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Proklamation Konrad kenlems

fln Sie Sudetendeutschen , die Volksgenossen im Neich und die ganze wett!
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Eger,  18 . September
Der Führer der Sudelendeutschen Partei , Konrad Henlein,

erläßt an das Sudetendeutschtum, an das deutsche Volk und die
gesamte Welt folgende Proklamation:

Meine Volksgenossen!
Als Träger eures Vertrauens und im Bewußtsein meiner

Verantwortung stelle ich vor der gesamten Weltöffentlichkeit fest, daß
mit dem Einsatz von Maschinengewehren, Panzerwagen und Tanks
gegen das wehrlose Sudetendeutschtum das Unterdrückungssystemdes
tschechischenVolkes seinen Höhepunkt erreicht. Dadurch hat das

^ tschechische Volk aller Welt vor Augen geführt, daß ein Zusammen¬
leben mit ihm in einem Staate endgültig unmöglich geworden ist.
Die Erfahrungen einer zwanzigjährigen Gewaltherrschaft und vor
allem die schweren Blutopfer der letzten Tage verpfliasten mich, zu
erklären:

1. Im Jahre 1919 wurden wir bei Vorenthaltung des uns
feierlichst zugesicherten Rechtes auf Selbstbestimmung gegen unseren
Willen in den tschechischenStaat gezwungen.

2. Ohne jemals auf das Selbstbestimmungsrecht verzichtet zu
haben, haben wir unter schwerstenOpfern alles versucht, im tschechi¬
schen Staat unser Dasein ,zu sichern.

3. Alle Bemühungen, das tschechische Volk und seine Verant¬
wortungsträger zu einem ehrlichen und gerechten Ausgleich zu be¬
wegen, sind an ihrem unversöhnlichen Vernichtungswillen gescheitert.

?n dieser Stunde sudetendeutscher Not trete ich vor
kuch, das deutsche Volk und die gesamte zivilisierte wett
und erkläret

wir wollen als freie deutsche Menschen leben!
Wir wollen wieder frieden und flrbeit in unserer
Heimat.
Wir wollen keim ins Neich!

Sott segne uns und unseren gerechten Kampf!
Konrad kenlein
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Sudetendeutsche greifen ;uc Notwehr
Wnderkeitsangekörige verlassen Truppenteile — fschechen setzen fankgeschütze ein — vewaffnete Kommunisten als kilsspolizei

A s ch, 16. September
Die in Asch versammelten Hauptleute der Sudetendeutschen Partei stellen in vollem

Verantwortungsbewußtsein vor aller Welt fest: Die tschechische Demokratie läßt nunihre heuchlerischeMaske endgültig fallen . Wehrlose Frauen und Kinder, Hunderte vonToten und Schwerverletzten klagen an. Unter dem Deckmantel humanitärer Phrasen
wird gemordet und geplündert. Was heute im Herzland Europas vorgeht, kann nurverglichen werden mit den bolschewistischenGreueln in Spanien.

Das Sudetendeutschtum stellt vor aller Welt durch seine Volksführer fest, daß es
bis zum letzten Augenblick um eine friedliche Lösung bemüht gewesen ist. Die tschechi¬
sche Regierung lehnt jedoch alle Forderungen Konrad Henleins ab.

Bei diesen Zuständen im tschechischenStaatsgebiet ist es selbstverständlich, daßjeder Sudetendeutsche sein Leben und das feiner Familie mit allen Mitteln vor den
mordenden und plündernden Horden verteidigt.

Wie aus Eger gemeldet wird, setzt das tschechische
Militär mit voller Absicht Sudetendeutsche ein, die
üywungen werden, auf ihre wehrlosen deutschen Volks-
pnossenzu schießen. Aus allen sudetendeutschen
Gebietentreffen Meldungen ein, daß Deutsche aus ihren

Wohnungen und Werkstätten zum sofortigen Militär¬
dienstantritt eingezogenwurden. Wo diese Einziehungen
nicht gewaltsam vorgenommen wurden, leisteten die
Sudetendeutschenkeine Folge und flüchtetenvor den sie
verfolgenden Soldaten und Polizisten in die Wälder.

Es ist selbstverständlich,  daß von keinem Sn-
detendeutschen erwartet werden kann, daß er der Einbe¬
rufung zum tschechischen Militär Folge leistet.

Ver Meinungsaustausch zwischen
dem sichrer und tlzamberlain

Berchtesgaden,  16 . September
Der Führer und Reichskanzler hatte gestern auf

dem Obersalzberg mit dem britischen Premier¬
minister eine Besprechung, in deren Verlauf ein
umfassender und offener Meinungsaustausch über
die gegenwärtige Lage stattfand.

Der britische Premierminister fährt heute nach
England zurück, um sich mit dem britischen Ka¬
binett zu beraten. In einigen Tagen findet eine
neue Besprechung statt. (Einzelheiten über den
Empfang Chamberlains im Innern des Blattes .)

wiederholt Prag den 21. Mai!
Beservisteneinziekungen in der fschecho-Slowakei nehmen zu

K'

IW
ist jetzt I"

Karlsbad,  1K. September.
Die Einziehung von Reservisten in der Tschecho-->«walei hat am Mittwoch und Donnerstag solche For-

»e» angenommen, daß in vielen Betrieben schon mehr
"b die Hälfte des Personals zum Heeresdienst einge¬
hen worden ist. Die Einziehungen erstrecken sich aufgesamtetschecho-slowakischeStaatsgebiet und auf
«Eiche Jahrgänge von 1894 ab. Die Kasernen
lochen trotz engster Belegung bei weitem nicht mehr
"»s und so sind siir zahlreicheTruppenteile Turnhallen,
Hithaussäleund Markthallen bereitgestellt worden,l'rncr auch zum Teil die Schulen. Die Straßen nn
t' nicn« ebict sind verstopft durch lange motorisiertetruppc„tcjic, unter denen man besonders zahlreiche
Panzerwagen bemerkt.

h den unmittelbaren Grenzgebieten herrscht außer-
"rdentlich lebhaftes militärisches Treiben in den aus-
gedauten Stellungen, in die insbesondere zahlreiche
Munition st ran sparte  geleitet werden. Fast
alle Brücken und wichtigen Straßenkreuzungen sind wie-wie am 21. Mai militärisch besetzt. Es finden

a ssa n t en - und W a g e n ko n t r o l l e n
NU. Fast alle Lastwagen, Omnibusse sowie zahlreiche
Mioiicnwagenund Motorräder sind für den Heeres-

eng beschlagnahmt worden. .
yhm Gebiet Rumburg, Teplitz, Mährisch-Ostrau und^arnsdorf sind viele Straßen durch spanischeReiter
M quergestellteWagen gesperrt  und gesichert.
Van iß ' Stragen aufzureißen und die
« hangkgn , inern an denBrücken zu laden.

ul dem Bahnhof Neuhütte-Lichtenwald an der Strecke
.. aiburg-Lerpa wurden am Mittwochabendzwei Eiiter-

n^ und Kampfwagen entladen. Die Schö-^ "on der aus man einen beherrschendenEin-
enw " deutsches Gebiet hat, ist durch zahlreiche
N>„HEEe besetzt worden. Für den Verpflegungs- und

^wnstranspört wurden auch zahlreicheWagen undaimc sudetendeutscher Bauern beschlagnahmt,
iĝ l , schulensind säst im gesamten sudetendeutschen
st>ndk ^.Eosscii, da die Eltern aus Protest ihred«rHE .1 »r Schule geschickt haben. Die Familien

Rüchen Beamten und Grenzlcr find zum größten

Teil ins Landesinnere abtransportiert worden. Soweit
die,Lehrer und Beamten an Ort und Stelle verblieben
sind, wurden sie bewaffnet und der Gendarmerie zuge¬
teilt . So sind z. B. die Steuerämter und Gerichte in
zahlreichen Orten geschlossen, weil von den Beamten
niemand mehr anwesendist.
^ Umfangreiche Truppenzusammenziehungen aller
Waffengattungen wurden bei Fleiße« und Lei Joachims¬
thal vorgenommen, ebensobei Alttachau, Graslitz, Fal-
kenau, Karlsbad und Eger, wobei das Letztereganz be¬
sonders stark besetzt ist.

In die Sverrmauer der Talsperre von Aussig sind
Sprengkapseln eingesetztworden. Da die Talsperre in¬
folge der schweren Rcgenfälle der letzten Zeit vollständig
gefüllt ist, würde eine Sprengung nicht nur für das
sudetendeutsche, sondern auch für das sächsischeElbegebietdie verhängnisvollstenFolgen haben.

Den Bürgermeistern aller Orte wurden Plakate zu¬
gesandt, jedoch die Weisung gegeben, sie aus „außen¬
politischenGründen" vorläufig nicht auszuhängen. Auch
zahlreiche sudetendeutscheBürgermeister .haben diese
Plakat .̂ erhalten. Die angeordneten Maßnahmen
ähneln deneiz, die am 21. Mai getroffen worden sind.
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ck. L. v . Bremen , 16. September
Grauenhaft lauten die Berichte über das Wüten

der tschechischen Soldateska an der blutenden
Grenze des sudetendeutschen Gebietes . Ein Tag
übertrifft an tschechischenGreueltaten den anderen
und die Welt muß den furchtbaren Notschrei des
Sudetenlandes verstehen , wie er in der Prokla¬
mation Konrad Henleins  aus den ge¬
preßten und gequälten Herzen von 3VJ Millionen
Menschen deutschen Blutes dringt.

Erschütternd in der schlichten und dennoch die
ganze unerhörte seelische und körperliche Not der
Sudetendeutschen kennzeichnenden Klage gegen
hussitisches Barbarentum und eine Soldateska , die
es sich zur Lust macht, an wehrlosen Menschen ihr
Mütchen zu kühlen (das bestimmt versagen würde,
befände es sich einem gleichwertig bewaffneten
Gegner gegenüber ), kann  die Henleinsche Pro¬
klamation von der ziviüsierten Welt , an die sie
sich richtet , gar nicht überhört werden . Und wenn
diese Welt sie hört,  dann sollte sie endlich auch
begreifen , daß der hier ausgesprochene heiße
Wunsch eines Volkes , sein Schicksal selbst bestim¬
men zu dürfen , der Wunsch, aus der Knechtschaft
einer ebenso unfähigen wie brutalen Staatsfüh-
rung erlöst und der deutschen Volksgemeinschaft
eingegliedert zu werden , der Wunsch, innerhalb
dieser deutschen Bluts - und Volksgemeinschaft in
Ruhe und Frieden dep Arbeit nachgehen und ihres
Volkstums endlich wieder froh werden zu können,
daß dieser ebenso berechtigte wie selbst¬
verständliche  Wunsch nun unverweilt seine
Erfüllung erfahren muß.

Wer in aller Welt — außer dem bolschewisti¬
schen Klüngel in-Moskau  und den Hasardeuren
und Vabanque -Spielern in Prag kann sich dem
Notschrei der Sudetendeutschen verschließen ? Wer
in aller Welt möchte dagegen aufstehen und sagen,
die Sudetendeutschen sollten noch länger in der
unseligen Staatsgemeinschaft mit einen: Barbaren¬
volk verbleiben , dessen Sinnen und Trachten immer
nur Lug und Trug  gewesen , dessen Ziel und
Streben immer nur der Unterdrückung , der
Versklavung  und schließlichen Ausrot¬
tung  der übrigen Völker des Staates galt?
Ohnehin muß man sich fragen , ob diese Hasardeure
und Vabanque -Spieler , wenn sie ihre Soldateska
auf die Sudetendeutschen loslassen, (ja sogar in
politischem Sadismus Sudetendeutsche einziehen,
um diese zu Zwingen, auf ihre Brllder und Väter,
Frauen , Kinder und Mütter zu schießen), dies wohl
tun , um, bevor ihnen das Handwerk gelegt wird,
noch rasch so viel wie möglich Menschen deutschen
Blutes zu vernichten . Das Gehaben der sogenann¬
ten Roten Wehr spricht Bände . Es ist das Wüten
dieser von Moskau befehligten Horden nichts an¬
deres als der Versuch, ein zweites Spanien aus
der Tschecho-Slowakei zu machen. Zu den übrigen
militärischen Terrormaßnahmen aber ist zu sagen,
daß Prag nicht glauben darf , nochmals  das
Spiel vom 21. Mai ungestraft wiederholen zu
können . Des Führers Worte in Nürnberg waren
die letzte Warnung . Davon mutz auch die übrigeWelt überzeugt sein.

Wir wollen gern glauben , daß diese Welt , so¬
weit sie Moskau nicht hörig ist, daß besonders
London und Paris bemüht sind, Prag gut zuzu¬
reden . Einen Erfolg vom guten Zureden in
Prag erwarten wir indes längst nicht mehr . Man
könnte bei einem einigermaßen mit Vernunft be¬
gabten und nach Moral sich richtenden Volke
hoffen , daß ein gutes und starkes Wort , zumal
wenn es von den eigenen bisherigen Freunden
käme seine Wirkung nicht zu verfehlen brauchte.
Ber der geistigen und moralischen Veranlagung
der T s chechen aber muh man nach den bisher !-
gern Erfahrungen , auf die Hoffnung verzichten,
durch Zureden , Ermahnungen oder Warnungenetwas zu erreichen . Hier kann man nur damit
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In einer erschütternden Proklamation verkündet
Konrad Henlein den Wunschder Sudetendeutschenins Reich zurückzukehren.
Mussolini setzt sich in einem ossenen Brief an
Lord Runciman für Volksabstimmung in derTschecho-Slowakei ein.
Chamberlain kehrt heute nach umfassenden Mei¬
nungsäußerungen mit dem Führer vorläusia nachEngland zurück.
Prag steht im Zeichen einer Wirtschastspanik.
Ueber das Blutbad in Eger werden erschütterndeEinzelheiten gemeldet.
Der sudetendeutsche Flüchtlingsstrom schwillt an.
Die Tschechen bewaffnen Kommunisten als Hilfs-polizei.
Bremen nahm gestern Abschied von NSKK.-Stan-dartensiihrer Wilder.
Heute wird die neue Fahne der bremischenPolizeifeierlich eingeholt.
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rechnen , daß ein scharf gesprochenes Macht¬
wort  die größenwahnsinnig gewordenen Amok¬
läufer Hur Ruhe zwingt.

Es gibt nur ein solches Machtwort . Und dies
kann nur dahin lauten , daß das Sudetendeutsch-
tum sein Selbstbestimmungsrecht erhält , daß es
seinem Wunsche gemäß den Weg ins Reich an¬
treten darf . Herr Chamberlain , der nach seinem
Besuch beim Führer heute vorerst wieder nach
London zurückkehrt , wird wohl erkannt haben,
daß nur alleräußerste Energie und Klarheit die
Tschechen davon abhalten kann , ihr frevelhaftes
Spiel weiter fortzusetzen und datz diese nur d a n,n
gewillt sein werden , den Sudetendeutschen ihr
Selbstbestimmungsrecht zu lassen, wenn andern¬
falls London und Paris nicht nur nicht mehr für
Prag , sondern sogar gegen Prag sich wenden.

Bei London und Paris liegt heute die Entschei¬
dung . Aus dem Munde des Führers in Nürnberg
hat die Welt Deutschlands Stellung zum Amok¬
lauf Prags erfahren . Wir wiederholen : Em
21. Mai kommt nicht mehr in Frage und unver¬
schämte Provokationen  Prags werden
von Deutschland nicht mehr geduldet . Deutschland
hat die 31/2 Millionen Sudetendeutschen unter
seinen starken Schutz genommen . Den in Todes¬
not nach Hilfe rufenden Sudetendeutschen muß
ihr Recht werden.  Wir sehen nicht ein,
warum es ihnen nicht sofort werden kann.

Weder in London noch in Paris wird man die
Richtigkeit der Feststellung Mussolinis bestreiten,,
wonach die Tschecho-Slowakei nur unter , Zwang
Zusammenhalt . Weder in London noch in Paris
wird man daran zweifeln , daß , sobald dieser
Zwang aufhört , das Auseinanderfalten ganz von
selbst geschieht. Soll um eines solchen unsinnigen,
um eines solchen unnatürlichen und ' zerbrechlichen
Staatsgebildes willen die Welt auch nur noch
einen Tag  länger in Unruhe und Aufregung
gehalten werden?

Es ist nicht nur höchste Zeit , daß der blutenden
Grenze des sudetendeutschen Gebietes Heilung
wird , sondern -auch, daß in der Welt die Ruhe und
die Sicherheit des Friedens wieder einkehrt-

Mussolini sür Volksabftimmuns!
offener Vrief an Lord Nunciman — praktische Vorschläge ; ur endgültigen Lösung der tschechischen Krise

Mailand , 16. September.
Mussolini veröffentlicht im „Popolo d'Jtalia " unter

der Ueberschrist „Brief an Runciman"  folgen¬den Artitel:
„Als Sie vor einigen WochenLondon verliehen, um

sich nach Prag zu begeben, hatte die Welt keine klart
Vorstellung davon, weshalb, in welcher Eigenschaftund
mit welchen Verantwortlichkeiten Sie dorthin gingen.
War Ihre Mission offiziell? War sie nicht offiziell?
Alles dies blieb wie in einer Art Londoner Nebel ver¬
hüllt. Bestand Ihre Aufgabe nur in der Vermittlung,
oder sollten Sie in einem gewissen Augenblick als
Schiedsrichter auftreten ? Jedenfalls stiegen Sie - in
Prag mit einem Stäbe von Mitarbeitern ab, und auf
Sie konzentrierte' sich die Aufmerksamkeit der ganzenWelt.

Alle mutzten den Eifer  bewundern, mit dem Sie sich
der beschwerlichenMühe unterzogen. Sie werden in
diesen Wochen Dutzende von Denkschriftenund Hunderte
von.Briefen gelesen, Dutzende von Personen empfangen
und mit den Führern aller Nationalitäten verhandelt
haben, denn es besteht nicht nur ein Problem der
Sudetendeutschen, sondern auch.eines der Ungarn, eines
der Polen , eines der Slowaken: Soviele Probleme
als es Nationalitäten gibt , mit denen in Versailles die
Republik Benefchs „inflationiert " wurde.

Ich glaube, datz Sie in Ihrem Inneren bereits zu
folgendem Schluß gekommen sind: So wie es keine
tschecho-slowakischeNation gibt, so besteht auch kein
tschecho-slowakischerStaat . Sie, Herr Runciman. sind
nicht in eine Familie geraten, in der ein Mindestmaß
von Herzlichkeitund Verständnis wie unter Individuen
des gleichen Blutes herrscht.

Nein. Die „Komponenten" der tschecho-slowakischen Fa¬
milie bestehen aus verschiedenenRassenstämmen, die sich
nicht ausstehen können. Sie sind nicht von einer zum
Mittelpunkt hinstreüenden, sondern von ihm weg-
fliehenden Kraft beseelt. Nur der Zwang hält sie zu¬
sammen. Wenn dieser Zwang aufhören wird, wäre das
Phänomen desAuseinanderfallensder  Tschecho-
Slowakei unvermeidlich und unaufhaltsam.

In Versailles hätte man ein Böhmen — historische
Bezeichnung— mit einer einheitlichen tschecho-slowaki¬
schen Bevölkerung schaffen sollen. Man wollte indessen
eine Tschecho-Slowakei — eine Einheit , die niemals
existierte — aufblähen , und man schuf einen künst¬
lichen Staat , der seit der Entstehung die Elemente
seiner Schwächeund seiner Auflösung in sich* trug.

Ich glaube, Herr Runciman, datz Sie diese Lage in
dem Zustand vorgefunden haben, den ich geschildert
habe. Und vielleicht haben Sie sich gefragt, was da zu
tun bleibe. (Man hat in der Tat davon gesprochen,
datz Sie nach London zurückkehren würden). Nein.
Nach der Rede Hitlers kommt für Sie , Herr Runci¬
man, das Schöne. Sie können etwas tun und etwas
vollbringen, was in die Geschichte eingehen wird.

Die Zeit der Kompromisse ist vorbei. Karlsbad ist
überlebt. Venesch— als alter Parlamentarier —hat
das Rennen verloren. Sie, Herr Runciman, müssen
Herrn Venesch einfach die Volksabstimmung  vor¬
schlagen nicht nur für die Sudetendeutschen, sondern für
alle Nationalitäten , die eine solche fordern werden.

Wird Veneschdie Abstimmung zurückweisen? Dann
könnten Sie ihn wissen lassen, datz es sich England
siebenmal siebenfachüberlegen wird, ehe es ohne wei¬
teres in einen Krieg hineingeht, um einen auch in
seiner geographischen Form fiktiven und monströsen
Staat aufrechtzuerhalten, der so oft als Krokodilstaat
oder als Staat in Form eines Darmes bezeichnet wurde.
Wenn London sägt, datz es fest bleibe, dann wird sich
keiner rühren, auch wenn die freimaurerischen Größen
des großen Orions alles eingefädelt haben.

Das Spiel ist wirklich den Einsatz nicht wert.
Wenn Hitler -verlangen würde, 314 Millionen Tschechen
zu annektieren, dann hätte Europa recht, sich zu er¬
regen und sich in Bewegung zu setzen, aber Hitler denkt
nicht daran . Der diesen Brief schreibt- ist in der Lage,
Ihnen — vertraulich — zu sagen, datz es Hitler höflich,
aber entschieden ablehnen-  würde , wenn ihm 314
Millionen Tschechen als Geschenk angeboten werden
würden.

Der Führer beschäftigtund sorgt sich nur um 314 Mil¬
lionen Deutsche und nur um sie. Niemand kann ihm ein

öeschüWuer gegen Sdp. Seschüftsstellen
Eger, 16. September.

Aus Asch meldet die Führung der Sudetendeutschen
Partei , datz Mittwochabend in Eger vor der Haupt¬
stelle der SdP . und vor der Vezivksstelle plötzlich größere
Abteilungen von Militär , Gendarmerie und Polizei,
unterstützt von Panzerwagen und Tanks, erschienenund
in Stellung gingen.

Ohne jede Warnung wurde Maschinengewehrfenerund
Feuer aus den Geschützen der Tanks gegen die Amts¬
räume der Hauptftelle der SdP . eröffnet. Nach längerem
Feuer wurde der Gebäudekomplexgestürmt und geplün¬
dert. I » den Amtsräumen der Hauptstelle befanden
sich fünf Sudetendeutsche, deren Schicksal unbekannt ist.
Die Zahl der Todesopfer ist gegenwärtig noch nicht
abzuschätzen.

Aus allen Stadtvierteln Egers werden ungeheuerliche
Ausschreitungender tschechischen Soldaten gemeldet. Be¬
reits am Mittwochnachmittag konnte man beobachten,
wie Kommunisten  und tschechische Grenzler durch
die tschechische Exekutive bewassnet und uniformiert
würden.

Aus einer Reihe sudetendeutscherStädte wird ge¬
meldet, datz systematisch alle Amtswalter der SdP.
verhaftet  wurden, die sich nicht rechtzeitigin Sicher¬
heit bringen konnten.

spekuliert auch der tschechische Rundfunk in der Hoff¬
nung, durch derartige plumpe Drohungen den tschechi¬
schen Terroristen noch einmal den Rücken zu stärken
und insbesondere auch den tschechischen Heeresforma¬
tionen Mut zu machen, die in die sudetendeutschenGe¬
biete in Marsch gesetzt worden sind und bei denen be¬
reits Tausenden « « Desertationey  zu verzeich¬
nen sind. Insbesondere haben Angehörige der in der
Tschecho-Slowakei lebenden Minderheiten ihre Truppen¬
teile verlassen und sich in Sicherheit gebracht, weil sie
für die Tschecho-Slowakei und gegen ihre eigenen Brü-
der nicht zu kämpfen beabsichtigen.

Note wehr schießt
Eger, 16. September.

In einem Augenzeugenbericht, in dem die viehische

Sudetendeutsche als Geiseln festgehalten

Roheit des Vorgehens der Tschechen und Kommunisten^ . . Aus-

vierstündigeSchlacht
Ein R euter - Sond er ko rroispond ent  gibt

seinem Büro in London einen Augenzeugenberichtüber
die blutigen Zwischensällein Eger und die Eewalt-
matzuahmen tschechischer Soldaten und Polizei am
Mittwochabend.

In einer heftigen Schlacht,  die über 4 Stun¬
den dauerte, seien tschechische Truppen mit Panzer¬
wagen und Maschinengewehrengegen den Hauptsitz der
SudetendeutschenPartei und ein Hotel, das der SdP.
zu Bürozweckendient und ebenfalls von Sudeten¬
deutschen besetzt war, vorgegangen. Sechs Personen seien
getötet worden, eine Frau , ein Bruder eines Polizisten
und vier Zivilisten, unter denen sich zwei Journalisten
der lokalen SudetendeutschenZeitung befunden hätten.
Verödete Vörfer an der Srenre

Die Grenzstadt Graslitz glich am Mittwochabend
einem Heerlager. Gendarmerie und Militär hielten die
Straßen besetzt. In den frühen Morgenstunden waren
auch in Graslitz Panzerwagen schießend durch die
Straßen gerast. Den Sudetendeutschen, die die Abzeichen
der SdP . trugen, wurden diesen brutal heruntergerissen.

In den Grenzorten Schwaderbachund Markhausen, in
die man von reichsdeutscher Seite einsehenkann, war es
totenstill, sie glichen gestern abgestorbenen Orten. In
Schwaderbachsahen sich angesichtsder Ausschreitungen
der tschechischen Soldateska die Ordner der SdP ., die bis¬
her sür Ruhe und Ordnung gesorgt hatten, gezwungen,
den Wachdiensteinzustellen. Die meisten folgten ihren
geflüchteten Angehörigen und gingen über die
Grenze.  Schwaderbach war damit die ganze Nacht
ohne Schutz. Da bewaffnete Kommunisten  ge¬
meinsammit den Tschechen den Ort eingeschlossen hatten,
schweben die geflüchtetenEinwohner in furchtbarer Un¬
gewißheit, welchesSchicksal die zurückgebliebenenKame¬
raden erlitten haben und was aus ihrem hinterlassenen
Eigentum geworden ist.

gegen die wehrlose Bevölkerung erschütternd zum
drück kommt, heißt es : ,

„Schon am Mittwoch käm es in den Straßen Egers
zu Zusammenstößenleichterer Art . Tschechen und Kom¬
munisten hatten schon vorher Drohungen laut werden
lassen, datz sie, bevor sie aus Eger flüchten würden,
unter der deutschen Bevölkerung ein Blutbad ohne¬
gleichenanrichten würden. Die Marxisten aus der wei¬
teren Umgebung rund um Eger wurden zusammenge¬
zogen, nach Pilsen befördert und dort ausgerüstet. Mitt¬
woch vormittag wurden sie, wie Augenzeugenberichten,
in der Militärkaserne von Eger von Gendarmerie und
Polizei vereidigt. Gegen 147 Uhr abend sammelte sich
dann ein große Herde bewaffneter und uniformierter
Rote Wehrmänner der marxistischen Parteigarde in
der Bahnhofsgegendvon Eger. Plötzlichfielen in rascher
Aufeinanderfolge Gewehrschüsse. Zu gleicher Zeit rück¬
ten drei Tanks gegen die Hauptstelle der SdP . vor.
Die Schießerei verstärkte sich, Hilferufe und Schreie Ge¬
troffener wurden laut . Die Straße entlang gellte der
Ruf : „Die rote Wehr schießt!" Dann waren nur Mo¬
torengeräusche vernehmbar, das Knattern von Ma¬
schinengewehrsalven, in das sich dumpfe Detonation
mischte. Die Rote Wehr, zu der sich nun zahlreiche
tschechische Militär - und Staatspolizei gesellt hatte,
sprengte mit Handgranaten die Tür der Hauptstelle der
SdP.

tschechischeveomte eilen nach Prag
Auch am gestrigen Donnerstag haben sich die schweren

Unruhen im gesamten sudetendeutschen Gebiet fortgesetzt.
Die Stimmung ist bis zur Siedehitzegestiegen. Die Be¬
völkerung greift in ihrer Verzweiflung zu den pri¬
mitivsten Waffen, um sich gegen den Terror , die zahl¬
reichen Verhaftungen und die sinnlosen Schießereien,
die nunmehr schon weit über 3V Vlutopfer allein auf
sudetendeutscherSeite gefordert haben, zur Wehr zu
setzen.

Die Stimmung der tschechischen Bevölkerung sinkt all¬
mählich aus den Nullpunkt, da sich immer mehr die Er¬
kenntnis durchsetzt, daß die Sache der Tschecho-Slowakei
von der Regierung Venesch schlecht vertreten worden
ist und sich diese Regierung durch ihre Terrormaßnah-
men vor der ganzen Welt ins Unrecht  gesetzt
hat. Die tschechischen Grenzler und Polizeibeamten ver¬
lassen in hellen Scharen das sudetendeutsche Gebiet und
fahren nach Prag . In den verschiedenstenOrten der
Tschecho-Slowakei ist es bereits zullnruhen  insbeson¬
dere in der bäuerlichen Bevölkerung gekommen, die im
Gegensatz zum tschechischen Eroßstadtpöbel sür das Ver¬
halten der Regierung Veneschkein Verständnis hat.
Die Regierung versucht mit allen Mitteln die Stim¬
mung wieder emporzureißen und der Bevölkerung Mut
zu neuen Terrormaßnahmcn zu geben.

Eine Weile ebbte der Lärm ab. Dann klang das
Schreien der Getroffenen, das Hilferufen nur um so
heftiger. Man hörte aus anderen Ortsteilen Gewehr-
feuer und Kanonenschüsse. Flüchtende wurden verfolgt
und erbarmungslos niedergeschossen.  Nach
kurzer Stille ratterten Panzerautos in der Stadt umher.
In meiner Nähe wurden aufgescheuchte Eeflüchtete mit
wilden Schreien niedergemacht. Aus der Ferne dröhnte
das Donnern von Geschützen.

Zur gleichen Zeit machten schwerbewaffneteBanden
einen Fcueriiberfall auf die Bezirksstelle der SdP .,
wobei der Vezirksleiter Hansmann niedergeschossen
wurde. Die Schießereien in Eger dauerten bis
V2II Uhr nachts. Bewaffnete Banden drangen
sogar in die Häuser ein, um Verhaftungen vorzu¬
nehmen und ihre Opfer niederzumachen. Die Zahl der
Opfer dieser beispiellosenGewalttaten ist noch nicht ab-
schätzbar.

Aus mehreren Orten wird gemeldet, daß Panzer¬
wagen vor den Häusern der Amtswalter vorfahren und
in Stellung gehen; Militär verhafte die Amtswalter
der Partei . In Franzensvad bei Eger wird systematisch

Standrecht erweitert
Insgesamt 1K Bezirke betroffen

Prag,  18 . September.
Der Landesprüsidcnt von Böhmen hat im Einver¬

nehmen mit dem Präsidenten des Obergerichts und dem
Oberprokurator Donnerstag nachmittag auch über die
Bezirke Reichenberg, Rumburg und Schlucken«» das
Standrecht verhängen lassen. Im Amtsblatt der
tschecho-slowakischen Republik vom 16. September wird
auf der gleichen gesetzlichen Grundlage auch die Ver-
hängung des Ständrechts in den Bezirken Komotau
und Warnsdorf ausgesprochen. Somit ist bis zum
gegenwärtigen Zeitpunkt das Standrecht über ins¬
gesamt 18 Bezirke verhängt worden.

Die tschechische Zensur beschlagnahmte den polnisch¬
völkischen„Dziennik Polski" wegen eines Artikels, in
dem gegen die chauvinistische Tätigkeit tschechischer Or¬
ganisationen in Bezirken mit polnischer Bevölkerung
protestiert wurde.

wielfchastspanik in der Ischechei
Lebensmittelläden werden gestürmt - Präger Sanken stellen Zastlungen ein

Geradezu bezeichnenddafür ist eine Meldung des
Nr ' ^ ' .Präger Rundfunks am Donnerstagvormittag, in der es

heißt: „Die englischenKriegsschiffeliegen in den Häsen
zur Ausfahrt bereit. Tausende von Franzosen liegen in
der Maginot-Linie. Drei Millionen Rotarmisten stehen
tatendurstig an der Grenze der Sowjetunion." ( !)

Die tschechische Bevölkerung hat keine Möglichkeit, die
Richtigkeit dieser Behauptung nachzuprüsen. Darauf

Prag , 16. September.
Die Lage in der Tschecho-Slowakei, insbesondere die

zahlreichen militärischen Maßnahmen, haben zu einer
Kaufpanik der Bevölkerung geführt, die sich insbesondere
auf den Lebensmittelmarkt auswirkt. In erster Linie
werden Fett , Konservenund Mehl gehamstert, aber auch
Talglichte und andere Gegenständedes täglichenBedarfs
werden in großen Massen gekauft, so daß in vielen Ge¬
schäftendie Lebensmittel ausverkauft sind. Die Preise
haben sich in wenigen Tagen fast verdoppelt, ein Zeichen,
wie gering das Vertrauen des Handels zum Bestand des
Staates und zum Wert der tschechischen Währung ist.
Der Wert der Tschechenkrone ist so weit gesunken, daß sie
inoffiziell nur noch mit etwa 4 RM . für 100 Kronen ge¬
handelt wird, während der normale Kurswert aus 8.58
RM. für 100 Kronen steht.

Durch die Lebensmittelverknap-pung und die Ver¬
teuerung ist es sowohl in Prag als auch im sonstigen
tschechischen Gebiet zu zahlreichen Demon¬
strationen  gegen Geschäftsleuteund zu Demolierun-
gkn von Geichäftcngekommen.
-Das Vertrauen in den Bestand der Tschecho-Slowakei

und in die Sicherheit des Staates ist im Lause der letz¬

ten 24 Stunden derart gesunken, daß die Abhebungen
bei den Präger Großbanken und ihren Filialen im
Lande ungeahnte Ausmaße angenommen haben. Sie
erstreckten sich bereits auf einen wesentlichenTeil sämt¬
licher Arten von Einlagen. In den Schaltcrräumen der
Zentralen und der Depositenkassenspielten sich am
Donnerstag dramatische Szenen ab; zahlreiche Konto¬
inhaber forderten in größter Erregung ihr Geld zu¬
rück, wurden aber abgewiesen. Die wenigen Bank¬
filialen , die Auszahlungen überhaupt noch vornehmen
konnten, beschränktendie Abhebung auf 2000 Tschechen¬
kronen je Konto. Devisen sind überhaupt nicht mehr zu
bekommen. In der Nationalbank fand am Donnerstag
eine Sitzung sämtlicher Direktoren der Präger Groß¬
banken statt, die in Gefahr sind, illiquide zu werden,
weil zu allem lleberfluß die Nationalbank sich weigert,
Rediskont aus Staatspapiere zu geben. Aus unterrich¬
teten Kreisen verlautet , daß die Banken beabsichtigen,
ein allgemeines Moratorium zu erklären.

Im Gegensatz dazu sind die sudetendeutschen
Banken von diesem Nun auf die Kassen nicht betroffen
worden; sie gelten als absolut sicher und liquide.

solches Recht streitig machen: niemand kann z,
Erfüllung einer solchen Pflicht widersetzen, am weniM»
wir Italiener , die wir Präzedenzfälle in der Mm-,;
besitzen.

Mut , Mr . Runciman,  schlagen Sie die Volk?,
abstimmung, besser*Volksabstimmungenvor. Es ist

heute feierlich
" Lotn

prächtige und delikate Ausgabe. Es gibt kompakte k?
biete, wo die Abstimmung die reine und einfaz -,
Angliederung an die Brudervölker  bcd, ,°
ten wird.

Es gibt dagegen Gebiete, wo die Stämme „nterein,
ander schrecklich vermischtsind und wo eine scharfe Tic,,'
nungslinie unmöglich ist/ Hier könnte ein Regime der
sogenannten paritätischen Kantonisierung oder etwa-
Aehnlichesin Kraft treten , was u. a. der demokratischen
Tradition entsprechen würde. Nachdem die Abstim-
mungspole festgelegt sind, würden nur noch der Uz,
stimmungszeitpunkt, die Modalitäten und die Kon.
trolle  zu bestimmen sein, die einen internatio,
nalen  Charakter tragen könnte, wie es bereits mit
zufriedenstellendenErgebnissenbei der Saarabstim,
mung  der Fall war.

Ich habe den Eindruck, Mr . Runciman, daß Sie die,
fer Brief interessieren wird. Wenn die Angelegenheit
erledigt ist, gäbe es eine weitere vereinfachende Der,
änderung in der Landkarte Europas und die Vescitj,
gung eines Herdes der Unordnung und
der Unruhe.  Ein auf friedliche Weise „deflationiei,
tes" Prag wäre stärker und sichererund könnte unge¬
hinderter seinen Weg gehen, weil es nicht mehr mit
dem Bleigewicht der feindlich gesinnten Nationalitäten
belastet wäre.

Während es für Italien praktischunmöglichist. heute
eine Freundschastspolitik mit der gegenwärtigen
Tschecho-Slowakei zu betreiben, wäre dies mit dem
Böhmen von morgen der Fall . So würde die neue poli¬
tisch-territoriale Lage einen neuen Ausgleich und neue
Möglichkeiten schaffen, und vor allem bliebe
Europa ein Krieg erspart.

Millionen von Menschen sind der Ansicht, daß diese
Ersparnis unumgänglich notwendig ist. Mit Tinte ge¬
zogene Grenzen können mit anderer Tinte abgeändert
werden. Etwas anderes ist es, wenn die Grenzen non
der Hand Gottes oder durch das Blut der Menschen
gezogen wurden." _

l-eneralstreik
Jagd aus Amtswalter und Mitglieder der Bewegung
gemacht

Die Telefonverbindungen mit Eger sind vom reichs-
deutschenGebiet her schon seit Mittwoch völlig unter¬
brochen. Die Stadt äst stark militärisch besetzt. Auch das
deutsch« Konsulat ist mit Blitzgesprächennicht zu er¬
reichen. On der Stadt herrsche allergrößte Erregung Wer
die blutigem Zwischensällevom Mittwochabend, zumal
auch am Donnerstag Panzerwagen durch die Straßen
rasen und dauernd Geschützfeuer zu hören ist.

Auch gestern soll es bei den Schießereien wieder eine
Reihe von Opfern gegeben haben. Angeblich soll auch
das deutsche Konsulat beschossen worden sein.

Aus Protest gegen unerhörten Tschechenterror
Reichenberg»  16 . September

In den meisten Orten des sudetendeutschenGe¬
bietes wurde gestern aus Protest gegen den uner¬
hörten tschechischenTerror und den Einsatz von
Panzerwagen und Maschinengewehren gegen
friedliche Bevölkerung der Generalstreik prokla¬
miert.

In Eoerkau sind tschechische Polizeibeamte und Gen¬
darmen in zahlreiche Wohnungen eingedrungen, haben
das Mobiliar zertrümmert und nicht nur die Männer,
sondern auch die Frauen auf das unmenschlichste miß¬
handelt. Zahlreiche Frauen wissennicht, was aus ihren
Männern geworden ist.

In Ebersbach in Sachsen sind ebenfalls zahlreiche
Flüchtlinge eingetroffen, die in erster Linie aus Rum¬
burg und dem umliegenden Gebiet stammen. Sie be¬
richten, daß am Mittwoch nach einer Demonstration in
Rumburg die Gendarmerie mit aufgepflanztemBajonett
und Gummiknüppeln auf die Bevölkerung eingedrungen
sei und 13 Sudetendeutsche durch Bajonette erheblich
verletzt worden seien, darunter sogar ein Siebzig¬
jähriger.

Das Sägewerk in Rumburg wurde von tschechischen
Kommunisten mit Benzin übergössenund angesteckt. Es
brannte völlig nieder.

Am Donnerstag fuhren zahlreiche Lastautos durch
Rumburg und holten Hunderte von Männern aus den
Wohnungen und Fabriken ab und transportierte .sie ohne
Einberufung ins Landesinnere. Ein Teil von ihnen
ist nach Kollin und nach St . Martin transportiert
worden.

Ein in Ebersbach eingetroffener Soldat deutscher Na¬
tionalität berichtet, daß bei seiner Truppe alle Sudeten¬
deutschen entwaffnet und als Geiseln in Barackenunter¬
gebracht worden seien. Sie würden mit Maschinenge¬
wehren bewacht, und es sei ihnen angedroht worden,
daß man sie bei -^ er Unruhe im sudetendeutschenEe-
- -t erschießenwürde.

In Reichenberg und zahlreichen anderen Orten
haben alle Betriebe die Pforten geschlossen und die
Arbeiter die Fabriken verlassen. Auch die Zei¬
tungen erscheinen nicht mehr. Die Arbeiterschaft
wurde in vielen Orten auf dem Heimwege vor,
Polizei und Gendarmerie .mit Schußwaffen be¬
droht, angegriffen und geschlagen.
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Berlin,  18 . September.

Die Zahl der sudetendeutschenFlüchtlinge ist schon
auf über 5000 angewachsen. An zahlreichen Grerrzorie»
kamen ganze Familien an, die zum Teil tagelangoh«
Lebensmittel in den Kellern ihrer Häuser gchssr»
hatten, weil in ihren Orten Straßenkämpfe tobten. Du
Flüchtlinge haben nur ihr nacktes Leben vor den hol,
schewisiertenTerrorhorden der Tschechen retten kömien.

Aus dem Flüchtlingslager in Zittau berichtet u. a.
die „Zittauer Morgenzeitung" : „Von den mehreren
hundert Flüchtlingen, die an der Grenze bei Won
dem Terror der Tschechen entronnen, stammen die mei¬
sten aus den Bezirken Reichenberg, Dentsch-EM,
Warnsdorf und Zwickan in Böhmen. Die Mehrzahl
von ihnen sind junge Männer , die von den Tschechen
gegen ihre deutschen Volksgenossen, eingesetzt weiden
sollten. Sie erhielten in den letzten zwei Tagen Ge¬
stellungsbefehle mit kurz befristeten Terminen. Zmn
Teil reichte die Zeit offenbar nicht einmal zur schrift¬
lichen Einberufung aus, sondern die Betroffenen wur¬
den durch tschechische Soldaten und Gendarmenan tun
Arbeitsplätzen abgeholt und so, wie sie waren, in du
Lederschürze, in der Schlosserjacke, im bloßen Hemd. zu
den schwer eskortierten Lastwagen des tschechischen
Militärs geführt und von dort aus in die Kaserne»
gebracht. Dort wurden sie.sofort eingekleidet.

Zur zweiten Gruppe der Flüchtlinge gehören in erster
Linie die Amtswalter der SudetendeutschenPartei,,
gegen die sämtlich bereits Haftbefehl ergangen war.
Sie haben zum größten Teil ihre Frauen und Kinder
nur mit Mühe und Not über die Grenzq bekomme»
und sind jetzt, soweit ihnen das nicht gelang, in grötzter
Sorge um ihre Familien.

Zwei junge sudetendeutscheFrauen aus Machenden
haben ihr Heimatland verlassen müssen, weil ihm»
von tschechischenbewaffneten Kommunisten gedroht
wurde, sie ständen mit ihren Männern auf du
„schwarzenListe" und würden nun drankommen. AB
sie haben all ihr Hab und Gut im Stich lassen muM-
Sogar ihr Vieh mußten sie einem ungewissenSchiM
überlassen.
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Flüchtlinge in der klbkut der NSV.
Klingenthal (Vogtland), 16. September.

Viele hundert Sudetendeutsche sind im Laufe des
Mittwochs und am Donnerstag in Turnhallen u»°
Sälen des Kkingenthaler Bezirks untergebrachtworden
In aller Eile bereitete man den seelisch und körperlich
erschöpftenFlüchtlingen vorerst ein notdürftiges Lager-
Für hinreichende Verpflegung sorgen die NSV- mi¬
die NS --Frauenschaft. Ganze Familien sind vor dem
blindwütigen Terror der Tschechen aus Schwaderbach
geflüchtet. Auch aus dem weiter entfernten Bezw
Neudeck trafen nach zwölfftündiger Flucht viele Frauen
und Männer in erschöpftemZustand ein.
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Heute feierliche Einholung der neuen
Lahne der Polizei

Bremen,  16 . September
In einer feierlichenKundgebung auf dem Domshof

wich wie wir ichon mitteilen konnten, heute mittag
«gen 12 Uhr die bremische Polizei die ihr vom Führer
aus dem Reichsparteltag verliehene Fahne einholen.
Ilm 10,15 Uhr werden zwei Paradehundertschaften und
zwei Revierhundertschaften der Schutzpolizei sowie eine
Weitung der Wasserschutzpolizei aus der Vürgerweide
antreten und unter Vorantritt eines Musikzuges Punkt
11 llhr durch dicEustav -Deetjen-Allee, den Eustav-
Deetjen-Tunnel, Vreitenweg, durch die Vahnhosstraße,
Lögestraße und den Liebfrauenkirchhofzum Domshofmarschieren. Nach Aufstellung der Einheiten wird der
Höhere st- und Polizeifiihrer Nordwest. st-G r uppen -
siihrer Prützmann,  mit seiner Begleitung gegen
12 llhr eintrefsen und nach dem Abschreitender Front
zu einer Ansprache das Wort nehmeü. Anschließendan
Sie Fahnenübcrgabean den Kommandeur der Bremer
Schutzpolizei, Oberst Schroers,  findet vor der Börse
ein Vorbeimarsch der Polizeieinheiten vor dem Höheren
ss- und Polizeiführer Nordwest, Gruppenführer Prütz-
iMNii, statt. Der Marsch geht dann zum Polizeihaus
mo die neue Fahne unter den Klängen des Polizei-
Msentiermarsches feierlich eingebracht wird. Im Dienst¬
zimmer des Kommandeurs wird das Feldzeichender
Polizei seinen ständigenAufbewahrungsort finden.

Handwerk unterstützt die Werbung
für die Volksgasmaske

In der nächsten Woche wird in allen zum Vertrieb
zugelassenenOrten die Woche der Volksgasmaskedurch¬
geführt. Der Reichshandwerksmeisterhak in einer An¬
ordnung an die Handwerkskammern den Einsatz des
Handwerks hierbei geregelt. Er hat angeordnet, daß
diejenigen Handwerksbetriebe, die über Ausstellungs-
liilime und Schaufenster verfügen, während der Woche
der Volksgasmaskedieses hochwertige und für jeden
Deutschenunentbehrliche Gasschutzgerätin den Schau¬
fenstern ausstellen. (Vergl. auch die Bremer Zeitung
vorn 12. September). Die zur Ausstellung erforder¬
lichen Volksgasmasken können jedoch leihweise nicht
zu Verfügung gestellt werden. Vielmehr ist es not¬
wendig, daß die Handwerksmeister, soweit dies noch
nicht geschehen, sich alsbald für sich und ihre Ange¬
hörigen Volksgasmasken beschaffen. Die Handwerker
stellen dann ihre eigenen Volksgasmasken aus.

Polizeistreifenfür die Preisüberwachung
Der Durchführung einer ständigen und gewissen-

tchen Ueberwachungder Preisbildung haben die
Polizeibehörden nach wie vor ihr besonderes Augen-
«l! zuzuwenden. Der Reichsführer st und Chef der
Wjchen Polizei macht soeben in einem besonderen
Merlaß es den Polizeibehörden zur Pflicht, der
PMberwachung ihre erhöhte Aufmerksamkeit zu

^shÄn, Für die örtliche Ueberwachung sind Polizei-^ ckMbeamte in ausreichender Zahl, unter Be-
Dg von ihren sonstigen Dienstobliegenheiten, mit
/-"Preisüberwachungzu beauftragen, und zwar auch
t/en Landkreisen. Zu einer schnellen und wirksamen
Ächfllhrungder Preiskontrollen wird die Einrich¬
tn- besonders geschulter, möglichst motorisierter
Äzialtrupps angeordnet. Diese Spezi abstreifen, zu

^ren auch die Kräfte der motorisierten Eendarmerie-
«mtschastenmit herangezogen werden, üben ohne
Wjicht auf örtliche Grenzen ihre Tätigkeit aus.

Lohnregelungan Regen- und Frosttagen im Winter
M/3S. Zur Beseitigung von Härten, die sich aus dem
Abeitsausfall durch schlechte Witterung im Winter
M/tzg für die bei den Bauten der öffentlichenHand
beschäftigten Arbeiter ergeben, ist vom Reichsarbeits¬
minister, der mit der Wahrnehmung der Geschäfte des
Reichstreuhänders der .Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Hesse» beauftragte Oberregierungsrat Dr. Schmelter
M Eondertreuhänder der Arbeit bestellt worden. Er
soll eine Regelung im Wege einer Reichstarifordnung
Mnehmen.
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»Ein Kamerad und vorbildlicher§ichrer ging
lotenkeier für Standartenführer Larl wilder im Krematorium - Neichsleiter

korpsfützrer ffütznlein und Sauleiter Növer natzmen bewegten flbfchied von dem toten Kameraden

« LN

MS

koielisivitorLioipskübiov Ilüdnloin gellenIct lles Toten, llessen ganzes Hebennnü Ltvobon llem I'übeei' gebörto.

Wir trauern nicht an kalten Sarkophagen,
wir treten hin und sagen: einer war,
der das gewagt hat, was wir alle wagen.
Sein Mund ist stumm, wir treten hin und sagen:
Die Kameradschaftist unwandelbar.

Eberhard Wolfgang Möller.
Einer der letzten schönen Sommertage dieses Jahres

überflutete gestern mit seinem hellen Licht den Riens-
berger Friedhof, als die Männer der Motorgruppe Nord¬
see des NSKK. angetreten standen, um ihrem toten
Führer die letzte Ehre zu erweisen; und mit diesen Män¬
nern wollten Tausende von Volksgenossenund Volks¬
genossinnenvon dem Führer der Motorgruppe Nordsee
des NSKK., Standartenführer Carl Wilder, Abschied
nehmen, der mitten im gewaltigen Geschehen des Roichs-
parteitages „Eroßdeutschland" in Nürnberg kurz nach
dem Vorbeimarscham Führer an der Spitze seiner Män¬
ner einem Herzschlag,erlag. Neben den Angehörigenund
den Ehrenabordnungen aller Gliederungen der Bewe¬
gung sah man unter den Trauergästen außer Reichsleiter
Korpsführer Hühnlein  und Gauleiter Reichsstatt¬
halter Carl Rover,  den NSKK.-Obergruppenführer
Schnüll,  den Führer der Motor-Obergruppe Nord,
Obergruppenführer I ü r g'e n se n-Hamburg, den. In¬
spekteur der Motorsportschulendes NSKK. Gruppen¬
führer O p p er m a n n-Berlin , Kreisleiter Blanke,
Senator Bernhard  als Vertreter des Regierenden
Bürgermeisters SA.-Eruvpenführer V ö h mcker, sowie
eine große Anzahl von führenden Vertretern der Partei,
des Staates , der Wehrmacht, Polizei, des RAD., der
Behörden, Vereine und sonstigen Organisationen.

Vor dem Eingang des Krematoriums stand der
Sturm 12/M 62, Motorsturm „Carl Wilder", ange¬
treten. Hell blitzte die Sonne auf den Sturzhelmen der
Männer, die ernst und stumm den harten Schicksalsschlag
tragen, der den Kameraden und Führer Carl Wilder
aus ihren Reihen riß; halbmast wehten über den Köpfen
der Männer die Hakenkreuzfahnen, unter denen am
Mittag schon der Sarg mit den sterblichenResten des
Standartenführers ins Krematorium übergeführt wor¬
den war.

Tiefes Schweigen liegt über der riesigen Trauerver¬
sammlung, als Reichsleiter Korpsführer Hiihnlein von
Obergruppenführer Jiirgensen  geleitet , zugleich mit
Gauleiter Carl Rover  und den Angehörigen des
toten Standartenführers die Halle des Krematoriums

betritt , in dessen weitem dämmerigen Gewölbe die
Orgel-klänge von „Aases Tod" aus der Peer-Eynt-Suite
weit ausschwingendverhallen. Von vielarmigen Leuch¬
tern strömt warmes Kerzenlicht auf den Llumenüber-
schüttetenSarg, zu dessen Häupten die Feldzeichender
drei Standarten 62-Bremen, 63-Oldenburg und 160-
Lüneburg, der Motoraruppe Nordsee, der Einheit des
verstorbenen NSKK.-Führe-rs, von den Standarten-
kornetts gehalten, aufrechtund stolz emporragen. Sechs
Führer der Vreit n̂gliederung flankieren den Sarg undhalten die Ehrenwache.

NSKK.-Oberscharfiihrer Dr. AseNnann  tritt vor
den Toten und leitet die schlichte würdige Tranerfeier

Des I-llibrors letzter 6ruü an StanllartsnkübrerOarl
VVilllor. rlukn.: Lommsr(2)

mit einem Vorspruchein, zu dessen Beginn die Worte
des Führers stehen: „Ich bin ein Deutscher, ich glaube
an mein Volk, ich glaube an seine Ehre, ich glaube an
seine Zukunft, ich glaube an sein Recht, und ich trete
ein für dieses Recht; ich trete ein für seine Freiheit:
das glaube ich, das bekenne ich im Namen meines
Volkes vor der ganzen Welt !"

Tiefes bewegtes Schweigen liegt wieder über den
Trauernden, als sich der

Neichsleiter korpssiilirer lMnlein
erhebt. Aus den Händen zweier Träger nimmt er einen
riesigen Kranz und legt ihn dem Standartenführer
Carl Wilder zu Füßen. „Im Namen des Füh¬
rer  s", sagt er mit leiser Stimme, „lege ich diesen
Kranz an deinem Grab niede  r". Stumm hebt
er dir Hand zu einem letzten Gruß. Dann wendet er sich
zu den Trauergästen und spricht von einem der wenigen
sonnigen Tage während des Reichsparteitages in
Nürnberg, von jenem letzten Sonntag , an dem das
NSKK. die Ehre hatte, vor dem Führer vorbeizu¬
marschieren, von jenem Tage, dessen erschütternderAus¬
klang die für alle so unfaßbare Nachrichtvon dem plötz¬
lichen Tod des Standartenführers Carl Wilder brachte
und der Korpsführer erinnert daran , daß gerade der
Marschblockder Gruppe Nordsee einen so tadellosen
Eindruckgemachthabe, und daß er sich mit der Absicht
trug, dem prächtigen Führer dieser Gruppe seinen be¬
sonderen Dank für diese vorbildliche Leistung auszu-
fprechen. In knappen Umrissen schildert er das Leben
des Dahingeschiedenen, das Leben eines im tiefsten
Kerne echten deutschenSoldaten, dessen Stunden
und Tage ' bedingungslos Deutschland
und seinem Führer gehörten , desssn lau¬
terer Charakter ihn zu einem Kamera¬
den und vorbildlichem Führer präde¬stinierte.

„Du hast jetzt", so fährt der Korpsführer fort,
„vom Führer den schönsten und stolzestenAuftrag
erhalten, die Sturmfahne des Sturmes 12/M 62
in deine Hände zu nehmen und das leuchtendeVor¬
bild der Männer dieser Einheit zu sein, und du
weißt, wie oft ich es wiederholt habe, daß dies die

, „fllso gut! Lassen wir uns scheiden!
^ Lustspiel von Lugen Sardou/fjein ; Hilpert im Bremer Schauspielhaus

2hne das Dreieck scheint die Geometrie der Ehe eine
sWeilige Wissenschaft zu sein. Zwar nicht deswegen,
^ern aus bevölkerungspolitischenGründen, .wollte'"Weiberhasser Schopenhauerdiese geometrische Figur

Mr zum Zustand legalisieren, um sie erst später zum
Mrcck zu erweitern. In mehr als einer Hinsicht meinte
si wären nur zwei junge Männer in der Lage eine
Mn zu unterhalten, um später, wenn sie erst zu ge¬
feitem Wohlstand gekommen, eine zweite hinzuzu-
^Wen, so daß dann jeder jeine habe. Wer allerdings

Zweite kriegen sollte, darüber schwieg er sich leider
Andernfallswäre er sicherlich zum Erfinder der

^»adraturdes Kreises ernannt worden. Inzwischenbe-
«upten immer noch die Franzosen, auch die toten, die
Mhrung in dieser spitzwinkligenWissenschaft, die mit
M dem Hausfreund anfängt und der Hausehre aufhört.

" ist eine alte Tatsache, daß immer das Verbotene
°m meisten reizt. Die Romantik des Abenteuers ver-
uait, was bei nüchterner Betrachtung erheblichan Reiz
"suieren würde. Hinter dieses Geheimnis kommt auch

lunger eifersüchtigerEhemann, der zuvor hinter die
M EindeutigenBemühungen eines Liebhabers um

Fraug^Enien ist- Da gerade die Kammereinen
Miehentwurf über die bis dahin verbotene Ehescheidung

^ unr befinden uns wieder im Frankreich von
erklärt er in einem genialen Einfall : „Also gut,

»Ilen wir uns scheiden; Kinder werdet beide glücklich!"
, "?i,wviel Großherzigkeitist die kleine Schwärmerin
nizuikt, der Liebhaber betroffen. Nun sie ihren Mann
j.^ ren soll, entdeckt sie erst ungeahnte Vorzüge anM , wie ja die Ehe ein so konzentrierter Umgang ist,
§.^ "uchmal beide darüber kurzsichtig werden. Sie

V^ öezu hell in ihrer Weitsicht. Gegen einen so
, A Gatten einen Geliebten mit Regenschirmeinzu-
»,>>, »klappt  die Leidenschaftkümmerlichzusam-

^ natürliche Ende ist, daß aus dem so schön
wird oDreieck  wieder eine ruhige runde Sache.

entsprechende Zuspitzungund Abrundung die-
W mit Takt und Gehör Franz Reichert.

großzügiger EhemannDes PrunellesL.
erstmalig in einer größeren Rolle Hellmut

'8 den Bremern vor. Geschniegeltund gebügelt
denick, ^ darüber hinaus soviel begeisterndedle Lei¬hst und maßvolles' Temperament als entsagender

Ehemann und ehcmännlicherLiebhaber, daß man amü¬
siert die liebenswürdige Erledigung dieser komischen
Angelegenheit betrachtet. Die unbefriedigte verspielte
Schwärmerin mit fahrigen Bewegungen andeutend,
akkompagniert Gaby Banschenbach  als Cyprienne
geschickt ihrem Ehemann, um in erwachenderEifersucht
und sich steigernder Verliebtheit ihre -besten Momente
zu finden. Auch Robert Tessen  zeigt sich als Adhemar
wohl erstmalig vor größerer Aufgabe und stellt einen
komisch-traurigen Ritter der irrenden Liebe vor, uns,
dem mehr einem betrübten Lohgerber als Don Juan
die Felle der Liebe reißend davonschwimmen. Hätte
Lessing nicht schon die Kammerzofeerfunden, so könnte
Gerda Voß als Josepha wohl die Stammutier dieses
vorwitzig-schnippischenGeschlechteswerden. Zwei in
ihrer Art treffliche Bediente stellen auch Conrad Ge¬
org und Georg Ottmay,  während Hanns Müller
als ewig auf der Flucht begriffener überzähliger Ehe¬
mann durch den vornehmen Salon von Rud. Engel

'saust.
Von der Geometrie der Leidenschaftfühlt sich das

Publikum zu potenziertem Beifall bewogen, wobei die
Frontkrieger der Ehe keineswegs im zweiten Gliede
verharren, Lsi-vliurll Lodmlckt

flrnold Kriegers neues Schauspiel
„Ninon Eruschenka" in Hamburg uraufgeführt

Das Schauspielvon Arnold Krieger „Ninon Gru-
schenka" stellt in einer folgerechtaufgebauten Handlung
klerikale doppelte Moral und weltliche Lebenslüge ge¬
genüber. Eine Ordensschwester nutzt erpresserisch das
Wissen um das Geheimnis der Frau ihres Bruders aus,
die bevor sie die Gattin eines Franzosen von Rang
wurde als russische Emigrantin in Paris einen unehe¬
lichen Sohn hatte. Instinkte des Blutes , des Mutter,
tums und der Volkszugehörigkeit, erwachen ,n Ninon,
als ihr eine Gefahr für den 18jährigen bekannt wird.
Die Forderung des Blutes kämpft gegen die Bindungen
einer langjährigen Lebensgemeinschaft, wahrend dre an
sich unbeteiligte Kirche sich bemüht, der lachende Dritte
dieser AuseinandersetzungStz sein. Dies freilich schlagt
fehl: zum glücklichen Ende reichen sich über fchlgezieltem

Perzweiflungsschuß Gatte, Gattin und Sohn versöhntdie Hand,
-Das Stück hat manche Vorzüge: spannende Hand-

lungsführnng, knappe, gestraffte Dialoge, gute psycho¬
logischeFundamentierung. Man muß den Erzähler
Krieger (der auch unsern Lesern als Erzähler von Rang
bekannt ist) nach seinem zweiten dramatischenVersuch
zugestehen, trotz einer gewissenDosis Courths-Mahler
im Schlußakt, daß er sich nun auch in die Front der be¬
achtenswerten Theaterantoren eingereiht hat.

Dem Deutschen Volkstheater (dem früheren Altbnaer
Stadttheater ) gab die Uraufführung Gelegenheit, unter
dem Spielleiter Willy Schweisguth  seine schau¬
spielerischen Kräfte in bestem Licht zu zeigen. Die Auf¬
führung wurde ein entschiedener Erfolg.

Äsrtiuä Lstsissu,

Ein kritischer Taucher
Ein leidenschaftlicherPfeifenraucher befand sich einst

in einer Gesellschaft. Man bestürmte ihn, sich doch seine
Pfeife anzuzünden und sich nicht zu genieren.

Schließlich gab er nach und man holte, da er sein
Rauchgerät nicht bei sich hatte, Pfeife und Tabak aus
dem nächsten Laden. Auf dem Tabakpaket stand:
Extra feiner Knaster! Er lobt sich selbst!

Der Raucher steckte sich eine Pfeife an, legte sie aber
nach ein paar Zügen wieder hin.

„Warum hören Sie denn schon wieder auf?" fragte
die Gastgeberin.

„Eichsnloob", sagte der Befragte trocken, „stinkt".
R.

Da bogen sich die Vretter
Heitere liseaterzwisHenfälle / Erzählt von M . weinheber

De kölsche Freischütz
Während einer „Freischütz"-AuMhrung in Köln i-m

Jahre 1886 standen Max und Kasper — vertreten durch
zwei echte kölsche Jungens — auf der Bühne und unter¬
hielten sich über den Abschuß des Adlers. Nach Maxens
Worten : „Glaubst Tu, ich bin ein Narr ? Der Vogel
schwebt ja turmhoch über den Wolken!" und Kaspars
Antwort : „Schieße in Dreiteufelsnamen!" krachte der
Schuß. Aber statt des Adlers — fiel die Schnapsflasche
des Schnürbodenmeisters, der sich etwas zu weit über
die Brüstung gebeugt hatte, auf die Bühne. Das
Publikum war begeistert. Kaspar ließ sich jedochda¬
durch keineswegsaus dem Konzept bringen; er sagte zu
Max: „Du, Max, dat wor ene Schoß! Dem Eottlieb
auf dem Schnürboden die Vutellja tirsk us der Täsch
geschosse!" und zum Schnürboden emporrusend : „No
wers dä Adler och erav, do Jeck!"

Noch ein Schuß
Der große Aüalbert Matkowskytrat in jungen Jah¬

ren an einer kümmerlichenSchmiere auf. Alles fehlte
hier, sogar ein richtig funktionierender Bühnenrevolver.
Matkowsky mußte sich nun einmal in einem Selbst¬
mörderstückerschießen. Es war daher vereinbart wor¬
den, daß der Direktor hinter der Bühne mit seinem

Privatrevolver den entsprechendenSchuß abgeben sollte
während Matkowsky mit einer kümmerlichenRevolver
Attrappe die dazugehörige Bewegung zu machen hatte
Als das Stichwort fiel, bei dem sich der Schauspiele,
erschießensollte, hatte dieser die Attrappe noch nich
aus der Tasche gezogen, so daß der Schuß hinter de,
Bühne wirkungslos und ohne Erfolg abgegebenwurde
Da lachte der schöne Adalbert und rief : „Was war das-
Cin Borschuß: Nun, den kann man immer gebrauchen!'
Das Publikum brüllte vor Vergnügen, und Matkowskr
hatte die Lage gerettet.

Devrient, leicht angesäuselt
Reichlich beschwipstwar der Schauspieler Devrien,

von Lütter und Wsgner gekommen, wo er mit E. T. A
Hofsmann etlicheFlaschen köstlichen Rebensaftes geleer,
hatte. Auf dem Spielplan standen heute „Die Räuber"
und als der Vorhang aufging, war Devrient al-
„Moor" gerade vor die Füße seines Vaters getrudel,
und dort liegengeblieben. Sein Stichwort kam, und
schlagfertig antwortete der betrunkene Schauspieler in
die eintretende Pause, indem er auf den Brief hin.
wies: „Nicht wahr, mein Vater , eine so schändliche Nach.
richt mußte mich, den Bruder, doch zu Boden schmettern
und die Sprache rauben? !" Rauschender Beifall be-
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schönste und ehrenvollste Aufgabe ist, die einem NS-
KK .-Fiihrer übertragen werden kann.

Und so bitte ich dich, Standartenführer Carl

Wilder , wieder einzutreten in Reih und Glied und

mit uns weiterzumarschieren für ein großes und
starkes Deutschland , dem immer dein H« z und
dein Einsatz galt ."

Nach diesen Worten tritt

läauleiter Növer
an den Sarg und legt für den Stellvertreter des Füh¬
rers einen Kranz zu Füßen seines toten Freundes nie¬
der . Stille Trauer schimmert über seinem Gesicht , als
er Abschied nimmt . „Ich kannte ihn schon acht Jahre " ,
so sagt er mit leiser Stimme , „und jedesmal , wenn wir
einander begegneten , — das war sehr , sehr oft — dann
genügte ein Händedruck und ein Blick in die Augen , um
uns zu sagen , was wir einander waren : Kamerad
dem Kameraden!  Nie gab es zwischen uns etwas
anderes als Worte des Verstehens , des Vertrauens , der
Achtung , der Kameradschaft . Das ist es gewesen , was
uns alle und was mich persönlich mit dem Heimgegan¬
genen so tief verbunden hat . Er war ein Vor¬
bild im wahrsten Sinne des Wortes.

Wie sein klarer , fester Händedruck, so war auch der
ganze Mann : ein Revolutionär von echtem Schrot und
Korn . Wir haben alle den Glauben , daß die Männer
der Motorgruppe Nordsee in seinem Geiste für Deutsch¬
land weiterleben und weiterkämpfen werden , komme»
was da kommen mag!

Du , mein lieber Freund , der du viel zu früh von

uns gegangen bist", so fuhr der Gauleiter fort , „sollst
die eine Versicherung vou uns mitnehmen : Wir wer¬
den uns immer bemühen , so treu zu sein und so

kampfesmutig zu bleiben , wie du es warst , ein be¬
dingungsloser Diener unseres grohen Führers Adolf
Hitler ."

Mit Worten tiefster Anteilnahme wandte sich der
Gauleiter abschließend an die Frau des Verstorbenen
und gab ihr die Versicherung , daß , genau so wie er
jederzeit als Freund und Kamerad sich für den Toten
eingesetzt habe , diese selbstverständliche Kameradschaft
von ihm und allen anderen nun auch auf sie übertragen
würde.

Die Fahnen und Standarten senkten sich über dem
Sarg , während von der Orgel herab die Klänge des
Liedes vom guten Kameraden im weiten Gewölbe leise
vorschwebten . Stumm und mit erhobener Hand grüß¬
ten alle zum letzten Male den Standartenführer Carl
Wilder . Und während der Korpsführer , Gauleiter
Röver und Frau Wilder gemeinsam die Halle verließen,
klang draußen sieghaft und mächtig das Horst -Wessel-
Lied auf.

Standartenführer Carl Wilder ist zur letzten Ruhe
gebettet . Sein Name wird nicht nur im Namen des
Traditionssturmes 12/M 62 weiterleben , er wird mit
den vielen andere « , deren Träger das Schicksal zur
Standarte Horst Messe! berief , lebendig bleiben zum
Ruhm und zur Ehre Deutschlands , dessen Ausstieg sein
ganzes Sehnen galt . Und er wird für alle , die ihn
kannten , immer das Vorbild des echten Nationalsozia¬
listen sein , dem nachzuleben unser aller Stolz sein soll!

l -r . slgSQ ).

Fisch in Gallert
1 ks Fisch. A Liter Wasser. X Liter Weinessig. Das m
Stücks geschnittene Fischfilet läßt man in dein mit Essig
und Gewüchkräutern ausgekochten heißen Wasser garziel -en.
Die Brühe wird durch ein Sieb gegeben, mit Salz abge¬
schmeckt, 12 Matt Weiße Gelatine in der heißen Flüssig¬
keit aufgelöst , das Ganze über die Fischstücke gegossen und
zum Erstarren kalt gestellt.

Bienenstich
Ein Hefeteig wird bereitet aus Ire Mehl , 30 g Hefe,
X Liter Mllch , 3 Eßlöffel Butter , 3 Eßlöffel Zucker, Prise
Salz . . Hefestück ansetzen, dann mit den angewävmten Zu¬
taten kneten, gehen lassen, durchkneten , auf einem Kuchen¬
blech dick .ausrollen , nochmals gehen lassen und mit Zucker,
Zimt und Mandeln bestreuen , vorher nach Belieben den
Teig mit zerlassener Butter bsstreichen. Der Kuchen muß
sehr schön braun backen, auskühlen und wird dann durch¬
geschnitten uitd mit einer Banillencreme gefüllt.

Volüsrvirtsedakt -Il ansrrirtsvlialt
im Oontsoben lkraueurverlr

Die Wohnung wird zum Heim
Neue deutsche Wohnkultur— Bremische Zirmen zeigen Musterbeispiele guter deutscher Wertarbeit

werbeschau des Deutschen Möbels
Die Reichskammer der bildenden Künste veranstaltet

im Auftrage des Reichsministers für Volksaufklärung
und Propaganda in der Zeit v.om 17 . September
bis zum 3. Oktober  die zweite Werbeschau des
Deutschen Möbels . Durch die zielbewußte kulturelle
Führung der Reichskammer sind all « Kräfte der Möbel¬
wirtschaft in der Arbeit für eine neue deutsche
Wohnkultur  einheitlich zusammengefaßt und aus¬
gerichtet worden . Die bisherigen Erfolg « dieser Aus¬
richtung und Zusammenarbeit haben dazu geführt , daß
in diesem Jahr schon viele deutsche Wohnungen mit
Hausrat ausgestattet wurden , der den Forderungen
einer deutschen Wohnkultur entspricht . Die Tatsache,
daß aber immer noch die Mehrzahl der Wohnungen nicht
diesen Forderungen entspricht , verpflichtet alle Stellen,
die Arbeit der Reichskammer der bildenden Künste auf
diesem Gebiete zu unterstützen . Zu einer artbewußten
deutschen Kultur ist unbedingt die häusliche Umgebung
dos Menschen zu rechnen . Eine Anzahl bremischer Möbel¬
fachgeschäfte des Tischlerhandwerks und des Möbelein¬
zelhandels veranstalten nun während der Werbeschau in
ihren Ausstellungsräumen kulturelle Sonderschauen , die
den Zweck haben , alle Volksgenossen mit der Forderung
für das Wiedererstehen eines wahrhaft deutschen Heimes
vertraut zu machen.

Im Laufe der letzten Jahrzehnte kam es genau so
wie auf allen Gebieten zu einem Leistungsvertall bei
der Gestaltung des Wohnrau -ms . Das ist nicht zulegt auf
die Ausschaltung der künstlerisch gestaltenden Leistung
zurückzuführen . Durch eine nach vorwiegend materiellen
Gesichtspunkten geleitete Entwicklung der wohn-

.kulturellen Bedarfsdeckung , insbesondere des wichtigen
.Teilgebiets der Möbelgestaltung und -Herstellung ist
der künstlerische Einfluß des Jnnenraumaestalters mehr
und mehr zurückgedrängt worden . Wenn jetzt d.ie Reichs¬
kammer der bildenden Künste durch die Veranstaltung
der Werbeschau die Achtung der kulturellen Verant¬
wortung allen Beteiligten auferlegt , sio wird die damit
verbundene Leistungssteigerung sich wieder mehr und
mehr der Mitarbeit der künstlerisch tätigen Jnnenraum-
gestalter bedienen müssen . So wird in Zukunft auch am
Ursprung , des deutschen Möbels der Künstler stehen.

Das Nützliche in ansprechender Schön¬
heit  zu bieten , das ist Las Ziel der neuen deut¬
schen Heimgestaltuing . Im Rahmen der Werbeschau wer¬
den nun in den Verkaufsräumen und Schaufenstern der
mit einem besonderen Schaufensterwerbezeichen der
Reichskammer versehenen Firmen Möbel gezeigt , die
von der Reichskammer ansS -rücklich . zugelassen find . Ge¬
rade die Ersparnisse bei der Wahl von schönen , gemüt¬
lichen neuen Formen ermöglichen es dem Käufer , seine
Wohnung mit einfacheren Mitteln behaglicher dnd
wohnlicher einzurichten . 2n diesem Sinne stellt die
Werbeschau die ' Bedeutung des Möbels als Helfer zu
häuslichem Behagen heraus und zeigt , wie heute unter
Vermeidung einer steifen , unwahren und teuren „ Vor¬
nehmheit " und unter Weglässung alles Unnötigen eine

Wohnung auch mit sparsamen Mitteln gemütlich , gut
und zeitgemäß eingerichtet werden kann . Die Schau ist
deshalb nicht nur für die Volksgenossen wichtig , die vor
der Notwendigkeit einer Möbelanfchaffung stehen , son¬
dern auch für die vielen , die ihre Einrichtung auf zeit¬
gemäßes Wohnen umstellen möchten und schließlich für
alle , die Freude an einer schönen Wohnung haben.

Beim Möbelentwurf ergibt sich heute die Notwendig¬
keit , Rücksicht zu nehmen auf die Größenverhältnisse der
Kleinwohnungen . Es . besteht ein Mißverhältnis zwi¬
schen den Abmessungen der verfügbaren Wohnräume und
den oftmals angebotenen Möbelstücken . Fast noch schlim¬
mer ist es , daß Möbel in der für den Inhaber einer
Kleinwohnung gegebenen Preisgrenze oftmals minder¬
wertige Nachahmungen teurer Möbelformen darstellen.
Die Werbeschau des Deutschen Möbels wird beweisen,
daß sich nicht nur der Volksgenosse mit einem dicken
Geldbeutel künstlerisch gestaltete Möbel erlauben kann,

. sondern daß wir heute schon in der Lage sind . auch mit
sparsamsten  Mitteln wirklich schöne Wohnungen
zu gestalten . Die Möbel nehmen jede Preiskonkurrenz
mit anderen Möbeln auf . Der niedrige Preis ergibt
sich aus der schon jetzt weitgehend durchgeführten An¬
passung der Abmessungen der Werbeschau -Möbel an die
Erößenverhältnisse der Kleinwohnungen . Die niedriger
werdenden Preise für kleinere Möbel werden eine Viel¬
zahl weniger verdienender Volksgenossen erstmalig in
die Lage versetzen , die vorhandenen Wohnbedürfnisse
voll zu befriedigen , ohne auf imitierte . Schundmöbel
angewiesen zu sein.

Möbel sind Gegenstände , die bestimmt sind , über ein
Menschenalter hinaus die Umgebung der Familie zu
einem Heim zu gestalten . Aus diesem Grunde erfüllen
auch die Werbeschau -Möbel mit die dringende kulturelle
und volkswirtschaftliche Forderung , daß sie über den
Tag hinaus ihren Wert behalten , daß sie noch nach
einem Menschenalter schön, geschmackvoll , wohnlich und
zweckmäßig sind . _ (-)

Sofortige Meldung zum studentischen
flusgleichsdienst

Eine Bekanntgabe der Reichsstudentenführung

Alle Abiturienten , die zu studieren beabsichtigen und
alle bereits Studierenden , die laut jahrgangmäßiger
Musterung auf Grund ihrer llntauglichkeit vom
Arbeits - oder Wehrdienst befreit sind . haben
sich sofort unter Einsendung ihres Wehrpasses
oder eines beglaubigten Wehrpaßauszuges an
das Wirtschafts - und Sozialamt der
Reichs st udentenführung , München 33,
Karlstraße 16,  zu wenden . Sie werden zum 1. Ok¬
tober zum studentischen Ausgleichsdienst herangezogen.
Ein Beginn bzw . eine Wetterführung des Studiums
ohne den Nachweis des abgeleisteten Äusgleichsdienstes
ist laut ministerieller Verordnung grundsätzlich nicht
möglich.

NS .-Frauenschaft
'KÄisstaUettichastsleitung . Ortsgrnppenkassenverwalterinnen.

"Wir bitten nunmehr abzurechnen.
^Ortsgruppe Osten. Ltzit erinnern noch einmal an unser
'morgen (Sonnabend ) in der „Wcscrlust " stattfindendes Fest
„Frühes Wochenende bei der NS .-Frauenschaft/Frauenwerk,
Osten " (Variete und Tanz ) in Gemeinschaft mit KdF .; Be¬
ginn 20.30 llhr , Saalösfnung 19.30 Ilhr , Eintrittspreis 60 Psg.
Gäste herzlich willkommen.

Ortsgruppe Findorss . Stellen -Frauenschastsleiterinnen
beute , Freitag , nachmittags 15 llhr , Abrechnung für den Aus¬
flug am 20. September.

NS .-Völkswohlfahrt
NSV .-Ortsgruppe Neustadt -Nord , Grünenstr . 23. Anträge

sür das WHW . 1938/39 können ab Montag , den 19. Septem¬
ber , in der Ortsgruppe , Grünenstr , 23, gestellt werden . Die
Lohn - und Gehaltsabrechnungen , sowie die Rcntenpapiere
sind unbedingt erforderlich , ohne diese Unterlagen kann kein
Antrag getätigt werden . Die Dienststunden sind von mor¬
gens 8—1 und von 3—7 Nhr . Wir bitten um Einhaltung
der Zeit.

NSV .-Ortsgruppe Findorsf . Die Volksgenossen, die im Be¬
reich unserer neuen Ortsgruppe wohnen und Anträge aus
Unterstützung aus dem WHW . 1938/39 an uns richten wollen,
bitten wir , diese Anträge sofort in den Tagen Montag , Diens¬
tag , Donnerstag und Freitag in der Zeit von 16—12 und von
16—18 llhr in unserer Geschäftsstelle in der Walsroder Straße
Nr . 14 einzureichen . Unsere Ortsgruppe umfaßt das Gebiet
zwischen Eisenbahn , Münchener Straße , Seeborgcr -, Brandt-
und Schlachthofstraße.

WHW .-Ortssiihrung Steintor . Anträge auf Betreuung
durch das WHW . 1938/39 werden in der Geschäftsstelle der
Ortsgruppe , Brunnensträße 15/16, in der Zeit Won 17.80 bis
19 Uhr wie folgt entgegengenommen : Dienstag,  20 . Sep¬
tember, .ssir die Pcwohnex . der „Straßen : Vor dem- Steintpr
162/64—224 gerade Nummern , Machsonstraße, St . Jürgens » . 1
bis 44. gerade Nummern , ' Lessingstraße 36—72 gerade
Nummern , 31—61 ungerade Nummern ; Mittwoch,
21. September : Stcdingerstraß « 1—29, 2—32, Vagt-
straße 1—14, 51—62, Aricscnstr . 37—89; Donnerstag,
22. September : Fesenfeld 4—22, gerade Nummern , 3/5—29,
ungerade Nummern , Friesenstr . 2/3—33, 89L—124, Hörner
Straße 1—21, ungerade . Nummern , 2—12, gerade Nummern,
Vor dem Stointor 64—160, gerade Nummern ; Freitag,
23! September : Lüneburger Straße , Lübecker Straße , Heidel¬
berger Straße , Osterdeich 64—69, Vor dem Steintor 153/55 bis
187/89, ungerade Nummern ; Montag,  26 . September ; Im
Ring . Sophicnstraße , Bremer Straße . Mecklenburger Straße
Nr . 1—33, ungerade Nummern , Brokstraßc 52—62, Lsterdeich
Nr . 60—63, Berliner Straße 23—49, Prangenstraße 73—8b,
ungerade Nummern , Prangerst » . 76—92, gerade Nummern,
Vor . dem Steintor 113—15l , ungerade Nummern ; Diens¬
tag,  27 . September : Mecklenburger Straße 2—26, gerade
Nummern , Berliner Straße 1—22a, 42—53, Brunnenstraße,
Erundstr . 23—46, A. d. Kuhlen 5—14, 23—34, Seilerstr . 2—8,
Eschenste. 13—18, V. d. Steintor 69—111, ungerade Nummern;
Mittwoch,  28 . September : Grundstraßc ' 1—22. A. d. Kuh¬
len 23—34, Schmidtstr . 21—40, V. d. Steintor 39—67/ unge¬
rade Nummern , 46—62, gerade Nummern ; Donnerstag,
29. September : Linienstraßo , Hollerstraße , Schmidtstr . 1—16,
I . kr. Arm 8—16, gerade Nummern , V. d. Stcintor 2—44,
gerade Nummern , 3—37, ungerade Nummern ; Freitag,
3V. September : Taubenstr ., I . kr. Arm 1—27; ungerade Num¬
mern , A. d. Kuhlen 1—4, Seilerstr . 9—25, Eschenste 1—12,
Brokstr . 3—49, 6—46, Osterdeich 56—59e.

2er Herbst spinnt seine Zädenlohnte diesen schlagfertigen und witzigen Einfall des
großen Künstlers.

Ein Matjeshering als Emilia Galotti
Auf einer anderen Bühne spielte einst der später be¬

rühmte Vurgtheatermine Ernst Hartmann den Maler
Conti in Lessings „ Emilia Galotti " ! Vor der Vor¬
stellung bat ihn der Darsteller des Prinzen , die Bilder,
die der ihm im ersten Akt vorzuzeigen hat , so zu halten,
daß das Publikum nur die rlnbemalte Rückseite zu . sehen
bekommt , da die völlig verzeichneten Gesichter der Vor¬
derseite bei den Zuschauern stets Gelächter hervorriefen,
sobald die beiden sich über die dargestellten Personen
entzückten . Beim Bild der Gräfin Orsina ging das auch
ausgezeichnet . „Setzen Sie weg . Was ist das andere
Stück ? " , fragt der Prinz . Conti (Hartmann ) entgegnet:
„Auch ein weibliches Porträt " und will das Bild der
Emilia Galotti hervorholen . Mit den Worten : „ Eine
bewundernswürdige Kunst gibt es , aber sicherlich keinen
bewundernswürdigeren Gegenstand als diesen !" zeigt
er dem Publikum die Rückseite des neuen Bildes.

Aber statt eines ehrfurchtvollcn Schweigens empfängt
ihn ein Lachorkan . Am Tage vorher war nämlich die
Posse „Die Maschinenbauer " gegeben worden , wozu
man ein Heringsbild gebraucht hatte . Dieses Bild —
einen riesigen Matjeshering darstellend pries der nichts-
ahnende Hartmann dem Publikum also als Emilia
Galotti an : „Dieser Kopf , diese Augen , diese -Nase,
dieser Mund , dieses Kinn . . . Dieser Wuchs , dieser
ganze Bau sind von der Zeit an mein einziges Studium
der weiblichen Schönheit !" waren die Worte , die im Ge¬
lächter des Publikums untergingen . Es war der größte
Erfolg , den Lessing auf jener Bühne je erlebt hat.

Napoleon ist an allem schuld!
Auf einer süddeutschen Provinzbühne gab es einst das

Stück „Bonaparte und Josephine " . Vor der Premiere
sagte der Regisseur zum Requisiteur : „Auf jeden Sarg
schreiben Sie in großen Lettern ,N . II . König von
Rom ' " . „Gemacht ", antwortete der Requisiteur . Bei der
Uraufführung konnte dann das sichtlich erheiterte
Publikum überall in Goldbuchstabcn lesen : „ Entzwei
König von Rom ." _

Die Verfilmung von „Cäsar und Cleopatra ". Be¬
kanntlich hat Shaw den Regisseur Gabriel Pascal
autorisiert , seine Komödie „Täsar und Cleopatra " zu
verfilmen . Wie jetzt bekannt wird , sollen die Außenauf¬
nahmen zu dem Film hauptsächlich in Rom selbst ge¬
macht werden . äk.

Wenn ich über Feldern und Wiesen die weißen Fäden
schweben sehe, werde ich immer ein wenig nachdenklich.
Doch es sind nicht sentimentale Anwandlungen über das
„Sterben in der Natur " — die Unnatur der ewig toten
Buchgelehrsamkeit ist di« Ursache . .

Der Wissenschaft sind die Herbstsäden noch vor
200 ' Jsihren „ Vorboten der Pest " , „getrockneter Tau " und
eine „Ausschwitzung gewisser Pflanzen " . Einer behaup¬
tet , sie seien „durch die Kraft der Gestirne aus der
Erde und dem Wasser ausgezogen und in der äußersten
Luftregion von den Sonnenstrahlen ausgedörrt !" Noch
im Jahre - 1737 erklären die „Breslauer Gelehrten
Sammlungen " , die Herbstsäden „ alis eine Frucht der
Herbst - und Frühjahrsnebel und der beygehenden
Wärme " .

Seit 1630 ruht der Württembergische Gastwirtssohn
Kepler im Grabe . Durch ihn weiß die Welt , welchen Ge¬
setzen die Planeten auf .ihrem Flug durch den Welt¬
raum unterworfen sind . Doch an das liebliche ..Meteoren"
der Herbstfäden , das die Menschheit alljährlich vor
Augen hat , klammert noch nqch über hundert Jahren
sich zähe der Irrtum!

Und auch auf diesem kleinsten Gebiet nach Ringen
um Erkenntnis beobachten wir die Tragik dieses Rin¬
gens . Christian Mentzel,  1622 als Sphn des FUr-
stenwalder Bürgermeisters geboren , ist, wie er 1658
Hof - und Leibarzt und Geheimer Rat des Großen Kur¬
fürsten wird , bereits ein weitgereister , weltkundiger und
bestimmt nicht nur in der Medizin hochgelehrter Mann.
Vor allem auch ist er ein trefflicher Kenner der chine¬
sischen Sprache und Geschichte . Ein von ihm herausge¬
gebenes chinesisches Lexikon umfaßt zehn Foliobände,
und seine chinesische Grammatik ist allein schon eine Le¬
bensarbeit . Er hat ein zoologisch -botanisches Werk „an
den Tag . geben " , darin sind „ alle Tiere vom Menschen
bis aufs Ungeziefer , unerachtet vieler Pflanzen " berück¬
sichtigt . Noch im Jahre 1816 hat das Werk ein « Neuauf¬
lage erlebt.

Dieser bedeutend « Mann weiß schon um 1680 zu be¬
richten , daß es Lei den Herbstfädcn sich um das Erzeug¬
nis junger Spinnen handle . Das Ergebnis ist ein home¬
risches Gelächter in den Bezirken der zünftigen Wissen¬
schaft . ..Ein ganzer Horizont voll Spinnen würde nicht
ausreichen , des Herrn Mentzelius Weben zu bereiten " —
so schreibt der gelehrt « und als Fachmann anerkannte
Herr Neubarth aus Bunzlau . Bald ist die „Theorie"

des Christian Mentzel vergessen , und wer davon weiß,
lacht darüber.

Noch zu Ende des 18. Jahrhunderts ist die Angelegen¬
heit keineswegs geklärt ; die Vuchgeleh 'rsamieit ist jetzt
bei einem „ Riederschlag aus der Luft " und bei einer
„Art von Canverven " angelangt , sie redet von „Dünsten
aus der Erde " und von einem „Produkt von Käfern " .
Bis — nun ja , ich weiß nicht Jahr und Tag — bis
schließlich auch die Perücken sehend geworden sind . 2m
„Titan " (1860— 1803 ) kann Jean Paul den Satz nieder¬
schreiben : „Auf den llbersponnenen Stoppeln arbeiteten
noch Spinnen am fliegenden Sommer und richteten ihre
Faden als die Taue und Segel auf , womit er entfloh ."
Niemand höhnt mehr.

Wunder um uns — ob es sich um den Flug der Pla¬
neten oder um die Luftreise neugeborener Spinnenkind¬
lein handelt . Hochfliegender Menschengeist und die Träg¬
heit des Denkens — sie sind nicht die kleinsten dieser
Wunder!

Aber ich wollte ja eigentlich nur sagen , warum mir
immer ein wenig nachdenklich zumute wird , wenn ich
über Feldern und Wiesen die weißen Fäden schweben
sehe . Llottliüns Loeüor

tt -ttseüatt
Der Erfolg der Salzvurger Fcstspielc . Nunmehr liegen-

die Daten über den außerordentlichen Erfolg vor , den
die Salzburger Festspiele zu verzeichnen hatten . Im
August hielten sich Heuer insgesamt 69 184 Gäste in Salz¬
burg auf gegenüber 51 764 Besuchern im August 1937,
was ein Steigen des Fremdenverkehrs um ein Drittel
bedeutet . Unter den Besuchern wurden 11 367 Ausländer
«gezahlt . Die Aufführung des „Lamprechtshausener
Weihespiels " von Karl Springenschmid mit Musik des
steivischen Komponistem Professor Friedrich Frischen-
schlager bildete einen ganz besonderen künstlerischen An¬
ziehungspunkt . Bei den fünf Aufführungen waren rund
30 000 Besucher anwesend . TbIC

Zeitgenössische italienische Opern in Dortmund . Das
Dortmunder Stadttheatcr veranstaltet in seiner neuen
Spielzeit einen italienischen Opern -Zgklus . der einen
Ueberblick über das zeitgenössische Opernschaffen in Ita¬
lien geben wird . Die Schirmherrschaft über die Auf-

Freitag , 16. Scpt .-. 5.45 Weckruf, Mvrgenspruä, . -o-,,,.
5.56 Aus Hos und ^Feld . 6.66 Leibesübungen . 6.16 Zum ßx--'
lichen Beginn ! (Schallplatten ). 6.36 Morgemnusik N»
Pause : 7.66̂ Wetter , Nachrichten . 8.66 Wetter ; Sau -Halt
Familie . 16.66 Johann Nikolaus Drehst . Tcr Wasscnilli,^
aus Thüringen . 16.36 Kampsspiele vom Reichspartcitaa g
gebnisst der HJ .-Kampsspicle und die Lehren daraus ^
So zwischen elf und zwöls. Dazwischen: Unsere Attcr-cbn,^
11.46 Stadt und Land ; 11.50 Meldungen sür die
fchissahrt ; Binnenlands - und Secivettcrbcricht . 12.66 Ar¬
men:  Musik am Mittag im Alten Rathaus . In der
13.66 Wetter . 13.65 Umschau am Mittag . 13.15 Fvriüm,
der Musik am Mittag . 14.66 Nachrichten . 14.15 Musikalil^
Kurzweil . 15.60 Meldungen der deutschen Seeschiffahrt nn
Marktbericht des Reichsnährstandes . 15.25 Aus zwei oi-
Vieren. 16.60 Es geht auf Feierabend . 18.66 Die Welt
Kindes . 18.16 Virtuose Violinmusik . 18.45 Wetter Ha,'--'
dienst . 19.60 Ausgepsisstne Meistertverke oder „Las . durchs
fallen« Premierenpublikum ". Ein tragikomisches Kapitel -- -
der tÄschichte der Kunst . 26.00 Erste Abcndnachrichtcn m
Bunte Unterhaltungsmusik und Walzer , die das .per,'
freuen . In der Pause : „Hochmoderner Wintermantel ", gj»-
Kurzgeschichte von Hans Wcißbach . ' 22.66 Nachrichten.
Tanz und Unterhaltung . 24.66 Nachtmusik.
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Voraussage für den 16. September : Schwachwindig mist
aus Nord bis West, nachts Temperaturrückgang bis etim
5 Grad , danach Nebelneigung , tags heiter bis wolkig und
Temperaturanstieg aus etwa 15 Grad , nur noch vercinzil,
leichte örtliche Schauer.

Aussichten sür den 17. September .: Schwachwindig, früh
Nsbelneigung , dann heiter bis wolkig, stärkere Temperet»;,
gegensätze zwischen Tag und Nacht.

Dienstplan der lechnischen Nothilse
Freitag , 16. September , 19 Uhr : SAG . 3 Dien  stanzn;

NSV ., Dnsternstraße . Abnahme 25-Kilvmetcr -Eepäckmarsch. -
26 Uhr : Abschnitt West , Schießen , Schützcnhof, Eröpcliiigm.

Sonntag , 18. September , 8 Uhr : SAG . 3 D i e n sie iiz'ug
Schießstand Eisenbahnfportvorrin , verlängerte .HcmnchnH.
AbnälMeprüfniitz .: Uebun'h gnst :N2nM :-D!iv fällt « it -
Jnst .-Toupp 4 und 5 und Spren -g-Tvupp , Abschnitt Oi M
HemÄingeostraße . — 13.45 Uhr : AD.-' Eosamie
Süd , Garage Westerstraße . ,.

Mittwoch , 21. September , 26 Uhr : -Spiebmaiinszug LiM
Calonistraße.

Donnerstag , 22. September , 19 Uhr : Schießen , PvMoit-
verein , Werder.

Feierabendkonzert im Freien der NSG . „Kraft durch Freut«'
ain Sonnabend , 17. September , von 18 bis 19 Uhr, in tm
Neustadts -Anllagen (Lbcrrealfchnle an der Brückenstraßc). Del
Konzert wird ausgeführt von der Kapelle der Bremer Stießen- .
bahn , unter Leitung von Kam . Poppe.

25jährigcs Arbeitsjnbilänm . Am heutigen Tage kmm du
Bote Hermann Thiel,  Louthcner Str . 13, aus eine llöjähch!
Tätigkeit Lei der Teschimag, Werk : Act.-Gcf. „Weser", zuiiiit,
blicken.

25jähriges Veruss -Jubiläum . Der Konservator der Fumt-
halle Friedrich H i l ken , ist am heutigen Tage 25 Jahre in
der Kunsthalle tätig.

Was ist besser , öfter Schuhe kaufen oder öfter Erdal?
Kein Zweifel , öfter Erdal , zumal jetzt bei dem noch
billigeren Preis ! Die Schuhe halten länger und bleib!»
länger schön, denn Erdal pflegt das Leder , es erhält
länger seine Geschmeidigkeit und seine Wasserdichtigleii
ustd hilft damit sparen.

führungsreihe hat der italienische Botschafter in Berl>» !
übernommen . Auf dem Programm stehen die Opml
„Gloria " von Cilea , „Fedora " von Eiordano , „sst""' )
cesca da Rimini " von Zandonai , „Scampalo " von
musst und „L 'Amante in Trappola " von Pedrollo . >-

Waltcr -Flex -Woche in Eisenach . Eiscnach, die Vatco
stadt von Walter Flex , ehrt den im Weltkrieg bei dn
Eroberung der Insel Oesel gefallenen Dichter unm
Mitwirkung der HJ . und des Weimarer Deutschen
tionaltheaters auch in diesem Herbst wieder durch m»!
Wailter -Flex -Woche . Auf dem Programm stehen Von
tesungen aus Werken von Walter Flex und mehr!«
Theater -aufführungen . Die Gedenkwoche wird in ttt
zweiten Hälfte des Oktobers abgehalten . l-

„Hohe Schule der Musik" — Lieferung 21/23
Akademische Vcrlagsgescllschast Athcnaion-Potsdam

Das Sammelwerk „Hohe Schule der Musik", das sich immn
mehr als ein ausgezeichnet einschlägiges „Handbuch d» »n
samten Musikpraxis " bewährt , greift in den iüugiio"
Lieferungen ein besonders fesselndes Kapitel der imisikanlchk
Unterweisung auf . Pros . Dr . Joseph M ü l l e r - B l a t ta >>
bringt die ersten Abschinttc einer „Lehre vorn Führm
Folgen im Chor und Orchester (Dirigicrlehrc )". rM
Lösung dieser Ausgabe hat Müller -Blattau eine Form gc>>>'
den, die seinen Beitrag wirklich gern lesen und sich owrbcu
läßt . Auch sür Müller -Blattau steht das Kunstwerk w
Mittelpunkt . Aber nicht , wie so häufig in anderen
büchern , als technisches Problem , als Nebnngsstoss.
handwerkliches Können geschult und gefestigt werden soll. -k ^
mehr spürt man immer wieder , daß auch dort das Bcw>o;
sein künstlerischer Verantwortung mitschwingt , wo es M ^
bar 'nur um die Erörterung technischerFragen geht. Man Ip
das Bemühen , die technischen Dirigieranleitungcn ane
Ebene des Abstrakt -Theoretischen herauszuheben , um der
sonderen Aufgabe gerecht zu werden , die das Kuninven /
weils an die Wiedergabe stellt. Die Erarbeitung eurer r

:it an Beispielen vorn einfachsten Chor- uno ogierfertigkcit
strumentalsatz bis hinauf zu Oper und Srimphomc erg>̂ --
Handwcrkslehre , die durchaus „von der Pike aus" Pch
Kleinste und engste Bcsehnngsmöglichkeiten werden oc
sichtigt. Schier unversehens führt Müller Blattau
aus in den größeren Rahmen der Bühne und des « on,
lcbcns , so daß seine Arbeit in gleicher Weise dem -.euer
Sing - und Spielgemcinschaftcn wie dem Dwmenien »
Werke Helfer und Wegweiser ist. Gerade daß j-r»
seine „Dirigicrlehre " von der Viclgestaltigkcit >wscrc-,- hr >
Musiklebens anregen und befruchten läßt . macht eS ^ , !,j^
wert , daß seine Arbeit in den weiten Kreisen bcachi
denen er Hilio nnd ^Förderung bringen mochte. - .

Dr . b'rits ? wr°m

^ des Betriebsbg
Korn stattgc .!

lWW

Aus der Rückseite des Nordmcersturmtiefs sind arktisch,
Kaltluftmassen nach Mitteleuropa eingestoßen . Dabei ist c- ^
der südwärts wandernden Kaltfront , die am Donncrstagnach.
mittag bereits die Mainlinie überschritten hatte , zu teilweill
ergiebigen Niederschlügen gekommen. Diese, die iin Flachland
bis 16 Millimeter , an den Rändern der Gebirge bis zu >>»
Millimeter erreichten , sielen in den höheren Lagen sogar schä»
als Schnee, da die Nullgradgrenze bei 1266 bis 1566
lag . Der anhaltende Luftdruckanstieg über Mitteleuropa wird
nach Ausfüllung des tiefen Druckes zu einer Ostwärtswan-
derung des englischen Hochdruckkernes führen . Dadurch wird
bei uns ein ruhiges , vielfach heiteres Wetter mit starkm
Temperaturgegcnsätzen zwischen Tag und Nacht cintrctin,
Vereinzelt kann es mittags noch zu leichten Schauern kommrii
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Neue Vmnibuslialle in Horn
Verbesserung der Verkehrs- und Betriebsverhältnisse
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Nachdemvor längererZeit das Richtfest eines Neu¬
baues der Bremer Vorortbahnen GmbH. auf dem Ee-
A,de des Betriebsbahnhofesder Bremer StraßenbahnM in Horn stattgefunden hatte, konnte am gestrigen
Donnerstag der fertig« Bau seiner Bestimmung iiber-
a«beii werden. In Gegenwart einer großen Anzahl von
Kälten- man sah Kreisobmann Pg . Schwenk,  Re-
»ierunqsrat Dr, Lührmann,  Oberst der Schutzpolizei
Achroers,  Regierungsassessor Dr. Vi « Hufen -r-
ag/a Direktor Roffh  ack darauf hin, daß diese neue
Mobushallemit einer Breite von rund 28 Meter und
.juor Länge von etwa 40 Meter für 13 Omnibusseund
gAnhänger Unterkunftsmöglichkeitenbietet. Weiter be¬
hüte der Direktor der Bremer Straßenbahn , daß durch
die Indienststellungdieses Baues eine fühlbare Ver¬
besserung des Verkehrs und eine bessere Durchführung
der Bct'riebsverhLltnissehier in Horn möglichsei. Ge¬
rade in diesem Punkt , so sagte Direktor Rofshack , wo an
»er Endstelle der so wichtigen Straßenbahnlinie 4 die
Bertehrsstrecken der Bremer Vorortbahnen mit ihrem
Omnibusnetz beginnen, wurde durch die vor längerer
tzeit geschaffene Neuanlage der E l e i s schl e i fe . derlerrassenanlage und derWarteha  I l«  an der
Rii-kieite der Gaststätte St . Pauli dafür gesorgt, daß
sich der Betriebsverkehr nicht mehr wie «inst durch
wahre Engpässe abspielt..

Die alte Wagenhalle, die längst viel zu klein geworden
E stehe zum Vergleich noch in unmittelbarer Nach¬
barschaft. — Ein Jahr hat der Bau beansprucht, jetzt
stellt er sich den kritischen Beurteilern als eine schmucke
Neuanlage vor, die bestimmt allgemeine Zustimmung
erhalten wird. Auch, in städtebaulicher Hinsichtwurde
,mt der Errichtung dieser Anlage eine Verbesserung
-er bisherigen Verhältnisse erreicht. „Schönheit derArbeit" hieß auch hierbei der Grundsatz, und betritt
man die lichten, weiten, großen Hallen, so überzeugt
man sich, daß hier tatsächlichalles getan wurde, was
zetan werden konnte. Besonders beachtenswert dürfte
die hölzerne Deckenkonstruktion sein, ferner die besondere
Easbeiz-Anlage, bei der Rohrleitungen zur Zuführung
drr Frischluft wie auch zum Abführen der Abgase vor¬
handen sind. Es besteht also keinerlei Gefahr,' daß die
gefährlichen Abgase einer Kraftwagenhalle mit einer
amnen Flamme in Berührung kommen!
, Zugleich mit dem Bau der Terrasse und dem Bau
eines großenheizbaren Warteraums wurde auch eine

kleine Vierhalle geschaffen, die schon fetzt den Namen
„Kleiner Ratskeller von Horn"  erhaltenhat Direktor Rofshack schloß seine Worte mit dem
Dank an alle diejenigen, die dazu beigetragen haben,
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va 15 Grab. nur nach«:i
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bis wolkig, slärkcreTom

d Nacht.

dag der Bau so anerkennenswert gelingen konnte. Nachdem Treuegelobnis zum Führer übernahm der Bau¬
leiter von Wieding die weitere Führung durch die
Anlage, wobei er den Gästen die Vorteile der verschie¬
denen Einzelheiten klar auseinandersetzteund in diesem
Zusammenhang auf die tief nach unten gezogenen
Fenster, die wirklichfreundlichenArbeitsplätzeder hier-öeichastigtenund mancherlei anderes hinwies.

Dabei wurden auch die mit Hilfe einer automatischen^ °" MjUng zu öffnenden und zu schließendenTürenerwähnt wie auch der wirklich überraschend arok-
zugig ausgestattete Luftschutzkeller. Im Laufe der

Besichtigungsahen die Gäste auch den neu-
geschaffenen Fahrradkeller, in dem etwa 80 Räder der
Fahrgaste der Straßenbahn sicher und gut aufbewahrtwerden können.

Zurückgreifend auf eine frühere Zeit sei erwähnt,
daß die Bremer Straßenbahn bereits im Jahre 1838dieses Grundstück der Gaststätte St . Pauli erwarb, um
hier für ihre Zwecke früher oder später notwendigeErweiterungsbauten ausführen lassen zu können. Das
Grundstückwar übrigens bereits zuvor schon einmal
Eigentum der Bremer Pferdebahn. Wegen der für
später vorgesehenen Erweiterung der jetzigen neuge¬
schaffenen Äutobushalle wurde zur Vermeidung großerBaukostender nach der Straße zu gelegene Giebel nur
im oberen Teil mit Holz verkleidet, im übrigen nicht
ausgebaut. In dem dadurch entstandenen offenen,lediglich überdachten, Raum werden vorläufig die An¬hänger, für die eine Beheizung der llnterkunftsräumenicht erforderlichist, untergestellt.

Zwischen der eigentlichenKraftwagenhalle und diesem
Anhänger-Unterstellraum befindet sich die Waschanlageder, Kraftfahrzeuge. Sogar die Auspuffgase der Auto¬
busse werden durch kleine Oeffnungen im Fußboden, diezu besonderenunter dem Fußboden liegenden Kanälen
führen, abgesaugt! — 1km den Gästen praktischvorzu¬
führen, welche großen Vorteile diese Neuanlage besitzt,wurde im Anschluß an die Besichtigungder neueste 54.
22sitzige Omnibus der Bremer Vorortbahn, ein 95-L8-
Henschel-Diesel-Omnibus, in die Halle gefahren, wobei
er genau über einer der sogar durch Tageslicht ge¬nügend beleuchtetenArbeilsgruben zum Stehen kam'.Die Bremer Straßenbahn und die Bremer Vorort¬
bahnen beweisen mit dieser Neuanlage, daß zu jederZeit den Verkehrserfordernissenentsprechendihre An¬
lagen weiter ausbauen, um dann auch jederzeit den
Erfordernissender Stunde gewachsen zu sein. Daß dabei
ein so schöner und nicht zuletzt für die hier Beschäftig¬ten mustergültiger Arbeitsplatz geschaffenwurde, er¬freut ganz besonders. X

Technischen TiotWl
s Uhr: SÄE. 3 Dien:
hme 25-Kilvmetrr-Eepäi!kW
ichiehen, Schützenhof. Eröxr,
8 Uhr. SA« . 3 Die«'!
Derein. verlängerteÄi»:-

Süd » c-
iprevg-Trupp, Abschntr-- '
Uhr: AD. Gesamt« ? M

. A Uhr. spielmaM Z."

>er, 19 Uhr: Schießenl

r» der NSG . .Kraii er::
über. von 18 bis IS Uhr ch
lschnkean der BrückenA: -
o der Kapelle der Bierr «...
.am. Poppe.

m. Am heutigen Tcn kr
itbcner ctr , 13, mit eine: :

Werk: Act.-Sei,

l« . Der Konservatordn- - - 't am heutigen Tage

uhe kaufen oder äst« k-
al. zumal jetzt Lei la¬
uste halten länger»st.
l pflegt dos Leder, k ^
eilt und feine Wageü

-lienische Botschafter s»
Programm stehen " .
:dora " von Eiorda««.
indonai . ..Scampaio ,
Trappola " von PedroL

Siienach . EistnaO , die>
d« den im W- l-lneg ?
-fe- gefallenen
des Weimarer T-ur«

-sein Herbst wieder --7 ,-
Äsm Programm ,

n Walter Fl -k »»» .
e Eedeakwoche wrw
ers abgehalten.

Î ückkelir der politischen Teiter
In mehreren Sondcrzügen trafen gestern auf dem

Heuptbahnhof Bremen die vom Reichsparteitag heim-
iehrendeirPolitischen Leiter des Marschblocks und der
Kongreß-Teilnehmer «in. Auch zum Empfang dieser
Kameraden hatten sich auf den Bahnsteigen und vor
dm Bahnhof wieder viele Angehörigeeingebunden, die
dni Politischen Leitern ein herzliches Willkommenzu¬
liefen. Abordnungenaus allen bremischenOrsgruppen,
««gesamt 250 von den 800 PolitischenLeitern — an der
ögihe Kreisleiter Blanke  und Kretsorganisations-
lnter Pg. Tret 0 w — begaben sich trotz der langen
Msahrt sofort nach der Ankunft zu der Trauer-
im für Standartenführer Carl Wilder  und erwie-
ssdem toten Kameraden die letzte Ehre.

Bestechungsversuch gegenüber
Innungsmeister ist strafbar

st» Lieferant hatte im Jahre 1937 an die Obermeister
Malerinnungen ein Rundschreibenversandt, in dem

«seine Fabrikate anpries und ausführte, die Ober-
Wer würden bei eingehenderPrüfung der übersandten
kieislisten finden, daß es sich um ein besonders günsti-
MAngebot handele. Sie sollten die Preislisten an die
« ihnen betreuten Meister weiterleiten; er versprach
im Obermeistern für' ihre Bemühungen 5 v. H. des
Knies der bei ihm eingehendenAufträge. Das Reichs-
gmcht erklärte, wie das in der Juristischen Wochen¬
schrift 1938, 2340, veröffentlichte Urteil des 1. Straf-
s«Ms ergibt, daß ein solches Verhalten unter ent¬
sprechenderAnwendung des 8 12 des Gesetzes gegen den
Mlauteren Wettbewerb bestraft werden müsse. Der
ÜMMgsobermeistersei zwar weder Angestellter noch
Beauftragter der Jnnungsbetriebe . Aber er habe eine
ähnliche Stellung, in der er ebenfalls vor Be¬
stechung  s v e r su che n geschützt 'werden müsse.

Das Gesetz hat dadurch, daß es sich dem Wortlaut
»ach auf Angestellte und Beauftragte beschränkt, nicht
etwa seinen Grundgedanken eingeengt. Dadurch, daß
mn bei der Strafdrohung gegen die sogenannte „An-
Mclltenbestechung" — wie übrigens auch im 8 4 Ab¬
satz2 — dem eigentlichen Angestellten auch noch die
»Beauftragten" hinzufügte, hat man die Reichweitedes
Whes möglichstausdehnen wollen. Auch in seiner
kutskhungsgeschichte spricht nichts dafür; daß man sich
damit auf eine bestimmte Grenze nach außen hin hätte
Wegen wollen. Allerdings kann nicht jeder beliebige
Dritte auf die im H 12 UnlWG. bezeichneteWeise be-
äochcn werden. Wer aber zu einem geschäftlichen Be-
»icbe, ohne dessen Angestellter oder Beauftragter zu
sä», immerhin in einer solchen Beziehung recht¬
licher Art steht, daß er damit, wenn auch ohne recht¬
liche Befugnis oder Verpflichtung hierzu, tatsächlich
r>>die den Umsatz betreffenden Maßnahmen einzu-
tltkcn in der Lage ist, der fällt nach dem Grund-
Anken des Gesetzes in den Kreis derer, von deren
Mihlichkcit es den geschäftlichenVerkehr reinhalten
'äl Das trifft zu auf das Verhältnis des Ober-
Gers einer Innung zu den Betrieben der einzelnen
«aungsmitglieder.

Verkehrsgefährdung durch abgenuhte
flutoreifen

Der Personenkraftwagen des A. fuhr auf einer
Reichsstraßenach dem Orte T. Die Straße war infolge
kurz vorher gefallenen Regens glatt . Plötzlichgeriet der
Kraftwagen, dessen Hintcrreifen stark abgenutztwaren,ins Schleudern, kam auf die linke Straßenseite und er¬
faßte hier den entgegenkommendenMotorradfahrer V.
Dieser wurde schwer verletzt.

A. bestreitet sein Verschuldenan diesem Unfall. Er
gibt zu, daß er mit abgenutztenHinterreisen gefahrenist, behauptet aber, daß das aus Gründen der Material¬
ersparnis zulässig sei. Demgegenübersieht das RE . in
seiner Entscheidungvom 12. März 1938 (VI 268/1937)das Verschulden des A. am Unfall darin , daß er mit ab¬
genutzten Hinterreisen bei nassem Wetter sein Fahrzeug
noch benutzt hat.

Der Fahrer des Kraftwagens ist für besten ordnungs¬mäßigen Zustand verantwortlich. — „Hier bedeutet, wie
der Erfolg bewiesen hat, der im Berufiingsurteil fest¬gestellte stark abgenutzteZustand der Hinterreisen eine
Gefahr für den Verkehr; sparsamste Materialausnutzunghat ihre Grenzen in der Verkehrssicherheit." Wer mit
abgenutzten Reifen fährt und hierdurch einen Unfall
verursacht, kann sich also nicht auf seine „Sparsamkeit"
berufen. Er hastet dem Verletzten für den Schadenund
macht sich gegebenenfalls außerdem noch strafbar.

Keine Postwertzeichenals Gebühren einsenden. Nach¬dem die staatlichen Polizeibehörden in das Portover¬
rechnungsverfahren der Reichsbehörden einbezogen
worden sind, besteht keine Möglichkeit mehr, die bei
^schriftlichen Anträgen und Anfragen auf Erteilung
einer polizeilichenAuskunft und bei Nachfragen aller
Art als Gebühren eingesandten Postwertzeichen im
Diensibetrisbe der staatlichen Polizei zu verwenden.
Die Gebühren für die vorerwähnten Auskünfte, Aus-
schreibungen der Bekleidungslieferstellen u. dergl.
müssen daher künftig in bar oder durch Postschecküber¬
weisung bezahlt werden. Auf Wunsch der Anfragenden
sind die Gebühren auch durch Postnachnahme zu er¬
heben.

Aus ein beleuchtetes Fuhrwerk aufgefahren. Am
Donnerstag um 19.30 Uhr prallte auf der Osterholzer
Heerstraße ein Kraftradfahrer mit seinem Fahrzeug von
hinten auf ein genügend und ordnungsgemäß beleuch¬
tetes Fuhrwerk auf. Der Fahrer des Kraftrades erlitt
bei dem Zusammenstoß so schwere Verletzungen —
Schädelbruch—, daß er sofort zum Krankenhaus ge¬
bracht werden mutzte.

Behördenzuschuß für „Mutter und Kind". Aehnlich derRegelung für KdF.-Reisen hat der Reichsfinanzminister
für sämtliche Behörden angeordnet, daß bedürftigen Ge-
folgschastsmitg-liedern, die einen Freiplatz der Ein¬
richtungen „Hitlerspende" und „Mutter und Kind" be¬
nutzen, bis auf weiteres auf Antrag für jeden Tag der
Abwesenheit einen Zuschuß von einer Mark, insgesamt
höchstens zehn Mark, gewährt werden kann. Bei der
Prüfung der Bedürftigkeit soll nicht kleinlich verfahren

krzietiungsstätten in der Werkstatt
Die 6emeinschasts-5ekrwerkstatt kommt— Lin weg für klein- und Mittelbetriebe

» °

„hn seinom großen Rechenschaftsbericht über die lebendige
«Neuung aller Schassenden durch die Teutsche Arbeitsfront
pichte sich Rcichsieiter Dr . Ley auch mit der Beruch-Dwhung des industriellen und geuxwblichcn Facharbeitcr-
"chwuchsesUni ihn heranzubilden , Hot das Amt für Be-

"ifterziehnng und Betriobssichrnng in der Deutschen Ar-
' chnmt in allen Gauen des Reiches Lehrwerkstätten rin-

»Mchnt Aahl beträgt heute bereits 2312. Wir hatten
, LGnl>eit, an znstündi<ser Stelle noch folgendes darüber zumohrem

Nach nationalsozialtstijchen Grundsätzen ist die Bernss-
tzehung nE mehr als eine bloße ..Ausbildrmg ". Sie ist

lin "^ Eiche Einheit von „Schulung " und „Erpehnng ", Nenn daher auch nur in besonderen Lehrwerkstätten durch-
« !>u,rt neiden , deren Form und Arbeitsweise dem national-

.nttMtzchen Ideal entsprechen. Im Laufe einer langen Ent-
Üt die Lehrwerkstatt für diese Aufgabe zu ihrer
v»rm gestaltet worden.

hu » ^ triebe können sich eine eigene Lehrwerkstatt nick).
diesen Fällen ist es bereits als Ausdruck des guten

Aid " '- anzucrkennen, wenn ein Betrieb einen besonderen
!iei,s, ^ gemeinschaftliche Ausbildung seiner Lehrlinge
Alhae "5^ kwk sogenannte „Lehrlingsccke" einrichtet.

hnd diese „LehMngsecksn " immer nur ein Not-
liirküu daher vom Amt für Berufserziehung und Be-dr-u in der Deutschen Arbeitsfront darauf hinge-

daß alle Betriebe , die ihrer Größe nach dazu
nh-- dnd . nach den Richtlinien des Apries für Be-

besondere Lehrwerkstätten einrichten.
Ä s-ht ^ ckwbungen waren erfolgreich. Es bestehen in den
«".ich Altreichcs heute bereits 2312 Lehrwerkstätten.

^ °ue . Sachsen mit 275, Düsseldorf mit 2W und
zplammcn 251 .Lehrwerkstätten an der Spitze

NoÜai, ' llgen die Gaue Berlin mit 117 und Sessen-
n No Lehrwerkstätten. Im einzelnen verteilen sich

die 2312 Werkstätten aus die Gaue : Baden mit 45, Bahcrische
Ostmark mit 39, Berlin mit 117, Danzig mit 7. Düsseldorf
mit 208, Essen mit 99, Franken mit 59 und Halle-Merseburg
mit 80 Lehrwerkstätten , Es haben ferner die Gaue Ham¬
burg 57, Sejsen-Nassau 115, Koblenz-Trier 21, Köln -Aachen 58,
Kurhessen ' 52, die Kurmark 63, Magdeburg -Anhalt 99, Main-
srankc» 27, Mecklenburg 13, Münck>«n-Oberbahcrn 41, Ost-
hannover 2l , Ostpreußen 25, Pommern 21, Taarpsal , 74,
Sachsen 275, Schlesien 81, Schleswig -Holstein 21, Schwaben 29,
Süb -Hannover -Braunschweig 82, Thüringen 139, Weser-
Eins  27 , Westfalen -Nord 197 und Westsalen-Süd ' 144, sowie
Württemberg -Hvhenzollern 99 Lehrwerkstätten . Die größte ist
zurzeit im Brannschweiger Vorlverk der KdJ .-Wagenfabrik
Fallcrsleben im Entstehen , wie überhaupt das KdF .-Wagen-werk die größte und beste Arbeitsschulung nicht nur des
Reiches, sondern der ganzen Welt sein wird.

Die Lehrwcrkstattform der Zukunft ist die deutsche Eemein-
schasts-Lehrwerkstatt . Ost ist ein Betrieb zu klein, um eine
Lehrwerkstätte tragen zu können, oft fehlt es an geeigneten
Räumlichkeiten , zulveiien an den Mitteln . Viele Betriebs¬
sichrer werden dadurch abgehalten , eine Lehrwerkstatt ein¬
zurichten weil ihr Fabrikationsprogramm zu einseitig ist
oder in der betreffenden Branche bisher keine Erfahrungen
Mit Lehrbetrieben gesammelt werden konnten . Für solche Be¬
triebe gibt es «inen Weg. der nach den vorliegenden Er¬
fahrungen geradezu als eine Ideallösung angesehen werden
kann die Gemeinschafts-Lehrwerkstatt . In ihr wird der na-
tionalsoziÄistifckie Gedanke am klarsten verkörpert . Hier
kann gezeigt werden , daß Gemeinnutz vor Eigennutz geht
und der Stärkere dem Schwächeren hilft . Damit ist auch die
L-brwcrkstatt nicht mehr das Vorrecht großer Betriebe und
lbrcr Gefolgschaften, es kann vielmehr auch drr kleinste Be¬
trieb an den Vorteilen und Vorzügen der Lehriverfttättc und
damit an der umfassenden und gediegenen Bern, - ausbildn,igdes Nachwuchses teilnehmen.
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Wieder Lußball in vollem Umfang
Werder-Vremen empfängt in der kampfbafsn den MSV. Jäger ? Vückeburg

Nach dem äußerst mageren Fiißballprogramm des zweiten
Septembcrsonntags in der niedcrsächsischen Gauliga setzt am
kommenden Sonntag der Kämpf in vollen Akkorden ein . Aus
breitester Front werden die Meisterschaftsspiele beginnen und
neben diesen vier Punktspielen geht außerdem noch das
Tschammerpokaltrcssen zwischen dem noch übrig gebliebenen
alleinigen Vertreter des Gaues Niedersachsen, VfB , Peinc , und
dem Bezwinger des FC , Hanan 1893, VsB, Äiützlburg , vor
sich. Von den vier Meisterschaftsspielen interessiert hauptsäch¬
lich die in Bremen vor sich gehende Begegnung zwischen

SB . Werder — MSB . Jäger 7 Biickcburg.
Nachdem uns die Grnnwcißcn am letzten Sonntag im Tscham-
mer -Poknlspiel gegen Rot -Weih Gssen derart enttäuscht haben,
wollen wir nicht annehmen , das; die in dieser Begegnung ge¬
zeigten Leistungen das - tatsächliche Können der Bremer dar¬
stellen. Vielmehr hosscn wir am Sonntag in der Bremer
Kampfbahn von den Werdcrancrn Leistungen zu sehen, die
überdurchschnittliches Können verraten . Die Bückcbnrgcr
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VsB. Miihlburg — VsB. Peine
Der einzige -noch im Tschammer -Pokalkampf befindliche nie-

dcrsächsischcBertreter , BsB . Peine , muh die iveite Reise zum
VsB. Nlühlburg antreten . Die Gastgeber vermochten am letz¬
ten Sonntag den FC , Hanan 1893 mit einem glatten 1:0-s -ieg
abzuhängen und aus dein Rennen um die Trophäe des
Reichssportsührcrs auszuschalten . Damit dürsten die Walz-
werlstädter genügend gewarnt sein. Aber loenn man schon
einem Hamburger Sportverein das Nachsehen geben kann,
mühte man auch mit den Mittclrheinischen fertig werden
können . Aus den -Ausgang darf man deshalb schon mit Recht
sehr gespannt sein. Das ursprünglich vorgesehene Punktspiel
zwischen dem VsB. Peinc und dem VfL. Osnabrück muhte
wegen dieses Pokalspiels abgesetzt lverden.

Am Sonntag greifen auch die Vereine in den Bezirks-
k l a s s c n - S t a s f e l n,  in den Krcisklassen und auch in
den unteren Jußballklässen in den Kampf um die Meister-
schastspunkte ein . Der Spielplan in der BezirkSklasscn-Staffcl
Bremen sieht vier Begegnungen vor . Beginn 15 llhr . Neu
in der Bezirksstasfcl Bremen wirken der VsL. Hcmelingen und
Nordsee Cuxhavcn mit , auf deren Abschneiden man gespannt
sein dürfte.

FV . Woltmershausen — Sparta Brcmcrhaven
Der vorjährige Bremer Bczirksklassenmeister , FV . Woltmers-

ha-u-sen, hat aus eigenem Platz am Westerdeich beim Weser-
pavillon die Spartaner von der llnterwcscr zu Gast . In

frischer Erinnerung dürste noch die letzte Auseinandersetzung
liegen , in der Sparta in Bremerhaven dem bereits ermittel¬
ten Bczirksmcistcr eine empfindliche 8:3-SchlapPe beibrachte.
Damit haben die Pusdorfer wieder sehr viel wettzumachen.
Ob den Rotweihen vom alten Groben jedoch der 2:»-Sieg des
vorjährigen ersten Durchgangs wieder gelingt , muß uns erst
der Ausgang der Begegnung zeigen. Earbade -VsB . Komet
schiedsrichtert.

VsB. Komet — VsL. Hemelingen
Den Kometen vom Buntentor ist es vorbehalten , sich zuerst

mit dem Bezirksklasscnneuling auseinanderzusetzen . Das dürste
aus i» m Platz der Bremer Sportfreunde beim Kuhhirten zu
einer interessanten Partie kommen, deren Ausgang völlig
osscn erscheint , zumal diese Gegner lange nicht mehr zusam¬
men die Klingen gekreuzt haben , Unparteiischer dieser Begeg¬
nung ist Steigert vom FV . Woltmershausen.

Zwei weitere Punktspiele gehen außerhalb Bremens Mauern
vor sich, und zwar sind in Cuxhaven  der dortige Bezirks-
klassennenling Nordsee und Tura Gröpclingen  die
Gegner , sowie in Oldenburg  die dortigen Bcwegungs-
spieler und Bremer Sportverein.

In den beiden Bremer Krcisklassen
wird am Sonntag gleichfalls zum ersten Durchgang der Mei¬
sterschaftsspiele 1988/39 gestartet . Diesmal greisen auch wieder
Vereine aus Telmcnhvrst mit ein , aus deren Abschneiden man
gleichfalls gespannt sein darf . Zuerst hat sich in der 1. Bre¬
mer Kreisklasse die Bremer Turngemcindc mit den Sport¬
freunden aus der Linoleumstadt aus . eigenem Platz in der
Neustadt an der Neuenlandcrstrahe zu messen (Mcher -Komet).
Das zweite Punktspiel bringt den TV . Woltmershausen und
den BfL . 07 Bremen zusammen . (Schrader -Werder ). Im
dritten Pflichtspiel stehen sich Luftwaffe Erohn und BBV.
Union gegenüber (Rau -Polizei ), Die vierte Begegnung liefern
sich Polizcisportvercin und Vegesack, während Spiel und Sport
Dclwenhorst den BV . Erohn zu Gast hat . Sämtliche Begeg¬
nungen werden erst um 10 llhr angepsisfcn.

Sieben Begegnungen um die ersten Meistcrschaftspunkte
gehen sogar in der 2. Kreisklasse, Staffel Bremen , vor sich.
Aus den Plätzen der erstgenannten Vereine haben sich ab
16 Nhr folgende Mannschaften auseinanderzusetzen : Vülkersen-
Holtebüttcl gegen Martin Brinkmann Bremen , Baden gegen
Schwachhauscn , Ostcrholz -Tencver gegen Achim, Rotenburg
gegen ss Bremen , Schcehel gegen Fvcke-Wulf Bremen , Neichs-
bahn -Postsportvcrein Bremen gegen Lustwasse Rotenburg und
Marbel gegen Lüssum. ' !!

Zum fünften Wal gegen polen
Mit starker deutscher kls — Ichemnch erlebt erstes Länderspiel

Wir sind schon wieder mitten drin in der neuen Fuhball-
Spielzeir , Der DschammerPoka-l-Wet-tbewevb brachte bereits
zwei Runden , die MeisterschaftsEämpse setzten ein und nun
steigt an diesem 18. September auch das erste Länderspiel
der Saison 1938/89. In Ghe-mn-itz geht es zum fünften Male
gegen Polen , lind an den beiden folgenden -Sonntagen tuenden
sich die Begegnungen mit R-mnän -ien und Bulgarien (inoffi¬
ziell) anschließen. An Abwechslung fehlt es also gewiß nicht
im deutschen Futzballprogramm , und so wird es den gangen
Winter hindurch bleiben.

Zum ersten Malle wird in Chomnitz ein Länderspiel durchge¬
führt . Man ist dort bestens vorbereitet , die Anlage wurde
aus ein Fassungsvermögen von 60VV0 Zuschauern ausgebaut
-und — wie das bei Länderspielen nun schon an der Tages¬
ordnung ist — wird auch bis auf den letzten Platz gefüllt
sein, denn Eintrittskarten sind schon nicht mehr erhältlich.

Viermal haben wir bisher gegen Polen gespielt. Dreimal
blieb Deutschland siegreich, dann gab es aber nur ein Un¬
entschieden, Aber auch in den Gewinnspielen setzte uns dieser
Gegner mächtig zu. Das erste Tressen stieg im Dezember 1933
und wurde von Deutschland 1:0 gewonnen . Den siegbringenden
Treffer brachte Rasselnverg erst in der letzten Tpietminute an.
Im September 1931 siegten wir in Warschau 5:2, doch bei
der Pause stand die Partie noch 1:1 und dann sogar 2 :1 für
Polen , Nur dem kraftvollen Endspurt -unserer damaligen
Wcltmeisterscha-fts -Els war es zu verdanken , daß noch ein
Erfolg herauskam . Ein zweiter 1:0--Sieg wurde im September
1935 in BreAa -u errungen , Torschütze war Con -en, Und dann
muhten wir im September 1936 in Warschau znm ersten
Lünderkampf nach den Olympischen spielen mit einem 1:1
zufrieden sein, Hbhman 'n schoß den deutschen Führungstreffer.
Unser« Mannschaft enttäuschte und war froh , mit einem
Unentschieden davongekommen zu sein.

Am Sonntag steigt nun die fünfte Begegnung . In Z-n-kunft
wird immer alle zwei Jahre gegen die Polen angetreten , wie
das auch in den spielen mit der -Schweiz, Holland , Frank¬
reich usw. der Fall ist. Die spielstüök « der Polen hat sich
-gehoben, nicht zuletzt durch einen eifrigen internationalen

Nur ein löauklassenspiel im Hockey
kjockeuclub Vraunschweig gegen Not-Weiß— Hochbetrieb in der kreisklasse

Jägersoldatcnmannschaft hat am letzten Sonntag aus eigenem
Platz ihr Tebnt in der Eauliga mit einer 0:2-Nicdcrlage be¬
zahlen müssen, und in Bremen wird - sie bestimmt keine leich¬
ten Aussichten haben , im zweiten Meisterschaftsspiel die Punkte
für sich entscheiden zu können . Trotz der Wohl noch nicht
ganz überwundenen Niederlage Pcs Bvrsvnntags , oder sagen
wir lieber gerade deswegen erwarten wir am Sonntag einen
ganz klaren Werder -Sieg . Die Auseinandersetzung wird von
Weber , Pvtizeisportperein Brannschwoig , geschicdsrichtert,

Arminia Hannover , — ASV . Blumenthal
Unser zweiter bremischer Vertreter vom Blumenthaler Forst¬

hans muh in seinem zweiten Pslichtspiel um die Punkte zur
Lcinestadt , um sich in Hannover den Armincn zu stellen.
Damit stehen sich zwei Mannschaften gegenüber , die sich am
letzten Sonntag in den Besitz der ersten Meisterschaftspunktc
zu bringen vermochten . In der vorausgegangenen Spielzeit
trennten sich diese Gegner im ersten Durchgang mit einem 0:0
und im Rückspiel mit einem 1:I -sicg der 'Armincn . Obwohl
der Vorteil des eigenen Platzes sehr für Arminia spricht , hal¬
ten wir den Ausgang doch für sehr offen. Die Begegnung
wird von Seltendieck , Eintracht -Celte, geleitet.

MSB . Liineburg — Hannover 96
Im dritten niedcrsächsischen Ganligafpiel hat der Deutsche

und Nicdersachscnmeistcr Hannover 96 den zweiten Gauliga-
nculing in der Hcidcstadt Lüncbnrg aufzusuchen . Das wird
für die Soldatenmannschaft , nein für ganz Lünebnrg und
seine weitere Umgebung das Ereignis sein , das 'wielleicht nicht
so bald wiederholt werden dürste . Die Gastgeber werden einen
sehr schweren stand haben , wenn sie sich von eine hohe
'Niederlage ubwcndcn wollen : denn die Weinroten wollen be¬
weisen, daß ihre letzten Niederlagen nicht den Mahstab ihres
wirklichen Könnens sind. Jcdensalls dürsten die Hannovera¬
ner gegen die Hc-idjer zu einem ganz sicheren Siege kommen,
Schiedsrichter des Spiels ist Sander , Len-Braunschweig.

Algermissen 1911 — Eintracht Braunschwcig
Das vierte Punktspiel bringt alte Bekannte zusammen . In

der Spielzeit 1937/38 bekämpften sich beide mit abwechselnden
Erfolgen . Im Vorspiel siegte die Braunschweiger Eintracht
nur knapp 2:1, während im zweiten Durchgang die Elster-
träger mit 1:0 die Oberhand behielten . Genau wie der Platz
an; Blumenthaler Fvrsthaus , hat auch der Platz in der Eünse-
stadt seine Tücken, gegen die selbst die Bla -u-ge-l-ben vergeblich
an-lo-useir dürften Trotzdem hätten wir einen -sieg der Br -a-un-
schfvcigcr für wahrscheinlich. Das Spiel schiedsrichtert Erössel
vom BsL, 07 Bremen.

In der Gauklasso ist insolgc der für den kommenden
Sonntag vorgesehenen Silberschildvorrundc nur ein Spiel aus
dem Programm geblieben, Rvt - We ißBremen  muß nach
Braunschweig , um dort dem Hvckeyclub Braun¬
schweig  gogcnüberzutreten . Nieder sachscns Sil¬
be  r s chi l d m a n n s cha s t e n haben in Berlin gegen den
vielfachen Silberschildträger Brandenburg  mit der nie-
dsrsächsischcn silbcrschildelf und der Nachwuchsmannschaft un¬
seres Gaues anzutreten , doch sind augenblicklich noch Ver¬
handlungen über eine Tpielverlegung im Gange , da die
Niedersachsen infolge der angespannten politischen Lage nicht
über ihre Soldaten verfügen können , Horn  erwartet aus
der Fritzewicse den befreundeten SB , Altona - Bahren-
seid . In der Kreisklasse  herrscht Hochbetrieb. Fünf
Spiele stehen hier aus dem Spiclplan und da die Paarungen
überall ziemlich gleichwertig sind, wird es zu spannenden
Kämpfen kommen,

HE, Braunschweig — Rot -Weih Bremen
Die Bremer müssen nach Braunschweig und dort ihr erstes

Spiel gegen den dortigen Hockehclüb bestreiten . Da die Braun¬
schweiger, wie uns gemeldet wird , über Schwierigkeiten in der
Mannschaftsaufstellung klagen , fahren die Notwcihon nicht
ohne gute Aussichten auf Punktgewinn.

Hockchclub Horn — Mtona -Bahrenseld
Beide Mannschaften kreuzten schon des öfteren die Schläger.

Die Bremer waren stets etwas besser und sollten auch in die¬
sem Spiele wieder zu einem klaren Siege kommen, Spiel¬
beginn 11,1b llhr in Horn.

werden bestritten von den Kreismeistcrn der 1. Kreisklasse,
entsprechend der -Stasseleinteilung von der Kroisgruppe Nord
und Süd . Am Sonntag treten nun die Fanstball -Krcismeister
zu den Aufstiegsspielen an . Ausser dem Kreis Lüneburgcr
Heide sind alle Kreise des Gaues vertreten.

Die Krcisgruppe Nord hat ihre Spiele in Oldenburg
aus dem Haareneschplatz , wo um 11 llhr die ersten beiden
Tressen angepfiffen werden . Hier spielen die Mannschaften
Osnabrücker Turnverein , VfL, von 1891 Oldenburg , Blumen-
t-haler Turnverein und ATs >, Bremerhaven . ,Jede Mannschaft
spielt in einer einfachen Runde gegen jede, so daß im ganzen
6 Spiele auszntragen sind.

In Hannover  treffen sich vier Mannschaften der Kreis-
gruppe Süd aus dem Platz der Turner -schaft von 1852 Stern-
tormasch . Die Spiele beginnen nur 11 llhr . -Es nehmen fol¬
gende Mannschaften teil : VfL, von 18-18 Hannover , MTV.
Eintracht Hildeshcim , MTV . Goslar und Turncrschast von
1Ä6 Göttingen,

ftbsliegsspiele vorläufig verschoben
In der Stasscl Nord der Fanstball -Gauklasse haben die vier

letzten Mannschaften , die punktgleich die Spielrcihe beendet
haben , noch Abstiegsspicle auszntragen , da n-ur zwei Mann¬
schaften absteigen . Diese waren bereits einmal angesetzt, sind
aber wegen Regens nicht alle ausgetragen worden . Wie wir
erfuhren , sind wegen besonderer Schwierigkeiten die Abstieg-
spiele bis Ende Oktober verschoben worden , vielleicht auch bis
znm nächsten Frühjahr.

Spiel -verkehr, Einen der gröhlen Erf -ol-ge dieses Jahres hatte
die polri -isäfe Lünderdl -f belin Wel-tineisterscha-fts-trirnier in
Frankreich , als sie in den Vorrunden bzw, Ausschoid-un -gs-
kämpfen Jugoslawien und Irland bezwäng und i-m ersten
Spiel auf französischem Boden in Straß -burg -gegen Bvosil -iens
BaMüüstler nur 5:6 unterlag . Die beiden Mann -schäften
treten in folgender Besetzung an:

Jak -ob
(Iahn Regensdurg)

Zanes Aiiinzenlberg
(Fort . Düsseldorf) (Mleman-nla Aachen)

Kupfer E -oldbrun -rre-r K-itzinger
(Schwelrchurt 05) (Bayern München -) (Schweinf -urt 05)
Hahnemann Stroh Ga -uchel Schön Pesser

(Sldm, Wien ) (A-üstr , Wien ) (Neuend .) (SC DreSd, ) (Rah . Wien)

Wodarz W-MimoWffi Petevzk Piontek Piecl
Dytke Nhc E -ora

Galecki Sze -Paniak
Nl-adeMi

Die deutsche Elf sah ursprünglich i-m Sturm etwas anders
aus , denn Lehner sollte als Rechtsaußen stürmen , Schön
neben sich haben und Hahnemann als Halblinks tätig sein.
Durch die a-m Sonntag im Meisterschaftsspiel erfolgte Sperre
mußte ^der A-n-gZburger ausscheiden . Hahnemann , dieser talen¬
tierte Spieler , geht nach außen und wird versuchen, -mit Stroh
einen Flügel oibzugclben, der der i-m Opierbagfpiel s-o erfolg¬
reich gewesenen linken Flanke Schön -Pesier nicht nachstehen
will . Schön sollte mit Lehner den rechten Flügel bilden , wird
äl>er vielleicht als Halblinker neben Pesser noch -besser znr
Eelt -nng kom-men. Für den nach halbrechts gerückten Stroh
überni -rmnt der schnhgewa-lti -ge Eanchel die Ängriffs -ftthrung,
der -als beste Empfehlung vier Tore a-nfwoisen kann , die er
am Vorsonntag i-rn Meisterschaftsspiel gegen VfL. Köln SS.
schoß, Mit diesoin „Wiener " St -rirm mühte die polnische
Abwehr groß« Mühe haben , liebe rlegene Technik und große
spielerische Reife zeichnen einen jeden der fünf Stürmer aus.
Wenn auch das Z-usa-m-mensPiel keine Wünsche übrig läßt und
es o-n Einsatz und Schnßkrast n-icht fehlt , können ' Torerfolge
kann , au -sblsilben. Schließlich wird auch die in „zig" Schlachten
erprobte Läuferreihe für den notwendigen Druck nach vorn
sorgen und die Schweinsurter Kupfer und Kitzinger sind
dafür bekannt , daß sie ihre Stürmer mit erstklassigen Vorlagen
bedienen , llnd den Läufern kommt wieder zugute , daß sie sich
auf die Dordecknng verl -assen können , Jakob und Janes waren
in Berlin groß a-uf dem Posten und auch M-ünzenberg ist
noch im-mer einer unserer zuverlässigsten Verteidiger , P -olens
Fünserreih -e muß schon sehr geschickt zusa-mmenspielen und
taktisch auf der Höhe sein, s-oll der energischen deutschen
Hintermannschaft ein Schnippchen geschlagen werden . Die
polnische Mannschaft ist sehr gut , sogar ' zu einer Ueber-
ra-schung fähig, aber wenn auf unserer Seite aufgepaßt wird,
kan-n es keine Niederlage geben. Als Unparteiischer wird der
Schweizer Sans Wüthrich fungieren , 'der schon mehrfach große-Spiele -geleitet hat.

2500 PS. triumphierenüber 6000!
Neuer Weltrekord von John Cobb mit 563,592 Stdkm.

Der absolute Gcschwindigkeits -Weltrckord des englischen
Kapitäns Eyston mit seinem Monster -Rennwagen mit 558,010
Stdkm . hat nicht lange Bestand gehabt . Nach verschiedenen
Versuchen ist es jetzt dem englischen Fahrer John Cobb
gelungen , den absoluten Gcschwindigkeits -Weltrckord für Auto¬
mobile aus 563,592 Stdkm , zu schrauben , die in Hin - und
Rückfahrt als Durchschnitt aus dem Salzsee von Vonnedillc
(Utah ) gemessen wurden.

J -ohn Cobb hat damit seinen Landsinann Kar übert -rosfen,
darüber hinaus aber auch seine Leistung -in einem Napier-
N-ailt -vn-Rennwagen von 2500 PS ausgestellt , während EYstons
„Blitzstrahl " nicht weniger als 6000 PS besaß. Aus dieser
Fahrt über die abgesteckte Meile mußte natürlich auch der
R-äkovd über 1 M -omeier daran glauben . Mit 563,281 Stdkm,
war hier fast die absolute Geschwindigkeit erreicht.

Kreisklasse
MTV . von 1875 — BHE.

In Obcrneuland haben die Turner die besseren Aussichten,
in den Besitz beider Punkte zu kommen. Leicht werden es
ihnen die Rotweißen jedoch nicht machen, Beginn 10 Uhr,
Schiedsrichter : Hockeyclub Horn.

Rotwcitz — ATT . Bremerhaven
Rotweib hat im ersten Pflichtspiel den ATSB , zu Gast,

der am vergangenen Sonntag in Bremerhaven gegen Schwarz-
Weiß Cuxhaven mit 0 :1 (0:2) unterlag . Es dürfte zu einem
ausgeglichenem Spiel kommen . Schiedsrichter : Bremer Hockey-
club. Spielbeginn ll Uhr.

Spiel und Sport — Club zur Bahr
In Telmenhorst erwartet Spiel und Sport die Reserve dös

Niedersachsenmcisters znm ersten Punktspiel . Die Delmen-
horstcr haben noch nicht alles wieder znr Stelle und werden
Mühe haben , sich vor Pnnktvcrlnst zu schützen,

Schwarz -Weiß Cuxhavcn — Tura Gröpclingen
Einen schweren Gang hat Tura vor sich, denn die Leute von

der Elbemündung schalteten ATSB , am Vorsonntag glatt
aus und haben , dieses Mal außerdem noch den Vorteil des
eigenen Platzes,'

Frisia WilhclinShaven — VsB. Oldenburg
Nur 3:1 unterlagen die nachgcineldeten Friesen in Olden¬

burg den; VsB. im Freundschaftskamps , Nunmehr haben sie
in Schlicktau ihr erstes Punktspiel gegen den gleichen Gegner
zu bestreiten . VfB , wird sich die Punkte sicher nicht entgehen
lassen.

Die weiteren Spiele : Club znr Bahr Senioren — Horn 2/3
Herren um 11 Uhr in der Bahr ; Club znr Bahr 3 — BHE,
3 Herren um 9,30 Uhr in der Bahr -, Frauen : ABTB . — Spiel
und Sport Delmenhvrst . 12

Um den fiusstieg im Laustbali
Die beiden Staffeln der Fanstball -Gauklasse in Niedersachsen

Herden in jedem Jahre durch zwei neue Mannschaften „ans-
gcsrischt", nachdem die beiden schlechtesten Mannschaften je¬
weils in die Kreisklasse wieder absteigen . Die Aufstiegsspiele

Handball im Uiedersachsengau
Bezirks-- und kreisklassenmannschasten im Kamps um die Punkte

Langsam habe» sich die Handballspiele eingelaufen , Sonn¬
tag für Sonntag werden sich die Mannschaften in Punkt-
kämpfen gegenüberstehe » , heiße Kämpfe wird es geben, und
z»m Schluß wird der Meister aus dem Wettbewerb ermittelt
sein. Nachdem am Vorsonntag die sämtlichen Klassen in die
Spiclrcihcn cingrisfen , wird es auch am Sonntag wieder heiß
hergehen . In der Gauklassc gibt es drei Spiele , und zwar:

Arminia Hannover — Post SB, " Hannover in Hannover;
1910 Limmcr — WTV . JR . 73 Hannover in Hannover:
MTV , Braunschwcig — Germania List in Braunschwcig,

Spiele der Bezirksklasse
Die Spiele der Bezirksklasse beginnen am zweiten Spieltag

sämtlich um 15,30 Uhr . — In Hastedt  wird der TvdB.
gegen den H «siebter  MTV . nicht auskommen können , zu¬
mal die Hastcdtcr eine Niederlage vom Vorsonntag . wettzu¬
machen haben . Allerdings werden die Findorficr sich erst nach
tapferer Gegenwehr geschlagen geben, — Der Klassennculing
2.V, Ostehshausen  besucht die benachbarten Eramb-
k c r . Hier wird es aus den, Platz an der Wilhclmshöhe einen
harten Kampf geben. Die flinken Oslebshauser hatten am
Borsonntag zwar einen guten Start bei den Punktspielen,
werden gegen die zur Spitzenklasse zählenden Erambker aber
nicht ganz auskommen können . — Die T v g. Hemelingen
wird auch auf eigenem Platz gegen TnS,  A r st o n,  die sich
wieder prächtig herausgemacht haben , nichts ausrichten können.
— BTE,  muß nach Lee  sie und dort gegen den Neuling
TSV , Lee sie antreten . Die Neustädtcr werden andere
Leistungen zeigen müssen als am Vorsonntag , sonst nimmt
ihnen auch der zlvcite Neuling hie Punkte ab.

Die Spiele der Kreisklasscn
Auch in der 1, Kreisklasse gibt es spannende Punktspiele zu

erwarten . Die Spiele beginnen auch hier sämtlich um 15,30
Uhr . — Stern  wird aus eigenem Platz am Rcedeich mit
Turas 2. Mannschaft  fertig werden können , während
man die Leistungen der Vcgesacker,  die auf eigenem Platz
gegen den Nachbarn Tv . Aumund  antreten , erst abwarten

Gelände an der Dedcsdorfer Straße hat der B SV . Aussili
gegen den scheinbar schwächer gewordenen Scharmbeo
Tbd,  siegreich zu bleiben . — Die Bremer Spo
srcunde  greisen ebenfalls erst in die Kämpse ein . Ob
gegen den ABTV.  bestehen werden , bleibt abzuwarten.
O sie r h v l z - T e n e v e r hat aus eigenem Platz gegen
bisher ohne Uebung gebliebenen Arbergcr  gute Äussick
zu Punktgewinn , allerdings könnten auch die Arbergcr üraschen,

Frauen : 10 Uhr : M, Brin -kmann 2 — TvdB , 1- 11  l
Tura 1 — Karstadt 1: 11,30 Uhr : Tv . Leeste 1 — Ma
Brinkmann 1; 10 Uhr : Waller TSV , 1 — Br . Sportfreund
11 Uhr : Werder 1 - B- B. 1; Klasse 2: 15,30 Uhr? L°
Rotenburg — Tv , -Obcrneuland : II Uhr Sportacm ll 1
Nordd , Lloyd ; 10 Uhr : SV , Lloyd — Polizei SV -' Klaü
15,30 Uhr : TvdB , 2 - Tv , Friesen : 11,30 Uhr : BSB -2 -
Tvvcntor : 15,30 Uhr : TV . Oslebshauscn 2 — SuS 9k
11 Uhr : BTV , 2 — BTE , 3; 15,30 Nhr : TSV . Hajcnb . t
rzockc-Wiftf : 14,30 Uhr : Hastcdtcr MTV . 3 — Wcscr -F
15,30: DTE . 4 — Tv . Woltmersh , 2 ; Klasse 1: 11.30- D
O,terh .--rcn . 2 — Sportgcm . » 2; 15,30 Uhr : Turnsch . OTV -lrsten 3; 14.30 Uhr : Tv . Erambkc 2, — Werder 2- 11  1
TvdB , 3 — Waller TSV , 2; 10 Uhr : BSD . 4 — Tura 6.

Untcrk .rcis Verben
2: 15.30 Uhr : Achim — Verdenia ; 14.30 Uhr : Stcr

— Hastedt 2; 14,30 Uhr : Hcmelingen 2 — Mahndorf ; 1
Uhr : Tura 3 — Bremer Turngemcindc 2; Klasse 3- 15  l
Davcrdcn — Achim 2; 15 Uhr : Dörvcrdcn — Bcrdcnic
10 Uhr : Uphuscn — Langwcdcl,

Frcundschastsspjcle
Die Gauklassenmannschast von Tura Gröpclingen spielt

Groningen in Holland und erfüllt damit eine Rückspiel
pflichtnng . — Am Wcsterdeich spielen um 15,00 Uhr
Woltmershausen und Waller TSV, , SuS , 96 hat um 15
eine Hemelingcr Mannschaft zu Gast.

ITlax Schmeling will wieder nach USfl.
Anwrekaii-ischcn Zeitungsmeldungcn zufolge hat Mai

l-iu-g an den Nowyorker Madts -on sguarc Garden
gra -mm gerichtet , in dem er seinem Entschluß Ausdruck
leiht , wieder in den Ring zu steigen. Er ivill Ende
Jahres erneut die Uebersahrt antreten , um am 1. Januar i-ä.ölte ! >,i-N Newhovk zu fein und Kampsabschlüssc zu tätigen.

Sraunschweiger boxen in Volle
Heute abend u-m 26,30 Uhr wird im Ballhaus Lehm!»»

Waller Heerstraße , zur neuen Borsaison gestartet , Tie
mer Boxfreun -de haben ein vielversprechendes Programm ab¬
gestellt und namhafte Könner aus Braunschtveig vcrviiick,-,'
T«n Haupft -amps des Abends bestricken die beiden
Widersacher H ampel - Bvaunscktzveig und sccdor;
Borfreunde , Bremen , Damit steifen sich die beiden niH»
sächsischen Gaumcister in der gleichen Gewicht-Uian- n/
Jahre 1937 und 1938 gegenüber , T-a der Bremer b-kanm
l-ich im letzten Jahre in den Aussäfeidungskämpjcn
Tiefschlag-Disqualffikafton um seine berechtigten
gekommen ist, erfolgreich seinen Gaumeistertitel zu verteidige». . .
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so brennt er daraus , mit dem jetzigen Titelhalter zusammen¬
zukommen, nm zu beweisen, daß er in seiner Gewichtŝ ,-,-'
Niedersach-sens bester Vertreter ist. Der Kampfverlaus wiwes ergeben , inwieweit seedors mit seiner Mcinnno
behält . ^

Außer diesem Hauptkampf steifen aber auch sonst »och ich,
interessante Begegnung « ; aus der Knm-pfsolge, die vielvn,
sprechende Auseinandersetzungen geben dürsten , Bon den in^
gasam-t zehn Kampspaarungen sind noch besonders zu ^
wähnen das Tressen H e u m a n n I - Boxircundc Brc,„en
gegen Korn-  Br -aunschweig und Brase - Boxsrcunde i?».men gegen S äg e r - Brannschivei -g, H c -u m a nn 11
freunde ^ Bremen hat den Bra -unschloeiger Fricke als
ner und Apel - Bdxsre-unde Bremen boxt den Braunschwcj-
ger Lackner,  während der Dsl-menhovst-er Lilien kam»
gegen den Bra -u-nschweiger Kiselhofcr  antritt , schlich
-I-ich haben sich noch W e b e r - Boxsreunde Bremen mit dem
Dolmen-Horster Gillmann und Bchrends-  Zm-
jrennde Bremen ' m-i-t He -ibel  von der BetviebssportPmcm,
schäf-t der Weser-Flug a-u-sein-anderzusctz«n. Die beiden be
kannten Bvemer Boxfreun -dcvertreter Gast und Frccrr
vervollständigex ; mit weiteren Gegnern die Kampffolgc, i»
daß es zu vielsei,t-igen und abwechslungsreichen Begegnungenkommen dürste . »

kegler-Sroßkampf Vremen—Hamburg
Am kommenden Sonntag erreicht nun das reichhaltig

Herbstprogra -mm der Sporttegler m-i-t dem Kamps gegen Ham¬
burg in der Kegslhalle in Sivlers Festlöten ihren Höhepunkt,

Dieser Kanrpf , der im Vorjahre leider den Ereignis«
-um -die Hamburger Keg-ckhalle zum Opfer siel, wird mit
einem Massen-ausgobot von -insgesamt 152 Startern behüt«
werden , neben dem Ha-äpt -kam-pf auf Bohle , zu den; jel«;
Verein 48 Starter stellt, steigen dann noch als - RalfMkn-
kämpse die Begogn-ung auf Schere und Asphalt und da-
Tressen der Senioren und Fr -a-uen , Bereits in den früh!,,
Morgenstunden müssen wiederum die ersten Bremer startci
an -treteiz und das k-ogrlsportfreudige Bremer Publikum wird
am Sonntag seinen großen Ta -g haben , denn die Fülle kr
Kämpse bieten den ganzen Tag interessante Momente,

Die letzt« Begegnung dieser beiden Städte , die ebcnsMin Bremen am 30. August 1936 stattsand , endete mit ein»
eindrucksvollen Siege der Bremer Mannschaft , Bremen «i-
m-ochtc den Haupt -kamps (48 Starter je 100 Wurf) mii
35 364 : 35175 Holz, also 189 Holz Pins , zu gewinnen und
hatte , damit nicht nur die beim Dvrkampf in Hamburg ein¬
gebüßten 124 Hölz auf-gehoil-t, sondern auch noch ein plus van
65 Holz geschaffen. ' Dies war allerdings der erste Kainpi, den
Bremen gewinnen konnte . Die beiden ersten Tressen gingm
in der Gosamt-lvert-nn-g für Hamburg aus.

Von den Nahmenkämpscn gewann Hamburg UM »al
den -scheren - und Asphältka -mpf sowie auch den Kamps der
Frauen , Die Senioren dagegen waren für Bremen usvlz-
r-eich. In ähnlicher Weise sehen wir auch in der Doraussage
den nächsten Kam-Ps ' verlausen . Es sei denn , daß durch die
Einführung der A-branmkegeln auf Schere und Asphaltfür
die Bremer Mannscha -f-t ein plus geschaffen wäre . l

Kegeln für die deutsche Sporchilfe
Alle dein Verein Bremer Kegler und damit der» TE , an¬

geschlossenen Kegel-klubs und Abtsr-lnn -gen hielten ' in !ci
Woche vorn 4 bis 11. September ihre Veran -stal-tungeir zn-
gunsten der deutschen SportlMse ab. Vom Deutschen Keglei-
-bnnd wurden besondere ltrku -nden für die Sieger aus¬
gegeben, die an die nachfolgenden Sportkameraden vergeb»
wurden : D. Behrens „Bräga -m"; Fr . seek-amp „Recr-rd' :
K. Decken „St -ülzcnsels": G , Tietjen „Scharfe Kante' : A,
Funk „Keglergemeinschäst Ost"; St. WrWe „Bahn frei' ; Ll
Schad „Fidele Schieber " ; F . Spohler „Wdsli -o"; Ad, Lernte
„Alte Sportfreunde "; W . Blum „Frei -weg"; H, Arme
Pumpe "; H, Hagestedt „Sonnt -agsrüh "; Alb. Passer; „Ccn-
fcr"; Chr . Haar .Ehren -fels"; H, Becker „Hanseat "; P!>, Halt-
kamp „Kurze Welle "; H, Dannehr „Maiglöckchen", '

kameradschastsabend der Segler
Konnten wir am vergangenen Montag bereits über te»

glücklichen Verlaus berichten, den die vorn Bezirk Bremen1
i-m Ga-u 8, Nieder-s-achse-n , aus Aulaß des Lpfertagc- k-ü
deutschen Sports veranstaltete Bezirkswettsahrt der Eeglei' lvif'eauf der Ober -Weser genommen hätte , so dürfen wir haü
ein ebenso glückliches Beisammensein aller Bercinskoureradk»
am Mi-ttwocha-bend in den Weser -Terrassen herausstellen,
Nach herzlicher Bogrüßung aller Anwesenden durch Bezirll-
wart H. Zülsdorss  wurde von diesem sowie vom Gaus
pvessswart W. Zerkling  die ProisvevtWun -g vorgenom¬
men, Aus Anlaß dos Opfert -ageZ wurden anstatt der sonn
üblichen Silberpreise achtundzwanzrg recht geschmackvoll nut-
Msühvte Urkunden  vergeben , H, ZAsdorss hielt
einer kurzen Auspr -ache noch einmal Rückblick aus die
Sonntag gestartete Wettfahrt , um anschließend allen Kame¬
raden für die rege Beteiligung zu dan -Icn und ihneî m-n
einmal die Wege und Ziele des neuen deutschen Lpori-
lobens eindringlichst vor Augen zu führen nn-d zu wahrn
Mitarbeit -a-UMurnsen. Einte anschkeßend durchgcjühne
Sammlun -g erbrachte einen bcachtensiverten Betrag,

Dem „offiziellen " Teil des Abends folgten einige «<i>-
frohe Sturrden , denen nicht zuletzt Kamerad Karl Lochn
-durch gesan-gl-iche Dar -biet-ungen einen geselligen Anstrich m-
lieh . Um aber auch die Beinarbeit zu ihrem Recht komm«
zu lassen, spivl-te die Hauska -pelle der Weser-Terrassen um«
der Leitung von Arthur Jung  schwrrngvoll zu-m Tanz au-
-so durste es nicht ausbleiben , daß bald schönster FrolMU
auskam , der sogar jede Fachsimpelet in den Schatten Iteim-
so daß nicht einmal der gewitzteste Sportler Anstoß darrm
nahm , wenn einer der Kameraden einmal in gehobener
Stimmung ' von „ra -um-cr Schote " sprach, anstatt , wre e.
selbstverständlich nur heißen kann, " von „räumen SaMt/
zu sprechen. Wie gesagt, man verstand sich wieder einmal
ausgezeichnet . Es geht
kameradschast:

doch nichts über eine rechte -afw^

V.-d.-6olh-yuerfeldein
Deutschlands schwerstes Hindernisrennen , das über k-«

Metcr führende v,-d,-Goltz-Qucrseldein wird am 25, scptemoe
in Trakchnen auf dem Naturkurs gelaufen . Alles, was
diesem Sport einen Namen hat , wurde gemeldet, dornn
wieder Wahne , Wicland , Herold , Edcnhall und H" kro- v. !
Mahadöh , Galgenvogel , Tintorctto , Llnnex, O, K„ Ewa
und Solo vervollständigen die Teilnehmerlistc,

Pferdesport
- 2°

C<»>-

Nnsere Voraussagen
Lc Trcmblah (Beginn ll Uhr : 1, R, : Euer Zidon

Bergeronette — Saint Cyricir ; 2, R, : Eoun -try Life
vialc Anuce — Rajäh ; 3, R.: La Tramontanc - - Eiau
1. R, : Loggia — Ni-ka — La Sultane : 5. R, : Khowffo^
Paris Nord — Thebes ; 6, R, : Faraday — Meteortinierc . „

Maricndorf (Beginn 17 Uhr ): 1, R, : Stall Zelter -
— Jblfannitcr ; 2. 3!,: Ostermaid — Biene Mofa — ^
3. R.: Barc -ena — R-osenobol — Capaziiät ; L 0° . ^
Carl Pluto — Doritha Guh : 5, R, : Quendel —
Ibis ; 6. R, :' Maasbaucr — Lneiscr — Karina : 7, R:
ha-ucr ^— Bert -a Margvft — Putzig ; 8, N,: Mieze Nelson„
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öeschßchtttche Stundenm verchtesgaden
Wie lstamberlain vom Fülzrer empfangenwürbe — mehrstündige Vefprechungen

Mit stehen' -fich dkn der gleich-» n!» «>O
genüber. Ta dê '°'ch>Eden Uus,chê .L-°m-,seine. um ,e,ne bereis,?̂ eiln tzV

^pki.

, -iitz.

.77 -- L

sI - tsr 1YZg

>un - a .« - ig

"elhül
seiner

(LIgsnei Lericbt 6er „LremerTeilung")
lt. München,  18 . September

Ueber dem nebelverhangenen Berchtesgadener Land liegt seit den späten Nach¬
mittagsstunden des Donnerstags größte Spannung und fiebernde Erwartung : der ena-
lische Minlsterprasident Chamberlain befindet sich beim Führer auf dem Obersalzberg.
Um 16.05 Uhr brachte der. Sonderzug des Führers den englischen Premier von
München, wohin Chamberlain von London aus mit dem Flugzeug gekommen war nacki
Berchtesgaden. Nur ein kurzer Aufenthalt im Grand Hotel, dann brachte ein Kraft-
wagen Neville Chamberlain zum Berghof Obersalzberg weiter, wo ihn der Führer auf
der Treppe fernes Hauses um 16.55 Uhr empfing. Wenig später nahmen die histori¬
schen Besprechungen zwischen dem Führer und Englands Ministerpräsidenten ihrenAnsang.
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mgen geben dÄrstcn̂ Vm ^

annI - Box,reundeI,»,
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stp-n. »atz bâ /chSchaiirn
achsimpelei H Kstß
gewitzteste Spörner
Kameraden

An leichtem Regen ist der Sonderzug des Führers,
kr Neville Chamberlain aus München nach Verchtes-
Mden bringt, um 16.05 Uhr in Berchtesgaden einge-
irosfen. Schwer hängen die Wolken über den Gipfeln
der Berge, Dennoch hat sich eine nach Hunderten zählende
Menschenmenge auf dem Bahnhof zum Empfang des
Mischen Staatsmannes eingefunden. Nneville Eham-
rerlain, in dessen Begleitung sich der Reichsministerdes
Auswärtigen, volr Ribbentrop,  befindet , wird auf
-ein Bahnsteigvom Chef der Präsidialkanzlei, Staats-
Mistcr Dr. M 'eißner,  und dem Dhefadjutant der
WehrmachtLeim Führer, Major Schmundt,  begrüßt,
fn Ehren des englischen Gastes ist vor dem Grand Hotel
„ne Abordnungder ss-Leibstandarte in Galauniform
angetreten, ss bildet auch entlang des Weges vom
Hotel zum ObersalzbergSpalier.

Ilm 16.13 Uhr verläßt Chamberlain das Hotel, um
sich in Begleitung Sir Neville Hendersons, des briti¬
schen Botschaftersin Berlin , des Reichsministers von

Rtbbentrop, des Staatssekretärs Freiherrn von Weiz¬
säcker, Sir Horace Wiison, Mr . William Strang , Staats¬
ministers Dr. Meißner und Majors Schmundt zum
Berghof zu begeben. Während der ganzen Fahrt ent¬
bietet die Bevölkerung Berchtesgadens dem britischen
Ministerpräsidenten ein herzlichesWillkommen.

Während der Stunden, in denen der englische Mini-
sterprasident beim Führer weilt, umlngern Hunderte
das Grand Hotel. 2n- und ausländische Journalisten
drängten sich in die Hotelhalle, unter ihnen auch Ward
Prwe 25 Zimmer sind für die englischen Gäste bestellt.
Chamberlain bewohnt die drei schönsten im ersten Stock,
mit dem Blick auf die Bergeswelt.

Die Ankunft Dhamberlains in Münchenerfolgte Don¬
nerstag mittag, 12.30 Uhr, auf dem Flugplatz München-
Oberwrefenseld. Der britische Staatsmann wurde im
Auftrage des Führers begrüßt von Reichsminister des
Auswärtigen von Ribbentrop  in Begleitung des

Staatssekretärs Freiherrn von Weizsäcker  und des
Chefs des Protokolls Freiherrn von Doernberg.
Ferner waren zur Begrüßung erschienender britische
Botschafter Sir Neville Henderson  sowie der
deutsche Botschafter in London von Dirksen,

Ungeachtet des Werktages säumten viele Hunderte
von Volksgenossenaus allen Schichten das Rollfeld,
Freundlich lächelnd und in angeregter Unterhaltung
verließ Ministerpräsident Chamberlain in Begleitung
des Reichsaußenministers und des britischen Botschaf¬
ters in Berlin das Rollfeld, um sich zu seinem Kraft-
wagen zu begeben, mit dem die Fahrt zum Bahnhof
angetreten wurde. Unterwegs wurde Chamberlain von
der Bevölkerung freundlich begrüßt.

Nach seinem Eintreffen im Münchener Hauptbahnhof,
der Lorbeer- und Fahnenschmucktrug, wurde der
britische Premier im Fürstensalon, der mit der Hwken-
kreuzflagge und dem Union Jack geschmückt war, von
Staatsminister Gauleiter Adolf Wagner  begrüßt,
der den Gast sodann zusammenmit Reichsaußenminister
von Ribbentrop auf den Bahnsteig zum Sonderzug
geleitete. In der Bahnhofshalle und auf dem Bahn¬
steig selbst hatte sich wiederum zahlreiches Publikum
eingefunden, das den hohen englischenBesuchherzlich
begrüßte. Kurz vor Abgang des Sonderzuges hatte
sich auch der Reichsstatthalter in Bayern, General
Ritter von Epp,  eingefunden , um den englischen
Premierminister zu begrüßen.

Um 13.16 Uhr setzte sich sodann der Zug langsam in
Richtung Berchtesgaden in Bewegung. Als der Zug
die Halle -verließ, riefen ihm die auf dem Bahnsteig
Zurückgebliebenennoch einmal herzlicheHeilrufe nach.

Sie Welt erwögt Volksabstimmung
ZunehmendesVerständnisfür die Not der Sudetendeutsthen

(vraktberiditunseres Vertreters In Uow)
Rom, 16. September

Die italienischeOeffentlichkeit hat den aufrichtigen
liinsch, daß es Adolf Hitler nnd Chamberlain gelingen

eine rasche und endgültige Lösung
n. Der rasche EntschlußChamberlains hat hier
Beifall gefunden, zumal dies , so betont man, den

stischen Methoden entspräche. Die Reise ist ein
Beweis, erklärt „Eiornale d' Jtalia ", daß der britische
Misterpräsidentsich weigert, sich den Strömungen der
wWnten Demokratie und der marxistischenKriegs-
lieiter auszuliefern.

Die brutalen Gewaltmaßnahmen der Präger Regie-
mg gegen die wehrlose sudetenÄeutsche Bevölkerung
mit von den Zeitungen besonders herausgestellt,
.ü'ivor« Fascista" schreibt, daß die ermordeten Deut-
M wehrlose Opfer einer Zentralgewalt seien, die
» Blutdurst berauscht ist. Immer wieder kehrt jn den
Mrn der Ausdruck: „Die tschechischen Schlächtereien"
M . „Es ist einfach irrsinnig, sich vorzustellen, daß
tzbutschen noch unter einem Dach mit den Tschechen
lckiönnen."
Hime Fascista" erklärt , heute sei die Zeit für Kom-

rNjse vorbei. Zuviel Blut der Sudetendeutschen.sei
.'<W!jen worden, so daß die Frage nur noch zwei Wege
4i„lass«, Selbstbestimmung oder Krieg. Aber heute
Mn Krieg für die Demokratien nicht der von 1915.
fmkreich würde vor der unüberwindlichen deutschen
krtetdigungsmauerstehen und England hätte nicht nur
iine aktive UnterstützungIrlands und auch wahrschein-
Ä nicht der Dominien. Es müßte sich auch das Heer
:m aufbauen, das es nicht besitze und könne sich auch
iiKt in einen Krieg stürzen, von dem es nicht genau
sse, wie es daraus hervorgehen werde.

tondon blickt nach dem übersahberg
(Orabtbsrielitunseres I-ouäouer Vertreters)

London, 16. September»
Ei: einziges Thema beherrscht augenblicklichLon¬

don; eie Begegnung des britischen Ministerpräsidenten
mit Adolf Hitler auf dem Obersalzberg. Die englische
Oeffentlichkeit ist fest davon überzeugt, daß es Cham-
ierlain gelingen wird, eine friedliche Lösung des
Wcho-slowakischen Problems zn erreichen. Die Stim¬
mung ist im allgemeinen optimistisch, obwohl man sich
natürlich bewußt ist, daß die Krise noch überwunden
«den muß.
AmtlicheLondoner Zeitungen bringen ausführliche

Gerichte über die Abreise und Ankunft Chamberlains
in München und Berchtesgaden. Die englischenKorre-
Ivondentenweisen befriedigt darauf hin, daß auf dem
Münchener Flugplatz Oberwiesenthal und auf dem
Hotel in Berchtesgaden der Union 2ack neben der
halenkreuzsahne gehißt wurde. Die Zeitungen geben
« allem ihrer Genugtuung darüber Ausdruck, daß
lhamberlainvon der deutschen Bevölkerung sowohl

München als auch in Berchtesgaden herzlich
rmpsangen  worden sei.
.Evening News" erklärt , daß diese Reise dem deut-

Volk versichern soll, daß England keinen Krieg
tMihm haben wolle, sogar der linksliberwle „Star ",
«»sonst die Politik Chamberlains sehr heftig be-
»Dste, bezeichnetden britischen Ministerpräsidenten
^ den populärsten Mann Englands.
D>«Londoner Blätter gehen immer mehr auf den Ge-

mlen einer Volksabstimmung der Sudetendeutschen
Cehr hervorgehoben werden von vielen Blättern

Mffer Meldungen, in denen an Hand französischer
«ssekommentare die Ansicht vertreten wird, daß man
W>n Frankreich sehr für einen Volksentscheidim
^dotenlande erklärt habe. Der kanadische  Minister-
o:pident erklärte, die ganze kanadische Nation begrüß«
°os Vorgehen Chamberlains und heiße es gut. Auch der

weilende irische  Ministerpräst-siewitzb-L ^ ^ i E -Wnblicklich

man" verstand ^ Donnerstagfrüh' ist der englische König nach Lon-
ch nichts über --N- - . . - - - -- - - - -
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^ -eValera erklärte Reuter-gegenüber, Chamberlains
Mhode sei die richtige.

tm Donnerstagfrüh ist ---- .
V» Zurückgekehrt. Er empfing Sir John Simon, der als
^Mtzkanzler den abwesenden Ministerpräsidenten ver-
un, und anschließend Lord Halifax und den Ver-
tt'mgungsminister Sir Thomas Jnfkip.

; Paris: „Srundstein für eine neue
europüische Ordnung

, . Paris , 16. September,
Die Pariser Presse nimmt die überraschende Be-

l Mischen Adolf Hitler und Chamberlain mit
t knn-'I .Genugtuung und Erleichterung auf. Sie ver-
^ n?It damit die Hoffnung, daß nicht nur die dringende

tschecho-slowakische Frage eine rasche und gerechte Lö¬
sung erfährt , sondern daß in Berchtesgaden gewisser¬
maßen der Grundstein für eine neue europäischeOrd¬
nung gelegt wird. Der „Temps" unterstreicht, wie
viele Pariser Blätter , daß der Beschlußdes englischen
Ministerpräsidenten in vollem Einvernehmen mit der
französischen Regierung gefaßt worden sei. Das Blatt
hebt dann hervor, daß Adolf Hitler es nie unterlassen
habe, seinen Friedenswillen zu bekräftigen und seinen
Wunsch nach einer gütlichen Regelung der tschecho¬
slowakischenFrage auszuspreche».

Der „Jntran 'sigeant" veröffentlicht eine kurze Erklä¬
rung des ehemaligen französischenMinisterpräsidenten
Fkandin,  in der dieser ebenfalls der Hoffnung Aus¬
druck gibt, daß die Begegnung zwischenHitler und
Chamberlain den Ausgangspunkt einer neuen euro¬
päischen Ordnung bilden möge.

In französischen Parlamentskreisen lobt man, so stellt
der „Paris Midi" fest, die Initiative Chamberlains
einmütig. Das rechtsstehendepolitische Wochenblatt
„Je Suis Partout " nimmt erneut Stellung gegen die
Auffassung, daß sich Frankreich auf Grund des
tschechisch-französischenBeistandspaktes an die Seite
der Tschecho-Slowakei stellen müsse. Das Blatt schreibt
in Sperrdruck: Ein großer französischerJurist , -Joseph
Barthslemi , hat aber nachgewiesen, daß dieser Vertrag
hinfällig ist, da er einen Teil des Locarnopaktes bil¬
dete, der heute von allen verworfen ist. Alle Erenz-
pfähle der Tschecho-Slowakei sind nicht die Tränen eines
einzigen französischen Waisenkindes wert, .

Vekläff aus Prag
Unter großen Ueberschriften„Der VersuchLhamlber-

lains . — Die Ausspracheder Zwei über die Tschecho-
Slowakei. — Beratungen ohne uns. — Frankreich ist

für eine Volksabstimmung" veröffentlicht die „Na-
rodny Politica " von heute mittag die Meldungen eng¬
lischerBlätter , daß Frankreich sich dafür ausgesprochen
hätte, daß das sudetendeutscheProblem durch eine
Volksabstimmungunter internationaler Kontrolle nach
dem Muster der Saarabstimmung gelöst werden soll.
Die Nachrichtchat in Prag wie eine Bombe einge¬
schlagen.

Warschau: Neckt auf Selbstbestimmung
Warschau, 16. September.

In der polnischenPresse wird die Tatsache viel be¬
achtet, daß sowohl ip London wie in Paris , ja sogar
in Genf sich immer mehr die AnschauungBahn bricht,
daß die Sudetendeutschendas Recht auf Selbstbestim-
mung' erhalten müssen. Die polnische Telegraphenagen¬
tur meldet aus Paris , man erwarte in dortigen poli¬
tischen Kreisen, daß baldigst offiziell ein- Vorschlagfür
die Durchführung einer Volksabstimmungim Sudeten-
gebiet gemacht werde,

für stmerika eine Sensation
Newyork, 16. September.

Die' Ankündigungder Reise"Chamberlains zum Füh¬
rer hat in Amerika wie eine Bombe eingeschlagen. Nach
Meldungen aus Washington hat dort der Entschluß
Dhamberlains ein Gefühl der Beruhigung und Erleich¬
terung ausgelöst. Man erklärt dort, daß die Hoffnungen
auf eine friedliche Regelung der tschecho-slowaki'schen
Frage mit der Reise des britischen Ministerpräsidenten
gestiegen seien.

Strafanzeige gegen Konrad kenlein
sOrabtinsIcknvg unssrss Lrsgsr Vsrtrstsrs)

tg. Prag , 16, September.
Die „Präger Presse" teilt unter dem Titel „Maß¬

nahmen gegen die SdP ." mit, daß in zwei Minister¬
ratssitzungen am Donnerstag die Situation geprüft
worden fei, wie sie sich mit Rücksicht auf „das Vorgehen
der Führer der SudetendeutschenPartei " gestaltet habe,
die sich aus Prag entfernt hätten. Es wurden, so heißt
es, „alle weiteren erforderlichen Maßnahmen" be¬
schlossen im Hinblickdarauf, daß Konrad Henlein im
Laufe des letzten Tages zwei Kundgebungen an die
sudetendeutscheBevölkerung verbreiten ließ, verlautet,
daß das Einschreitengegen ihn in dieser Angelegenheit
den zuständigenStaatsorganen übertragen sei. Das be¬
deutet, so schreibt das Blatt , daß gegen Konrad Henlein
Strafanzeige unter Berufung auf die zuständigenPara¬
graphen des Strafgesetzesund des Gesetzes zum Schutze
der Republik von der Staatsanwaltschaft erhoben wer¬
den wird.

kaslbesestle gegen die Sdp.-süstrung
Prag , 16. September.

Die der Partei des tschechischen Staatspräsidenten
Beneschnahestehende Zeitung „A-Zet" verzeichnet die
Nachricht, daß ein Haftbefehl gegen Konrad Henlein
bereits ausgegeben worden sein soll. Auch fügt es hinzu,
daß auf die gesamte Führung der Sudetendeutschen
Partei ähnliche Haftbefehle ausgestellt worden sein
sollen.

rsckeckisckeSprengladungen
in SSP.-käusern

Seishennersdorf (Sachsen), 16, September.
Im gesamten Grenzgebiet der Oberlausitztreffen un¬

unterbrochen Flüchtlinge ein. die ein erschütterndes
Bild von der völkischen Not der Sudetendeutschenund
den brutalen Unterdrückungsmaßnahmender tschechischen
Soldateska entwerfen.

In Seifhennersdors sind zwei Mütter mit drei Kin¬
dern eingetroffen. Frauen , die kurz vor der Entbin¬
dung stehen. Sie sind aus Warnsdorf geflüchtet, weil
in ihrem Hause von Kommunistenund von tschechischer
Grenzpolizei riesige Mengen Handgranaten aufgesta¬
pelt worden sind. In Warnsdorf wurden überdies zahl¬
reiche Häuser mit Sprengladungen versehen.

Besserung im Befinden Sörings
Berlin , 16. September.

Ueber das Befinden des EeneralfeldmarschallsEöring
wurde gestern durch den behandelndenArzt Dr. Morell
folgendes bekanntgegeben:

Die Entzündung des Unterschenkelsist weitestgehend
im Rückgangbegriffen und die zu Beginn der Blut¬
vergiftung stark erhöhte Temperatur nähert sich wieder
dem Normalen.

einsah von Polizeislugzeugei,
für die Luftsperrgebieteim Westen

Berlin , 16. September.
Zum Schutze der auf Befehl des Reichsministers für

Luftfahrt Generalfeldmarschall Göring an der West¬
grenze eingerichteten Luftsperrgebiete ' Aachen, Trier,
Pfalz und Baden werden vom 20. September an Po¬
lizeiflugzeuge des Reichsluftaufsichtsdiensteseingesetzt.

Durch Patrouillenfliige sichern die schnellen und be¬
sonders bewaffneten, in den Sperrgebieten stationierten
Spezialflugzeuge den Luftraum. Hellgrüner Anstrich
von Rumpf und Tragflächen kennzeichnen die Polizei¬
flugzeuge, die an beiden Seiten des Seitensteuers die
Reichsdienstflagqetragen und außerdem am Rumpfe in
weißer Farbe hinter dem Hoheitszeichenv die Buch¬
staben Pol mit anschließenderNummer führen. Wie
seit Jahren andere innen- und außereuropäischeStaaten
ihre Grenzen, vor allem ihre. Luftsperrgebiete durch
Polizeiflugzeuge schützen, so ermöglicht es das Befrei¬
ungswerk des Führers heute, den deutschenLuftraum
auch im Frieden mit dem notwendigen Nachdruck zu
schützen.

Wird der Aufforderung zur Landung keine Folge ge¬
leistet, wird das Flugzeug unter Feuer genommenund
nötigenfalls zum Absturz gebracht. Die Warnung des
Flugzeuges erfolgt durch Leuchtspurmunition. Die Flug¬
zeuge müssen auf dem kürzestenWege landen, nach
Möglichkeitauf dem nächstgelegenen Flugplatz außerhalb
des Sperrgebietes.

Der Führer und Reichskanzler hat der Frau Susanne Krug
in Klein Kvsel aus Anlaß der Dollendunig ihres 100. Lebens¬
jahres ein persönliches Glückwunschschreiben und eine Ehren¬
gabe zugehen lassen.

Dr. Todt eröffnet die Stratzcnbautagung München 1938. In
feierlicher Weise wurde am Donnerslognachmittag in der«fest¬
lich geschmückten Kongreßhalledes AnSstellungsparkes die
TtraßenbantagungMünäien 1938  eröffnet.

Auslandsjugcnd bei der HJ. Am Donnerstagtrafen 190
Balilla-Ofsiziere zu einem dreitägigenAnsenthalt in der
RoichAhairptstadt ein. «

kunck um «u « Weit

soo ooo Zlugblätter ermähnen Kraftfahrer
rä . Wien , 15. September

In der Nacht vom 18. zum 19. September stellen sich die
letzten Linkssahrinssln der Ostmark — Wien , Niederdonau und
das nördliche Burgenland — aus den Rechtsverkehr um . Die
Landeshauptmannschast Niederdonau läßt jetzt zur Vorbe¬
reitung ihrer Verkehrsteilnehmer auf die Fahrtrichtungsände¬
rung 599 999 Flugblätter verteilen , deren Inhalt sich in erster
Linie an die Kraftfahrer wendet . Am stärksten springen auf
dem Flugblatt die drei Forderungen : „Fahrt rechts, weicht
rechts aus und überholt links !" ins Auge. Außerdem wird
auf den Flugblättern betont , daß in der Uebergangszeit jede
größere Geschwindigkeit den Verkehr gefährdet und darum
vermieden werben muß . Der Ausruf wendet sich aber auch
nachdrücklich an die Fußgänger . Sie sollen die Gehsteige be¬
nutzen, die Unsitte des Auf - und Abfpringens unterlassen und
jetzt beim Ueberschreiten der Fahrbahn zuerst nach links und
dann nach rechts blicken.

stuf dem FrankfurterLustschiffhafen
Frankfurt a. M., 15. September

Das neue Luftschiff „LZ. 139", das den Namen „Gras
Zeppelin " erhalten hat , ist von seiner ersten Werkstättensahrt
am Mittwochnachmittag 17.39 Uhr nach Friedrichshafen zu¬
rückgekehrt. In wenigen Tagen wird es die Fahrt zu seinem
neuen Heimathafen Frankfurt a. M., antreten . Aus dem Lust-
schisshafen Rhein -Main wurden in diesen Tagen verschiedene
Neu- und Umbauten fertiggestellt , die einer weiteren Siche¬
rung des Fährbetriebes dienen . Die Halle 2 ist nach sechzehn-
mvnatiger Bauzeit soweit fertiggestellt , um das alte Luftschiff
„Graf Zeppelin " aufzunehmen , das zu Besichtigungszwecken
dort untergebracht werden soll. Vor dieser neuen Halle wur¬
den Parkplätze für 3999 Wagen angelegt . Neue Straßen , Rad¬
wege und Fußwege sind bis zur neuen Halle angelegt wor¬
den. Der neue Ankermast ist ausgcsahren worden , damit
„Gras Zeppelin " dort verankert werden und von Hallo 1, in
der das neue Luftschiff Platz sinden wird , in Halle 2 einge¬
fahren werden kann.

ffeimatschuhführer schlug Illegalen
rä . Wien , 15. September.

Vor dem Landgericht Leoben hatte sich der ehemalige Kom- ,
Panie -Kommandant des Heimatschutzes in Niederwcls , Franz
Palischek, wegen schwerer Körperverletzung zu verantworten.
Der Prozeß enthüllte wieder einmal die unglaublichen Miß¬
handlungen , denen verhaftete Nationalsozialisten durch die
Exekutiv -Organe des Systems ausgesetzt waren . Ganz beson¬
ders brutal ging der Angeklagte in den Julitagen ' 1934 vor.
Damals flüchtete eine Anzahl Nationalsozialisten über die
Turachorhöhe , um sich ins Altreich zu begeben. Acht von
ihnen wurden durch den Heimatschutz erschossen, die übrigen
gefangengenommen und verhaftet . Darunter besand sich auch
der Holzarbeiter Feuchter . Aus ihn stürzte sich der Heimat-
fchutz-Häuptling nnd bearbeitete ihn mit seinem Gummi¬
knüppel derart , daß Feuchter durch etwa 49 Hiebe taub ge¬
schlagen wurde.

Auch andere Verhaftete wurden von dem Rohling aufs
schwerste mißhandelt , um von ihnen Geständnisse zu erpressen.
Mit diesen seinen „Heldentaten " hat sich Palischek vor an¬
deren auch noch gebrüstet und erklärt , er werde die goldene
Tapferkeitsmedaille erhalten wegen seiness tapferen Verhal¬
tens gegen die „Nazischweine", Das Gericht verurteilte den
verrohten Burschen zu zwei Jahren schweren Kerkers , ver¬
schärft durch einen Fasttag vierteljährlich.

Zesuitenpater und Zugendschander
23- Danzig , 15. September

Die Danziger Polizei verhaftete den französischen Jesuiten¬
pater und Professor an der Universität in Paris , Charles
Huvonne , der sich vorübergehend in Danzig aufhielt . Es
wurde ihm nachgewiesen, daß er sich gegen Z 175 vergangen
hat . Die Tat des Paters fällt um so schwerer ins Gewicht,
als er neben seiner Eigenschaft als Seelsorger auch noch Vor¬
sitzender einiger französischer Jngendverbände ist.

Huvonne hatte die Absicht, sich von Dgnzig nach Polen zu
begeben, um dort vor Jugendverbänden zu sprechen. Ihm,
wurde ein Mitglied der polnischen Pfadsinderorganisation
Danzig zugeteilt . Durch dessen Vermittlung machte der Pater
die Bekanntschaft eines 16jährigen Jungen , an dem er sich
verging . Bei dem Festgenommenen wurde eine Reihe von Zei¬
tungsausschnitten hetzerischen Inhalts gefunden , der sich ge¬
gen die Hitler -Jugend richtete. Aus .einem kirchlichen Schrei¬
ben, das Huvonne mit sich führte , war ersichtlich, daß er be¬
rechtigt ist, Gelder für die katholische Aktion in Frankreich
einzuziehen.

-Letstek

Schon soss Flüchtlinge
Waldenvurg (Schlesien ), 16. September.

Die Lage in den sudetendeutschenBezirken wird von
Stunde zu Stunde unhaltbarer . Das Schreckensregiment
der roten tschechischen Soldateska hat ein unerträgliches
Maß erreicht. Immer mehr Sudetendeutschefliehen da¬
her über die Reichsgrenzennd gelangen in die Flücht¬
lingslager , die längs der tschechischen Grenze entstanden
sind. In den späten Abendstunden des Donnerstags wur¬
den bereits über 9000 Flüchtlinge gezählt, die der ent¬
fesselte tschechische Mob von Haus und Hof vertrieben
hat. Es bestätigt die Tatsache, daß die Präger Regie¬
rung nicht mehr Herr der Situation ist und daß der
tschechische Staat durch die Ermöglichnng und Duldung
dieser bestialischenMenschenquälereiendas Recht ver¬
wirkt hat, unter die zivilisierten Staaten gerechnetzuwerden.

Was sich in diesen Tagen in den sudetendeutschen
Landen unter den Augen der Präger Machthaber er¬
eignet, ist eine Kulturschande des 2«. Jahrhunderts.
Die Gemeinschaftder europäischenKulturstaaten kann
und darf nicht mehr länger diese Zustände dulden!

Keilte Ministerrat in London
(Oralckdsrieüt unseres l-onäonsr Vertreters)

London,  18 . September.
Wie verlautet , ist das britische Kabinett für heute

nachmittag einberufen worden, um den Bericht des
Ministerpräsidenten entgegenzunehmen. In englischen
politischen Kreisen wird darauf hingewiesen, daß sich
die Lage in der Tschecho-Slowakei während der letzten
Stunden stark verschlechterthabe. Man macht sich in
London mehr nnd mehr mit dem Gedanken vertraut,
daß eine gerechte Dauerlösnng dieses Problems nur auf
der Linie einer Erfüllung der sudetendeutschenFor¬
derung gesundenwerden kann,

tord Nunciman nimmt teil
Die Mission Lord Runcimans Hai am Freitag um

0.20 Uhr in Prag folgenden Bericht ausgegeben:
„Auf Einladung des britischen Premierministers

Chamberlain kehrt Lord Runciman, begleitet von Mr.
Ashtön-Gwatkin, für einige Tage nach London zurück.
Zur Beratung mit dem Premierminister und seinen
Kollegen im Zusammenhang mit den Berchtesgadener
Besprechungen. Inzwischen appelliert Lord Runciman
an alle Parteien und Personen sich jeder Aktion zu
enthalten, welche die bestehende Lage erschweren könnte,
solange das Ergebnis der weiteren in naher Zukunft
zwischen dem britischen Premierminister und dem Füh¬
rer beabsichtigten Besprechungen schwebt."
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flbschlußbesichtigungdervolkswagenlelirlinge
Her vierteljährige Lagerausenthait in Borderneg beendet

Am Mittwoch fand auf der Nordseeinsel Norderneq
die Abschlußbesichtigung des Lagers der Lehrlinge des
Volkswagen -Vorwerks Braunschweig im Erlenbusch in
den Dünen statt . Der Leiter des Ausbi -ldungs - und
Sozialwesens im Vorwerk Braunschweig , Müller,
konnte am frühen Nachmittag in der Vorhalle des
Staatlichen Kurhauses eine große Zahl,Gäste begrüßen,
die z. T . von weither zu dieser Besichtigung nach der
Insel gekommen waren . Er betonte in seiner Begrü¬
ßungsansprache , daß die Lehrlinge , die aus allen Teilen
des Reiches stammen und unter denen sich auch 12 aus-
landsdeutsche Jungen befinden , im Lager ihre Vor-
ausbildung erhielten , damit sie den Ansprüchen , die!
an sie in ihrer neuen Wirkungsstätte gestellt würden,
vollauf genügen könnten . In dem vierteljährigen La¬
geraufenthalt seien die Jungen körperlich durchgebildet.
Die wichtigste Arbeit galt der Einfachstschulung als
Einführung in die Grundbegriffe ihrer künftigen Ar¬
beit . Die gute körperliche Beschaffenheit der Lager¬
insassen wappne die Jungen für ihre Tätigkeit . Be¬
sonderer Dank gelte der Reichsjugendfllhrung für die
Unterstützung zur Durchführung des Lagers . Das Lager
Norderney sei das letzte für die diesjährige Voraus¬
bildung , nachdem die Jungen bereits in den Zwischen¬
lagern Remagen am Rhein , Bad Zwischenahn und
Aurich untergebracht waren.

Nach der Begrüßung ging es auf Pfevde -Omnibussen
zum Sportplatz bei der Meierei hinaus , wo die 200
Hitlerjungen in drei Zügen angetreten waren . Es
wurden Ausschnitte aus der Grundausbildung gezeigt,
zu der auch Ordnungsdienst und Geländesport gehören,
zu dem das Dünengelände eine ideale Grundlage bie¬
te. Die sodann erfolgende Lagerbesichtigung gab einenkleinen Einblick in das Lagerleben . Die ernste Arbeit
im Lager galt der beruflichen Vorausbildung , in erster
Linie Fachzeichen, und den unter Leitung eines Arztes

stehenden , berufsgerichteten Leibesübungen . In 35 Zel¬
ten im Dünental sind die Lehrlinge untergebracht . Mit
Begeisterung erzählen die Jungen von ihren Erleb¬
nissen während des Lageraufenthaltes , und stolz sind
sie natürlich darüber , daß sie zu den Ausgewählten ge¬
hören , die in der Volkswagenfabrik ihre berufliche
Ausbildung erhalten sollen . Im Laufe des Nachmittags
traf auch Regierungspräsident Eickhoff-Aurich im Lager
ein , der sich über die vorbildlichen Lagereinrichtungen
lobend aussprach.

Die anschließende Besichtigung von ausgestellten Ar¬
beitsergebnissen ( im Restaurant Golfplatz ) der Ein¬
fachstschulung , vor allem exakt ausgeführte Zeichnungen,
gab einen Einblick in die berufliche Vorausbildung.
Auf einer großen Tafel 'wurden Ausschnitte aus den
Unterlagen für die biologische Betreuung , Konstitution
und körperliche Entwicklung , die unter ärztlicher Be¬
gutachtung stehen , gezeigt.

Eins Kaffeetafel im Restaurant vereinigte dann die
Gäste mit der Führung und dem Lehrpersonal des
Lagers . Der für den Abend vorgesehene und von den
Jungen mit großem Eifer vorbereitete Lagerabend
mußte leider den Unbillen der Witterung zum Opfer
fallen ; während des ganzen Nachmittags regnete es
ununterbrochen . Der Lagerabend wird in Vraunschweig
nachgeholt werden.

Am Donnerstag wurde nun das Lager abgebrochen.
Der Einmarsch in Vraunschweig ist für heute vorge¬
sehen . Um 19 Uhr treffen die Lehrlinge auf dem
Hauptbahnhof ein . Um 19.30 Uhr ist ein Treffen auf

.dem Burgplatz vor der Burg Dankwarderode , wo An¬
sprachen gehalten werden , vorgesehen . Den Abschluß
bildet an diesem Tage ein Vorbeimarsch . Die Lehrlinge
werden in Vraunschweig in acht Lehrlingsheimen unter¬
gebracht , und dann erfolgt ihre praktische Ausbildung
im Volkswagen -Vorwerk Vraunschweig . ,

Lin wiederentdecktes ffeilkraut
Seit sich die Aufmerksamkeit neben den chemischen

Arzneien wieder dem Gesundheitsschatz zugewendet hat,
den unsere einheimischen Kräuter darbieten , sieht man
in den einschlägigen Geschäften auch die als Tee ge¬
trockneten Blätter der Preißelbeere . Sie schienen lange
Zeit in Vergessenheit geraten zu sein . In den Apo¬
theken fand man statt ihrer nur die Blätter der Bären¬
traube , ohne die auch der wissenschaftliche Arzt niemals
auskommen zu können glaubte . Jedoch kommt der Bä-
rentraubenstrauch nur verstreut und nicht überall vor,
während uns die Preißelbeere in allen Wäldern reich¬
lich zur Verfügung steht. Das Volk hielt aber an dem
altbewährten Mittel fest, dessen Wirkung auf die Harn¬
organe ähnlich derjenigen der Bärentraube ist, und das
überdies früher gegen Steinleiden und chronischen Hu¬
sten gerühmt wurde . Auch in der Tierarzneikunde blie¬
ben die Blätter der Preißelbeere immer ein anerkann¬
tes bäuerliches Hausmittel . Die neue Entwicklung , die
jetzt die Blätter der Preißelbeere wieder in alle Schau¬
fensterauslagen der Eesundheitsrcsormgeschäfte zurück¬
geführt hat , ist einer der Beweise dafür , daß die volks¬
tümliche Ueberlieferung recht hat , wenn sie sich in dem,
was sie als bewährt erkennt , durch Modeströmungen
nicht beirren läßt.

Stukr
Seidenraupenzucht In Stuhr . Der Bürgermeister Kel¬

lners ließ im Vorjahre alle Spielplätze bei den Schulen
der Gemeinde Hasbergen erheblich ausbauen , um der
Jugend weitgehend die Ausübung des Sportes zu er¬
möglichen , so daß die Schulplätze gleichzeitig auch Sport¬
plätze darstellen . Bei dieser Vergrößerung der Schulhöfe
wurden diese teilweise durch Neuanpflanzung von
Maulbeersträuchern eingefriedigt , in der Absicht, hier¬
durch die Zucht von Seidenraupen zu fördern . Diese
Maulbeerhecken haben sich recht gut entwickelt , so daß
schon im nächsten Jahre mit der Seidenraupenzucht be¬
gonnen werden kann. SS

Vegiessek
Paddelboot geborgen . Geborgen wurde aus der Weser

in Höhe der Strandstraße in Vegesack ein eingedecktes
Paddelboot , das den Namen „Achim " führt . Das Boot
ist etwa 6 Meter lang , 1 Meter breit , braun beplankt
und hat Klinkerbeplankung . Es ist braun lackiert, weiß
eingedeckt und mit zwei schwarzen Segeltuchplanen über¬
spannt . Einige Vekleidungs - und Ausrüstungsgegen-
stände befinden sich im Boot . Eigentumsansprüche sind
beim Polizeipräsidenten Bremen , Dienststelle Vegesack,
geltend zu machen.

SrUINLNtlZLl

Jubilar der Arbeit . Der WMortierer Johann Wür¬
demann von hier konnte am 13. September auf eine
vierzigjährige Tätigkeit bei der Bremer Woll -Käm-
mcrei zurückblicken. Die BetriehssVhrung und seine Ar-
Veitskameraden hatten es an Ehrungen für den Jubilar
nicht fehlen lassen . ' SO

Die Auszahlung der Unterstützungen für die Sozial-
«nd Kleinrentner , Pflegekinder und der Mietbeihilfen
erfolgt in der hiesigen Gemeindekasse am FreitaG,
10. September , in der Zeit von 16 .45 bis 17.15 Uhr.os

SekSnedeek

Die Sperrmaßnahmen für die Maul - und Klauen¬
seuche in der hiesigen Gemeinde sind nach dem Erlöschen
der Seuche aufgehoben worden . on

kitterkuüe
Straßenverbreiterung . Der Straßenteil zwischen

Scharmbeckstotel und Ritterhude bis zur Reichsbahn , der
schon lange nicht mehr dem heutigen Verkehr entsprach,
wird nun einer Verbreiterung unterzogen . Mit den
nötigen Vorarbeiten und der Materialanfuhr ist bereits
begonnen worden . on

0 »terkol2 >8ek »r»ndeolk
Straßensperrung . 2m Zuge des Straßenbaues Oster-

holz —Worpswede wird wegen Bauarbeiten auf dem
Teilstück Waakhausen — Worpswede der vorhandene
Landweg von der Jugendherberge bis Hof Behrens in
Worpswede bis an den Weg zum Niederfachsenstein für
den gesamten Verkehr gesperrt . — Während des Sep¬
tember -Marktes wird in Osterholz - Scha-rmbeck die
Markt - und Kirchenstraße am 16 . September von 7—12
Uhr für den gesamten Verkehr gesperrt . ou

klenreNnxen
Kleine Eemeindechronik . Ihr 82. Lebensjahr voll¬

endete in körperlicher und geistiger Frische Frau
Ahrens , Hahnenstratze 53 . — In diesen Tagen fanden
wieder Verkehrskontrollen statt , bei denen besonders
viele Radfahrer bestraft werden mußten . Die Gendar¬
merie teilt dazu mit , daß diese Kontrollen auch in den
nächsten Tagen noch durchgeführt werden und ermähnt
besonders die Radier , der Verkehrsvorschriften einge¬
denk zu sein . — Gestern nachmittag wurde in Hemelin-
gen der 5. Wettbewerb des guten Willens durchgeführt
von den Firmen Deiters S: Co . und Gebr . Klenke . Am
Sonnabend treffen sich auf dem Sportplatz die Gefolg¬
schaften der Firmen Steiniger L Eo ., Früchte -Jmport
Schmidt , Otto Behrens , E . K W . Stolzenbach Änd C.
H. Bunge . Die Wettkämps « beginne » pünktlich um 10
Uhr.

Arbeitstagung der Schützen . Der llnterkreis Achim im
Deutschen Schützeuverband hielt hier unter Vorsitz des
kommissarischen llnterkreis -Schiitzensührers Herm . Min-
dermann -Achim eine Arbeitstagung ab , die von den
Schützenoereinsführern sowie deren Schioßwarten gut
besucht war . An dieser Tagung nahm auch der Gau¬
schützenführer Major a. D . Lefevre teil , der dann im
Verlauf der Tagung über die Aufgaben des Deutschen
Schützenverbandes sprach und im Verlauf seiner Rede
seiner Freude über das rege Leben in fast allen
Schützenvereinen des Ilnterkreises Ausdruck gab . Nach¬
dem der Vorsitzende die Ausschreibung fiit das am 25.
September in Ottersberg stattfindende Ilnterkreis-
Freundschaftsschießen bekanntgegeben hatte , nach welcher
auf den Schießständen in Kreüzbuchen und am Bahn¬
hof 18 Vereine Mannschaften mit je vier Mann teil¬
nehmen , fand die Arbeitstagung mit Erledigung klei¬
nerer Angelegenheiten ihr Ende.

Verüen

Acht Waggons Alteisen . Die Altmaterialsammlung
führte auch in Verden zu einem großen Erfolge . Bis¬
her sind acht Waggons mit Alteisen abgerollt . Wahr¬
scheinlich werden noch weitere Transporte folgen.

Bienendieb verhaftet . Kürzlich wurden einem Bie¬
nenzüchter in Rodewald zwei Bienenkörbe gestohlen.
Alle Anzeichen deuteten darauf hin , daß hier ein „Fach¬
mann " den Diebstahl ausgeführt haben mußte , denn
sonst wäre er wohl nicht so frech an die stechenden
Bienen herangegangen . Der Dieb konnte inzwischen
von der Gendarmerie in Meppen festgenommen werden.

Tatsächlich handelte es sich um einen Gewohnheitsver¬
brecher, der als Spezialist Vienendiebstähle ausführte.
Er legte bereits ein Geständnis ab , daß er in den
letzten Jahren fortgesetzt Vienendiebstähle verübt hatte.

kotsirbiirs
Professor Rudolf Schäfers 60.Geburtstag . AmIO .Sep¬

tember vollendet dea bedeutendste Kirchenmaler der
Gegenwart , Professor Rudolf Schäfer , Dr . theol , ehren¬
halber , sein 60. Lebensjahr . Professor Rudolf Schäfer
wurde als jüngster Sohn eines bekannten Führers der
Inneren Mission in Norddeutschland , des Pastors Schä¬
fer , des Leiters der .Diakonissenanstalt Altona , geboren.
Seine künstlerische Ausbildung erhielt er in München
und später in Düsseldorf , wo er Schüler des Professors
v . Eebhardt war.

l -iinedurA
Feier am Goehrde -Denkmal mußte abgesagt werden.

Wegen 'der Gesnhr meiner ' weiteren Ausbreitung der
Maul - und- Klauenseuche findet die vom RS .-Reichs-
krkegerbund (KyfWüserl/Ktelsverband LUttebürg , ge¬
plante Erinnerungsfeier am Eoehrde -Denkmwl zum Ge¬
denken an das siegreiche Treffen am 16. September 1813
und zum Gedenken des Heldentodes der Eleonore
Prochaska nicht statt.

Scharfe Maßnahmen des Lüneburger Regierungs¬
präsidenten gegen die weitere Verbreitung der Maul-
und Klauenseuche . Der Regierungspräsident in Lilne-
burg hat «ine oiehseuchenpolizeiliche Anordnung erlassen,
die zur Unterdrückung der Weiterverbreitung der Maul-

,und Klauenseuche beitragen soll . Danach wird für die
Zeit der Seuchengefähr das Betreten von nicht öffent¬
lichen Wiesen , Wegen -und Aeckern durch Beeren - und
Pilzsammler und ähnlichen Personen streng verboten.
Zuwiderhandelnden werden Geldstrafen von RM . 15 .—
bis 3066 .- .oder Gefängnisstrafen bis zu 3 Jahren an¬
gedroht.

Veiten

Sträflicher Leichtsinn . Als zwei Jungen , die sich eine
Art Terzerol zusammengebaut hatten , mit dem gefähr¬
lichen Spielzeug spielten , löste sich plötzlich ein Schuß,,
durch den ein danebenstehender lOjähriger Junge so un¬
glücklich getroffen würde , daß seine Uebersührung in ein
Krankenhaus erforderlich wurde.

Zweckmäßig , modern und schön
Vie Zorderungen für die Bautätigkeit aus dem Lande — Wandlung der fluffassungen

wie soii der Bauernhof heute beschaffen sein?
Das Land nimmt die größte Fläche des Deutschen Rei¬

ches ein . Der Eindruck, den es auf jeden Besucher macht,
ist also entscheidend für das Urteil , das man über
Deutschland ausspricht . Die Landwirtschaft ist der zweit¬
größte Auftraggeber der Bauwirtschaft . Daraus ergibt
sich die Bedeutung des Bauens auf dem
Lande  in volkswirtschaftlicher Hinsicht. Schließlich ist
das Land die Stätte , wo das Brot des deutschen Volkes
wächst. Die Volksgenossen , die dem deutschen Volke den
Tisch decken, haben zumindest den gleichen Anspruch auf
Wohnkultur und Bequemlichkeit wie der Stadtbewohner.
Und endlich — die ungeheuer angespannte Arbeitskraft
unseres Volkes erfordert gebieterisch Maßnahmen , die
jeden Raubbau mit den Kräften verhindern . Das Bauen
auf dem Lande nimmt zu allen diesen Forderungen die
Schlüsselstellung ein.

Alte Bauernhöfe sind häufig für den Besucher sehr
aufschlußreich . Sie zeigen , daß unsere Vorfahren das
Bauen verstanden . Die alten Bauernhöfe passen sich im¬
mer der Landschaft an , ihre äußere Form scheint der
Landschaft geradezu zu entsprechen , und ihre innere Ein¬
richtung und Gliederung ist denkbar einfach und zweck¬
mäßig . Sie umschließen möglichst viel Einrichtungen der
Betriebswirtschaft . Sie sind eben — zweckmäßig und
schön und waren sür ihre 'Zeit auch modern.

Seit 1850 etwa läßt sich aber in dieser Hinsicht ein
Wandel beobachten , der alle diese Voraussetzungen über¬
sah. So sind viele Bauernhöfe entstanden , ja ganze Dör¬
fer , eng auf einen Haufen gedrängt , die äußerst unzweck¬
mäßig und unschön sind. Es kommt nun bei dem Bauen
auf dem Lände nicht nur darauf an , den Menschen gute
und gesunde Wohnungen zu bieten ; auch das Vieh  muß
in guten , gesunden Stallungen leben , die ausreichend
warm oder kühl, trocken und gut belüftet sind. Es ist von
entscheidender Bedeutung , wie die innere Einrichtung
eines Bauernhofes gestaltet ist, ob die Ställe bei jedem
Wetter schnell und ohne Zeitverschwendung zu erreichen
sind, wie Wasserversorgung und Futterküche eingerichtet
sind und ob die Milchkammer die Zufriedenheit der
Bäuerin findet.

Ein Zieh - oder Hebebrunnen beim Hof mag das ro¬
mantische Entzücken des Städters hervorrufen , aber er
ist Lenkbar unpraktisch . Man bedenke, welche Arbeits¬
leistung erforderlich ist sür die Heranschaffung des ganz
bedeutenden Wasserverbrauchs auf einem Bauernbofe!
Man mutz sich bei dem Bauen auf dem Lande also streng
davor hüten , in eine falsche Romantik  zu ver¬
fallen.

Die vielen Fehler der Vergangenheit müssen wieder¬
gutgemacht werden . Dazu gehört , daß auch die Bau¬
fachschuten  ihre Aufmerksamkeit wieder dem Bauen
auf dem Lande widmen . Auch die Vaustofffrage spielt
eine überragende Rolle . Hier sollen in erster Linie die
naturgegebenen Baustoffe angewandt werden . Beton und
Zement sind nur da auf dem Bauernhöfe angebracht , wo
sie hingehören , für Scheunentennen , Stallgänge , Silos
usw ., aber nicht als Verputz des Wohnhauses . Der
Bauernhof selber soll unter allen Umständen auf der
Grundlage der hofwirtschaftlichen Er¬
fordernisse  gebaut werden , und er soll zugleich mit
feinem Gefühl für die Harmonie im ländlichen Raum
erstehen . Eisen -, Beton - oder Stahlbauweise passen kei¬
nesfalls aus das Land . Das soll aber nicht dazu verlei¬
ten , unter allen Umständen einen Fachwerkbau zu errich¬
ten . Dazu gehört nämlich Holz , ein heute außerordentlich
wichtiger Rohstoff , der sür dringendere Aufgaben ge¬
braucht wird . Trotzdem gibt es für jede Landschaft einen
Baustil , der allen Ansprüchen , die heute in dieser Bezie¬
hung gestellt werde » müssen, nachkommt. Ställe , Scheu¬
nen , Keller und Vorratskeller müssen nach den modern¬
sten Gesichtspunkten gebaut werden und sich zugleich in
den harmonisch abgewogenen Rahmen des ganzen Hofes
einpassen.

Nebenbei : Die Schweine st älle  werden heute
grundsätzlich gesondert gebaut , also nicht zusammenhän¬
gend mit Wohnhaus und Stallung . Sie lassen sich recht
gut mit Wagenschuppen , Hiihncrstall und Futterküche zu
einem besonderen Gebäude vereinigen.

Die Gesichtspunkte modernen und schönen Bauens geh
ten selbstverständlich für alle anderen ländlichen Bau¬
vorhaben , seien es Landarbeiterwohnungen

oder Schulhäuser .. Alle müssen durchgehend elektrifiziert
sein , sie müssen Warm - und Kaltwasserversorgung be¬
sitzen, denn die Frau auf dem Lande hat großen Anspruch
auf Arbeitserleichterung und weitgehende Bequemlich¬
keit. Schließlich liegt im Fehlen derartiger Einrichtungen
auch einer jener Gründe , die unsere Landbevölkerung
zur Abwanderung in die Städte veranlaßt haben . Des¬
halb mutz aus dem Lande ausreichender Wohn-
raum  vorhanden sein , der auch ruhig Zentralheizung
besitzen soll , er muß gut zu belichten und zu belüften sein,
kurz : er muß in jeder Hinsicht modern  sein.

Partei und Staat haben längst erkannt , wie das Bauen
auf dem Lande wieder in gesunde und vernünftige Bah¬
nen zu lenken ist. Sie wissen auch, warum das Bauen
auf dem Lande eine so wesentliche Voraussetzung für das
Wohlergehen der ländlichen Bevölkerung ist. Die Deut¬
sche Arbeitsfront nahm schon vor zwei Jahren ihre
Aktion „Schönheit des Dorfes"  in Angriff . Man
darf aber nicht vergessen , daß die Schwierigkeiten deshalb
besonders groß waren , weil das Bauen auf dem Lande
jahrzehntelang in völlig falsche Bahnen gelenkt war und
daß auch auf diesem Gebiete erst seit 1033 ein Umschwung
zu verzeichnen ist.

Kürzlich schrieb der Reichsbauernführer einen in die¬
sem Zusammenhang interessanten Wettbewerb für
Entwürfe neuer Bauernhöfe  im Emsland
aus , an dem sich die deutsche Architektenschaft sehr zahl¬
reich beteiligt . Mehr als 1200 Architekten aus allen Tei¬
len des Reiches haben die Wettbewerbsunterlagen ange¬
fordert . Das ist von großer Bedeutung ; denn der Archi¬
tekt muß das Bauen aus dem Lande maßgeblich beein¬
flussen . Es muß überhaupt einmal festgestellt werden,
daß die seit 1933 errichteten N e u b a u e r n h ö' f e allen
diesen Anforderungen entsprechen . Sie sind für das
Banen auf dem Lande in unserer Zeit vorbildlich ge¬
worden und haben bahnbrechend gewirkt . Sie haben die
bodenständige Bauweise  wieder auf den Schild
erhoben , sie sind aber auch zugleich zweckmäßig , modern
und schön. Sie bieten den Neubauern behagliche und
schöne Heimstätten , sie lassen ihnen die neue Heimat zur
wahren Zuflucht werden , an der sie mit aller Liebe hän¬
gen und die ihnen und ihren Kindern für das ganze
Leben die Heimat schön und erstrebenswert werden läßt.
Die Aufgabe „Bauen auf dem Lande " wird damit für
das ganze deutsche Volk zu einer lebenswichtigen Ange¬
legenheit , die der Mitarbeit der Tüchtigsten und Besten
wert ist.

Usnnover

Personalien aus der inneren Verwaltung.
tungsgerichtsdirektor Dr . Wolsram ist von der « A'
rung in Aurich an die Regierung in Schleswig
regierungsrat Jenner von der Regierung in
an die Regierung in Arnsberg , Regierungsassessor As
vom Polizeiamt in Merseburg an die ' Regierung -
Stade versetzt . Regierungsrat Dr . Mayer -Fall jß
der Regierung in Hannover an die Bezirkshaupimon
schaft Eänserndorf (Oesterreich ) , Regierungsassessor r

»Nil-
. . . . . . .

Niemeyer von Äer Regierung m Stäbe nach
(Bezirkshauptmannschaft Ursähr ) , Regien,nqsaiüil»
Mahnte von der Regierung in Aurich an die 'Bei » /
Hauptmannschaft ObSrwart (Oesterreich ) abgeordim
Major der Schutzpolizei Vllscher von der Regierung
Aurich ist zur Polizeioerwaltung Weißenfeis vernn
Dem Veterinärassessor Dr . Baissen in Hannover iß v,
Veterinärassessorstelle in Hagen (Wests .) übertragen

Wer kennt die Person ? Wo wird sie vermißt ' «in,
die Polizei mitteilt , wurde am 18. August in Misblm
eine geistesgestört « weibliche Person aufgegriffen
der Landesheil - und Pflegeanstalt in Hildeshcim ni-sführt . Die Personalien der Frau , die etwa 3g
alt und 1.65 Meter groß ist, braune Augen und duntel
braunes bis schwarzes Haar mit einigen grauen M .shat , konnten bisher nicht festgestellt werden , da die
auf Fragen nicht antwortet . Sachdienliche Angäbe«
erbittet die Staatliche Kriminalpolizei , Hannover , h«,-
henbergstr . 1, Fernsprecher 4 43 61 (bzw. das Landrat-!amt Hannover ) .

20 000 RM Ordnungsstrafe . Wie die Prcisüber,
wachungsstelle Lei der Regierung mitteilt , wurde gegen
eine Weberei im hiesigen Bezirk wegen fortgesetzte,
Verstöße gegen das Spinnstoffgesetz eine Ordnungsstrafe
in Höhe von 20 000 RM festgesetzt.

Lokire

Betrunken und ohne Auswerspapiere . Von der Pag.
zei wurde ein Radfahrer festgenommen , der sich in M.
betrunkenem Zustande durch die Straßen beweg,"
Schließlich fuhr er auf ein parkendes Auto aus und
schlug mit dem Arm durch die Hintere Scheibe des Wa¬
gens , wobei er nicht unerheblich verletzt wurde. Nach
Anlegung eines Notverbandes wurde er in Polizeig,-
wahrsam gebracht , da er außerdem auch keinerlei An°-
weispapiere mit sich führte.

OlSsnvurs

Schule und Vorgeschichte . Im Rahmen des heutige»
Schulunterrichts nimmt die Vorgeschichte den ihr ge>
bührenden Platz ein , was sowohl in den Volksschule,
als auch in den höheren Schulen der Fall ist. Mehr¬
fach schon Habensich in unserer Gegend Schulklasscna,
Ausgrabungsarbeiten beteiligt . Dieser Tage nun habe,
Schüler der hiesigen Anton -Eünter -Schnle unter Lei¬
tung von Museumsdirektor Michaelsen bei Dölü,-
gen beim Fliegerhorst Ausgrabungen durchgeführt. Hie,
liegt ein vorgeschichtlicher Friedhof , der jedoch zur wei¬
teren Ausgestaltung des Fliegerhorstes planiert werde,
mutz. Durch die Schüler wurden unter sachkundigerAn¬
leitung 25 Grabstellen freigelegt , die Urnen , Scherbe,
und Leichenbrand enthielten . Die Schüler haben dun
diese Arbeiten einen guten Einblick in die Erabmm-
technik des Vorgeschichtsforschers erhalten.

Gründungsjahre oldenburgischer Volksschulen. Die '
oldenburgischen , Volksschulen können .zum Teil
ehrwürdiges Alter zurückblicken. Graf Joch«« wo -
Oldenburg ließ 1588 , 1589 , 1592 utzd 1593 Mchenmsi- I
tationen durchführen , bei denen auch genaue Ächüch- I
nungen über den Stand des Schulwesens garnicht»
wurden . Bis 1573 gab es nur vier festfundierte Schulen, I
und zwar in Rastede seit 1665 , hervorgegangen aus bei »
schon 1272 erwähnten Klosterschule , in Tossens seit W I
und in Stollhamm und Atens seit 1570 . Graf Johm I
und Superintendent Hamelmann ließen dann Schule, M
einrichten in Dedesdorf 1586 , in Waddens , Rodeukichn >
und Eikwarden 1587, in Buvhave und Esenshamm M Min Alexen 1595 und Langwarden 1597 . Ferner wurdeI
noch Schule gehalten in , Neuenbrgk 1593, in AltenchI
1576 und in Striickhausen 1593 . "Die ärmeren Ecch I
gemeinden waren zu Hamelmanns Zeiten noch so gut
wie ohne Schulen . Es sind aus jener Zeit nur bekannt:
außer Rastede und Apen noch Zetel und Wardeninrg
1579 , Vloh 1593 . Neu gegründet wurden zwischenE
und 1699 Zwischenahn 1600 , Schwei und Vockhorn M,
Golzwarden 1603 , Atens 1605 , Msfleth und Jade IM.
1009 waren noch 13 Gemeinden des Oldenburg «, Landes
(ohne Jevertand und Münsterland ) ohne jede schulische
Einrichtung . Die Einrichtung holte Superintendent
Schlüter nach : Edewecht 1609 , Westerstsde 1818, Wie-
felstede 1616 , Altenhuntorf 161 ?, Okdenbroook M,
Bardenfleth 1626 , Holle , Abbohausen und Rodenlircheu
1632 , Neuenhuntorf 1637 und Golzwarden 1838. Ln
Osternlburg , Dötlingen , Neuenhuntorf , Holle und Crs>
ßenmeer versah der Pfarrer den Unterricht , in fast allen I
anderen genannten Schulen wurde die Schule »m >
Küster betreut . In derselben Zeit wurden Reben- »
schulen eingerichtet in Moorsee 1609, Feddcrwarden, >
Phiesewarden , Altendeich , Sürwürden und Eikwatdei- >
altendeich 1619 , Ahndeich 1625 , Süderaußendeich 1821 I
Ruhwarden und Lienen 1629 , Hammetwardermoor 16N, I
Tossens und Jaderberg 1632 , Einswarden , Escnshamnm- !
groden und Frifchenioor 1634 , Schmalenfleth 1831 !
Schlüters Nachfolger setzten die Schulgründungen fort:
Driefel 1640 , Linswege und Hllllstede 1641, EchM-
warden und Hayenwärf 1644 , Ekern , Helle , Elmcudori.
Westerfcheps 1645 , Botel 1646 , Kötermoor 1648, Rsit-
tand 1649 . Ebenfalls fällt in diese Zeit die
düng einer Mädchenschule in der Stadt Oldenburg . Ant
der Delmenhorster Geest und in ihren Randgebiete»
gab es 1626 erst eine einzige Schule und zwar in Eaii-
dertesee . Ein Küster und Schulhalter war ferner tätig
1841 in Stuhr , 1642 in Altenefch , 1650 in Hasbergen,

.1658 in Hude und endlich 1650 in Schöncmoor.

Vor den abfahrenden Zug gesprungen . Ein junger
Mann aus Brake , der nach Wcener gekommen war. ver¬
übte am Dienstagabend dadurch Selbstmord , daß er vor
den um 21.45 Uhr in Richtung Bünde abfahrenden Pcr-
sonenzug sprang . Der junge Mann wurde schwer ver¬
letzt. Man brachte ihn in das Krankenhaus , wo 'er bat«
nach seiner Einliefernng gestorben ist.

Stutenprämien - und Fohlcnschauen in Wittmund und
Esens . Von den Schauorten des östlichen Bezirks M
Wittmund und Esens bei pfcrdeziichtcrischcn VeranM-
tungen immer stark beteiligt . So auch in diesem -vaH« ,
obwohl durch die Maul - und Klauenseuche eine AnM
der Hochzüchter von der Teilnahme ausgeschlossen rvc-
den mußte . Das diesjährige Bild war also nicht ", I
ständig und dementsprechend ist auch das nachsieiM
Prümiierungsergebnis zu werten.

Für die Eesamt -Fohlen - und Stutenschauen
diesem Jahre rund 15 000 RM zur Verfügung , da
etwa 5 000 RM für die Fohlenprämien . 6 500 R-A >
Stuten mit Nachzucht und der restliche Betrag si>r
beiden Klassen -Hengstfohlcn . . ^

Zu bemerken ist noch, daß als Gäste an den Heu .1
und morgigen Schauen (Dornum und Eeorgsdeu)
Landesfachwart für Schlesien , o. Hobcrg . Ps " , "-' ^
leiter Glassen -Vreslau und der dortige ^ ""» 0 -
Lachmann , teilnehmen . Hinzu kommen nach der -
stallmeister Dr . von Cummer (Leubus ) . Die
den auch die Hengstvorangeldschau am Freitag oc>

1  ^
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Frcktag, den 16. September 1938Bremer Zeitung

Wer in Sowjetrußlant, reisen muß, lernt bald den
Aerger mit den Hotels kennen. Ich meine jetzt nichtjene Hotels für Minderbemittelte, kleine Geschäfts¬reisende oder Marktfahrer, sondern die großen, ordent
lichcn Hotels für Beamte. Qffiziere und Ingenieure ab
seits der Wege. die von den „Jntourist "-R«isegcsell-
schaften befahren werden.f.esterreich). RegierunZ"-""'^
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(5. Fortsetzung)
Alles fängt zu schreien und zu brüllen an, aber nur

die Leute hinten. Vorne senkt alles den Kopf.
Der Kommandant springt auf und winkt Kamenjew

gen der besonderenAbteilung. Der Fluglehrer wurde
sofort verabschiedet. (Er kam später zur Ossoviachim,
0,0  er keine Lebensmittelration hatte , und ist vier Mo¬nate später, wahrscheinlichabsichtlich, abgestürzt, um
Frau und Kindern die Todesrente zu sichern. Solche Ab¬
stürze ereignen sich sehr oft.

Das Hakenkreuzan der Eingangstafel
Uhs der Kommissar des Komitees der schaffenden

Juden aus der Schule fährt , ist ein Hakenkreuzauf die
Eingangstafel gemalt. Man hat später den Zeichner des
Hakenkreuzes verhaftet. Es war einer vorn Diverianten-Aadcr. Dieses Kader setzte sich aus den zuverlässigsten
and politisch eifrigsten Schülern zusammen. Das sind
Sprengtruppen, die hinter dem Rücken der feindlichen
Front mit dem Fallschirm abspringen und wichtig«Werke. Gasometer. Tanks und Wasserleitungen in die
Lust sprengensollen. Manche dieser Diversanten mel¬
den sich nur deshalb zu diesen Kadern, um in einem
Ariege sofort auf sicherstem Wege hinter die Front und
in die Gefangenschaft zu kommen! Um aber dazu kom¬
mandiert zu werden, müssen sie in Leninismus und poli¬
tischer Kriegsarbeit ' sehr erfahren sein und die besten
Qualifikationen haben. Ich gönnte unserem Komman¬
danten diesen Reinfall.

3. K a p i t e1
Alle Räder lausen salsch— Es gärt in einem Riesenreich

Der Winter wird immer strenger. Ich teile all die
großen und kleinen Sorgen mit Ania. Der Besuch des
Kommissars Ochar'off ist verschoben worden. Die Wasser-
leitiiiigsrohre sind überall geplatzt. Man muß das Was-
!ei vom Hydranten holen. Die Kanalrohre sind gebor¬
st«». es fehlt an Heizmaterial.

Das Elend der „Gewesenen"
Ich könnte wohl in der Flugschulewohnen. Ich brauche

«bn ein Zimmer, um mit Ania beisammen sein zu törr-
»«». Ihr Vater heizt mit Stücken von alten Sesseln.
Der alte Oberst hat von der Unterernährung große
Nßesse. Seit vier Tagen haben sie kern Brot mehr be-
lmnien. Ich gebe ihnen öfters meine ganze Ration.Fliegerhorstes planiert mit Ls, ist einfach nicht mehr zum Ansehen.

I

Eerade als ich dem Oberst die Lebensmittel gebe,
Immen die beiden Soldaten von drüben. Dazu kommt
mEPU.-Marrrr. „Alles Gewesene", sagt er, womit erj« meint, die unter dem Zaren noch gute Stellungen
iM. Im Hause des Vaters Anias^ das ihm früher
Me, wohnen jetzt 3t Personen. Früher wohnten acht
Primen in den beiden Wohnungen. In diesem Hause

»tuen fast nur ),Ehemalige"! Sie haben sich bestimmte
Einheiten von „fstühet" bewährt. Sie können sie nurM so 'cku'sfllhren.r Üm Klosett des Hauses hangen an

iü Wand neun verschiedeneSitzbretter. Jede Familie
ksitzt ihr eigenes Srtzbrett, das nach Benutzungwieder
« die Wand gehängt wird.
Manchmal borge ich mir vom Chef der Schulwerk-

siiilte den kleinen Wagen aus und fahre mit Ania über
Land. Personenwagen findet man auf den Straßenmr selten, und dann sind es zumeist Luxustypen von
Cadillac und Lincoln, in denen die Beamten mit ihren
Damen sitzen. Die Autobussehaben sich rasch vermehrt,
die älteren Marken sind noch englischerHerkunft, die
»eueren fast ausschließlichaus Italien . Gewaschen wer¬
den diese Wagen überhaupt nie. Fast an jedem zweiten
Wagen sind die Ausgleichgetriebe, die Gelenkwellenund
die Wechselgetriebein stark beschädigtemZustand. DieMotoren, die in anderen Ländern sechs bis zehn Jahre
tadellos arbeiten un-d bann auch noch bei entsprechender
Pslcge viele Jahre , brechen nach ein bis zwei Jahren
zusammen. Es wird darauflos gefahren und geschaltet,

. . . ein Halleiilvvetiir ank üls bliiiptaiixstakel xermrlt.

ganz gleich, ob alles zugrunde geht. Nitschewo, gehörtja niemand, zahlt ja der Staat.
Inspektionsreise aus der Turksibbahn

Im November wird die Schul« geschlossen. Die näch¬
sten Kurse beginnen erst im Februar . Ich bekomme vom
Kommando der Sondertruppen des Volkskommissariats
des Inneren den Auftrag, einen Bericht zu machen,
wieweit man stuf der TurksibbahnTriebwagen mit Mo-

üBscHaA Oe §Äss Arsiesek
2 b . London , 15 . September.

Eine angenehmeUeberraschung erlebte vor kurzem ein
kleiner Londoner Friseur namens William Vassett, als
er vom Nachlaßgerichterfuhr, daß er eine Erbschaft von
3806 Pfund gemacht habe. Diesen Betrag hatte ihm ein
Stammkunde in seinem Testament vermacht, den Bassett
seit achtzehn Jahren tagtäglich rasiert hatte. Der
Mann, der seinen Friseur so hochherzig bedachte, war
der Londoner Hutfabrikant P . E. Hurst. In seinem
letzten Willen räumte er dem wackerenBarbier einen
eigenen Absatz ein, in dem er darauf hinwies, daß nach
seiner Meinung William Bassett der „König aller eng¬
lischenFriseure" sei. Er habe ihn in achtzehn Jahren
nicht ein einzigesmal geschnittenoder verletzt, habe ge¬
duldig feine schlechte Laune ertragen und ihn all¬
morgendlich durch einen kleinen Scherz aufzuheitern
versucht. Im übrigen benötigte er zu seiner Rasur stetsgenau sechseinhalbMinuten und erwies sich damit als«in Meister des Tempos. Er habe es daher verdient, im
Testament bedachtzu werden. Bassett ist jetzt nicht nur
mit einem Schlag« zum wohlhabendenMann geworden,sondern erhält dadurch, baß die Sache bekannt wurde,einen solchen Zulauf, daß er sein Geschäft vergrößernmutz.

2siobrr.: liisgsr
toren und Motorlokomotivenverwendenkönne. Die tech¬
nische Abteilung, für die ich diesen Bericht machensott,
untersteht eigentlichden Verfügungstruppen für innere
Sicherheit, wie die GPU. heißt, die im Volksmundimmer noch GPU. genannt wird.

Anias Mutter kann das Spital verlassenund wieder
nach Hause kommen. So ist Ania entlastet. Für uns be¬
ginnt eine wunderbare Zeit. Ich nehme Ania mit aufdie Reise.

Hotelfreuden in der Provinz
In der Sowjetunion gibt es in solchen Hotels, natür¬

lich die Haupistädte ausgenommen, nur einen  allge¬meinen Wafchraum. Wenn man ausgeht und in sein
Zimmer zurückkehrt, sind Koffer und Kleider durch¬wühlt. Die Agenten der Geheimpolizei finden es nichtder Mühe wert, wieder alles in Ordnung zu bringen.An den Wänden kleben zu Hunderten die Wanzen.
Nach einer schlaflosen Nacht kommt das übliche Anstellenvor dem Wafchraum, Männer und Frauen durchein¬ander. Und doch wohnen überall die Ingenieure lieberim .Hotel, denn sonst ist ja der Wohnungsanspruchmit1,8 Quadratmeter pro Kopf gesetzlich festgelegt, undma>n muß das Zimmer mit-anderen Familien teilen.

Trotz alledem bin ich glücklich und froh. Ania kannmit mir lachen und weinen, sie freut sich über jedes
kleine Vöglein, das vor unseremHotelzimmeram Baumzwitschert, sie kann im Kino abends neben mir sitzen,ihre Hand in meiner Hand, und so fröhlichlachen, wennin dem alten amerikanischenLustspielfilm das Auto
in den Apfelstund fährt. Ania freut sich über jedeskleine Kind, das ihr vor die Füße läuft , über jedenHund, über jeden Sonenstrahl auf der grünen Steppe.

Beruflich habe ich viel Aerger. Wir kommenimmer
weiter nach Turkmenien und llsbekien. Eine fremde,
orientalischeWell tut sich vor uns auf. Ich sehe sehn¬
süchtig hinauf ins Gebirge, das uns von Britisch-Jndientrennt . Wenn ich Ania hätte mir mir nehmen können?

Die ganze Turksibbahn— ein Schwindel
Der Verkehr auf der Turksibbahn mit Dampfloko¬motiven geht nur sehr schlecht vonstatten. Das Material

dieser Lokomotiven ist für die Steigungen viel zu
schlecht, auch fehlt die richtige Führung und Wartung.Vor allem ist der Unterbau von einer Beschaffenheit,die einen regelmäßigen und andauernden Verkehr mit
halbwegs normalen Eeschwindigkeitem nicht zuläßt. Die
Schwellensind teils falsch, teils schlecht eingebettet, die
Trassierung der Linienführung nimmt keinen Bedachtauf Wasserläufeund Bäche, das Abtragen von Erdreich
und das Aufschüttender Dämme ist fehlerhaft durchge¬führt worden. Vor allem kann das Bähnplanum nichtschnell̂genug entwässert werden, das stehengebliebeneErdreich an den Planumseitsn ist nicht durch Stütz¬
mauern gegen Abrutsch gesichert.

Die Begutachtungdes Unterbaues ist Wafsiljew über¬geben worden, mit dem ich schon in Moskau zusammen¬gearbeitet habe; ich habe das Gutachten über die Ver¬
wendung großer Motor« zu erstatten.

„Sie werden ein für den Motorenbetrieb günstiges
Gutachtenabfassen!" befiehlt eines Tages der Leiter des
technischen Büros der Turksibbahn.

Wasstljew und ich sehen uns an. Wir haben schongenug Erfahrungen, was solche Wünsche bedeuten.
(Fortsetzungfolgt.)
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V. Berlin , 15. September.
,Zn unserer Zeit ist die Verbrennungskraftmaschirrezu

einer nie geahnten Bedeutung gekommen. 2n Auto¬
mobilen und Flugzeugen, in zahllosen Maschinen auf
bem Land, in der Luft und auf dem Wasser arbeiten
krplosionsmotore im Tsienft der verschiedensten'Betriebs-Beige. Wir können uns die Welt ohne jene Motore
ist nicht mehr vorstellen— aber, wer denkt daran , daß
ti den phantasievollenForschernund Philosophen, dem
kw von Guericke und anderen dafür zu danken haben?
« haben nichts von Motoren geahnt und überhaupt« ihren Grübeleien nicht an eine „Erlösung der
Menschheit durch technischenFortschritt" gedacht. Der
Magdeburger Bürgermeister und große Naturforscher
Uto von Guericke wollte sich nur , sehr gegen den Willen

damaligen Gottesgelehrten, Gewißheit über dasWe-en der Lust verschaffenund darüber, ob es wohl
Möglich sei, wider Willen der herrschenden„Wahrheit"
e>n Vakuum herzustellen. Die für die damalige Zeit
Mr frevlerifche Grübelei und die von ihm kühn ange¬säten Versuche führten ihn zur Erfindung^der Luft-
ilnnpe und der .Entdeckungdes atmosphärischenLust-«ttnks. Den hat dann Denis Papin züerst in einem
Kolben und dann in einer Maschine zur Arbeitsleistung
lftwungeir. Dampf und seine Kondensation und die
^plosron von Pulver unter dem Kolben stellten ein
bakuuin her und der äußere Luftdruck trieb den Kolben
"ah unten. Watt hat dann den Dampf mit seinem--rus selber zum Arbeitsmrttler gemachtund so die erste
wirkliche Dampfmaschinegeschaffen. Die Kommenden
Mden sie vervollkommnet' und für die verschiedensten
Arbeitsgebiete nutzbar gemacht.
»Wie und warum — und wozu es gut sei

en Belast ^ genug hat man dann im Laufe der Entwicklung
pser̂dezucĥ in f" Kritik geübt und ftstgestellt, dag
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ge Bild 7n °O^ 'nd ist auchd°-

SZ . . .-" »!:::,'
RM Zur BeNUg og ,
°hl°nprämttN,Ast . -der restlichê
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lwchst unrentabel arbeite, daß der hervorgebrachte
in einem zu großen Mißverhältnis zu dem auf-

»mandteir Brennstoffstehe. Allein erst die philosophische
Intuitiondes Arztes und Naturforschers Robert Mayer
"bor die Erhaltung und Verwandlung der Energie schuf
>o Wucherische Grundlage zur rechnerischenKritik an
or überkommenen Dampfmaschineund zur Besinnung,° nicht Maschinen wirtschaftlicher durch andere

i "" Irearten'angetrieben werden könnten. Es hat nicht
»ps- Absicht des großen schwäbischen Naturforschersda,, l-inc Zeitgenossenlange genug ins Jrre -n-d,„^ derren ließen, neue Maschinen zu erfinden und
HH-otbrftchritt der Technik zu beflügeln. Er wollte nur
2 -? ? , ane und warum sich die Energie dreier Welt ver--nd- ^ "" e leine forscherifchen Ergebnisse in ein^ i? tu wrmen feien. Dabei kam er auch zur Kritik«ostehenden. Und so schrieb er in feinem ersten

grundlegenden Bericht „Bemerkungen über die Kräfteder unbelebten Natur " den folgenden Satz: „Vergleichtman mit diesemResultat die Leistungenunserer besten
Dampfmaschinen, so sieht man, wie nur ein geringerTeil der unter dem Kessel angebrachtenWärme in Be¬
wegung oder Lasterhebüng wirklich zersetztwird, unddies könnte zur Rechtfertigung dienen für die Versuche,
Bewegung auf andere Art — auf erfpießlicheWeife
darstellen zu wollen". Und bald kamen die Techniker,die das Wissen der Philosophenunter dem Gesichtspunkt
betrachteten; wozu es gut sei.
Ein Zeitungsblatt flattert auf den Tifch

Es ist nun höchst merkwürdig in der Geschichte der
Verbrennungsmaschine, daß die wärmewissenschaftlrchen
Ueberlegungendes Robert Mayer die Erfinder anregte,
zunächsteinen Schritt zurück zu tun und anzuknüpfenan die bahnbrechendenVersuche des Otto von Guerickemit dem Luftdruck, die zur ersten Putvermafchine führ¬ten. An die Explosionskraftdes Gases dachte nach einem
Vorgang des UhrmachersReihtmann aus Münchender
französische Mechaniker Lenoir. Er schuf einen Gas¬motor, der eine gewisse Arbeit leistete und die Presseder Zeit zu der Rede vom Ende der Dampfmaschinever¬führte. Ein solches Zeitungsblatt mit überschwenglichen
Behauptungen über die neue Maschine flatterte auf denTisch des kleinen und bescheidenenKaufmanns N. A.Otto aus Köln und raubte ihm seine bürgerlich-ehrbare
Ruhe. Von der Lenoir'schen Maschine erfuhr er nichtviel. Aber er stürzte sich in naturwissenschaftlicheund
technische Studien . Und Ende 1861 hatte er eine kleine
Versuchsmafchine fertig, mit der praktisch natürlich nicht
viel anzufangen war. Er lernte an ihr und er begrrft,
daß er zu dem alten Gedanken der atmosphärischen
Explosionsmaschine zurückkehren müsse. Der äußere
Luftdruck sollte die Arbeit leisten und das explodierende
Gasgemisch unter dem Arbeitskolbenden luftoerdünntenRaum erzeugen. Allein von der erster, neuen Vermchs-
mafchinebis zur -Gründung eines großen Werkes, derEas -Motoren-Fabrfk Deutz AE." am 5, 1, 1872, war
noch ein weiter Weg. Wer weiß. ob es dem ErfinderOtto geglücktwäre, wenn er nicht in Eugen Langen,
dem genialen konstruktiven Ingenieur einen treuenKameraden und wissenden Helfer gefunden hätt-
Einen brauchbaren Kleinmotor zu schaffen—

Langen hat es immer als ein besonderesGlück ange¬
geben daß er bei dem großen Redtenbacher, dem einenBearünder der deutschen Maschinenwifsemchaft, die nun
die Lehren des Philosophen Mayer in einer technnchenMiüemchaft anwendete, eine gründliche Ausbildung rn
der Mechanikund Physik erhalte« hatte. Und das kam

2 b . Berlin , 15 . September.
Wollen wir Welt und Leben der Ausländsdeutschen

studieren, das Pochen ihres Dafernsrhythmus fühlen,hören, was unsere Bruder tun und denken und wie
sie ihren Alltag auf fremder Erde gestalten, müssen wir
das „Volksdeutsche Pressen  rchiv " aufsuchen,
das der VDA. in Berlin vor 2, Jahren geschaffen hat.In großen Kasten, in riesigen Regalen, Karteien und
Schränken ist hier .in nüchternen Dokumentenalles ge¬sammelt, was uns einen tiefen Blick in die Herzen der
Ausländsdeutschentun läßt. Zehntausende von Presse-
ausschnitten aus deutschsprachigen Zeitungen,, Pro¬
grammzettel, Liederbücher, bunte Ansichtskarten, Auf¬
rufe, Einladungen, kleine Anzeigen und viele andere
kleine Lebensäußerungen von „drüben" enthüllen uns
ein Bild voller Eindringlichkeit vom Deutschtumjen¬seits unserer Grenzen,

„Solche Einblicke sind unendlich wichtig für unsere
volkskundliche Arbeit", sagt uns der Leiter des Archivs.
„Natürlich wäre es am einfachsten, durch eine Schifss-karte sich Zugang zu der eigenen Welt der Auslands-

desti gemeinsamen Werk sehr zugute. 1867 auf der
Weltausstellung zu Paris , stellten Otto und Langeneine neue Maschineaus, von der sie hofften, daß sie alsein brauchbarer Kleinmotor im industriellen und ge¬werblichenLeben Eingang finden würde. Dort auf der
großen Weltausstellung standen 14 französischeGas¬
maschinen. Daneben sah man die kleine atmosphärischeMaschineaus Köln-Deutz. Das Preisgericht hätte sichkaum um sie gekümmert, wenn nicht Reuleux als deut¬
scher Preisrichter auf eine genaue Prüfung vom Stand¬punkt der Rentabilität gedrungen Hütte. Dabei stellte
sich eben dann heraus, daß die Otto'sche Maschinenurein Drittel soviel Gas gebrauchte, als die anderen
Maschinen, Und nun kamen Anfragen und Bestellungen.Bis Ende August 1867 waren bereits 22 Gasmaschinenbestellt. Sie gingen für das sich entwickelndeUnter¬nehmen als „Fühlhörner in die Welt".
Daimler und Maybach tauchen auf —

Aber noch immer arbeitet das Werk mit reichlichenVerlusten. Immer wieder galt es, durchzuhalten und
neue Mittel aufzutreiben. Der Krieg mit Frankreichbrachte neue Unruhen. Aber der siegreicheAusgangtrieb das Unternehmen voran. Und wertvoll für feine
technische Weiterentwicklungwar. daß zwei junge tüch¬tige Ingenieure , Daimler und Maybach, zur Mitarbeitgewonnen werden konnten, Sie haben später in der
Automobilgeschichte einen unsterblichenNamen erhalten.
Schließlich gelang es Otto, die Maschinetechnisch weiterzu entwickeln und die liegende Viertaktmaschine zuschaffen, 1877 wurde diese auf der Pariser Ausstellungvon der Fachwelt rückhaltlos anerkannt. In der deut¬
schen Fachwelt nannte man diesen Motor „die größte
Erfindung im Kraftmaschinenfachseit Watt, die einegroße Einwirkung auf das KrastmafchineirwesenderWelt angebahnt und zum Teil schon bewirkt habe."
Wenn Ford ein Philosoph wäre —

Im Ehrensaal des DeutschenMuseums in München
hängt das Reliefblldnis von Otto und Langen. Unterihm steht geschrieben: „Dem großen Erfinder und dem
hervorragenden Ingenieur verdankt die Welt die ersten
ausschlaggebendenFortichritte auf dem Gebiet der Ver-
brennnngskraftmaschinen. In gemeinsamerArbeit wur¬
den von ihnen die Grundlagen gelegt zu der gewaltigen
industriellen Anwendung der Explosionskraftmafchinen,die uns zum Automobil und Flugzeug führten."

Als vor einiger Zeit Ford das schöne Museum inDeutz besuchte, verlangte er von feinen MitarbeiternEhrfurcht vor „Ottos neuem Motor", vor dieser kleinen
Maschine; denn sie sei der Vater all der zahllosenMo¬tore, die heute in der Welt Ford'iche Automobile trei¬ben. Und wenn der bekannte Amerikaner eben ein
Philosoph wäre. dann hätie er in dieiem Zusammen¬hang an jene Forscher und Grübler erinnert , die, wie
Guericke und Robert Mayer, die forscherifchen Grund¬
lagen von einer erfindungsreichen technischen Entwick¬
lung schufen, an die sie nicht einmal im Traume gedachthaben.

deutschen zu verschaffen. Aber solche Wege der Ermitt¬
lung sind kostspielig ünd zeitraubend und erst recht nichtallumfassendund beständig. Also müßten wir uns um
andere Quellen umsehen, die Uns Volksdeutsche Fragen ,klären lassen. Wir haben sie nun durch unser Archiv
gefunden, das ständig erweitert und verkommnetwird,und an dem alle mitarbeiten können, die am deutschenVolkstum im Ausland interessiert sind."

Es ist ein wahres Spiegelbild der deutschenSeele,das uns dieses Archiv vermittelt. Da wird jedes Foto
sorgsam aufbewahrt, das den Kegelklub des deutschenDorfes Tovar (Venezuela) während eines Vererns-
festes zeigt, da werden die Eefchäftsanzeigender deut¬
schen Siedler in Chile oder Uruguay nach einem be¬
stimmten System geordnet und man mag sich zunächst
wundern, warum solche scheinbar bedeutungslose An¬
kündigungen in deutschsprachigen Auslandszeitungenaufbewahrt werden, wie jene eines „Barbiers " der
„der hochwohllöblichenEinwohnerschaftvon Manitoba
(Kanada) zu kund und wissen gibt, daß er ein echt
deutsches Vapbiergeschäfteröffnet habe, in dem auch„Pernament Waves" (Dauerwellen) behandelt werden
können." Aber es hat schon seine Gründe, spricht doch
auch daraus ein Stück deutschenLebens und Schicksals.

Ein anderer Deutscher kündigt in Klemzrg (Süd¬australien) eine Niederlage von deutschenVieren an,was im Volksdeutschen Pressearchivbesonders vermerkt
wird. Denn es handelt sich hier um eine AnsiedlungdesPastors Kawel, des Gründers des Deutschtums inAustralien. Im Berliner Archiv des VDA. werden die
Vereinskalender, Bereinsbericht«, Lokalnotizen aus den
deutschenAnsiedlungenin Ueberseeebenso sorgsam be¬handelt wie die Eeburts - und Todesanzeigen, die Ehe-
ankündigungen und die geschäftlichenVeränderungen,Aus solchen kleinen Aeußerungen läßt sich ohne Müheablesen, wie weit die deutschen Volksgenossenlnr Aus-
land ihre heimatlichen Sitten und Gebräuchenoch bei¬
behalten haben. Ab und zu bekommt man einen Zei-tungsausschnitt in die. Hand, aus dem man ob des
kuriosen Kauderwelschesaus Hochdeutsch, Dialektdcutsch,Englisch oder einer anderen Spracht nicht recht klug
werden kann. Man ist sich hier jedoch über den Ernst, der
aus solchen Aeußerungen spricht, die, was grundsätzlichungemein wichtig ist, meist aus kleinen und kleinsten
deutschen Zeitungen des Auslandes stammen, vollständigim klaren. Solche Gefahren, wie sie als Folgeznstandetwa einer fortschreitendenIsolierung vom Volkskernentstehen können, zu begegnen, ist eine der Hauptauf¬
gaben des VDA. _

In der Gegend von Memphis in USA. wurden vor
einiger Zeit eine Menge seltsamerUeberfälle beobachtet.
Ein Mann mit einer schwarzen Maske beraubte Passan¬ten oder Automobilisten. Aber meist hatten die Leute
nach2 Stunden die ihnen geraubten Gegenständewiederzurück.

Man ist nun dem Geheimnisdieser Ueberfälle aus dieSpur gekommen. Ein Automobilist, der bei einem ein¬
samen«Hirten Unterschlupfsuchte, fragte diesen, was er
eigentlich so zum Zeitvertreib mache. Daraufhin teilte
rhm der Hirt mit, daß er zum Zeitvertreib Fußgänger
und A-utofahrer beraube. Auf die erstaunte Gegenfragewie es denn möglich sei, daß er einem so schändlichen
Handwerk nachgehe, gab ihm der Hirt folgende Er¬
klärung: Er stellte sich mit Pistole und schwarzer Maskebewehrt an einem Straßenrand auf, führte den Ueber-
sall in der üblichen klassischen Form mit „Hände hoch"
durch und nahm die Wertgegenständean sich. Dann liefer im Trab über den Berg, nahm inzwischenseine
Maske ab, band um seinen rechten Arm ein Sheriff-Abzeichen, das er einmal irgendwo gefunden hatte underwartete die Automobilistenauf der anderen Seite dos
Berges, wo er ihnen mitteilte, er habe soeben einen
Verbrecher gefangen und vermute, daß diese Gegen¬
stände den Jniassen des Wagens geraubt worden seien.

Und nach einem solchen Sonntagsvergnügen einzig¬artiger Form suhlte sich der Hirt wieder für eine Zeit¬lang zufrieden in seiner Einsamkeit, bis er micder̂ ein-
mal Räuber und Gendarm in einer Person spielte.

fgpo
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Der unvermutete Besuch/ Von Uristmsnn Sudmundssen

Ich hatt « lange gearbeitet und war müde geworden.
Nun saß ich und blätterte in einem alten Photographien-
a-lbum , das ich vor einigen Tagen unter meinen Sachen
gefunden hatte . Es waren Bilder von fast vergessenen
Freunden und Freundinnen aus einer entschwundenen
Zeit . Wie kindlich und unerfahren wir doch damals
waren , dachte ich, und so fanatisch in unserem Glauben
und Wollen . Und was wir alles vom Leben erwarteten!
Es hat uns manchen Schmerz gekostet , die Wirklichkeit
zu erkennen und unsere Hoffnungen aufzugeben.

„Es ist Zeit , schlafen zu gehen ", sagte ich halblaut
zu mir selbst, blieb jedoch trotzdem sitzen. Diese nächtliche
Stille war schön und friedlich . Friede ist so selten in
dieser Welt und bleibt doch wohl das Allerbeste.

Da klingelte es an der Eingangstür , schwach und zag¬
haft . wie Bettler klingeln.

Es war weit über Mitternacht und ich erwartete
niemanden . Da klingelt « «s noch einmal , kräftiger.

Ein großer , schmächtiger Bursche stand draußen , ein
wenig abgerissen in der Kleidung , aber sonst ganz ge¬
pflegt . Er mochte um die Zwanzig herum sein . Das Ge¬
sicht war mager , der Mund groß und einpfindsanr , vor¬
stehend die Backenknochen, und die Augen seltsam . Sie
leuchteten tiefsinnig und furchtsam und fest zugleich . Das
Haar war etwas zerzaust , er hielt seinen Hut in der
Hand auf die Art , wie es junge Menschen tun , die
gleichzeitig draufgängerisch und schwermütig sind.

„Guten Abend ", sagte er. „Ich sah das Licht — ich
möchte gern ein bißchen plaudern mit Ihnen ."

Seine Stimme war klangvoll , geschmeidig und irgend¬
wie zwingend . Es war ein merkwürdiger Bursche . Er
gefiel mir eigentlich nicht.

Ich hatte wenig Lust, ihn hereinzulassen . Wer mochte
wissen , was er im Sinn hatte . Ich hatte ihn auch be¬
stimmt noch nie gesehen — und doch kam er mir bekannt
vor . Vielleicht war er ein junger Dichter , der mich
bitten wollte , seine Verse zu lesen.

„Bitte , kommen Sie herein ", sagte ich endlich zögernd.
Merkwürdig , wie nervös und unsicher .mich der Mensch
machte.

Er folgte mir in das Zimmer.
„Wie schön Sie wohnen !" sagt« , er, „so zu wohnen

Habe ich mir auch immer gewünscht , wenn . . Er
schwieg.

Ich wurde freundlicher gestimmt , weil er mein Heim
schön fand . Es hat mich schwere Mühe gekostet , diese
paar bescheidenen Dinge zusammenzutragen . Wir setzten

auf alles Möglich « schließen — dies« Mischung von
Draufgängertum und Schüchternheit in seinem Auf¬
treten — na , das war ja eigentlich ein typisch jugend¬
licher Zug ; die meisten sind mehr oder weniger so, in
einem gewissen Alter.

„Erzählen Sie , wie es Ihnen ergangen ist —" sagte
ich ziemlich ungeduldig . „Ihr Buch wurde also gedruckt;
bekamen Sie gute Besprechungen ?"

„2a , einige schrieben wohlwollend , die meisten fan¬
den es zu gefühlvoll . Aber ich wollte  gerade so schrei¬
ben . über Schönheit schreiben , über Milde und Güte ."

„Was haben Sie seither geschrieben ?"
.„Nichts mehr . Ich träume nur . Das Leben ist so hoff¬

nungslos und so verworren — ich konnte mit ihm nicht
fertig werden so wie du ."

„Sage , haben wir uns nicht im Jahre 33 getroffen ?"
„Ach, bewahre ." Er lächelte überlegen . ^Weißt du

denn nicht mehr , wir haben doch schon als Kinder mit¬
einander gespielt und — ja , dann sind wir manchmal
auseinandergekommen , oft jahrelang : doch nach 1918
waren wir dauernd zusammen , bis zu dem Frühling , in
dem du reistest ."

„Hatten wir uns eigentlich damals überwarfen — ich
entsinne mich nicht mehr ?"

„Nein , nicht so buchstäblich. Ich glaube wohl . daß auch
dir der Abschied schwer geworden ist ; aber du hattest
dich so verändert , all die fehlgeschlagenen Hoffnungen
hatten dich hart und verschlossen gemacht . Du sagtest,
es hätte ja doch keinen Sinn — darum wolltest du nichts
mehr von mir wissen ."

„Wie alt - sind Sie eigentlich ?" fragte ich, während ich
sein Gesicht betrachtete . Das war so jung und weich — er
konnte wirklich nicht älter als zwanzig Jahre sein.

„Hast du das auch vergessen , daß wir gleichaltrig
sind ?" Sein Erstaunen war echt genug . Einen Augen¬
blick hatte ich das unbehagliche Gefühl , selbst der Ver¬
rückte zu sein.

„Dein Gesicht kommt mir bekannt vor ", sagte ich
zögernd . „Aber ich kann mich nicht besinnen , wer du bist,
wie du heißt ."

„Obwohl wir in unserer Kindheit unzertrennliche
Freunde waren ", murmelte er tieftraurig.

„Warst du etwa bei uns auf Thurfell ?" rief ich. Eine
schrecklich« Ahnung durchfuhr mich, « in Gedanke aus der
Stille der Nacht geboren , der wie mit Eiseskälte durch
meine Nerven ging.

„Ja ", antwortete er langsam , „ich war auch auf
-Thurfell ."

Mein Pflegsbruder , der dann starb ! Einen Augen¬
blick drehte sich alles vor meinen Augen . Die Grenzen
der Wirklichkeit schwanden . Aber dann nahm ich mich.
so gut ich konnte , zusammen und versuchte meine Nerven
zu beherrschen.

„Sie lügen ", sagt« ich hart . „Alles , was Sie sagen,
ist von Anfang bis zu End« Unsinn . Wir sind niemals
Freunde gewesen , und wenn ich Sie überhaupt jemals
gekannt habe , so habe ich Sie längst vergessen ."

Er saß ganz ruhig da, sah mich nicht einmal an . Sein
Gesicht hatte einen wehmütigen und träumenden Aus¬
druck.

„Du hast mich also vergessen ! Das kann ich verstehen ",
kam es sanft von seinen Lippen , „du wolltest mich eben
vergessen . Ich war zu gefühlvoll und schwach. Und du
wolltest stark werden !"

„Schön . Aber jetzt Schluß , jetzt muffen Sie gehen , ich
will schlafen ."

Ich weiß nicht, ob er hört «. Denn statt zu gehen , fragt«
er : „Hast du sie denn auch vergessen ?"

Er nannte einen Namen , « inen Namen , den ich nie
vergessen kann. Ich habe andere mehr geliebt , doch sie
war die erste , sie war der Frühling.

„Wir haben sie beide geliebt ", fuhr er fort und seine
Stimme klang so schön, war so zwingend , daß ich es
nicht fertig bekam , ihn zu bitten , still zu sein . „Sie
aber liebte keinen von uns — glaubten wir , darum
wurdest du hart , darum warfst du dich in einen Lebens¬
kampf, den du zu gewinnen keinerlei Voraussetzungen
hattest — und doch gewannst du ihn . Der Schmerz gab
dir den Ansporn . Mich lähmt « er. Du aber wolltest stark

Ein tapferer kleiner Vub/ « s-n°.u-s»m».
uns.

„Sie kennen mich wohl nicht mehr ?" Er betrachtete
mich forschend und vorwurfsvoll . „Wir waren doch ein¬
mal Freunde — obgleich du immer so viel an mir aus¬
zusetzen hattest ; aber du warst der einzige , der damals
an mich glaubte und mir helfen wollte . Du versprachst
mir . mich niemals zu verlassen ."

Wer , zum Teufel , war der Mann ? Er war wohl
einer von den vielen , die mit einem Manuskript bei
mir gewesen waren.

„Wurde Ihre Arbeit denn nicht gedruckt?" tastete ich
mich vorwärts , um mir Klarheit zu verschaffen.

„Doch, sie wurde gedruckt, aber das war ja bloß der
Anfang . Es hätte mehr folgen müssen , etwas wirklich
Starkes — doch dann verreistest du — und . . ."

Es war offenbar seine Gewohnheit , die Sätze abzu¬
brechen ; ich hatte das bei allen beobachtet , die viel zu
sagen hatten . Aber wer «r selbst war , wollt « mir immer
noch nicht einfallen . Und jetzt kam das merkwürdige,
unbehagliche Gefühl wieder über mich. Ob er nicht
verrückt war ? Sein fanatischer Gesichtsausdruck ließ

Gut Ding will Weile haben
Kaiserin Maria Theresias erstes Kind war eine

Tochter . Die Wiener , die gern einen Thronfolger ge¬
habt hätten , waren etwas enttäuscht . Als die Kaiserin
ihrer zweiten Niederkunft entgegensah , da belagerte das
Volk die Wiener Hofburg , gespannt , ob nun bald die
Geburt eines Erben oder wieder einer Prinzessin ver¬
kündet würde . Ohne großen Jubel schlich alles still
nach Hause, , als man die Ankunft einer kleinen .Prin¬
zessin bekanntgab.

Die Kaiserin begriff die große Enttäuschung ihrer
lieben Wiener und ließ zum andern Tage als kleinen
Trost eine Freikomödie ansagen . Als das Publikum
reichlich versammelt war , ließ man hundert Tauben
fliegen , von denen jede einen Zettel um den Hals trug,
auf dem folgender Vers zu lesen stand , der das getreue
Volk ermutigen und erheitern sollte:
„Das Mannsvolk bleibt nicht aus , wo schöne .Jungfern

(sein;
Die Wahrheit dieses Spruchs trifft angezweifelt ein.
Ein drittes Mal wird uns ein Mann begaben,
Jetzt konnt 's nicht sein . Warum ? Gut Ding muß Weile

schaben!"
L. 8.

Asadillo Roqui hieß er und wohnte bei Manila , der
Hauptstadt der fernen Philippinen.

Asadillos Eltern waren christliche Tagalen , deren
Umgangssprache , das Tagalische , stark dem Spanischen
ähnelte.

Sein Vater war Streckenwärter gewesen , und nach
dessen Tode hatte die Mutter den Dienst übernommen.
Den Amerikanern , in deren Händen die Eisenbahn¬
linien lagen , war es einerlei , ob die Witwe nun die
Obliegenheiten ihres verstorbenen Mannes versah .-
Hauptsache blieb , daß die Strecke beaufsichtigt war ;,
denn Taifune , Erdbeben und Hochwasser der wilden
Gebirgsflüsse zerstörten gar häufig Teile der Bahn¬
anlagen.

Als Asadillo zwölf Jahre alt war , begab sich ein Er¬
eignis , das seinen Namen in aller Mund brachte auf
den Inseln des malaiischen Archipels . Und das kam so:
ein verheerender Taifun brauste damals wieder über
die Gegend . Ihm folgte ein wolkenbruchartiger Tropen¬
regen , der alle Wasserläufe in kurzer Zeit bedrohlich
anschwellen ließ.

Als sich endlich die größte Wucht des Sturmes gelegt
hatte , begab sich Asadillos Mutter pflichtgetreu auf
ihren Streckengang.

Man darf sich diesen Weg außerhalb der Stadt nun
nicht so bequem — so zahm möchte ich fast sagen —
vorstellen wie bei uns . Nun , wir alle wissen ja , wie
auch hier lleberschwemmungen und Bergrutsche die Wege
unpassierbar machen ; wieviel - mehr trifft es dort zu,
wo die Wildnis sozusagen bis an die Bahnlinie heran¬
tritt . Allenthalben herrscht während der Nacht Stock-
finsternis ; die schmalen Pfade sind tief aufgewühlt;
gestürzte Bäume legen sich hindernd in den Weg ; die
primitiven Brücken sind größtenteils eingestürzt , und
die Natur zeigt sich in jeder Hinsicht als Feind des
Menschen . „ ,

Der kleine Asadillo Roqui blieb also allein zu Hause
und lauschte auf das Toben der entfesselten Elemente.
Es wäre ihm nie eingefallen , die Mutter zu bitten,
bei ihm zu bleiben ; denn er wußte wohl , wie viel
von ihrem Pflichtgefühl abhing . Gerade in dieser Nacht
zum Beispiel , da unsere Geschichte spielt , kam noch ein
Zug.

Wenn die Mutter auch zu schwach war , um größere
Hindernisse , wie Bäume oder Felsblöcke von den Schie¬
nen zu räumen , so konnte sie den herannahenden Zug
durch Signale mit ihter Laterne zum Halten bringen.

Nachdem mehr als eine Stunde vergangen war , ohne
daß die Mutter zurückkehrte, wurde Asadillo unruhig.

Endlich hielt er es nicht mehr länger aus . Er nahm
sich die zweite Taschenlaterne und stolperte in die-
Dunkelheit hinaus ; immer den Schienen entlang . Zu¬
weilen stürzte er schwer oder versank tief im Schmutz;
aber mit zäher Energie raffte er sich wieder auf . Dann
rief er wohl den Namen der Mutter , ohne Antwort zu
erhalten . Auf halbem Wege der Strecke befand sich ein
Gebirgsbach , der von einer eisernen Brücke überquert
war.

Schon von weitem hörte der Bub ein Gurgeln und
Rauschen , ein Zeichen , daß der Bach viel Wasser führte.
Plötzlich stolperte er wieder über einen Baumstamm
und schlug so unglücklich mit der Laterne auf den Bo¬
den , daß das Licht erlosch.

Finsternis umgab ihn . Trotz der Schmerzen , die ihm
seine aufgeschürften Schienbeine bereiteten , tastete er
sich Schritt um Schritt vorwärts . Konnte es nicht auch
sein , daß seine Mutter gestürzt war und nun verletzt,
hilflos neben den Schienen lag?

Lauter und drohender wurde nun das Brausen des
Baches , der sich in einen reißenden Strom verwandelt
hatte . Fast schien es Asadillo , als sei das Rauschen
schon dicht vor seinen Füßen . „Jetzt muß doch die Brücke
kommen ", sagte er sich und bewegte sich zwischen den
Schienen immer vorsichtiger vorwärts.

In diesem Augenblick trat der Mond hinter dichten
Wolkenbänken hervor und beleuchtete ein Bild , das
sein Blut in den Adern erstarren ließ . Kaum ein Me¬
ter vor ihm endeten die Schienen , wunderlich ver¬
bogen , frei in der Luft . Die Brücke war von den rei¬
ßenden Wassern zum Einsturz gebracht worden . Nur
das Geländer schwebte noch hoch über dem Wasser,
senkte sich dann in der Mitte bis fast auf die wirbeln¬
den Fluten , um am jenseitigen Ufer wieder anzusteigen.

„Noch ein paar Schritte ", dachte Asadillo erschauernd,
„und ich wäre in den brodelnden Abgrund gestürzt !"
Jäh kam ihm die fürchterliche Erkenntnis , daß -auch die
Mutter durch einen Fehltritt hier den Tod gefunden
hatte.

In Sturm und Regen setzte er sich betrübt nieder
und grübelte Aber sein bejammernswertes Schicksal
nach. — Was sollte er nun beginnen , da er hilf - und
elternlos in der Welt stand?

Wohl , er mußte morgen , wenn es Tag war , zu den
Amerikanern , die bei der Eisenbahngesellschaft saßen,
und den Tod der Mutter melden . Dann kam ein Nach¬
folger in das kleine Wärterhäuschen , und dann?

Doch in diesem Augenblick kam ihm ein anderer Ge¬
danke ; wenn er jetzt den Heimweg antrat , wurde ja

werden , weil die Frau dich wegen deiner Weickz.!
verschmäht hatt «. Zunächst suchtest du andere Frau-^
um die Leere auszufüllen , die sie gelassen hatte v'
warst nicht sehr glücklich in deiner Wahl . Aber du 7?
holtest dich, deine Wunden heilten , du wurdest
lich stark und gesund , so wie du es dir gewünscht z- ,
test. Und dann kam di « Liebe von neuem wieder -ü
dir , sie, und die Liebe zu ihr , die dich einst versckmiik«
hatte . Und jetzt warst du zielbewußt und stark qewn
den , jetzt kanntest du alle Gsheimnip « der Frauen '-eei-
Sie wurde dein . Dieses Glück hätte dich weis machen
sollen . Doch jetzt verlorst du sie , eben weil du so stark
geworden warst . Sie sehnte sich danach , dir ihre § «.7
zu geben ; du aber wolltest nur ihre Leidenschaft n»
führtest sie in einen Wirbel weltlicher Zerstreuungen
anstatt ihr. das stille Glück zu bieten , nach dem sie sich
sehnte . Du hattest die Frauen besiegen gelernt des¬
halb verlorst du die Frau ."

Ich war plötzlich ganz ruhig geworden . Er wußte ab¬
sonderlich gut Bescheid um mich, dieser Fremde ; doch
hier versagte fein Wissen . „Du irrst , lieber Freund"
sagte ich, „zunächst ist sie nicht für mich verloren Nie'
mals war sie so mein eigen , wie jetzt, obgleich si«
andern gehört . Sie ist in meinen Gedanken , meinen
Nerven , in der Lust , die ich einatme . Unsere Füße wan¬
deln auf der gleichen Erde , sie ist die Kraft und der
Friede , dir mir Nahrung geben ; so lange ich ein be¬
wußtes Leben lebe , ist sie mein ! Und dann höre weiter
du Neunmalkluger : ich habe sie nicht verloren , weil ich
zu stark oder zu erfahren geworden war ! Ich habe sie
verloren , weil ich weich wie ein Kind in ihren Armen
wurde , weil mein ganzes Wissen um die Frauen , meine
ganze kühle Erfahrung , mich verließen , wenn wir zu¬
sammen waren . Weil ich ihr , der jungen , lebenslustigen
Frau . meine Seele geben wollte , die innerste , scheue
Zartheit meines . Wesens , und dabei versäumte,
Leidenschaft zu wecken und sie mit anderen Mitteln an
mich zu fesseln ."

Ich klopfte dem Fremden väterlich auf die Schulter
um ihm zu zeigen , daß ich ihm nicht grollte und da« er
ein Narr wäre.

Meine Hand fiel auf das alte Album . Der Besuch
war verschwunden . Doch die aufgeschlagene Seite zeig,«
ein Bild von ihm : er stand an «in Auto — «in Ford-
modell 1929 — gelehnt und sah furchtbar feierlich aus

Es war ein Bild von mir selbst. Neunzehn Jahre war
ich damals alt gewesen!

der Zug nicht gewarnt . Er mußte also unter allen
Umständen versuchen , den reißenden Strom zu über.
queren und das nächste Wärterhäuschen zu erreichen.
Viele Menschenleben standen auf dem Spiel , und wenn
er auch nur ein halbwüchsiger Junge war , so wußte
er doch, daß von seinem Handeln das Wohl und Wehe
der Zuginsassen abhing.

Mutig ging er aus Werk . Noch immer schien der
Mond , geisterte über die wirbelnden Fluten und er¬
leichterte ihm dadurch sein Vorhaben.

Der Bach durchfloß ein ziemlich breites Tal . Ueber-
brückt wurde er von einer Eisenbahnbrücke , die das
ganze Tal überquerte und auf drei Pfeilern ruhte. Der
mittlere Pfeiler war durch die reißenden Fluten zum
Einsturz gebracht worden , und dadurch war die Brüh
zusammengebrochen . Nur das eiserne Geländer schwebte
frei über den Fluten , hatte sich aber in der Mitte
durchgebogen . Asadillo arbeitete sich also auf dem Ee-
länder vorwärts . Er vermied es . nach unten zu sehen,
damit die reißenden Wasser ihn nicht schwindelig wer¬
den ließen . Mehr und mehr senkte sich das Geländer.
Das Wasser umspülte seine Füße — stieg höher und
höher — bis zur Brust — und wollte ihn schier mit
sich fortreißen ; aber - er hielt sich mit .der Klistier
Verzweiflung fest. Schritt um Schritt eroberte erK
so den Ilebergang . Endlich , die Minuten dehnte» /las
ihm zu Ewigkeiten , hob sich das Geländer wieder mehr
und mehr aus dem Wasser.

Und endlich hatte er die waghalsige Turnerei Mich
vollbracht und fühlte - am anderen Ufer wieder festen
Boden unter den Füßen . Mit zitternden Knien und
fliegendem Atem setzte er den Weg fort . Da sah er in
der Ferne ein Licht. Es war die Laterne der Mutter.
Die Mutter war ebenfalls gestürzt und lag jetzt be¬
wußtlos neben den Geleisen . — Immerhin , sie lebte!
Erst nachdem sie die Brücke überschritten hatte , war der
Einsturz erfolgt.

Als nun der Zug kam, konnte Asadillo ihn M
Stehen bringen , bevor er von der zerstörten Brülle
stürzte . Viele Menschen wurden so gerettet . Die Bat-ii-
gesellschaft aber zahlte Asadillo eine hohe Belohnung
und nahm ihn in ihren Dienst : denn mutige . Wäge
Menschen kann man überall gebrauchen.
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„Unbekannter Freund . . .?" wiederholte er unsicher.
Im gleichen Augenblick schoß ein Blitz des Erinnerns
in ihm auf . Hatte nicht so das Kennwort von Varn-
hagens Briefen gelautet ? Natürlich — jetzt begriff
er : das war die Kleine vom Westbahnhof ! Beinahe
hätte er laut Herausgelacht.

„Sie sind so seltsam ", flüsterte Dina , „ich kenne mich
gar nicht aus . . ."

Armes kleines Ding . Wie ein verirrtes Häschen im
Wald saß sie da . Dieser Varnhagen war eigentlich ein
niederträchtiger Kerl ! Verdrehte ihr durch bedenkliche
Machenschaften den Kopf , und dann ließ er nichts mehr
von sich hören . Wenn er sich recht erinnerte , hieß sie
„Dina ". Er wollte es gleich mal ausprobieren . „Sagen
Sie , liebes Fräulein Dina ", begann er vorsichtig —
ihr Blick strahlte auf , es stimmte also — , „haben Sie
eigentlich jetzt Zeit ? Wir stehen hier nämlich in Staub
und Sonne und könnten statt dessen in frischer Luft
miteinander plaudern ! Ich wollte eben , als Sie kamen,
irgendwohin ins Freie fahren !"

„Aber natürlich , gerne ! Ich habe nicht das geringste
vor ."

Was für ein Jubel in ihrer -Stimme ! Sie ist
rührend.

Christian läßt den Motor anlaufen und fährt los.
Das Abenteuer macht ihm Spaß . Er hat in Herren¬
gesellschaft zu Mittag gespeist und ziemlich viel guten
Mosel getrunken , er ist ein wenig in Weinlaune und
eigentlich froh , den langweiligen Sonntagnachmittag
auf eine nicht allzu banale Art totschlagen zu können.
Das Mädel gefällt ihm . Er wird sie noch eine Weile
in ihrem Glauben lassen , denn wenn er ihr allzu un¬
vermittelt die Wahrheit sagt , fällt sie ihm in Ohn¬
macht.

Sie . rollen langsam den Rennweg hinab . „Wohin
wollen Sie ?" fragt er wohlwollend.

„Das ist mir ganz gleich . Ich kenne hier doch gar
nichts , und es ist so wunderschön in Wien !"

Christian überlegt : „Kobenzl oder Schönbrunn oder
Rodaun oder Laxenburg ?"

„Schönbrunn !" sagt Dina begeistert . „Davon hebe
ich schon so viel gehört !"

„Also gut : Schönbrunn . Werden zwar viele Leute
draußen sein , aber das ist an -Sonntagen überall
gleich !"

Der Wagen rollt am Hochstrahlbrunnen vorbei und
biegt nach links . Beide schweigen.

Pina hat sich zurückgelehnt . Sie ist plötzlich erschöpft.
Es war zuviel . Ihre Herzschläge ebben ab . Ein
Wunder , denkt sie fromm . Ein Wunder vom Himmel!
Ich sitze neben ihm . Er ist mir nahe , ich fahre mit ihm
ins Leben , in einen unbekannten , herrlichen Nachmittag
hinein . - . Wie wird das alles sein ? - Sie dreht den
Kopf und schaut ihn an . Sein Blick ist auf die Fahr¬
bahn gerichtet , um den Mund liegt ein Lächeln . Zum
erstenmal sieht sie sein Profil . Ihr wird ganz Angst
vor Entzücken . Dieser Mann liebt mich ? Mich , — die
arme kleine Dina Laurent?

Das ist unfaßbar . Das ist einfach unmöglich.
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Der Wagen nimmt hupend ein « Kurve , und Dina
erkennt die Argentinierstraße und das Restaurant , wo
sie bei ihrem ersten Wiener Besuch zu Mittag gespeist
bat . Damals und heute , — welch ein Unterschied ! .
Siehst du, nickt sie zum Fenster hinaus , Glück muß
man haben ! Hier fahre ich in all meinem Glanz wie
eine Königin ! Der Karlsplatz , zu dem sie gesprochen
hat , antwortet zwar nicht , aber er schüttet verschwen¬
derisch Licht und Farbe in den Wagen hinein . Es ist
alles so anders . Nicht wirklich ! Verzaubert!

Christian gibt kurze Erläuterungen : „Ich schneide
den Weg ab . Kennen Sie sich aus ? Wir fahren an der
Sezession vorbei auf die Mariahilferstraße !"

Sie nickt. Und wenn er nach Kamerun führe , ihr
wäre es recht. Heimlich sieht sie sich im Wagen um . Ein
Prachtexemplar von einem Wagen . Sie kann sich nicht
zurückhalten , rückt ein bißchen näher und fragt atem¬
los : „Gehört das Auto Ihnen ?"

„Ja ", sagt er und lacht . Noch nie war er so stolz auf
seinen braven Steyrer wie in dieser Minute , wo ein
kleines , vom Himmel geschneites Mädchen mit Augen,
die vor Respekt ganz groß sind, seine Besitzerrechte
feststellt.

Aber Dina ist still geworden . Reich ist er auch noch,
denkt sie kleinlaut . Das hätte ich mir denken können.
Solche Anzüge und solche Schuhe trägt kein einfacher

Bürgersmann . Ueberhaupt , sein ganzes Gehaben ! Das
ist Klasse . Lächerlich zu glauben , daß er einsam ist.
Irgend etwas stimmt da nicht . Ich habe es schon da¬
mals gefühlt , als wir uns am Westbahnhof zum ersten¬
mal trafen . „Was haben Sie in dem Haus gemacht,
aus dem Sie herauskamen ? " fragt sie schnell.

„Aus welchem Haus ? In der Strohgasfe ? . . . Dort
wohnen Bekannte ."

Es liegt ihr auf den Lippen , zu sagen : In diesem
Hause werde auch ich wohnen ! Aber sie bezwingt sich.
Hüllt er sich in Geheimnisse , wird auch sie es tun.
Justament . (Den Ausdruck hat sie in Oesterreich ge¬
lernt und er gefällt ihr .)

„Sind Sie für längere Zeit in Wien ? " fragt
Christian.

Es klingt empörend , oberflächlich . Vielleicht nur des¬
halb , weil er den Blick nicht von der Fahrbahn ab¬
wenden kann.

„Nein , nur für heute . Am Abend muß ich wieder
abreisen !"

,,Natürlich , zu Ihrer Exzellenz , nicht wahr ?"
Dina erschrickt maßlos . Was redet er da ? Weiß er

denn nicht — ? In ihrem Kopf entsteht ein Chaos.
-Sie starrt ihn mit weitgeöffneten Augen an . „Aber
— Exzellenz ist doch — ist doch gestorben !" stottert sie
endlich.

„Wie sagten Sie ? " Er hat wicht recht verstanden,
weil dex Straßenlärm ihre Stimme übertönte . . „Was
ist sie? Gestorben ? Ja , natürlich ! Verzeihen Sie . . -"
Christian beißt sich auf die Lippen . Das war scheinbar
eine Entgleisung . Wie konnte er aber auch ahnen ! Er
muß von nun an vorsichtiger sein ! „Da haben Sie.
wohl sehr viel durchgemacht in der letzten Zeit ", fügt
er verbindlich hinzu , um den Fehler zu vertuschen.

„Ja ". Kurz , knapp , in einem Ton , der anzeigt , daß
sie augenblicklich nicht zu Mitteilungen , dieser Art be¬
reit ist. Auch ihr Gesicht ist streng geworden . Hat Rück¬
grat , das Mädek Es wird nicht leicht sein , ihr oen
ganzen Schwindel beizubringen . .Der Teufel hole
Varnhagen!

Sie fahren die Mariahilferstraße entlang . Die Luft
ist hier . von Sonnenstaub erfüllt , man sieht den vorbei-
gleitenden Menschenstrom wie durch glitzernde Schleier.
Erst als sie sich Hietzing nähern , wird das Bild wieder
klar . Auch hier wandern sonntägliche Spaziergänger
in Scharen dem Grünen zu.

Christian hält nicht vor dem Hauptportal , sondern
beim Parkhot -el . Er wendet ihr sein Gesicht zu - „Wir
sind angelangt !"

Sie lächelt unsicher an ihm vorbei und antwortet
nicht . Er stößt die Wagentür auf , springt heraus und
reicht ihr die Hand . Sie sind beide verlegen.

Es gibt Leute , die glauben , alles sei vernünftig,
was man mit einem ernsthaften Gesicht tut.

OK. I-ieUtsudP-x

Während er den Wagen absperrt , tut Dina ein Ml
kleine , leichte Schritte dem Parktor zu. Sie fühlt W-
Sie fühlt ihre Schlankheit , ihr Bereitsein , ihre yugeM
Mit leicht geöffneten Lippen nimmt sie schnell e>»
paar Atemzüge neuer Schönbrunner Luft : Es rieq
von irgendwoher nach späten Rosen.

Da ist er auch schon an ihrer Seite , sie treten durch
das Tor in den Park ein . Die Tatsache , daß er neue
ihr geht, - ist so überwältigend , daß sie vorerst » M
imstande ist, etwas anderes zu erfassen . Christian am
beginnt mit großem Eifer den Fremdenführer i
spielen .' Das ist das sogenannte .Stöckl', dort
Schloßth -eat-er!

Dina sagt nicht viel . Sie schaut bloß und wandn
brav wie eine kleine Schülerin neben ihm m-
Wiedorum , wie damals an der Bahn , stellt er mit -v
friedigung fest, daß sie nicht ein bißchen hergerichtet >l
Die frischen Farbentöne der Wangen ûnd Lippen,, °
ist alles echt. Nichts zum Herunterwischen . Sie tonn
eine Aristokratin vom Lande sein , denkt er , die HM
manchmal so aus . Das betont einfache , danieiMi
Kleidchen , der Hut von vorgestern . Paßt ihrEs , -
gezeichnet ! Unwillkürlich denkt er an Miß Ma
internationale Eleganz , an Armeen von Lippensti>>
und an Inges Schneiderrechnungen . . .

Dina ahnt nicht , wie genau er sie betrachtet.
glaubt , daß er sich nur für die Sehenswürdigkeiten
Schönbrunn interessiert . In ihrem Kopf irren, seil
nach Exzellenz gefragt hat , tausend Vermutungen
her. Das Geheimnis verdichtet sich- Nontgenaug
müßte man haben , um durch ihn hindurchschen a
können ! Um zu erfahren , wer er ist, und was er
ihr wollte , als er die Briefe , die vielen Sarttmi
Briefe schrieb!

Aber leider ist sie augenblicklich nicht in der !>-
Folgerungen und Schlüsse logischer Natur auMitt -
Sie kann ganz einfach nicht nachdenken. Das t. ru
ist viel zu stark. -

-Schon beginnt die Sonne zu sinken, sie wandern o
lange Alleen , in denen Marmorfiguren na ,
Christian erzählt von Schönbrunns glai ^enoe ^
gangenheit . Er spricht gut und anschaulich. gn
ihm Vergnügen . Außerdem umgeht er au;
persönliche Erörterungen , denen er sich nicht m
fühlt.

(Fortsetzung folgt-1



Nr. 255

^ « s -
L^ b-wutzt undGetzeninnsi« der
^ uck HLtt̂ dichA ?Uellfech
du fi«. eben M ->
t- fich danach^

bei wEicher ZÄ ^ ' ^
k ru bieten. nllch L^
r°u«n befiegen̂ Z

kr, ? ° L h,.«Z.
. iÄ ,',L " >-^
"-cht für mich ÜeE?

wie letzt, »bgleichn >' meinen Eedankenw-^'
h «matm«. Uniere-?î °'-'
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Das ist das große GeheimnisDas große Geheimnis der C L A -Preise liegt im Barverkauf. CLA hat von je her den Bargrnndsatzals vorteilhaft erkanntund beibehalten; daher die stadtbekannt niedrigen C LA - Preise für so gute Ware.visssr / »nrsigenroum ist nock
unseren Icieen gestalte t. ^ e6s
fUaclicidmung ist v s r ioo't s n ! >1.

Sie JelmklWe»"mweil
TLA betont̂ immer wieder: „Barkauf ist doch

vorteilhafter!" — Aber nicht.für die Insulaner aufder Südseeinfel Iap . Ihnen würde es „schwer"
fallen, bar zu zahlen. Sie verwenden nämlich als
Zahlungsmittel schwere, breite Steinplatten , die
Mühlsteinen nicht unähnlich sind. Auf den 450 üm
entfernten Palou -Inseln wird das Geld aus den
vulkanischenFelsen gebrochen und auf Flöhen
herübergeschafft. Die Polau -Inseln und die Insel
Iap gehörten zum ehemaligen deutschen Kolonial-
besitz in der Südsee, und zwar zur Inselgruppe derWestkarolinen.

krklörung
Heute könne« wir Ihnen einen besonders preis¬
werten Damenmantel anbieten , der bereits den
neuartigen vierteiligen Ärmelschnitt besitzt.
(Der Fachmann nennt diesen Älrmelschnitt
„Bananen -Ärmel ".) Er ist aus VelourS-
bzw. Boncle -Stoff , der Rücken blusig ge¬
arbeitet» die Vörderpartie mit Soutache bestickt
nnd ganz auf Maroc gefüttert (mit Einlage ).
Der moderne schmal gesteppte Bindegürtel nnd
ein geschickt angebrachter Montageknopf zieren
diesen wertvollen Mantel . Sie könne« ihn
jederzeit unverbindlich besichtigen. Wir führe«
ihn in den Farben rost, kaffeebraun, grün,
marine und schwarz zum C L A - Preis:

RM 53 SV
Der nebenstehend abgebildete Mädchen -Mantel
ist aus uni Velours nnd mit modernem pelz-
artigeu Kragen ausgestattet . Ärmel , Taschen,
Krage« und Rückenpartie sind mit Biese«
verziert . Er ist in den Farben weinrot , grün,
tinte und marine vorrätig und kostet in Größe 6«

RM 13 .50.

Nies»Ais?
„Nein", meint Frau Zintek zu Frau Schimek, „denLuxus kann ich mir nicht leisten!" .— „WelchenLuxus?", fragt Frau Schimek. — „Nun, alles, wasSie so an Kleidung kaufen, gleich bar zu bezahlen!" —Da nimmt Frau Schimek Frau Zintek beim Arm,führt sie in ihre freundliche Behausung, bittet sie,Platz zu nehmen und kocht erst einmal einen duftigen

Kaffee. Dann nimmt Frau Schimekihr Wirtschafis-
chuck aus dem Schubfpch und macht der Frau Zintekeme Rechnung auf, dah der Hören und Sehenvergeht. „Nanu ", meint Frau Zintek, „nach IhrerRechnung bin ich ja dann diejenige, welche. . . sichden Luxus leistet!" — „Nicht nur nach meiner
Rechnung, Frau Zintek, nach jeder!  Ich wolltees Ihnen nur nicht so ins Gesicht sagen; und sohaben Sie es schwarz auf weih gesehen. Wir kennen
das jedenfalls gor nicht anders. Seit Jahren kaufenw>r bei C L A und zahlen bar. Und wie Sie nun
wissen, ist unsere  Kaufmethode doch wohl dierichtige. „Bei aller Lust zu widersprechen", meintda Frau Zintek, „ja, der Barkauf ist doch vorteil»hafter!"

MW'MiiMKLA!
Denn CLA pflegt mit besonderer Sorgfalt die

Auswahl groher Weiten. Machen Sie einmal
den Versuch: Gehen Sie zu C L A und prüfen Siedie Auswahl. Sie werden überrascht sein, au das
zu finden, was Sie schon lange suchen.

UloästSlsyramm von O ör ^

Mir selgsn Iknsn dien einen Moll»kllsdui mich äsn dsllsbchen koken
Kopchkorm. In unserer Lpsslal-
Lnch nvche i, 1un § kükren vlr Ikn In
vielen Zssckmackvollen t4oclskor-msn num 6 L - kreis von IM 5 .98
Kassen Sie sied dichchs auod clis
Zeracis Zschsch neu einZechrokkensn
»tichkollekchionsn vorküdrsn.

Milk«Sie den„NIMM"?
„Wolkenbruch", das ist unser tausendfach be¬

währter Regenmantel aus gummiertem Kettsatin,
zweireihig gearbeitet, vollweit geschnitten und bis
Eröhe 54 in Marine , Nachtblau, Grün, Braun
und Schwarz vorrätig. Diesen beliebten Damen-
Regenmantel erhalten Sie sür RM 18 .75.

WO! SeradeM seMmeli!
Geradezu sensationellwirkte nach' dem Erscheinenvon Goethes berühmten Roman eine K̂nopfgarnitur,die die Leiden des jungen Werther, in einzelneSzenen aufgelöst, zeigte. Auf dem allerletzten Knopfsah man den toten Werther, mit der noch rauchen¬den Pistole neben sich, am Boden liegen.
Auch das 19. Jahrhundert huldigte dem Knopf.So heißt es in einem Modebericht: „Im Sommer1877 war es, als ob die Damen einen Anfall vonKnöpfmanie bekommenhätten. Sie übergössenihreTrachten, besonders die Kleider und Jacken mitKnöpfen, nicht dutzendweise, nein, grohweise, nichtzum Nutzen, sondern zum Putzen!"

Wsislluls?....

F,t «/oek
-
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10 M jeüe Völtze!
Wir zahlen für die erste im C L A-Haus
eingehende richtige Lösung dem Einsender
RM 10.- -̂ Um es Ihnen nicht allzu
schwer zu machen, wollen wir'verraten, daß
es sich bei der obenstehendenAbbildung um
einen Gegenstand handelt, den fast jeder
täglich in die Hand nimmt und der zur
Kleidung in Beziehung steht. Jede Einsen¬
dung soll nur das Wort des oben gezeigten
Gegenstandes enthalten. Der Gewinner
wird sofort benachrichtigt. Schriftwechsel
kann nicht geführt werden. Unserer Ge,
jvlgschast ist die Teilnahme nicht gestattet»
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Werkstofftagung in Wien
Eine Veranstaltung des Vereins Deutscher Ingenieure im NSBDT.

Wien , 15 . September.
Bis zum Anschluß an das Altreich gehörte die öster¬

reichische Wirtschaft zu jenen Gebilden , die unter bewuß¬
tem Verzicht auf wirtschaftliche Unabhängigkeit aus¬
schließlich mit dem weehseivollen Auf und Ab des Well¬
handels verfluchten sind . Während das neue Deutschland
mit allen Mitteln seine unumschränkte Wirtschaftsfreiheit
erstrebte , war die von den Doktrinen des Liberalismus
noch weitestgehend beherrschte Wirtschaft der deutschen
Ostmark mehr , und mehr zum Tummelplatz des inter¬
nationalen Finanzkapitals geworden . Von der beispiellosen
Aufwärtsentwicklung der deutschen Wirtschaft und Technik
blieb sie völlig unberührt . Der hochqualifizierte österrei¬
chische Ingenieur und Techniker mußte tatenlos Zusehen,
wie seine ßerufskamevaden im Altreich den technischen
Fortschritt machtvoll vorantrieben . Diese krasse Verschie¬
denartigkeit in Wirtschaftspolitik und industrieller Er¬
zeugung ist mit ' eine der Ursachen der .Schwierigkeiten,
die bei der Wiedervereinigung beider Länder auf volks¬
wirtschaftlichem Gebiet beseitigt werden müssen . Fiir die
Industrie der Ostmark gilt cs heute , den gewaltigen Vor¬
sprung einzuholen , den Deutschland in Durchführung des
Vicr .jahresplanes auf den verschiedensten Zweigen der

Technik errungen hat . Die deutsche Wirtschaft nimmt
heute in der Herstellung und Verarbeitung neuer Werk¬
stoffe den ersten Platz unter allen Ländern eliu Gerade
von dieser Hevolutionierung des Workstoffgebietes hat aber
der österreichische Unternehmer , Ingenieur , Techniker,
Chemiker usw . in der Praxis so gut wie nichts erfahren.

Um diesen ' ßerufsgrutipen ein Bild des derzeitigen Stan¬
des der deutschen WerKstoffwirtschaft zu geben , veransttfl-
tele der Verein Deutscher Ingenieure im NS .- Bund Deut¬
scher Technik im Aufträge der Heichsstelle für Wirt-
schaftsauslmu am 15. September in Wien eine Werkstoff-
tagnng , die insgesamt 14 Vorträge bekannter Werkstoff-
Fachmänner brachte und von Jteichsbahndirekior Mini¬
sterialrat Dipl . Ing . 0 . Lindermayer  VDI , Berlin,
geleitet wurde.

Den ErölTnungRvortrng hielt der Leiter der Heichsstelle
für Wirtsciuiftsausbau , Major Dr . ing . A . Czlmatis,
Berlin , über „ Planmäßiger Werkstoffeinsatz “ . Er schildert
die Grundideen des Vicrjahresplanes und seine bisherigen
Auswirkungen , insbesondere im Hinblick auf den , Work-
stolTeinsatz . Abschließend folgte eine Darlegung der Be¬
deutung des groß deutschen Wirt schuft srnumes.

Der Leiter der ' Technischen Abteilung der Ueber-
w a e hu n g s s l o 11 e für Eisen und Stahl , Dr.
D ’h eil,  Berlin , vermittelte einen Einblick in die Arbei¬
ten dieser Stelle . Ihre Maßnahmen sind auf die Ent¬
wicklung und Anwendung devieenfreier Werkstoffe und
eisensparonder Konstruktionen außerordentlich fördernd
gewesen . Jn vielen Fällen konnte einer technischen
Neuerung , die im Zuge des Vier .jaliresplanes entwickelt
wurde , der Weg zur praktischen Anwendung geebnet wer¬
den . So wurden beispielsweise noch vor kurzem
S c li a c h t a 1) ü e c k u n g e n für Fahrbahnen ausschließ¬
lich aus Gußeisen mit einem Gewicht von etwa 200 bis
300 kg hergestellt . Der teilweise Austausch von Gußeisen

Der fünfte Tag der Wiener Herbstmesse
Sowohl Besuch als auch Kauflust waren am fünften Tage

der Wiener Messe ausgezeichnet . Im Messepalast waren in
vielen Geschäftszweigen die Ausländer vorherrschend . Un¬
garn , Rumänien , Polen und England kauften Bestrahlungs¬
lampen , Ungarn Bürobedarf , die Türkei und Südamerika - ,
nischo Staaten bunte Kleiderstoffe und Baumwollgarne,
Italien und Indien Splelwarcn . Das Altrelch interessierte
sich lebhaft für Pelze und Wiener Modeartikel.

Auf dem Messegelünde im Prater herrschte wieder leb¬
hafter Besuch aus den Ostmarkgauen vor . Von den aus¬
ländischen Käufern intoressierten sieh Schweden für
Wärmezüge , Japaner und der Iran für Dieselmotoren und
KunstharzpresKon . — Die Sondernusstcllungen Italiens und
Ungarns sowie die Bergbau - Sonderschau hatten ebenfalls
guten Besuch aufzuweisen.

durch Beton machte es möglich , ftchachtnbdeckungen für
stärkste Beanspruchungen mit weniger als 150 kg — ja,
wie ein Beispiel in einer Großstadt zeigt , mit nur 05 kg —
Eisen herzustellen . Beachtlicho Elseneinsparungcxi lassen
sich durch Normung und Typisierung erreichen . Beispiels¬
weise ist auf dem Kamilgußgebiet eine Sovtenbereinigung
mit dom Erfolg vorgenommen worden , daß heute bei einer
Kanalgußgioßeroi nur noc 'li etwa 10 °/o von den Typen , die
früher hergestcllt wurden , erzeugt - worden . Die getroffenen
Regelungen der Ucborwaclmiigsstelle hnbeji eine zweckent¬
sprechende Verteilung der erzeugten Eisen - und 'Stahl --
menge und damit eine geregelte Eisen -Versorgung ermög¬
licht.

Ueber die 'Arbeiten - der U 'tlje 'rwnch ' u .ng 'sstfflle
für Metalle  berichtete Dipl . ing . H . Her t-
trich  VDI , Berlin , Das Gebiet der Nichteisenmetalle er¬
hält sein besonderes Gepräge durch die große Vielzahl der
Metalle uud ihrer Rohstoffe . Kennzeichnend 1‘iir die Ar¬
beiten der Ueberwacbungsstelle sind z . B . das Verwen¬
dungsverbot . die Richtlinien für den Einsatz der Aus¬
tauschstoffe und die Erhaltung der AltRtofl ’e . £ 0* der Vor¬
bereitung und Durchführung der Umstellungsmnßnahmen
bedient sich die Ueberwachungsstolle der Mitwirkung der
Gruppen der gewerblichen Wirtschaft , der Forschungs¬
institute und der technisch -wissenschaftlichen Vereine . Alit'
dieser zielstrebig gelenkten Entwicklungsarbeit sind zahl¬
reiche Umstelludgsaufgaben von der Üeberwachungsstelle
in überraschend kurzer Zeit gelöst worden . Sie sorgt auch
bei besonders schwierigen technischen und wirtschaftlichen
Aufgaben für den Austausch spezieller Erfahrungen . Die
Umlagerung des WerkstolTeinsntzes , z . B . von Kupfer auf
Leichtmetalle . Zinklegierungen . Verbundmaterial und nicht¬
metallische Werkstoffe usw . hat das Ergebnis , daß seit
Beginn der Melallbewirtschnflung die Einfuhr der liocli-
devisenbelasteten Rohstoffe annähernd gleich geblieben oder
gar gesenkt worden ist.

In seinem Vortrag *„ W erkstoffer sparnis durch
konstruktive Maßnahmen“  fiihrtp Prof . Dr . ing.
A . Thum  VDI , Darmstadt , aus , daß die Leistungssteige¬
rung unserer Konstruktionen ausschließlich zu einer Frage
der Gewichtsverminderung geworden ist . Das , setzt aber
voraus , daß die Festigkeit des Werkstoffes in den einzelnen
Maschinenteilen wesentlich mehr ausgenutzt wird . Die alte
Konstrmctionslehre gab . für einen weiteren Fortschritt keine
Gewähr mehr . Die Gestaltfestigkeit eines Werkstoffes
bängt stark von der äußeren Form des Maschinenteiles
und von der Art der Beanspruchung ab . Diese Einflüsse
müssen bei der Featigkeltsberechuung und -Verbesserung
sorgfältig berücksichtigt werden . Große Verbesserungen
der Dauerhaltbnrkeit lassen sich durch verhältnismäßig
einfache Maßnahmen z . B . bei Schweißverbindungen er¬
zielen , die den Nietverbindungen bei sorgfältiger Ausfüh¬

rung auch an Festigkeit überlegen sind . Besonders wich¬
tig ist die Wahl des Werkstoffes , wenn Konstruktionsform
und Beanspruchung fest liegen . Der Ingenieur von heute
darf den Werkstoff nicht wie eine Tabelle von Kennziffern
behandeln , sondern muß durch * anschauliche Betrachtung
des inneren Verformungs - und Bruchmeclianismus deu
Werkstoffeigelitiimliehkeiten Rechnung tragen,

Obering . W . Meier  VDI , Berlin , zeigte in seinem Vor¬
trag „ W e r k s t b f f e r s p a r n i s in der Fertigung“
einen weiteren Weg . Im Betrieb handelt es sich um die
Aufgabe , den toten Sloffaufwand (Abfall und Ausschuß)
gering zu hallen . Deshalb muß man von der günstigsten
Vorforra und Lagereinheit des Werkstoffes nusgehen und
die spanlose Fertigung bevorzugen . „ Narrensichere “ Vor¬
richtungen können den Ausschuß wesentlich verringern.
Durch zeitgemäße Pflege von Werkzeugen und Maschinen
läßt sieh die Lebensdauer der Werkzeuge erhöhen . Wichtig
ist auch die Einsparung von Hilfsstoffen wie z . Bi An¬
strich - und Verpackungsstoffe,

Am Beispiel «1er Deutschen Reichsbahn legte Reichsbahn¬
oberrat Pb . Haas,  Berlin die Bedeutung der „Werk¬
st o ff e r h a I t u n ff durch Altmetall umlauf“
dar . Die bei der Reichsbahn anfallenden Altmetalle wer¬
den ausnahmslos wiederverarbeitet . In besonderen Kursen
wird - das Personal au Hand von Mustersammlungen mit
den Grundsätzen der Metnllsortierung vertraut gemacht.
Vor der Abgabe der Altmetalle an die Industrie wird der
Metallgehalt ermittelt . Lichtbilder veranschaulichen den
mengenmäßigen Anfall der wichtigsten Metallgruppeu , die
sich dabei ergebenden Kreisläufe und die auftretenden
Verluste . ZusnmmenfaRsend stellte der Vortragende fest,
daß es zur Erhaltung der Werkstoffe im Metallumhnu
keiner kostspieligen technischen Einrichtung , wohl aber
einer guten Organisation und eines starken zentralen An¬
triebes bedarf.

Dr . ing . ' B e n n e k - Essen wies in seinem Vortrag über
. .Neue ISdelstii  lile “ darauf hin , daß eine weitgehende
Ausnutzung hochwertiger Stähle nur daun gewährleistet
ist , wenn durch Zusammenarbeit zwischen Werkstoff -For¬
scher und - Gestalter auch für ’eino hochwertige Bauweise
Sorge getragen wird . Die Wirkungsweise der verschiedenen
Legierungselemente im Stahl Ist in den letzten Jahren
Gegenstand eingehender Forschungsarbeiten gewesen , Es
hat sich gezeigt , daß bei Einsatz - und Vergütungsstählen
vorzügliche Werte auch auf nickelnrmer Legierungsgrund¬
lage erreicht werden . Auf dem Gebiete der Werkzeugstiilile
sind an Stelle der hocliwolframhaltigen Schnellarbeitsstähle
neue Werkstoffe getreten , deren Scnnittleistungen den bis¬
herigen Schnellstählen nicht naohsteheu . Schwieriger war
es , den hohen Legiemugsbednvf der nichtrostenden und
hitzebestüiidigen Stähle zu senken . Doch sind auch hier
neue Legierungen geschaffen worden , die auf vielen An¬
wendungsgebieten vollauf nusreiohen . Unter den Werk¬
stoffen mit besonderen physikalischen Eigenschaften wurden
neue Magnetstühle • mit außerordentlich hohen Leistungen
entwickelt . Die Fortschritte in den metallurgischen Erkennt¬
nissen geben uns heute die Gewähr , daß hochwertige Fertig¬
erzeugnisse aus heimischen Rohstoffen in einem Gütegrad
hergestellt werden , der jahrzehntelang nur den Stählen aus
Erzeugiragslündern mit besonders wertvollen und reinen
Rohstoffen nachgerühmt wurde.

Die großen Fortschritte auf dem Gebiete der Verkehrs-
teclinik und des Leichtbaues wären ohne die Entwicklung
der stalilfeslen Alumini uml o,g ierungen (Dur¬
alumin ) nicht möglich gewesen . Auch in Ländern , denen
genügend Schwermetalle zur Verfügung stehen , ist eine
ständig wacliseude Bevorzugung der Leiohtmetnlle für die
verschiedenen Zweige der Technik festzustellen , wie Dr.
pliil . habil . M . H a n s e ii - Berlin , in seinem Vortrag „ Alu¬
minium “ zeigte . Ein großer Fortschritt seit der Entwick¬
lung des Duralumins wurde dadurch erzielt , (laß die hoch-

'festen Aluminiumlegierungen durch ein geeignetes Plattier¬
verfahren s e e w a s s e «r li o s t ii n d i g gemacht worden
konnten . Die Zerspannbarkeit von Aluminiumlegicvungen
für Automatenarbeiten wurde durch geeignete Zusätze
soweit verbessert , daß die Bearbeitung . dieser Legierungen
auf Automaten . in derselben Weise möglich ist , wie bei
Autoniatenmessing . Kennzeichnende Lichtbilder veranschau¬
lichten die vielseitige Anwendung von Aluminium und sei¬
nen Legierungen im Bauwesen , Fahrzeugbau , Schiff¬
bau,  Apparate - und Behälterbau , in der Elektrotechnik,
im Haushalt usw.

Neben dem Aluminium hat das M a g n e s i u m als Grund¬
stoff -für eine Reihe wichtiger Legierungen eine große
technische Bedeutung erlangt . Deutschland besitzt die
erforderlichen Rohstoffe in praktisch unbeschränktem Maße.
Dipl . ing . V. Spitaler-  Bilterfeld behandelte iii seinem
Vortrag „ Magnesium “ die Vorteile der Mngnesiumlegie-
rungen . Dank ihres geringen spezifischen Gewichtes und
ihrer zuteil Festigkeitseigeuschaften haben sie sich vor

, allem im - 'Leichtbau bewährt . Die vergütbare Stmdguß-
legierung „ Elektron A ü V “ erreicht z , B . eine Zugfestig¬
keit bis 27 kg/mm 2 bei einer Streckgrenze von 11 lcg/inm 8,
einer Dauerbiegefestigkeit von 5) kg/mm * und einer Dehnung
von 10 ."/u. Neben Sandguß lassen siel ! auch Kokillen - und
Spritzgnßstücke aus Magnesiumlogierungen hersteilen sowie
die verschiedenen Arten von knetverformtem Halbzeug , wie
Stangen , Rohre , Bleche und Schmiedestücke . Verschiedene
Magnesiumlegierungen sind sehr gut schweißbar . Die Er¬
zeugung von Magnesiumlogierungen Ist in den letzten
Jahren sprunghaft gestiegen . Mite t w a drei Viertel
der Welterzeuguiig steht Deutschland an
der Spitz  e . Dementsprechend zeigen die Preise der
Magnesiumlegierungen eine fortschreitende Verbilligung.
Die Bedeutung der Magnesiumlegierunge .n für die Technik
kommt auch darin zum Ausdruck , daß sie mm genormt
wurden (DIN 1717 ) .

Der Holz bedarf  Deutschlands ist mit dem allgemeinen
Aufschwung der deutschen Volkswirtschaft außerordentlich
stark angestiegön . Eine entsprechende Ertragssteigerung
der Forstwirtschaft ist nur . in - langen Zeiträumen möglich.
Seine Deckung muß daher auf neuen Wegen versucht wer¬
den . Dr . ing . habil . E . M- ürath,  VDI , Berlin , erläuterte
in seinem Vortrag „ Holz als Werkstoff “ den möglichen
Umfang an Einsparungen von Brennholz und Verwendung
desselben nach uepen Verfahren für die Herstellung von
hochwertigen Fertigerzeugnissen . Er verdeutlichte den
Wert der Veredelung  der Holzeigenschaften , die im
wesentlichen darin besteht , das Holz in mehr oder rhinder
feine Schichten zu zerlegen , die ;je nach den Anforderungen
miteinander verleimt werden . Die Sperrholzindustrie ' hat
in den letzten Jahren Verfahren entwickelt , denen wir
besonders günstige Eigenschaften ' verdanken . Ermöglicht
wurden diese Erfolge erst durch die neue Verleimungs-
teehnik , die sich vollkommen wetterbeständiger Kunststoffe
bedien ^ Einen wichtigen Fortschritt in der Verwendung
der Abfälle der mechanischen Holzvernrbeiturig bietet die
Herstellung von Faserplatten , die als Leichtbauplatten mit
einem Raumgewicht von 230/300 kg/m 3 besonders hohe
Wärraesclmtz - und Scliallsohluckungseigenscliaften haben.
*Das Aufbauprinzip des Naturkautschuks ist heute ziem¬

lich genau bekannt . Nach jahrelangen mühevollen Ar-

beiten über die Knutschuksyntliese bat man jedoch in
Deutschland den Weg , durch Synthese ein dem Kautschuk
gleiches Produkt zu schaffen , verlassen . Dr . ing . L . K o u -
r a d - Leverkusen zeigte in seinem V ortrag , ,D eutscher
Gummi“  die Bestrebungen auf , durch Heranziehung neu¬
artiger Aufbaumethoden neue Werkstoffe mit besseren
technischen Eigenschaften zu gewinnen . Eine spezielle
Auswahl der Ausgangsstoffe erlaubt es , eine Reihe von
künstlichen Kautschukarteu herzusiel len , welche heute
allgemein unter dem Namen Buna bekanntgeworden sind.
Guter ihnen sind die für die Teclinik am wichtigsten
Buna S und Perbunan (früher Buna N ) . Ausgaugsmatenal
für diese Bunasorten ist das Acetylen . Die neuen Kaut¬
schukarten haben von Naturkautschuk abweichende bessere
Eigenschaften . lhi \e Vulkanisate sind alterungsbeständiger
(d . h . sie zeigen bei der Lageruug eine längere Lebens¬
dauer als Weichgummi aus Naturkautschuk ) , hitzebestandi-
ger und abreibefester als Naturgummi . Perbunan ist dar¬
über hinaus benzin - und ölfest . Diese Eigenschaft eroilnet
dem technischen Einsatz vpn Weichgummi ganz neue An¬
wendungsgebiete , da sich benzin - uud Ölfeste Gummiwaren
aus Naturkautschuk - nicht herslellen lassen.

Dr . ing . K . M i e n e s - Troisdorf behandelte das Gebiet
der „Kunst - und PreJJstoffe “ . ln der Reihe der
von Naturstoffen abgewandelten Kunststoffe gewinnt die
Vulkanfiber an Bedeutung . Der Vortragende wies aut
neuere Versuche hin , Vulkanfiber unter Erhaltung ihrer
naturgegebenen Eigenschaften gegen Feuclitigkeitseinilusse
widerstandsfähiger zu machen . Mit der Vervollkommnung
von Anlagen zum Herstellen und Verarbeiten von Nitro¬
cellulose hat Celluloid ein Höchstmaß au Qualität und
Wirtschaftlichkeit erlangt . Die Eigenschaften der älteren
Preßstoffe ließen zunächst wenig für deren Einsatz als
Werkstoff für Konstruktionsteile erwarten . Erst mit den
Preßslöfftypen Zs und Ts der WEI -Typisierung ist es ge¬
lungen , ( ragende Bauteile aus PreßstoiTen zu schaffen.
Kunststoffe /sind auf dem Lagergebiet in vielen Fällen an
die Stelle von Äfiphteisenmetall -Legierungengetreten . Der Vor¬
tragende ging <i # nn auf die an Schielitpreßholz .gewonnenen
Erfahrungen ein und wies * in diesem Zusammenhang auf
die Verbesserung der Verleimungslechnik hin . Die Ver¬
arbeitung vorn Edelharzen wird eine Belebung des
Dreohslergewerbes in der Ostmark fördern . Mit » Hilfe der
I ’olymeriRutchemie ist es möglich geworden , die Delinungs-
elgonschnften der Kunststoffe zu beeinflussen . Auf dem
Spritzgußgebiet gewinnt der Einsatz der Polyacrylester , des
Luvioans und der vom Igelit abgewandelten Mipolame auf
Teilgebieten zunehmende Bedeutung . Mit einem Drittel
des Gesamtwelt handels in Kunststoffen
steht Deutschland an erster Stelle aller
Ausfuhrländer.  Diesen Vorsprung zu behaupten,
wird auch Aufgabe der Ostmark sein , deren Struktur be¬
sonders für die Herstellung hochwertiger Fertigerzeugnisse
eine Belebung der Ausfuhr erwarten läßt.

Dr . G . Schott-  Jena Schilderte in dem Vortrag „ G1 a s“
die Fortschritte in der Herstellung und Verarbeitung dieses
Werkstoffes . Die Rohstoffe sind im Inland nahezu unbe¬
schränkt verfügbar (ausländischer Rohstoffanteil 0,7 °/o) .
Während bei einer ganzen Reihe von Verwendungsarten die
Eigenschaften der üblichen Gläser vollkommen ausreichen
(z . B . für Spülkästen , Schwimmer , Glaswolle usw .) , -sind in
der Mehrzahl der Fälle nur Sondergläser verwendbar . Drei
Eigenschaften haben diesen Gläsern ihre vielseitige An¬
wendung gesichert : Durchsichtigkeit , Korrosionsfestigkeit
und TeinpernturwechselbestUndigkeit . Dabei wird die Tem-
peraturweohselbeständigkeit auch heute noch vielfach unter¬
schätzt . Sprödigkeit , geringe Zugfestigkeit und schwache
Wärmeleitfähigkeit begrenzen den Verwendungsbereich des
Glases . Die Formgebung ist bei den schwer schmelzbaren
Sondergläsern schwieriger als bei gewöhnlichem Glas . Enge
Zusammenarbeit zwischen dem Verbraucher , dem Verfahrens¬
ingenieur in der ohemischen Industrie und dem Glasfach¬
mann tut besonders 'dann not , wenn neue , noch nicht oder
ungenügend erprobte Anwendungen des Glases praktisch
verwertet werden ( ollen.

Dr . ing . . H . Z i e g 1 e r • Selb stellte in seinem Vortrag
„Porzellan“  die vorteilhaften Eigenschaften dieses
Werkstoffes heraus : Korrosionsfestigkeit , hohe elektrische
Durchschlagsfestigkeit , gute Hitzebeständigkeit und eine oft
unterschätzte mechanische Festigkeit . Diese Wrkstoffeigen-
sohaften haben dem Porzellan , abgesehen von seiner Ver¬
wendung im Haushalt , schon seit langem in der chemischen
Technik • und in der Elektrotechnik Eingang verschafft.
Aber auch in der Textil - uiid Färbereitechnik und als
Einzelanwendungen in vielen Zweigen der gesamten Technik
haben sich Austauschgeräte aus Porzellan bewährt . In ' der
Elektrotechnik wird u . a . ein neues weites 'Verwendungs¬
gebiet , Porzellnnkabel im Austausch gegen Bleikabel , er¬
probt . Die Preise der Porzellalnerzeugnisse liegen im allge¬
meinen heute noch über denen der entsprechenden Gegen¬
stände aus Metallen . Da jedoch der Lohnanteil an dem
Wert der Erzeugnisse ungewöhnlich hoch ist , sind durch
geeignete Arbeitsverfahren bei . der Massenherstellung er¬
hebliche Kostensenkungen zu erzielen.

Porzellanfubrik ICönigszelt A -G , Königszelt 1, Schlesien.
Der Abschluß für 1937/38 weist . nach Abschreibungen auf
Anlagen Vön ' 2!) '8ä7 RM ' (L 'V20 1148-’ KM , dazu ' ‘86Ö5 'RM 'tftipi
kurzlebige Wirtscbnftsgüter umjl 32G8 RM andere . Abschrei¬
bungen ) ,icinschließlich Vortrag , Von 1.5 043 UM einen Rein¬
gewinn -von * 57 748 (r Vv i5ÜHi2-,lRM Gewinn , Üör sifclt t/in
GIB RM Verlustvortrng ermäßigte und dann vorgetragen
wurde ) RM aus . Der GV wird , die Verteilung einer Divi¬
dende von 5 °/o auf die Vorzugsaktien und 4 °/o auf die
Stammaktien vorgeschlagen , während 2597 RM fiir Verzin¬
sung der Genußscheine , 1755 RAI für Tilgung von Genuß¬
rechten bestimmt sind und 18104 KAI vorgetragen werden.

Rheinischer Erz - und Metallbandel GmbH , Köln . Aus der
Handelsregistereintragung geht hervor , daß die unter Be¬
teiligung von Otto  w o 1 f f und Stolberger Zink gegrün¬
dete Rheinischer Erz - und Afetallliandel GmbH ., Köln , mit
einem Gesellschaftskapitnl von 500 000 RAI ausgestattet ist.
Zu Geschäftsführern sind die Kaufieute Karl Seel in Aachen
und Hellmuth Alatzel in Essen bestellt worden . Als Gegen¬
stand des Unternehmens wird bezeichnet der Handel mit
Erzeugnissen des Metallerzbergbaus und der Metallhütten¬
industrie , mit Verhüttungsmaterialien jeder Arty mit
Chemikalien und Erzeugnissen der metallverarbeitenden
Industrie , die Beteiligung an Unternehmen gleicher oder
ähnlicher Art des In - und Auslandes , der Abschluß von
Interessengemeinschaften sowie die Beteiligung an Syndi¬
katen und Kartellen.

21 Mrd. RM Spareinlagen
Wie die MonatsaUBweise der Sparkassen fiir Aueust

zeigen , hielt sich das Zuwachstempo bei den Spareinl ;i- eij
im Beriehtsmonat wieder auf dem hohen Niveau der letzt ..!}
Zelt , das dadurch gekennzeichnet ist , daß der Zuwachs in
den einzelnen Monaten stets das Sparergebnis in der y . ,
gleicliszeit des Vorjahres übersteigt . Der Einzahlung 5 .
Überschuß  betrug 106,8 Mill . KM gegen 68,0 Mill n'u
im August 1937 . Wie aus saisonmiißigen Gründen erwarte!
werden konnte , waren die Umsätze  im Sparverkehr
gegenüber dem Vormonat znrüokßegnngen . Gegenüber dem
Vorjahr hatten sich die Ein - und Kückzaliluugen jedoch
wiederum beträchtlich erhöht . Die K . ü c k z a li 1 u n g c a
liegen um 49,0 Mill . KM über jenen im August des Vor
jahres . Die bereits in den letzten Monaten erkennbare
Tendenz , daß die ItückzahlungeiujeweUs wieder die Vor-
jahrsliülie überschreiten , hat sich Slso fortgesetzt , eine Folge

des stark wachsenden Spnreinlagenbestandes , der Ende

haben , sich noch kräftiger als die Rückzahlungen erhöht
Alit 513,1 Mill . RM liegen sie um 07,8 ALU RM über jenen
im Vergleiclismonat des ' Vorjahres , Die \ ollbeschüftiguug
der Wirtschaft und das dadurch steigende Einkommen er¬
möglichen also fortschreitend eine rege Spartätigkeit . Neben
dem Einzahlungsüberschuß haben ira Berichtsmonat noch
1,0 Mill . RAI Zinsgutschriften und lt >,l Mill . RAI sonstige
Veränderungen zur Erhöhung des Spareinlngenbestandes
beigetragen , der dadurch auf 17,1 Mrd . RAI angewacliseu
ist.

Die sonstigen Gläubiger  der deutschen Spar - und
•Girokas &en haben sich diesmal im Gegeusatz zum Vor¬
monat außerordentlich stark erhöht . Zwar war aus jahres¬
zeitlichen Gründen eine größere Zunahme der Giroeinlagen
gegenüber ihrer geringen Veränderung im Juli ohne wei¬
teres zu erwarten . Die Erhöhung der .sonstigen Einlagen
um 210,1 Mill . RM , also um 82,U Mill . RM mehr als ini
August vorigen Jahres , ist jedoch besonders bemerkenswert
Diese Erhöhung der sonstigen Einlagen stellt die bisher
höchste monatliche Zunahme der sonstigen Einlagen dar.
Es ist allerdings zu erwarten , daß im,Zuge des üblichen
Vierteljahresrhythmus ein größerer Teil dieser Einlagen im
September wieder abgezogen werden wird . Die Gesamt¬
einlage  n der deutschen Spar - und Girokassen im Alt¬
reich sind im Beriehtsmonat um 334,0 Mill . RM gewachsen.
Einschließlich der Einlagen der österreichischen Sparkassen
betragen die Gesamteinlagen der Spar - und Girokassen in
Großdeutschland Ende August 1938 über 21,3 Mrd . RM.

Der Art der großen Einlagenzunahme entsprechend , ver¬
stärkten die Spar - und Girokassen im Berichtsmonat in
erster Linie ihre liquiden Mittel . Die Bankguthaben,
also insbesondere die Guthaben bei den Girozentralen , stie¬
gen um 214,1 Mill , RAI ; allein den täglich fälligen Bank¬
guthaben wurden 134,8 Mill . RAI neu zugeführt . Neben den
Bankguthaben stieg wie üblich die Wertpapier-
anlage  am stärksten . Die eigenen Wertpapiere der Spar¬
und Girokassen erhöhten sich um 94,1 Mill . RAI , und zwar
insbesondere durch weitere Reichsanleihekäufe . Auch dem
örtlichen Kreditgeschäft konnten die Sparkassen wieder
nennenswerte Betrüge zuführen . Der Hypothekcn-
bestand  nahm um 48,5 Alill . RAI zu , also nicht unwesent¬
lich stärker als im Vormonat (plus 37,2 Mill . RAI ) und im
August vorigen Jahres (plus 87,9 Mill . RM ) . Im kurz¬
fristigen Kreditgeschäft  haben sich dagegen die
nusgeliehenen Beträge etwas verringert , und zwar bei den
Buchkrediten um 15,5 Alill . RAI uud bei dem Wechselkrediten
um 12,8 Alill . RAI , eine Entwicklung , die zum guten Teil
auf Jahreszeitliche Einflüsse zurückzuführen sein dürfte.
Die übrigen Bilanzposten haben sich gegenüber dem Vor-
monat nur wenig verändert . Nur auf die Bewegung der
reinen Kässenraittei (Kasse , Reichsbank, , Postscheck ), die
um 24,2 Alill . RAI verstärkt wurden , sei noch hingewiesen.
Im Kommunalkreditgescliäft hat sich die übliche rück¬
läufige Bewegung weiter fortgesetzt ( - h- 5,1 Alill . RM ).

Englands Außenhandel im August
London , 15 . September . ' Nach amtlichen englischen An¬

gaben stieg die Einfuhr im August auf 74,13 Alill . & gegen
73,94 Alill . & im Vormonat und 86,65 Alill . £ im gleichen
Alonat 1937 . Die Ausfuhr ging auf 36,33 (37,47 bzw . 42,55)
Alill . £ zurück . Die Wiederausfuhr betrug 5,04 (4,56 bzw.
6,69 ) Mill . £ . Es ergibt sich damit ein Einfuhrüber¬
schuß  von 32,75 (31,91 bzw . 37,41 ) Alill ; £ .

Auf der Eiufulirseite ergab sich in Rohmaterialien , vor
allem Holz , Oelsaaten , Päpierrohstoffen und Leder , eine
Umsatzsteigerung um 1,13 Alill . £ unTl in Fertigwaren , vor
allem Papier und Textilien , eine solche - um 0,30 Alill . £,
Die Einfuhr von Lebens - und Genußmitteln dagegen ging
insgesamt um 1,28 Alill . £ gegenüber Juli zurück , weil
weniger Fleisch , Aleiereierzeugnisse und Früchte bezogen
wurden . Die Einfuhr von Getreide , Alelil und Kakaopviipa-
raten zeigt allerdings eine Zunahme . — In der Ausfuhr
sind im August gegenüber dem Vormonat lediglich bei
Lebens - und Genußmitteln , vor allem Kakaöbrzeu ^ nissen.
höhere Umsätze getätigt worden . Die -' Exporte von M-

1 mnteffhTren * sanken ' gegenüber Jüli ' ' yitA ' 0,36 Afilll
allem, , weil die Kohleuausführ um inuwJ 275 9Q0 £ zurück-

•.ging . Bei . dar . Fertigwarenausfuhr ' w .ür .ae der Rückgic ^ ntn
rund 960 000 £ stark durch eine Schrumpfung dei ^ uhisüüu*
von Afaschinen im Werte von rund 430 000 £ und von Fahr¬
zeugen um rund 785 000 £ beeinflußt ; Alebr ausgefiihrt wur¬
den im August ira Vergleich zu JulUvor allem WolltexUlieu
und NE -AIetalle.

Transferabkommen mit Holland
Die Verhandlungen zwischen Deutschland und Holland

über . ein neues Transferabkommen, . die in Den Haag be¬
gonnen und am 5. September in Wiesbaden fortgesetzt
wurden , sind jetzt mit dem Abschluß - eines neuen Ab¬
kommens beendet worden . Das neue Transferabkommen
läuft ‘b i s zum 30 . J u n i , 1 9 4 I . In ihm wird - auch die
Zinszahlung auf niederländische Kapitalförderungen gegen¬
über dem ehemaligen Oesterreich geregelt ; ' Gleichzeitig ist
das bestellende Clearingabkommen, ..das . am  33 . De¬
zember 1938 abläuft , bis zum 31. Dezember ’ 1-939 verlängert
worden . Ferner wurden die Zahlungskontingente
für die Ausfuhr von "hiedeiTändischeu und niederländisch-
indischen Erzeugnissen nach Deutschland für die Zeit vom
1 Oktober 1938 bis 31 . Alärz 1939 festgesetzt.

Zahnräderfabrik Augsburg vorm . Joli . Renk A -G , Augs¬
burg . Das Geschäftsjahr 3937/38 - schließt nach Abschreibun¬
gen vön 685 689 RAI einschließlich Gewinnvortrag von
62 982 RAI mit einem Reingewinn von 339 395 (62 982 ) RAI ab.
Der Wohlfahrtsstiftung wurden 10 000 RAI überwiesen . Der
GV wird vorgeschlagen . den nach Abzug des Vortrages
auf neu « Rechnung in Hohe von 59 395 RM verbleibenden
Reingewinn 80M RM zur Ausschüttung einer Dividende
von 4 %> zu verwenden.

Die A - G für Korbwaren - und - Kinderwagen -Industrie
Hourdenux -Bergmann , Liohtenfels , gliedert die - Hourdeaux-
Bing GmbH ., Liehtenfels , deren alleinige Gesellschafterin
sie war , in ihren Betrieb ein . Die GmbH , ist dalnit er¬
loschen.

Die Kapok - Exportquote für 1938 -39
Amsterdam , 15 , September . „ Aneta “ meldet aus Batavia,

daß die Exportquote für Kapok für den Zeitraum vom
1. 9. 1938 bis zum 31 , 8. 1939 auf 15 Alill . kg netto fest¬
gesetzt worden ist . Die vorjährige Quote betrug 31,5 Mil¬
lionen kg . _

Der Außenhandel der Tgcheclio -SlowakeJ . Die tschecho¬
slowakische Handelsbilanz des :-, reinen Warenverkehrs ver*
zeichnete im August ein Aktivum von rund 375,6 Alill . Ke.
gegen 213,14 Mill . Kc . im gleichen Alonat , des Vorjahres . Jin
Zeitraum Januar :bis August 1988 war die Handelsbilanz nnt
1865,4 Mül . Kc . aktiv gegen 428,18 Mill . Kc , im gleichen
Zeitabschnitt des Jahres 1937.

Baumwolle
Bremen , 15 . Soptemher . Nordamerlkanlsche Baumwolle.

Basis middling nichts unter lowmiddling nach den Be¬
dingungen der Börse . Middling loco : 9.08 (9.57) . .

Bremen Okt. Dez, Jan. März Mai Juli '
Vor . SchluO 9 . 08/07 - /9 . 33 —*/9,39 —/8 . 58 9 . 62/61 /9 . 68
Eröffnung 9 . 08/07 —/9 . 34 —/9 .37 —/9,57 9 . 61/60 —/9 . 65
12 .30 Uhr -/9 . 08 —/9 . 34 —/9 . 38 T-/9 . 57 —/9 . 61 - /9 . 65
15 .20 Uhr 9 . 19/18 - /9 . 44 9 . 51/50 9 . 70/69 9 . 74/73 9 . 79/75
Heutig . SchluB 9 . 13/12 —79. 40 9 . 45/44 9 . 64/62 9 . 68/66 9 . 74/71

Abrechnuno 9 .08 9 . 34 9,38 9 . 57 9 . 61 9 . 65

Abrechnungspreis ; September 9.08.
Bis 12 .30 Uhr bezahlt : Okt . 9.08 , 9.07 , Dez . 9 .34 , Jan . 9.38,

Alai 9 .59 , 9.61 , Juli 9.65.
Nach 12 .30 Uhr bezahlt : Okt . 9.08 , Juli 9.65.

Bremen , 15 . September . Der Alarkt eröffnete als Folge
der politischen Spannungen ruhig 1 Punkt höher bis 3
Punkte niedriger . ' Die Geschäftstätigkeit beschränkte sich
in der Hauptsache auf Straddles . Die Kursveränderungen
blieben daher während des Vormittages gering . Der Markt
schloß um 12 .30 Uhr stetig -unverändert bis 1 Punkt über
den Eröffnungsnotierungen . Der Nachmittagsverkehr er-
öffnete in üebereinstimmung mit den wesentlich ver¬
trauensvolleren Kursmeldungen aus Newyork leicht be¬
festigt 8 bis 12 Punkte höher . Die Nachfrage ließ auf dieser
Preislage aber nach , so daß die Kurse im weiteren Ver¬
laufe wieder einige Punkte verloren . Der Alarkt schloß
ruhig 4 bis 7 Punkte unter den Nachmittags -Eröffnungs¬
notierungen.

Hamburg , 15 . September.

1815/io bez . , Brief , Okt .-Nov . 1815/io Wert , Nov .-Dez , 19 Wert.
Geringere Marken Aug .- Sept . , Sept .- Okt . , Okt .-Nov . 17T/s
Brief . — Hanf Manila (£ • per t ) . Tendenz : ruhig . Grad J
Sept .-Nov . 20V4 Wert , Grad K 20 Wert , Grad L Nr . 1 19V<
Wert , Grad L Nr . 2 16V* Wert , Grad AI Nr . 1 I6V1 Wert,
Grad AI Nr . 2 15 Brief . — Sisal (Schlußnotierungen ) . Ost¬
afrikanischer Tanganjika u/o Kenya Nr . 1 faq : Sept .-Nov.
lß ‘/4 Wert -, Okt .-Dez . 16 */s bez . , Nov .-Jan . IG1/- Wort . Ten¬
denz : ruhig.

Wolle
Antwerpen , 15 . 9 . Kammzuq

p. kg belg . Fr. p. ib . oence p. kg belg . Ff . p. Ib. pence
15. 1 i. 15. 1.6. 14 . ’ 15. 14*

fiept. 29 . 50 29 . 25 22 . 75 22 . 37 eebr. 31,00 30 . 50 23 . 25 23 . 00
Okt. 29 . 50 29 . 00 22 . 87 22 . 37 März 31 . 50 31 . 00 23 . 26 23 . 00
Ndv. 30 . 00 29 . 50' 22 . 87 22 . 62 April 31 . 76 31 . 26 23 . 37 23 . 00
Dez. 30 . 25 29 . 50 23 . 00 22 . 75 (Jm>. 115 000 ms 335 000 IbS
Jane 30 . 50 30 . OD 23 . 12 22 . 87 Tendenz : behaupt.

• . Bi '.adford , 15 . September . Ara Wolhnnrkt ließ die rück«
laulige Preisentwicklung infolge lebhafteren Geschäfts in
Kaminzugen für kontinentale Rechnung nach . 64er Kamm .*
züge stellten sich auf 25V*—26 1*01100 . Auch Garne wurden
gefragt.

Getreide und Futtermittel
Bremen , 15 . September . Die Anlieferungen an Brotgetreide

hielten an . Die Zufuhren hi Futtergerste waren gering,
während Fulteriiafer ausreichend vorhanden war . Die Ver¬
sorgung mit Roggen - uud Weizenmehl und mit Backsclirot
war gut . Futtermittel waren reichlich vorhanden . Zur
Verteilung kamen einige Posten Banmwollsnalmekl und
Alaistuttermelil . ' .

lokoprelse per Ib Tendenz : ruhig
Ostindiiche : Superfine , mgd , Sclnde white rougUh Bremer

Klausel 1 . . . . . 3 . 70
Fine omra Standard 1 Bremer Klausel 2 4 . 30

Nowvork Oktb Dez. Jan. Mär* Mal Juli

Ver . SchluB 7 .83/- 7 ..88/88 7 . 82/8? 7 . 868? 7 . 81/- 7. 79/-
Heutig . SchluB 7 . 87/- 7 .94 :95 7 .92- 7 . 96 '97 7,90 '— 7 .89 —

Loko : 7 .99 (7 . 96
New Orleans heutige Not 7 . 94 vorige Not . 7 . 87

Zufuhren In Atlantik * und Golfhäfen 37uüt j I60üu

Stetig
Newyork , 15 . September . Nach ruhig -stetiger Eröffnung

zogen die Preise am BaumwolLlcrminmarkt0 im Einklang
mit Liverpool und den übrigen Auslandsmärkten au . Im
Verlaufe legte man sieh jedoeli wieder Zurüeklialtuug auf,
und teilweise kam es unter Glatlstellungcn auch wieder
zu einer Ermäßigung der anfänglichen Gewinne . Die
Nachfrage ließ wieder etwas nach , während andererseits
auch mäßige HiclierungsvorUnufe erfolgten . Die Abgaben
aus dem Süden blieben jedoch recht gering . Außerdem
ließ sich Baumwolle besserer Qualität dom Vernehmen nach
nur schwer ohne Prämien kaufen . Trotz • zunehmender
(ilaltstcllungen im Oktober -Termin schloß der Markt bei
Preisbcsscruugen von 4—10 Punkten stetig.

London . 35 . September . Jute . (£ per t cif .) . Tendenz:
ruhig . Erste Alurkon Aug .-Sept . 18 l5/w Brief , Sept .- Okt.

Berlin , 15 . September . Der Berliner Getreideverkehr bot
am Donnerstag das gleiche ruhige Bild wie an den Vor¬
tagen . Infolge der Inanspruchnahme der Landwirtschaft
durch die Feldarbeiten hat sich zwar die Abgabeneigung
bei Mahlgut schon etwas besser dem gegenwärtig sehr ge¬
ringen Bedarf angepaßt , jedoch übersteigen die Einkuufs-
möglichkeiten noch immer bei weitem den Bedarf . Futter¬
getreide war wenig zu haben und blieb begehrt , auch gute
Braugersten fanden verseiliedentlich Unterkunft . Der In-
dnstriegelTeidemarKt war durch abwartende Haltung der
Käufer gekennzeichnet . Von Mehlen ' finden Weizenmar-
kenmelilc .Beachtung , während Roggenmehl nach wie vor
schleppendes Geschäft hatte.

Neivvork, 15 n.
Welz . Rw. 1. 30 . 87'.,
Welz . Hw. 1 34 .62C

ChUcago. 3
QerMe loke 14 68
Weizen willig
September 64,37 »,
Dezember «4% - \
Mal • •efW \

Mals loko 67 . 37 '.
Mehl n. Pr 4 . 10
Mehl h. Pr 4 >?0

Mals willig
Septembei »2 . 37!
Dezember 50 .37'j
Mal n2 . 62' ;
Hafer willig
September '?Ö •' /'

Engl . Fracht 2/9- 3/11
Koiit . Fracht 12— 18

Dezember 25 . 50 ‘
Mai 26 . 25
Roggen willig
September 42 . 12 .
Dezember 43 . 12'
Mal 4

Kartoffelmarkt
Bremen , 15. September . Auf dem ICartoi felmarkle wurden

die langen gelben Sorten weiter bevorzugt . Mittelfrühe
Kartoffeln standen reichlich zur Verfügung . Der Bedarf
in FutterknrtolTelu hat zugenomiycn . er konnte jedoch
leiohfc gedeckt werden . Alit einer erhöhten Nachfrage ist
zu rechnen.

Viehmärkte Warenmärkte
Bremen , 35 . September . Der Rindermarkt war gut be¬

schickt . - - An allen Aliirkton konnte die Bedarfsdeckung
reichlich erfolgen . Die Beschaffenheit der aufgetriebenen
Tiere war mittel bjs gut . Dagegen gingen die Schweine-
Zufuhren allgemein zurück . In Bremen und Wilhelmshaven
wurde der kontingentsmiißige Bedarf durch Zuteilungen
der Reichstierstelle gedeckt . Die aufgetriebenen Schweine
waren von guter bis mittlerer Wertigkeit . Die Belieferung
mit Kälbern war mit Ausnahme von Osnabrück größer als
ia der vorigen Woche . Der rege Bedarf konnte jedoch nur
in Oldenburg voll befriedigt werden . Der Schafmarkt war
in Osnabrück ohne Bedeutung . An den übrigen Märkten
wurde der Bedarf gedeckt.

Hamburg , 15 September . Auftrieb : 2849 Rinder , 1756
Sehnte (Lämmer und Hammel ) . Alarktverlauf : Rinder : zu-
getetlt , Schafe : -ruhig . Pi *eise : Ochsen : a ) 43 , b ) 39 , c ) 34:
Bullen : a ) 41 , b ) 37 , c ) 82 ; Kühe : a ) 41 , b ) 37 , c ) 31 , dp 18
bis 23 ; Färsen : a ) 42 , b ) 38 , c ) 33 ; Doppellender 58 ; Lämmer
und Hammel al ) 46—50 , b2 ) 48—50, c ) 30—43 , d ) bis 25;
Schafe : e ) 40 , f ) 32—37 , g ) 17— 30 RAI.

Ghikuflo , 15 . 9 . Schweine

leicht . .n» Pr 8,76 I schw . n. Pr. 8 . 35 J Zufuhren 14000
laich , h. Pr. 9 . 05 | schw . h. Pr. 9 . 10 | im Westen 54000

Eier
Bremen , 15 . September . Die Eiererzeugung ging weiter

zurück . Nach erfolgter Bedarfsdeckung des eigenen Wirt¬
schaftsgebietes wurden die Ueberschüsse den Zusehuß-
gebieten weitergeleitet.

Butter und Käse
Bremen , 35 . September . - Die Frischmilclianlieferungen

waren geringer als in der Woche vorher , ebenso ging der
rrinkmilcliverbrauch zurück , ]pie überschüssigen Alehgen
Butter wurden der Vorratswirtschaft zugeführt . Auf (fern
Käsemarkt  waren die Verhältnisse unverändert . Be¬
sonderer Bedarf bestand für Camembert und Harzerkäse.

Salzheringe
Bremen , 15 . September . (Fangmeldungen der DI -IG .) An¬

kunft e:  Elsfleth : Pelikan , 489 Kantjes ; Vegesack : Rhein¬
land 816 Kantjes , Hannover . 789 Kantjes . Bremen . 685 Kant-
nes , Sperber , 741 Kantjes . Frieda , 592 Kantjes , Kondor 427
Kantnes, . Taube , 725 Kantjes , Specht , 617 Kantjes . Kranich,

Antjes , Mime , 612 Kantjes ; Emden : H . Bramfeldt,
6U3 Kantjes , Grüben , 428 Kantjes . Insgesamt  13 Schiffe
mit 7962 Kantjes . f

Seefische
„Am 35, September landeten in Wesermünde elf Dampf<
834 500 kg irische Seefische ; davon brachten noun Dampf«
aus der Nordsee 597 950 kg , meist Hering und gemischte
laug , ein Dampfer aus Island 131 200 kg , meist Goldbnrsc]
S*®Sln Ci ,un d,Kabeljau , ein Dampfer von den Bäreninsel
Hi> 350 kg , meist Kabeljau , Goldbarsch und Seelachs . Zw«
HocbReeseglor brachten 1756 kg , meist Feinfisch un
SchoUon . zur yersteigorung . Nordsee : Hering .W8 , Makrele
.i- IC/i  Kabeljau I 16- 23 . Wittling 17 . Seelachs 8. Bärei
inse : Kabeljau I ins UI 8. Schellfisch I 15 . Seelachs :
(tohlbarsch 9—30. Island : Kabeljau I und II 8, Seelachs
12^ 14Vl 8> Len - tist -*h  33 —16Vs, Makrelen 9- 10 , Aiisternl 'isc

Hamburg , 15 . September . ;
Reis : Eine Belebung im Handel mit dem Inlande ist nicht

zu verzeichnen . Auch im Exportgeschäft ist zur Zeit eine
gewisse Zurückhaltung zu beobachten , so duß neue Ab¬
schlüsse nicht gebucht werden konnten . Preise unverändert.
Von den Märkten des Ostens wird bei stetiger Tendenz
keine Umschichtung in den Preisen gemeldet.

Gewürze : Die Aufnahmefähigkeit für Gewürze bat kaum
eine Zunahme erfahren , so daß sich keine Ausweitung der
GeschäftsmÖglichkeit ergeben , hat . Preise unverändert.

HiHsenfrüchte ; Die Abschhißmöglichkeiten für Hulsen-
fruohte sind , soweit die begehrten Sorten im Alnrkte , weiter
recht gut . Stark gefragt sind nach wie vor Schmalzbojmen.
in denen neuerntige Ware nur vereinzelt greifbar ist . Preise
unverändert . ^

Kautschuk : Fest . Sheets loko 8Vj, für Okt .-Nov . 83/*6, för
Nov .-Dez . 8®/a Pence für ein lb.

JNewvork. 16. 9.
Baumwollsaatöl

I Oktober
1 oezomber

7 . 90
7 . 92

|lanuar
1 März

7.93 -
8.« ‘

Ncwork , 16 . 9.
Terpentin | Terpentin

26 . 50
| Terp . Sav.

21.50

Newvorlc , 16. 8.
Petroleum

I Petr . SWC.
1 Petr . SWT.

16. 26
12. fe5

I Mid. Conti.
| Pens . Rohöl

1. 16
1171. 168

Schmalz
Hamburg , 15 . September . Schmalz:  Stetig American

Steamlard 23 , Purelard räff „ per vier - Kisten ä 25 kg netto
verschiedene Standardmarken , transito ab Kai 231/*—-d“
für 100 kg.

Ghikaqo , 15 . 9.
Schmal»
Tendenz : willig

September . 1.HKC: :

Oktober 7 . 77!,'
Dezember L97 !.,
Januar -105
Jul.

Nowvork
Q | 7l

Schmalz 8*'; '
Talg , lose - 5 *25

Kaffee
Bremen , 15 . September . Heute gab es weitere Einkaufs*

müglichkeit in Kolumbischen Kaffees auf AgC ))tc nl )a fL’
Das zur Verfügung stehende Quantum war sehr liegteiiy
Die vorliegenden Offerten lagen über den hier festgcsei
ten Richtpreisen , so daß nur Kabelgebote hiuausgen .-
werden konnten . In Brasil -Kaffees kamen noch veremzu
Abschlüsse auf unveränderter Basis zustande.

Hamburg , 15 . September . Der Handel am Platze und auch
nach dem Inlande gestaltete sich ziemlich rege . Das AM “ «
geschält ist eher ruhig geworden , kann aber weiter n
befriedigen . ■Preise allgemein unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos . in Pfennigen für V* kg netto*
bei mindestens 250 Sack ( * 14 700 „innaTPin*

12.80 Uhr - ( Neuer Kontrakt ) : September ’ 81 B 29 G* g
ber 81 B 29 G , März 31 B 29 G . Mal 31 B 29 Q Juli a
29 G.

'ewyork 15 . . 9 März .68 September
Mai 6 . 74 Dezember

Tendenz: stramm lull ■.74 '75 • März
Santos loko 8 . 00 n Tagesurm ,->1000 Mai
September 6 . 50 > Jul 1
Dezember 6 . 69 Rio loko 6 . 25 n Tagesums.

•4.60 n
4.50 n

4.5'/ 5t*
j.
4.6'J n
2000
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Klare Linstellunasschreiben erforderlich
Das Ncichsarbcitsgcricht hatte sich kürzlich mit der «»rag«zu besassen, ob ein Schrittwechsel über eine Einstellung be¬reits zum Abschlug eines Vertrags geführt hatte oder ob

lediglich ein noch nicht angenommenes Vertragsangebot vorlag . Der Fall verdient allgemeine Beachtung , da er ge¬eignet ist, die immer wieder erhobene Forderung nach Klar¬
heit der rechtsgeschästlichen Erklärungen im Arbeitsleben inwirksamer Weise zu unterstühen
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^I .-Lager gleichzeitig Freizeitlager
für Jungarbeiter

Mem H2 - und BDM .-Lager sollen im kommen¬
es Jahr  E -cholun -islager mit 100 Jungarbeitern
Ider Jungarbeiterinnen angeschlossen werden.

Im Rahmen der Freizeitgestaltung und -ibetreuung
s.x berufstätigen Jugend führen HJ . und BDM . in
Verbindung mit der Deutschen Arbeitsfront seit 193-t
^ den schönsten Jugendherbergen des Reiches Er-
bclungslager für Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen
kmrchdie vor allem für diejenigen Jugendlichen ge¬
dacht' sind, die noch nicht in der HJ . oder im BDM.
-mamsiert sind. Ferner für solche Jungen und Mädel,llrlaubszeit sich nicht mit den Terminen der
Sommerlager der HJ . in Uebereinstimmung bringen
M also hauptsächlich für Jungen und Mädel aus dem
iMSwirtschaftlichen Beruf.

xie guten Erfahrungen , die man mit den bisher
M gebietsweise aber ganz in der Art der HJ . durch-
ociiilirten Lagern gemacht hat . ließen eine weitgehende
«ereinheitlickung der Aktion schon lange erwarten . Mit
den Planungen für die HJ .-Lager des Jahres 1999
wild diese jetzt eingeleitet.

M auch auf Schiffen flrbeitsschuhwaiter
llm auch in der Schiffahrt aus dem so wichtigen Ee-

jicte des Arbeitsschutzes und der Unfallverhütung wei¬
ter voranzukommen , soll nunmehr in Zukunft der Po-
!,en eines Arbeitsschutzwaltcrs der Deutschen Arbeits-
ront an Bord eines jeden deutschen Schiffes

aeschrffen werden.  Durch diese Neuregelung wird
e; vor allem möglich sein , künftig auf dem genannten
Erbiete eine möglichst enge Zusammenarbeit zwischen
drr Deutschen Arbeitsfront , Fachamt Energie,
Verkehr , Verwaltung,  sowie der DÄF . -
8siisl a n d s o r g an i s a. t i o n und der Seebe-
rvssgenossenschaft  herzustellen . Die Aufgaben
des Arbeitsschutzwalters sind außerordentlich vielseitig.
So gehört z. V . zu seinem Aufgabewkreis die allgemeine
Sicherheit an Bord . die Einhaltung der Unfallver-
Wungsvorschriften . die Bordhygiene , der gesamt « Ge¬
sundheitsschutz, der Schutz der Arbeitszeit usw . Es ist
ober auch seine Pflicht , die Wünsche der Besatzungsmit-
olieder zur Verbesserung des Arbeitsschutzes entgegen¬
nehmen und seine Beobachtungen und Erfahrungeneiner Reederei und der Seeberufsgenossenschaft mitzu¬
teilen. Der Arbeitsschutzwalter hat außerdem noch in
seinerEigenschaft als Unfallvertrauensmann die See-
bemsgenossenschaft bei ihrer Unfallverhiitungspropa-
«onda' an Bord zu unterstützen.

Wie die Aufzählung der verschiedenen Aufgabenge¬
biete näher erkennen läßt , gehört zur Ausfül¬
lung des Amtes eines Ärbeitsschutzwal-
ters umfa sse n d e Kenntnis.  Es ist daher Vor¬
sorge getroffen worden , daß diese Kenntnisse durch die
DÄF. in Zusammenarbeit mit der Seeberufsgenossen-
Mt in besonderen Schulungs - und Wiederholungs-
turien vermittelt werden . Als - Arbertsschutzwal-
ierwird zweckmäßig der jeweilige Erste
Offizier bestimmt,  der auch gleichzeitig als lln-
sollvertrauensmann der Seeberufsgenossenschaft fun¬
giert. Aufklerneren Schiffen oh ne Offizierbot der Kapitän beide Aufgaben wahrzu¬
nehmen.  Mit dieser Einrichtung wird ein neuer Weg
gor Unfallverhütung auf See beichritten , der bestimmt
dozu beitragen wird , den Unfallschutz auf Schiffen zu
eerstäiken. Es ist auch so jetzt die Möglichkeit geschaf¬
fn worden, das außerordentlich reichhaltig « Erfah-
Mgrmaterial schneller und unmittelbarer aus dem
Ardbetrieb heraus in die Hände der maßgeblichen
Älen zur 'entsprechenden Auswertung gelangen zu

Uehrsverbesserung Bremen — Minden — Bielefeld.
' oorteilhafte Frühverbindung von der Handelsstadt

L«en nach dem industriereichen Gebiet Bielefeld—
ftm , die durch den beschleunigt fahrenden Personen-

H Bremen ab 7 . 27 ^ Minden -an 16 . 92 Uhr
D den Uebergang auf den ebenfalls beschleunigt fah-
»iden Personenzüg Minden ab 10 . 98 Uhr  in
Sichtung Bad Oeynhausen —Bielefeld —Hamm hergestellt
' bleibt auch im Winterfahrplan 1938 (Beginn am
(Oktober ) bestehen.
Ueber Süv vllv genossen die Hitler -Freiplatzfpende.

kiih dem Bericht des Hilfswerkes „Mutter und Kind"
si« in den vergangenen . fünf Arbeitsjahren über
W00V Partei - und Volksgenossen im Rahmen der
Hitser-Freiplatzsipende kostenlos . , verschickt worden.
MOü davon waren Partei - und Formationsan-
Pbiiiige. Der Wert der zur Verfügung gestellten Frei-
Khe beträgt bisher rund 40 Mill . RM . 1937/38 wur¬
den 80900 Volksgenossen verschickt.

Erziehung zum kolonialen Denken
lagung des löauverbandes lveser- 5ms im Neichskolonialbund

Eauverbandsleiter Pg . Rende mann  berief
^age nach ferner Rückkehr vom Reichsparteitag und kurz

Antritt feiner mehrmonatigen Studienreise nach
Deutsch -Ostafrika eine Tagung der Kreis - und
Ortsverbandsleiter des Reichskolonial-
oundes  ein , um seine Mitarbeiter mit Erklärungen
des Bundesfllhrers General Ritter von Epp bekannt zu
machen . Pg . Rendemann berichtete insbesondere über
die Zusammenarbeit zwischen dem Kolonialpolitischen
Amt der NSDAP . und dem RKB . und betonte , daß das
Kolonialpolitische Amt einzig und allein die Richtlinien

koloniale Arbeit gibt . Dem Reichskolonialbund
ist die Aufgabe übertragen , das deutsche Volk zum kolo-
Nialen Denken zu erziehen , Aufklärung zu schaffen überdie Rotwendigkeit eigener deutscher Kolonien und Men-
schen für die Arbeit im Sinne des RKB . zu gewinnen.
Rachdem Pg . Rendemann noch sehr eingehend über die
umfassenden und weitgreifenden Arbeitsgebiete des
Kolonialpolitischen Amtes berichtet hatte , ging er auf
die besonderen Aufgaben des Reichskolonialbundes ein,
der iin , letzten Jahre 12 000 öffentliche Vortragsveran-taltungen durchgeführt habe . Rund eine Million Be¬
sucher seien zu verzeichnen gewesen . Auch die Kolonial-
ausstellungen seien von einer Million Menschen besucht
worden Ganz besonders erfolgreich sei die Kolonial-
Ausstellung auf der Ausstellung „Bremen — Schlüsselzur Welt " gewesen.

Umfangreich und besonders wertvoll , so sagte Pg.
Rendemann dann , seien auch die kulturellen Aufgaben
des RKB . So würden 1,9 deutsche Schulen und Heime
in Afrika unterhalten , während 12 Schulen Zuschüsse er-
hielten Durch den RKB . auch hielten die deutschen
Kolonisten die Verbindung mit der Heimat und die

Heimat den Zusammenhalt mit den Kolonisten aufrecht.
Ein lebhafter Zeitungs - und Zeitschriftenversand habe
dafür zu sorgen , daß auch auf der weitabgelegensten
Farm gute deutsche geistige Nahrung nie ausgehe . Mit
Liebe nehme sich der RKB . der deutschen Kolonisten-
kinder an , die auf längere Zeit 'nach Deutschland kom¬
men . Auch erhielten durch die Arbeit des RKB . viele
erholungsbedürftige deutsche Kolonistenfrauen Erholung
in der deutschen Heimat . Es werde ermöglicht , daß fortan
2000 Kinder in Deutschland Erholung fänden . Wertvoll
sei auch die Stellenvermittlung , die Fahrtkostenbeiträge
zahle , um dem Kolonistennachwuchs die Reise in die
Heimat und wieder zurück zur Kolonie zu ermöglichen.
Neu sei die G äst ev e r m i tt l u n g. Gegen vom RKB.
ausgestellte Gutscheine erhielten deutsche Reisende in den
ehemaligen deutschen Kolonien gute Unterkunft und Ver¬
pflegung . Diese Gutscheine würden von deutschen Kolo¬
nisten , die ihre Heimat aufsuchten , wieder benutzt , um
in Deutschland die notwendigen Auslagen zu bestreiten.
Pg . Rendemann zeigte ein solches Gutscheinheft , das es
ihm ermöglicht , fast ohne Devisen die Reise nach Deutsch-
Ostafrika anzutreten.

Zum Schluß seiner Ausführungen machte Pg . Rende-
maml noch die besonders Bremen angehende Mitteilung,
daß Bundesführer General Rittervon Epp
zu einer Anfang 1939 in Bremen stattfin¬
denden Gauverbandstagung erscheinen
werde.  Es sei zu erwarten , daß der Bundesführer bei
dieser Gelegenheit Erklärungen abgeben werde , die eine
Anerkennung der Bedeutung Bremens in der kolonialen
Geschichte Deutschlands und für die koloniale Arbeit der
Gegenwart sein werden . (H

kantinenköchinnen gesucht
Keine singst vor Niesentöpsen — Schulung durch die HflL.

Die Männer , die Frauen , die in den deutschen Betrie¬
ben schaffen , brauchen Zute , kräftige Kost . Sie müssen
ihr Mittagbrot in Ruhe verzehren können . Wie aber
war es bisher ? Da behalfen sich die meisten mit Butter¬
broten , die sie irgendwo , irgendwann mit einer Tasse
Kasfee herunterschluckten . Butterbrote ersetzen jedoch nie¬
mals ein Mittagessen , mögen sie noch so reichlich belegt
sein ; außerdem kosten sie in diesem Fall bestimmt genauso viel.

Heute hat das Amt „ Schönheit der Arbeit " die Parole
verkündet : „Jeöem Arbeiter sein warmes Mittagessen
in der Werkskantine !" Schon sind 1400 Betriebe diesem
Ruf gefolgt . An sauberen Tischen essen bereits Hundert¬
tausende von Arbeitern behaglich zu Mittag . Noch viel
mehr warten darauf , daß auch in ihrem Betrieb dem¬
nächst eine Kantine eingerichtet wird.

Solch eine Werkskantine ist nicht denkbar ohne eine
tüchtige Köchin . Einstweilen sehlt es an geschulten Ar¬
beitskräften . Hier finden tüchtige Wirtschafterinnen eine
lohnende Arbeit und Tausenden von ' Hausgehilfinnen
eröffnet sich eine neue Berufs - und Aufstiegsmöglichkeit.

Es ist gar nicht so einfach , eine Kantine zu führen.
Der Arbeiter , der Angestellte möchte so zu Mittag essen,
wie er es zu Hause gern hat , also : Suppe , Fleisch , Ge¬
müse , Kartoffeln , und alles nett und sauber hergerichtet.
Wenn auch das Essen aus großen Kesseln kommt ; eine
Massenabfütterung darf es nicht sein ! Gut und ab¬
wechslungsreich soll der Tisch bestellt werden . Trotzdem
muß er sich dem kleinen Geldbeutel der Tischgäste an¬
passen . Im allgemeinen bezahlt der Arbeiter für sein
Mittagessen den Gegenwert von dreiviertel Arbeitsstun¬
den , 60 Pfennige etwa . Dazu will er sein Essen flink und
pünktlich haben ; denn die Mittagspause ist kurz , und dieArbeit wartet.

Unsere Kantinenköchin muß sich vor allem aufs Ein¬
kaufen verstehen . Gerade weil sie so große Mengen von
Lebensmitteln verbraucht , muß sie sich der Marktlage an¬
passen und stets das auf den Tisch bringen , was die Jah¬
reszeit liefert.

Wie ist nun die Ausbildung zu diesem Beruf ? Was
wird verlangt ? Einmal ein Mindestalter von dreißig
Jahren . Weiter muß eine Hanshaltspraxis von zehn bis
zwölf Jahren - nachgewiesen werden . Mindestens drei
Jahre lang muß die künftige Kantinenköchin selbständig
einen Haushalt geleitet haben . Hat sie die Hausgehilfin-
nenprüfung abgelegt , so genügen acht Jahre Praxis.

Wer glaubt , daß er das Zeug zur Kantinenköchin hat,
meldet sich bei der DAF ., Fachgruppe Hausgehilfinnen.
Von dort aus werden die Anwärterinnen besonderen
Schulungskursen zugewiesen . So ein Kursus findet in
der Werkskantine statt . Die künftigen Köchinnen lernen
hier alles , was zum Beruf gehört ; sie hören von Kalo¬
rien und Vitamigen , sie kaufen gemeinsam ein , sie füh¬
ren Buch ; dazu lernen sie, die Kost der Tätigkeit ihrer
Tischgäste entsprechend zu gestalten : so braucht der
Schwerarbeiter mehr Fleisch , und wer bei der Arbeit
sitzt, braucht reichlich Gemüse.

Die meisten „ Schülerinnen " sind zuerst ein wenig er¬
schrocken ob der Riesentöpfe und Riesenküchen : sie, die
bisher für eine kleine Familie gekocht haben , sollen nun
plötzlich eine Werksfamilie versorgen , zu der tausend und
mehr Mann gehören ! Nun , die Angst legt sich. Bald
findet sich unsere Köchin in ihrer hellen , modernen Groß¬
küche mit den cielen zeitsparenden und mllhesparenden
Einrichtungen so gut zurecht , als hätte sie zeitlebens hier
gewaltet . Hie selbständige verantwortliche Arbeit macht
ihr Freude . Es tut ihr wohl , die vergnügten Gesichter
ihrer Tischgäste zu sehen und ihre anerkennenden Wgrte
zu hören.

Manche Kantine wird heute noch verpachtet . Hier fin¬
det oftmals ein Ehepaar Arbeit und Brot . Die meisten
Kantinen aber werden von den Werken selber bewirt¬
schaftet . Die Kantinenköchin mitsamt ihren Helferinnen
gehört zum Betrieb und redet von „unserem Betrieb"
genau so selbstverständlich wie ihre Tischgäste.

Der Fremdenverkehr in der Stadt Bremen . Im Mo¬
nat August 1938 waren nach den Feststellungen des
Statistischen Landesamts Bremen insgesamt 31775 neu
angemeldete Fremde zu verzeichnen gegen 31742 im
gleichen Monat des Vorjahres . An Auslandsfremden
wurden dabei gezählt 6430 (7121) Personen , deren
Herkunftsländer hauptsächlich die Vereinigten Staaten
von Nordamerika , Skandinavien , Großbritannien und
Irland , die Tichecho-Slowakei und die Niederlande
waren . Die Zahl der Uebernachtungen bclief sich im
Monat August auf insgesamt 51 923 (51 680) , die Aus¬
nutzung der in den Hotels vorhandenen Betten betrug
im Monat August 45,9 v. H. gegen 46,5 v. H . im Ver¬
gleichsmonat des Vorjahres.

Ein Zimmermädchen hatte sich um eine Stelle in einem
Hotel beworben . Nachdem sie aus eine entsprechende Ans-fordernng ihr Bild cinaeschickt hatte , schrieb ihr der Be¬
triebssichrer : „Antwvrtiich Ihres Schreibens vom 15. dieses
Monats wären wir gewillt , Ihnen den Posten als Zimmer¬
mädchen sür die kommende Saison zu übertragen . . . Die
Bezahlung ist durch Taris geregelt. Der Eintritt wäre am1. Juni , vielleicht auch schon kurz vor Psiugsten . Dieswäre noch zu vereinbaren . Im Interesse anderer Bewer¬berinnen wollen Sie mir möglichst bald Bescheid zukommen
lassen." Die Betverberin faßte dieses Schreiben als endgültiges
Vertragsangebot aus und nahm die Stelle an . Nach übereinem Monat erhielt sie dann aber eine Absage.

Den daraufhin von der Bewerberin erhobenen Anspruch auf
Schadenersatz hat das Reichsarbeitsgcricht in seiner Entschei¬dung vom 18. Juli 1038 (RAG . 31/88) als berechtigt an¬erkannt . Es bezeichnete das Schreiben des Bctriebssüyrers als
mehrdeutig und machte sür die Gefahr des Mißverstehen?diesen verantwortlich , der für den entstandenen Schaden daher
einzustehen habe. Bei Anwendung der im Verkehr erforder¬lichen Sorgfalt hätte ihm die Mehrdeutigkeit seines Schrei¬bens nicht entgehen können. Vor allem habe er auch dadurch
schuldhast gehandelt , daß er die durch sein Schreiben irre¬
geführte Klägerin nach Empfang ihres das vermeintlich« An¬gebot annehmenden Schreibens nicht sofort aufmerksammachte, daß der Vertrag noch nicht zustande gekommen sei.

Kostenlose IngenieurausbUdung
Um dem empfindlichen Mangel an Ingenieuren in allen

Teilen der Wirtschaft entgegenzuwirken , hat das Amt sür
Berusserziehung und Betriebsführung eine neue Aktion der
Deutschen Arbeitsfront in die Wege geleitet , die es jedem
begabten jungen Mann ermöglichen soll, unabhängig von sei¬ner bisherigen Schulbildung den Weg zur Ingenieurschule
frei zu machen und ihm ein vollkommen kostenloses Studiumzu vermitteln . Die gesamten Studienkostei » einschließlich des
Lebensunterhalts werden von der DAF . übernommen . Die
Vorbereitung sür das Studium erfolgt durch einen Fernunter¬richt mit Unterrichtsbriefen , ohne daß die Beteiligten ihren
Arbeitsplatz ausgeben müssen. Dieser Fernunterricht erstreckt
sich über fünf Semester . Nach Durcharbeichnn-g der ersten Stufe
wird die sogenannte „mittlere Reise" erlangt , womit die er¬forderliche Grundlage für den Besuch der Ingenieurschule ge¬geben ist. Der zweite Abschnitt des Fernunterrichts vermittelteine Ergänzung des Allgemeinwissens und die ersten Grund¬
lagen der technischen Wissenschaften. Nach Ablcgung einer
weiteren scharfen Prüfung folgt die Beendigung des Studi¬ums in vier Semestern an der Ingenieurschule . Während dieses
Studium kostenlos ist, sind sür den Fernunterricht 48 NM.
je Semester Unterrichtsbeitrag zu zahlen . Die DAF - hat dieseForm der Ausbildung bereits praktisch erprobt . Da der
Fernunterricht stärksten Willenseinsatz erfordert , erscheint eineAuslese der wirklich Begabten gesichert.

Kameradschaft des Reserdc-Insanterie -Regii-.ruts 75, E. B-,
Bremen , im NT .-Reichskricgerbund (Khsshäuserbund ) e. D.Aus dem ersten nach den Sommerfellen stattgesundenen Appell
konnte der Kameradschastsführcr Grube  eine große Anzahl
Kameraden begrüßen . Ausführliche Berichte wurden gegebenüber die Erfolge der Schützengruppe . Eine Mannschaft wurde
Kreismeister Kl. des Kreisverbandes Bremen , worüber eine
Urkunde dem Kameradschastssührer übergeben wurde . Die¬
selbe Mannschaft errang beim 1. Teilkampf im Landesgebieteine Kleinkaliberbüchse . Eine andere Mannschaft errang beim
Kreisverbandsschießen in Bremen den 3. Preis , der ebenfallsdem Kameradschaftsführer übergeben wurde . Der Kamerad¬
schastssührer dankte den Kameraden sür die erzielten Erfolge
und für die übergebenen Preise und nahm sie in seine Ob¬
hut . Ein Kamerad wurde neu aufgenommen . Werbungs¬
material vom Reichskriegerbund wurde , ausgegeben und je¬der Kamerad aufgefordert , einen neuen Kameraden zu wer¬
ben gemäß den Richtlinien des Neichskriegersuhrers . Verlesenwurde ein interessanter Bericht über eine Fahrt in die No-gescn (Hartmannsweilerkops ), die von den Res.-Jägern 8, die
mit uns am H.K. gekämpst haben , im Juni d. I . veranstaltet
wurde . Die Rss.-Jäger 8 haben sich mit den ehern. Gegnern(sranz . Infanterie -Regiment 152) dortselbst getroffen undeinige Stunden mit ihnen verplaudert . Auf die Altmaterial-
sammlung wurde ausdrücklich hingewiesen.

Der deutsch-ungarische Kriegskameradschafitzbund e. V., SitzBremen , hat sich freiwillig aufgelöst . Die letzte Versammlungfand vergangenen Dienstag im großen Saal des Hotels Nor¬discher Hos unter Leitung von Kam . Pros . Lonke  statt . Die
ungarische Kricgserinncrungsmedaille kann nach wie vor vonjedem Fronttcilnehmer gegen Vorweisung der Urkunde des
Fvontkämpser -Ehrenkreuzes bei Kam . Fritz Schlotte , Obern-straße 44—54, beantragt werden . Antragsformulare sindkostenlos dort erhältlich.
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Hat es in si3i?
Morgens bekommt man seine
Bremer Zeitung aus den Tisch
und liest immer wieder .gerne
den . Anzeigenteil . Besonders
unsere Hausfrauen forschen
darin nach günstigen Gelegen¬
heiten. die sich immer wieder
finden . Wenn man also irgend
etwas zu verkamen oder zu
verpachten hat . sonst gerne In¬
teressenten finden möchte, gib:
man eine billige Kleinanzeige
in der Bremer Zeitung aus.

Diese Seite gehört zum „Nachschtagebuch der Haussrau " JSv e»
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Ahnentafel II Aktien

S r-
"77
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Ahnentafel , ein für die Fami-
lienforfchung notwendiges sche¬
in «, durch das in übersichtlicher
Weise die Vorfahren eines
Menschen aufgezeichnet werden.
Ahnentafeln sind heute überall
erhältlich und sollen in jeder
Familie sorgfältig ausgefüllt
werden.
Ahorn (Acer ) kommt für den
Garten nur in Ltrauchform in
Betracht . Ziert durch grünweitz
gestreiftes , im Herbst blutrot ge¬
färbtes Blattwerk . A .-Holz wich¬
tig für Industrie (Küchengeräte.
Schnitzereien , Parkettböden ) .
Airedaleterrier , kräftiger Hund
englischer Abstammung , mit rau¬
hem Haar . Der Name leitet sich
von einem nordenglischen Flüß-
chen her.
Ajourarbeit , franz ., Bedeutung:
durchbrochene Arbeit , « in Ver¬
fahren , bei dem Fäden lockerer
Gewebe , auch bei lockerem Lei¬
nen , durch Hohlnahtstiche mit¬
einander verbunden werden.
Ajourarbeit nennr man auch
eine Fassung von Edelsteinen,
die den Stein nur lose umgreift.
Akazie , irrtümlich mit der Robi¬
nie (s. d .) verwechselr , kann bei
uns als Zimmerblume kultiviert
werden u . eignet sich für kühle,
helle Räum «. Bekannt ist jene
„Akazienart " , deren gelbe Blll-
tenköpschen im Winter überall
als Schnittblume unter dem
Namen „Mimose " angeboten
werden . Sie wird aus den süd-
romanischen Ländern eingeführt
und sorgt als Schnittblu 'me für
winterlichen Zimmerschmuck . -
Akelei wächst wild in Wiesen , ist
!m Garten als Staudenschnitt-

Llume leicht aus Samen z
ziehen . Sie bietet große Wide
standskraft gegen Trockenhei
Blütezeit der einzelnen Art!
von April bis Juli in viel«
Färben . Blattwerk ist gut a
Schnittgrün zu verwenden.
Akklimatisation ist Awgewö
nung an ein fremdes Klima.
Akkumulator , eine Batterie , d
elektrische Energien aufspeichei
wird z. V . bei Rundfunkap -par
ten verwendet . Akkumulator!
sind meist Schwefelsäure -Vl«
Akkumulatoren mit rund 2 Ve
Spannung je Zelle , sind Sann
ler für elektrische Energien . D
Aufladung besteht darin , baß d
Ladestrom die Vieiplatt « u . d
Säure chemisch verändert . Hie
durch wird der Akkumulator b
fähigt , bei der Entladung wi
der Strom abzugeben.
Akne (Finne , Pickel ) , eine b
sonders bei Jugendlichen häuf
vorkommende Unreinheit d
Haut , die sich als Ausschlag
Form von roten Knötchen , eiti
gen Bläschen und entzündet!
Mitessern hauptsächlich auf Bri
und Rücken und vor allem i
Gesicht zeigt . Steht in Zusar
menhaiig mit der Tätigkeit d
Berbauungsorgane und der E
schlechtsorgane , geht daher na
vollendeter Entwicklung oft vi
selbst zurück. Die Behandlung i
einzelnen Fall und die Art d
täglichen Hautpflege möge d
Arzt entscheiden.
Aktien sind Anteilscheine a
Vermögen einer Handelsgeiei
schüft (Aktiengesellschaft ) . D
Besitz einer Aktie berechtigt zu
Bezug des Gewinnanteils (Div

Immor , wonn man s » s krauakt , » st sris da
rrsil sis als Llsivsv ^eigs in cksr „Bremer Zsitunx " zecken Tag svtgsgetrvsrcksv Kanu , veil sie unsers gaues I -essrsebakt ertaüt uuck ckackniillrsv anerkannt guten Lrtolg bat . Lins Lleinanesigs in cksr „BrsnLeitung " kostet viokt viel , lotstet aber Vorsügliobes.
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Qro6tc » rk am Lrsitsnwss (nsbsa Ztaats-
kibliothsk ) auch aackts ysöllnst

A .äo1t Lcliilä öc Oo . k" ? ok° "
Qroütcrnk / Standard , Lsso , LIisII,

Dvnarnin , 1 .̂ra1 / R i n s 1 r s i

OSIstdi

LI .LL LKLI . I7LVS
H.nr Lckivcrrrsrr ^ ssr 10, Lcles Lt . lürssristrcrLskuk ^1820

rz , . V . d . Ltsintor 64/66
OI 'Stag - l) lSN5t L.V . - Lral - l -suna
inarksnirsiss L« nrin — Shell — Standard

. Wollslcukls Lattsniurin
? ôbtcnî u. Ociragsn, Lunclsn-^!snst,Hsdsdükns .A.ut0'2uks1i.
Ksiisn / ? as u . Raelit ysöiinst!

Löseks ör Lödeeksr
^4svsrstr .I87,7 !c:Ics7Iisdins1i 'sir .,Ru156162

OroütclrikILclttSnturrri ^ r. 5v7°8
HaäsIsräkLekcrsisr/k 'srQvsr ^ slirsLtrcrüsIIann .ovDr-
Osncrdrüclc/Lbsc ^ epp -, Lrsmssnälsnst , ksparcrtur

Lcrrl I - ariNS LornstraLsIR
Rat 5 3619 - Rinslrsl - LIislI - Istitas - Oasöl

Läoll 8ekiI6LOo ? ^ L7 -7 -l2°
Qroülcmlc O Ltan^arä , Lsso , Rlnytrsl O Qasöl

V/ ^ 87 ^ 1^

Olex - lankstsIlS ^
QröpsIinIsr Kssrstraüs 253 — Rut 86178

6 ^ ir6 - l_ k80^

LtsllsncmsSbots

Gesucht aus sofort

MMklM
sür Unterricht im Englischen . Ver¬
gütung 300.— RM . Besprechung
vormittags bis 1'/» Uhr erbeten.

vuurmsns Institut
Am Wall 104

Wgem MISIIM
für neuen Goliath und kleineren
Personenwagen , der auch anderp
Arbeiten mit übernimmt , per
sofort gesucht. — Vorzustellen
zwischen 7—16 Uhr , Sonnabends
zwischen 7—13 Uhr , bei

Deiters  L Co.,
Vremen-Hemelingen,

Poststratze S3

Kontoristin

für selbständige Kontorarbeiten,
Stenografie , Schreibmaschine , sichere
Rechnerin , gesucht. Handgeschriebene
Bewerbungen mit Lebenslanf , Licht¬
bild u . Zeugnisabschristen erbeten an
Siemens Apparate u. Maschinen
G. m. b. H., Baubüro Bremen,

auf der A .-E . „Weser"

In allen Hausarbeiten erfahr , jung.
Mädchen, nicht unter 18 I .. f. Priv .-
und teilw . Ecschüstshaushalt , bei
hohem Lohn in angenehme Dauer-
stelluyg zum I. Oktober gesucht. Ang.
od. Vorstellung (bei Fahrtvcrgütung)
erbittet Jos . Maaßen , Worpswede.

Weg. Heirat d. j

sür ganzen Tag,
sonntags srei.

Denk,
Bremerhaven 'st.öö

Mädchen
gesucht.

Hansastraßc 113

Ä . WWll
i. d. Morgcnstnnd.
Wcihivar .-Gcschüst

Meyer,
Hulsberg 54

Haushaltsschül 'in
siedelhören 19 Lad.

Bei Stellenge¬
suchen keine

Original-
Zeugnisse

einschicken.

Welgesucke

Bcrvsst . Ehepaar
(2 Pers.) s. mod
abgeschl. Wohnung
3—3V- stimm., bis
8».— RM. mtl,
Ang. unt . E 1205

Vermieten

Umgegend

52immer

Vsoknuny
mit Garten,
Heinrich Meier,
Sechenhausen 43

Soeben

«ttlkienenl

Seiten

umkeng

L ^ ' lokannWilksns
ktut Dssnin 333 . Rinstrsi - 8 V . - Lrcrl - QasLI

!- « oci - ! 7 > ^ o

8 tcrn . cl « r cl- ^- roDtcuilrsts lls

Wassnptlsys - Hinricll Osinsrs . Kui 53323

Haben Lis lntorssss?
Di'sss Dolc/s sisdislnt ssdsn Irsitags.
IVälisrs ^ .uskun/t wird c/srn srisi 'lt

W Lrsmsr Xsitun § s
MÜ /4n2siISnab >tsduNA - Hut 5 4121

Reichsparteitag » Sonöerhest
»MW

Von cisrSiunäs so . lo rtsr clsr pllkrsr sm
5. Lsptsmdvr 1- ZS clls Stacit KOrndsrg
dslistsn kst ^ bl » rum Vroüsn 2sptsn-
»trsicki clsr Vvkrmaclil sm 12. Lspismbsr
1?ZS, mit <1« m 6sr irsicdrpsNsNsg rsin
kncio tsoct , vorso 6ls Sllcidsrictitsretsitsr
clsr vs >vsgung dsl süsn Vsrsnstaltungsn,
Kongrsrssn înci 7sgungen »ist » lo ctsr
diiiiis cisr pükr« » . ^ us ctsr gsvslligsn
/<urbsuto ctlsrsr ^ 8nosr üsr Kamera
vur6sn ctlo lokünsteo SU6sr M ctar
Lonclsriistt „ krsickspoktsNagSrok-
ctvulrciiloocir " cis , Jllurtrlsttso ös-

odacdlsr » ausgsv8k !t.

?r« I» rs pf « nnl-

^ « chuL/rreF'

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagebuch der Hausfrau " SWA

Akut 12 Alkalienvergiftung
dende ) u. zum Stimmen in ver
Generalversammlung . Solange
die A .-E . besteht , kann der Ak¬
tionär den auf seine Aktien tref¬
fenden Teil des Eesellschaftsvsr-
mögens bzw . dessen Wert nicht
verlangen ; er kann aber die
Aktie verkaufen . Vor An - und
Verkauf zuverlässige Bank fra¬
gen ! Verlorene Aktien können
für kraftlos erklärt werden durch
Aufgebotsverfahren beim Amts¬
gericht . An Stelle einer sür
kraftlos erklärten Aktie kann
der Aktionär von der .A .-G. «ine
neue verlangen . Desgleichen sür
stark beschädigte oder verunstal¬
tete Aktien unter gewissen Um¬
ständen ; s. Aufgebot.
Akut , frisch auftretend , rasch
verlaufend , bes. bei Krankheiten.
Vgl . auch Infektionskrankheiten.
Akzept , s. Wechsel.
Alabaster , eine Eipsart von
durchscheinender schneeweisier
Farbe , aus der Kunstgegenstände
hergestellt werden . Flecke auf
Alabaster lassen sich durch Spiri¬
tus entfernen . Zerbrochene Ala¬
bastergegenstände werden mit
Alabastergips gekittet.
A la mode wird vielfach auch
heute noch auf Speisekarten ein
mit Kräutern und Tomaten zu¬
bereiteter Rinderbraten (Boeuf
L la mode ) bezeichnet . Die fran¬
zösischen Worte bedeuten nur
„nach der Mode " od. „modisch".
Boeuf ä la mode ist also nichts
anderes als „modisches Rind¬
fleisch".
Alaun , ein Doppelfatz verschie¬
denartiger Zusammensetzung , das
blutstillend wirkt und daher als
Alaunstein beim Rasieren ver¬

wendet wird . Im Haushalt kann
man aufgelöstes Alaun auch
zum Gurgeln benutzen . Die tech¬
nische Verwendung des Alauns
ist sehr mannigfaltig , u. a . in
Gerbereien und Färbereien.
Albrecht , deutscher Vorname,
dessen Bedeutung sich durch die
altdeutschen Worte adal — Adel
und beraht -- glänzend erklärt.
Gleichen Ursprungs sind die Na¬
men Adalbert und Albert.
Ale , für die Ausfuhr stark ein-
gebrautes , Helles , englisches
Bier , das meist mit Porter ge¬
mischt gestrunken wird . Ale wird
aus weiten Gläsern geirunken.
Alexander , männlicher Vorname,
aus dem Griechischen stammend,
mit der Bedeutung : der sich
gegen Männer zur Wehr setzt.
Abkürzung : Alex.
Alfenid , Alpaka , ein zusammen,
gesetztes , versilbertes Metall,
das je nach dem Grad « der Ver¬
silberung von 2V bis 60 gestem¬
pelt ist . Alsenidgeräte werden
wie Silber 'geräte geputzt.
Alfons , mannt . Vorname ger¬
manischer Herkunft mit der Be¬
deutung „vyn glänzendem Adel ".
Alimente , s. Unterhalt.
Alkalien , chemische Verbindun¬
gen von Kalium , Natrium usw.
Laugen , die in konzentriertem
Zustand ätzend wirken . Die
Hausfrau benutzt davon Soda
als Putz - und Waschmittel.
Alkalienvergiftung : Sind Ver¬
giftungen , die durch Alkalien
(s. dort ) hervorgerufen werden,
z. V . durch Verschlucken von
Natronlauge , Kalilauge , Pott¬
asche, Soda , Salmiak , scharfe
Waschlauge , Bildung eines Aetz-
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Gcorg Kunst,
Twistringcn,

Otuf 520

Llluemeine»

Lumpen
Eisen
Metalle

sowie jedes - Alt
Material kaust u
holt ab

H. Wil m s,
Bei den drei Psüh

lcu 5 (Hof).
Stils 4 06 47.

Fortzugshalber ein
großes , schönes

3 - fWi >. - N8l18
i,g Ostcrtor

preiswert.
Lankcnau,

Erundstücksmakl.
Ostertorstwg . 761

VerleMen

WM .- öl ' iklk
i. Austr ., auch
höherstehende.

Lankcnau,
Mäkle  r,

Ostertorstwg . 76 I.

N « It05
50 Z7 67 90 100 kreN

1.7Z2.0S 2.8Z3 —
120 150 ISO 200 breit

^3 .55 4.73 Z.tzZ 6.2Z

Veppick Klingeberg
k-iulfillsi 'Slk'Ske S/S

Sesckätt - bücker
vlsIsSoilsn smlsgsi
vurcliockrsibsbücksr
vu/cdoLlnsibs - Sucdklldmngsn

O/XNILi. 8LN/XO , l.ong « nsti . 3V

in cksr iVorbung äureb Ln-
Lsigev , krsvt sieb ollsräings
clsr Dritte nielit , äsnn ohne
eins goto /inrsigonwoi 'buiig
urircl er von der konkurrenr
sinkuob ousgsselwltst . tiicbts
ist kür eign Doselniktswunv
Zokübrliclisr , als bei der
Ivundsobakt in Vergessen
beit ru ' geraten . Lraucben
6is einen Itat kür Ibrs /An¬
zeigenwerbung , dann ruksn
8io uns an unter dir . 8 41 21.

«Mamiusnäs»
» » Lisbne
nur Schrödei'U-

Rus: 8Z33>
Nusratt v.
Ungczieier an!«

Sarrk
die kl. Wäscherei,
der Sie Vertrauen
schenken können.
Tophicnstratzc 3

Nus 4 22 21

Garantie

FAllistlM
— Akten, Zcmeit

tüten sowie I»"
Altinaterwi

leiten wir o» ^
richtigenPlatz,
priest r< V'e--k>

d'nebk. .
reewcnjei'traßt''
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löbtls
ums für Vnii ™ , ™

* die  damitw2 Ht
" d.5  kenntlich . S; Cine

WOHNMöfe
1 T E — L-

tken
'aus feiner

gs -Einrichtungen

el

en Sie preiswert

istu ngsfähigen
»Fachgeschäft

enkamp
. Wilh . Wöhlke

iweg 190 - 92

lz in entsprechender
irung bewähren sich
gestaltung . Das zei-
unsere Schaufenster,
unsere neugestaltete
(t Ihnen viele Am- I
i der „Reichskammet'
issenen
können

]5 September . Am Kaffeetermlnmarkt war ' die
’ bei lebhaftem Handel stramm . Aut die Meldunueu

ft “ lip Iiinpston Ereignisse sohritten europäisohe Häuser
äbev ..inschaffumren , während brasilianische Firmen zu
t« , „,Sen Übergingen , Auch die schlanke Aufnahme von
B* . , ienungen in Santos - Haffee bot der Tendenz eine
S .̂ während Rio -Sorten _um 25—27 Punkten höher an-
Si'ü“ ’ zeigten Santos Geiyume von 21—37 Punkten.

Kakao

Himburg . 15- September . Rohkakao:  Es kommt nur
1 n . e t zu goringen Umsätzen mit dem Iniande , die auf

r,r »ri >iderter Preisbasis getätigt werden . Die Gründ¬
ern ing ist als stetig zu bezeichnen . — Kakaohalb-

kate:  Die Nachfrage für Kakaopulver hat keine
IJVhme erfahren . Aber auch die anderen Artikel sind
Kfder begehrt und finden , soweit vorrätig , sohlank -Auf-
«sinne-
„werk . 16- 9- ste tu „

-ho . 4. 94 Oeiamber -A . 06 März
s»t’: , 1. 92 Januar 5 . 11 Mal
jltiM' ,

Zucker
« «irilelmrg . 15. September . Gemahl . Melis : Sept . 31,50.

rSiz : ruhig.
«rark . 15- 9 Kohzuckei willig

l .?B n I Januar 2 . 01/02
W1' * , , z -00 n I Märl ‘ 2 . 03/04
"Ii Geld and Briefnotierungen.

Metalle
aorlhi, 15. September . Metalle . Elektrolytkupfer prompt
■rHimburg, Bremen oder Rotterdam 58Vi RM für . 100 kg.
nririnal -lldtten -Alumlnium , 98—90 •/„, ln Blöcken 133, des-
ur in Walz - oder Drahtbarren . 99 */i 137, Feinsilber

| Mal
Juli

Ö. 19
5 . 28

2 . 05/08
2 . 09/10*

• il RM.
Vntifor S3, Blei 19Vi , Zink 18 RM nom . Tendenz : Kupfer

Blei fester , Zink stetig.
'Rrrl'ln, 15. September . Der Londoner Goldpreis beträgt
,15 September für eine Unze Feingold 144 sh 3 d gleich

HAI, für ein Gramm Feingold demnach 55,6520 Pence
.il , 2,78960 RM . ■
iTaiiiburg, 15. September . (Richtpreise des Vereins der am

„„. Hliandol beteiligten Firmen ) Silber prompt 40 B , 37 G,
lütt'cnrohzmk nom . 18 B , 18 G ..
UiiinlmrK, 15- September . Altmetalle . Kupferdraht 51*/*
“m , Scliwerkupfer 511/*—53*/*, Rotguß 49'/ <—52‘/i , Schwer-

.I-iiii"- 33'/,—35’/i , Leiohtmessing 2G‘/2—29 , Messingspäne 3,V/i
^ 3f‘" Altzink 8‘/*—10'/j,  Altblei 14*/*—16*/* RM für 100 kg
“jacli ’ Menge und Lagerort.

Yinkfnrt a. M „ 15. September . Nach Berechnungen der
\i>t«!l,rcsellschaft betrug die Bleihüttenproduk-
fion "der Welt  im Juli insgesamt 135 208 (Vormonat
ssui metr . t . Es entfallen auf Amerika 66 186 (71 345) , auf
ni«Vl2 283 (12 282) , auf Afrika 3235 (2317 ) , auf Australien
■', « (18798) und auf Europa , wobei für Spanien nach wie

Angaben nicht vorliegen , 34 671 (31 162 ) t . Für den
Taeidurchschnitt errechnet sioh eine Produktion von 4362
4 ) t — Für den Zeitraum .Januar -bis Juli  1938
L—hen sich im Vergleioh zum Vorjahr folgende Zahlen;
;;C,unt 941 548 (971 084) , davon Amerika 477 501 (511 381 ) ,
.'Kien84476 (81 502) . Afrika 13 771 ( 18 531) , Australien 128 959
*“ j5»), Europa 236 841 (228 308 ) t . Die Angaben beruhen,

üblich, zum Teil auf Schätzungen . $
Inisterdam, 15. September . Auf der Sitzung des Ihter-

ijjojinieiiZinnausschusses in Den Haag wurde beschlossen,
il das vierte Vierteljahr die Zinnausfuhrquote unverändert
j 33'/, der Standardtonnage und den Beitrag für den
Hierrorrat unverändert auf 10 */• zu belassen . Die nächste

yiiung des Ausschusses ist auf den 22 . November in Paris

r IV' :' London , 15 . September,
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 70—71
thines . oer * 425, - 43 '-
Quecksilber *

in $ per Flasche 278 —278/t
Platin * ( p . 20 Unz . ) 8 . 00
Wolframerz elf *

(sh oer Einheit ) 59 —62 n
Nickel , tnländ . *

(per Tonne ) 180- 186
do . ausl . * (per t ) 180— 186
Weißblech I . C .Cokes
20X14 (ob . Swansea*
(sh gar bas ot 108 Ibi)
Kupfersulfat
(ob . * (per t)
Cleveland Gußeisen
Nr 3, lob . Mlddles-

borouob * (sh nsr I)

Kopier(per Tonne)
,' e > nz stramm

Hindardper Kasse
ii. j Monate
Id selb Preis

i.lilrsfft
Ibi selected

sheets
tttlrewlrebars

42 . 56 —61 )5
42 . 76 —81

42 . 62!;
473/—48*/
47'4- 48X

78 . 00
48 . 75

Kniper Tonne)
Tendenz : lest

taisidper Kasse !?5'.—196^
s i Monate
«. Still. Preis

Isis'

196 - 198^
195 . 25
201 . 00

IltliperTonne)

j [ Tendenz : unrgtm.
il na. )i Wz. Preis 14. 76 - 8 ) ',
L (uni . 941oft . Preis 15. 93 - 18.16
K ii sm»als 15 . 70

xt Tonne)
Tendenz : unrglm.

präjipr. oft . Preis 14. 2o— 37%
fteffSicht off. Preis 14.50—62%
liM -Preis 14. 25

ilualnlam (per t)
ÜM' 94
üisd‘ 90

21 . 60

18. 75

Kadmium fob . London
(sh oer ib ) 2/6

Silber
Barrensilber prompt 19 . 56
Feinsilber orompt 21 . 75
Barrenstiber auf Lief . 19.37%
Feinsilber aut Lief . 20 .87%
Gold (sb und ' Pence

oer Dnze ) 144/3
* Inakt . Notierungen

Won , 15. September . Heute wurde Gold im Werte von
l~ x>D Pfund Sterling zu einem Preise von 144 sh 3 d pro
■re fein verkauft,
hmn -k. 15. 9.

fclupf. I. 10. 10 B I Blei , lolco 5 . 00 I Weinblech 6 . 35
,110Tage 10. 1t) B Zink loko 4 . 85 Roheis . N. 2 23 .50
" loko 43 . 25 | SÜb . ausf 42 . 75 | doN .2pla !n 22 . 25

Börsenberichte zeitweise sehr ruhig . Die Abgaben ließen aber im wei¬
teren Verlauf wieder naoh und gelegentlich schritten die
Baissiers weiter zu Deckungen . In der letzten *Bürsen-
stunde wurde die Stimmung erneut zuversichtlicher . Die
Schlußtendenz war sehr fest.

UUUlg
Bamlnin ; , 15. September . Von Schiffahrtspapie-

J ®. m  Uenen ns nur zu kleinsten Umsätzen kam , be-
zahlte man Hapag IV. */ , höher mit 61V=. Nordd . Lloyd

um f H ' bl ? 631/’ anzie heu . Dagegen bröckelten
Hansa -Dampf bei geringem Geschäft auf 105*/ . um V. »/ . ab.
Hamhmg - Sud ermäßigten sioh um 1 "/• auf 119‘/i und wur-

hierzu umgesetzt . Sonst ergaben sich keine nennens-
S » Veränderungen . Am Markt für Industriepapiere

viri1. Tu e i. Hmsatztatigkeit weiter eng begrenzt . Von Bre-
§ ?iwiM e T ê*u  Handels mit 132 und
Bremer Jute mit 1231/*, beide je um % % erhöht . Nordsee
konnten sich um 2 V. auf 119 . befestigen . Gleichfalls 2%
a « i ®Jp . wui ’d en  Atlas -Werke mit 92 bewertet . Flensburger
qo «uf * 1au Tt tt-oii zu einem um 1 °/» ermäßigten Kurs von
W ein .gen „Umsatz . — Rdnten  lagen bei ruhigem Handelkaum verändert.

Freundlich
}?•' September . Der Aktienmarkt war allgemein

? ^ 8̂®der Hütte erholten sich um 2,5%
a ^.c ^ Continental Gummi , Deutsche Erdöl und Salz-

uetturtn Kali waren in Anpassung an Berlin mehrprozen-
ll ? uöher . In Hannoversche Straßenbahn wurden Ab¬
schlüsse zum gestrigen Kurs getätigt , etwas leichter waren
wieder Hannoversche Immobilien mit 265 . RM . Ara Renten-
markt waren wieder größere Umsätze in Reichsschatz¬
anweisungen , auch ii ^ neuen Steuergutscheinen wurden zum
ai'Iu86 .y on  82 .5 einige Abschlüsse getätigt , in Reichsanleihe-

Altbesitz zum Kurse von 128,15 und in Hannoversche Pro-
vinz -Altbesitz zu 187 , Von Pfandbriefen waren namentlich
Hannovei ’sche Landeskreditanstalt , Braunschweig -Hanno-
versohe Hypothekenbank und Hannoversche Bodenkredit¬
bank im Handel , auch in den Kommunalschuldverschrei¬
bungen des letztgenannten Instituts wurden größere Ab¬
schlüsse vorgenommen . — Im Frdiverkehr nannte man
Burbach mit G9—71 und Wiütershall mit 109—110 .' Schluß
zuversichtlich.

Freundlich
Berlin, . 15 . September . Der heute stattfiudende Besuch

des britischen Ministerpräsidenten Chamberlain beim Füh¬
rer hat naturgemäß zu deiner weitgehenden Entspannung
beigetragen , wenngleich angesichts der Vorgänge im sude-
tendeutsclien Gebiet die Lage immer noch als sehr ernst
angesehen werden muß , Die bereits in den gestrigen
Abendstunden erfolgte Mitteilung über den diplomatischen
Besuch hat offenbar einen Teil der Bankenkundsohaft , die
zuvor Abgaben vorgenommen hatte , wieder zu Rückkäufen
veranlaßt . Da die Börse selbst Material kaum zur . Ver¬
fügung stellen konnte , und die Ansprüche des Publikums
von den Banken ebenfalls nur bis zu einem gewissen
Grade befriedigt wurden , ergaben sich auf der ganzen Linie
Kurssteigerungen . Wenn auch im Verlauf die erhöhten
Anfangskurse nicht in allen Fällen voll behauptet - blieben,
konnten sich doch überwiegend weitere Befestigungen
durchsetzen , die zumeist bis zu 1 % betrugen . Wintershall
stiegen um 2%, Siemens und Gesfürel um je V/t lind AEG
um 17 * %. Andererseits waren Eintracht Braunkohle um
27t % abgeschwächt . Die Schlußkurse lagen bei ruhigem
Geschäft verschiedentlich über dem , mindestens aber auf

Dollar - 2,498 ( 2.498J RM

Englisches Pfund = 12,030 (11,98 ) RM

dem letzten Verlaufsstande . Goldschmidt schlossen mit
1267s (plus 17t ) , Berger mit 144 (plus 17 «) und RWE mit
118 (plus 174 %) . Farben notierten schließlich allerdings
14874 nach 149 . Nachbörslich war die Stimmung freundlich.

Am Einheitsmarkt lagen Banken im allgemeinen um V4 7o*
Ueberseebank sogar um 17s 7o fester . Hypothekenbanken
hatten uneinheitliche Kursgestaltung , jedoch überwogen
auch hier Besserungen von 74 bis 7 * %. Von Kolonial¬
papieren kamen Doag 3 und Schan .tung 17 * 7o höher • an.
Bei den zu Kassakursen gehandelten Industrieaktien kam
es zumeist zu Kurssteigerungen im Ausmaß von 27t bis
5 7o. Vereinzelt sab - man allerdings auch Einbußen , von 3
bis 5 7o. Steuergutscheine blieben gestrichen bzw . unver¬
ändert,

Am Rentenmarkt kam in Hypothekenpfandbriefen und
Kommunalobligationen zum Teil etwas Material heraus.
In Liquidationspfandbriefen entwickelte sich bei kleinen
Schwankungen nach beiden Seiten etwas regeres Geschäft.
Stadtanleihen , bröckelten verschiedentlich ab , Provinzan¬
leihen waren gehalten . Länderanleihen erfuhren kaum
Veränderungen . Reichsanleihen waren meist behauptet.
Bei den Inaustrieobligationen ergaben siöh zwar verschie¬
dentlich kleinere Rückgänge , jedoch war die Stimmung
auf dem ermäßigten Krursstande recht widerstandsfähig.
— Privatdiskont unverändert 27a 7o.

Fest
Frankfurt , 15. September . Im Hinblick auf die Ereignisse

in den sudetendeutschen Gebieten , die weiter mit größter
Aufmerksamkeit verfolgt werden , erreichte das Geschäft an
der Abendbörse keinen größeren Umfang . Die Haltung am
Aktienmarkt war jedoch nach wie vor fest . Die meisten
Kurse zogen erneut bis zu 1- 7 * an . Seitens der Kundschaft
bestand ’ Kaufneigung . Verhältnismäßig lebhaft umgesetzt
wurden Vereinigte Stahl mit 10074 , IG Farben mit 149,
AEG mit 11074 und Bemberg mit 1307 *. Stärker erhöht
waren Goldschmidt mit 128 (1267a ) und Conti -Gummi mit
1977s (1957s ) . Der Rentenmarkt lag weiter still . 57 *Voige
Younganleihe gingen mit 10074 und Kommunalumschuldung
im Freiverkehr mit 947s um.

Fest
Newyork , 15. September . Die Börse eröffnete in sehr

fester Haltung . Die Kurse zogen • bereits bei Eröffnung
an und zeigten nach kurzer Zeit Gewinne bis zu 4 Dollar.
Unter Gewinnmitnahmen ermäßigten sich die Anfangskurse
dann wieder , doch wurde das herauskommende Angebot im
allgemeinen gut aufgenommen . Die Umsatztätigkeit wurde

Berliner Devisenkurse

Telegraphisch,-
Auszahlung

i

S tf)
Vor¬

kriegskurs

16 . 9.
Ueld

193b
Brie)

14. 9.
Ueld,

193b
Brle>

Aegypten 1 äg . £ 7 20,99 12. 316 12. 345 12. 265 12. 295
Argentinien 1 P.*P. 6 1. 78 0 . 629 Ü. 633 0 . 629 ü . 633
Belgien 100 Beiga 3 91 . 00 42,16 42. 24 42 . 12 42 . 20
Brasilien 1 Milreis 7 • 1. 33 J , 145 0 . 147 0 . 146 0 . 147
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . C53 3 . 047 3 . 053
Dänemark 100 Kr* 4 112 . 50 63 . 66 63 . 76 • 63 .43 63 . 53
Danzig 100 fl. 4 47 . 00 47 . 10 47,00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 12. 016 12. 046 11. 966 11. 996
Estland 100 e . Kr. ~ 68,13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 1. M. 4 81 . 00 6 . 30 6 . 31 6 . 28 5 . 29
Frankreich 100 Fr. 81 . 00 6 . 738 6 . 762 6 . 713 6 . 727
Griechenland 100 D. e 1 81 . 00 2 . 353 2 . 357 2 . 363 2 . 367
Holland *100 fl. 2 168. 74 134. 67 134. 93 134 . 17 134 . 43
Iran 100 Rials _ 20 . 43 14,93 14 . 95 14 .87 14. 89
Island 100 Ist . Kr. fiL 112 . 50 63 . 78 63 . 86 63 . 63 63 . 83
Italien 4 100 Lire % 81 . 00 13. 0» 13. 11 13. 09 13. 11
Japan 1 Yen 3^ 8 2 . 40 y. 699 0 . 7l1 0 . 698 0 . 700
Jugosl. 100 Din. 6 >11. 00 b. 694 5,706 5 . 694 6 . 706
Kanada 1 kan . S u 4 . 68 2. 485 2. 489 2. 484 2 . 488
Lettland 100 Lats 0 48 . 75 48 . 86 48 . 75 48 . t5
Litauen 100 Litas 5

_
41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02

Norwegen 100 Kr. 3}, tu . 76 60 . 39 60 . 51 60 . 14 60 . 26
Polen 100 Zloty 4!) - 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 463 . 67 10. 90 10. 92 10 . 865 10. 885
Schweden 100 Kr. 2J4 112 . 60 61 . 96 62 . 08 61 . 70 61 . 82
Schweiz 100 Fr. 1!« 81 . 00 56 . 44 56 . 56 56 . 44 56 . 66
Spanien 100 Pd, 6 81 . 00 "• . — — —. -
Tschech. 100 Kr. 3 86 . 00 8 . 591 8. 609 8 . 591 8 . 609
Türkei 1 türk . £ 4 18. 60 I . 97Ü 1. 982 1. 97b 1. 982
Uruguay 1 O.-P. 7 4 . 30 1. 009 1. 011 1. 009 1. 011
V. Staat , y A. 1 S 1 4. 19 4. 496 2 . 45U 2 . 496 2 . 600

Die internationalen Devisenmärkte standen heute im Zei-
clien einer weitgehenden Beruhigung . Das englische Pfund
konnte sioh wieder befestigen und stellte sich in Amster¬
dam auf 8,927 * (8,927 « ) , irf Zürich auf 21,31 (21,27 ) und in
Paris auf unverändert 178,80 . Pfunde - Kabel notierten 4,8651
(4,797s ) . Der Dollar war auch in Amsterdam mit 1,857*
(l,867i «) und in Zürich mit 4,427 * (4,437s ) etwas leichter . Der
französische Franc und der Schweizer Franc waren gering¬
fügig fester, . Auch der Gulden hatte anziehende Tendenz.
Im Verlauf war das Pfund wieder etwas leichter.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 15. 9.
Berlin 74 . 25
London 8 . 92^
Newyork 185 . 43
Paris 5 . 00%
London . 16. 9.
Newyork 4 .8112
Paris 178 . 31
Berlin 12. 02
Spanien 100,00 n
Montreai 483 . 37
Amsterdam 8 . 9237
Brüssel 28 . 50
Italien 91 . 45
Schweiz 21 . 29%
Kopenhagen 22 . 40“
Stockholm 19. 39%
Oslo 19,90%
Helsingfors 226 . 76
Prag 139. 75
Budapest' 24 . 25 8

Paris ., 15. 9.
London 178 . 30
Newyork 37 . 06%
Belgien 625 . 00
Spanien

l ’üritii . 16. 9.
Paris 11. 94%
London 21 . 29
Newyork 443 . 00
Belgien r  74 . 72%
Italien 23 . 27%
Spanien —. —
Holland 238 . 77%
Berlin 177 . 30
Stockholm 1Ö9. 85
Oslo 107 . 10

t »ui >ennaflen , 15. *>.
London 22 . 40
Newyork 467 . C0
Berlin 186 .6D
Paris 12 . 70
Antwerpen 78 . 75
Zürich 106 . 50
Rom 24 . 75
Amsterdam 251 . 65
Stockholm 115. 65
Oslo 112.70
Helslnqfors 9 . 95
Prag 16. 25
Warschau 88 . 26

Prag . 15. 9
Amsterdam 15. 69
Berlin 11. 60
Zürich 657 . 50
Oslo 703 . 00

Belgien 31 . 30
Schweil 41 . 90
Madrid _ p_
Oslo 44 . 85
Kopenhagen 39 . 85

Belgrad 213 . 60
Sofia 405 . 00 '■
Rumänien 665 . 00 B
Lissabon 110 . 18
Istanbul '605 . 00 *
Athen 548 . 00
Warschau 25 . 56
Moskau 25 . 60
Lettland 25 . 25
Buen . Aires 16. 00 B
Rio de Jan. 2 . 93
Montevideo 20 . 00
Mexiko
Alexandrien 97 . 60
Hongkong 1/297
Schanghai 0/875 n

Italien 195. 05
Schweiz 837 . 37%
Kopenhagen 796 . 50
Holland 19 . 99%
Oslo 895 . 25

Kopenhagen 95 . 10
Sofia 5 . 40
Prag 16. 30
Warschau 83 . 10
Budapest - 86 . 50
Belgrad 10. 00
Athen 3 . 95
Istanbul 3 . 60
Bukarest 3,25
Helsingfors 9 . 39
Uslu , 1a . ».
London 19. 90
Berlin 167 . 00
Paris 11. 3b
Newyork 415 . 50
Amsterdam 224 . 50
Zürich 94 . 26
Heisingtors 8 . 90
Antwerpen 70 . 75
Stockholm 102. 85
Kopenhagen 89 . 25
Rom 22 . 10
Prag 14. 50
Warschau 79 . 00

Kopenhagen 626 . C0 *
London 140 . 25
Madrid
Mailand. 152 . 30
Newyork 29 . 05
Paris 78 . 65

Stockholm
Prag
Prlvatdlsk.
Tägl . Geld
1 Monatag.

46 . 02%
6 . 42

lifc
Kobe
Australien
Neuseeland
Südafrika

1/200 B
125. 00 B
124 . 00
100. 12',

London aul
Bombay 1/591

Bombay aut
London 1/590

Buenos aul
London 19. 05

Prolonga¬
tionssatz t.
tägl . Gaul

Stockholm 919 . 25
Helsingfors 77 . 25
Prag 126 . 8J
Berlin 14. 84%
Warschau 546 . 25

Buen . Aires 111. 60
Japan 124 . 25
Privatdisk.

Inland 1
Prlvatdlsk.

Ausland 3
£ o 1 Mt. 5
£ p 3 Mte. 10
$ p 1 Mt. %
S o 3 Mte. %
Stockholm. 15. 9.
London 19. 40
Berlin 162 . 50
Paris 11. 00
Brüssel 68 . 60
schw . Plätze • 9i ;60
Amsterdam s21Ä. Q0 ..
Kopenhagen 86 . 76
Oslo 97 . 60
Washington 404 . 00 .
HelsinQfors B. 60
Rom 21 . 40
Prag 14. 06
Warschau 77 . 00
Stockholm 721 . 00
Poln . Noten 655 . 00
Belgrad 65 . 60
Danzig 547 . 50
Warschau 647 . 50

Nowvork , 15. 9.
Tägl . Geld 1. 00
Bankakz.
90 Tg . Briet 0 . 43
90 Tg. Geld 0 . 60
Pr . Hand .*

Wechsel-
nledr . Satz 0 . 62%
nächst . Satz 0 . 75

Wechsel auf
London *ObL 4 . 8118

Lonü . 60 Tg.
B' wechsel 4 . 8065
H' wechse! 4 . 8065
Paris 2 . 6987
Brüssel 16. 89 ' .
Rom 6,26%
Madrid
Bern 22 . 60%
Amsterdam 63 . 92

Stockholm 24 . 81
Oslo 24 . 17%
Kopenhagen 21 . 48
Prag 3 . 44%
Budapest 19. 80
Belgrad 2 . 31%
Athen 0 . 88%
Japan 28 . 05
Buen Aires 29 . 85
Rio de Jan. 6 . 90
Berlin 40 . 05

Ostasiatische Wechselkurse vom 15. September
Newyork gegen Japan 287 «, London gegen Japan 1.2

(Tel . der Yokohama Speele Bank Ltd . ) .
Bombay 1.5,, /n , Kalkutta 1.557s4, Hongkong 1.37 « , Schang¬

hai 0.87s , Kobe l .l 37si (Telegramm der Hongkong Schang¬
hai Banking Corp .) .

Konkurse
Berlin : Scheuertuchvertrieb „ Ritter " Simonsohn & Hir¬

schei . — Dresden : Nachl . Bauwarongroßhändlor A . Karl
Dürichen in Dresden -A . in Fa . Arthur K . Dürichen.

Das Ergebnis
der Leipziger Herbstmesse

Leipzig , 15. September.
Die Leipziger Herbstmesse war mit 5837 Ausstellern (vor¬

läufige Zahl ) die am stärksten beschickte Herbstmesse der
letzten Jahre . Das Angebot war in fast allen Meßhäusern
ebenso reichhaltig wie auf der letzten Frühjahrsmesse . Be¬
sonders auffällig war die Verbesserung der qualitativen
und geschmacklichen Note . Gegenüber dem Vorjahr waren
306 Aussteller mehr in der Reichsmessestadt , was einer
Steigerung von 5,5 7 * entspricht.

Seit der Herbstmesse 1933 hat sich die Zahl der Aus¬
steller um ein Drittel erhöht.

Die von » den Ausstellern belegte Fläche  ist gegenüber
dem Vorjahr von 89 718 auf 94 430 Rechnungsmeter ’(rm)
(1 rm =* 1 qm Kojeni 'läche , 7 * lfd . Tischfläche , 2 qm Decken¬
fläche bzw . 4 qm Freifläche ) gestiegen . Erheblich gestiegen
ist die Beschickung der Messe aus der Reiclishnuptstadt,
aus Bayern , Sachsen , der Rheinpfalz , Hannover , Westfalen
und Baden.

Aus dem Ausland  waren 270 Aussteller aus 25 Staaten
vertreten , das ‘sind 15 7 * mehr als im Vorjahr . Den größten
Anteil stellte die Tschecho -SIowakei , dann folgen Ungarn,
Italien , Großbritannien , Jugoslawien , Brasilien , Schweden,
die Schweiz , die Niederlande , Belgien und die übrigen
Staaten . Besonderes Interesse fanden - die mit amtlicher
Unterstützung durchgeführten Ausstellungen der Nieder¬
lande , Niederländisch -Indiens , Aegyptens , Belgiens , Ceylons,
Madeiras und Ungarns , weiter das Angebot von Agrar¬
erzeugnissen und Rohstoffen aus Bulgarien , Rumänien,
Jugoslawien , Argentinien und Italien.

Dje Gesamtzahl der geschäftlichen Besucher  der
Herbstmesse betrug rund 97 000, darunter 4781 Käufer aus
dem Auslande . Im einzelnen kamen u . a ; aus der Tschecho¬
slowakei 857, aus . den Niederlanden 436 , aus Dänemark 341,
aus der Schweiz 269 , aus Großbritannien und Irland 245,
aus Polen 243 , aus Schweden 227 , aus Europa zusammen
4207 , aus den Vereinigten Staaten von Amerika und Ka¬
nada 164 , aus Süd - und Mittelamerika 247.

Das geschäftliche Ergebnis  der Herbstmesse
entsprach im allgemeinen den Erwartungen der Aussteller.
Die Umsatztätigkeit war in den einzelnen Gruppen viel¬
fach uneinheitlich , Vom ausländischen Handel wurde vor¬
sichtig disponiert , was nicht aussehloß , daß mit zahlreichen
Ausstellern sehr befriedigende Auslandsabschlüsse zustande
kamen . Als Käufer traten u . a . besonders Belgien , Frank¬
reich , die Niederlande , die Schweiz , Polen , Nordeuropa
und die südosteuropäischen Länder , düe britischen Domi¬
nien sowie Südamerika in Erscheinung . Auf der Baumesse
entsprach der Besuch und das Geschäft dem der Muster¬
messe . Die nichtdeutschen Aussteller sind von dem Er¬
gebnis der Herbstmesse im allgemeinen befriedigt.

Ueberseehölzer
Bremen , 15 . September . (Eigenbericht .) Die Zufuhren von

O k o u m 6 h o 1 z nach deutschen Häfen waren während des
letzten Monats mit ca . 7000 Tonnen nur verhältnismäßig
kleip ; Französische Abladungen werden auch weiter von
geringem Umfange sein . Für Okoume spanischer Herkunft
war die Preis - und Znhlungsfrage noch nicht geregelt , so
daß von den zahlreichen Freihafenpartien nur wenig in
den Konsum übergehen konnte . Westafrikanische Ersatz¬
hölzer für Okoume wurden in einigen Partien freigegeben.
Südamerikanischer Okoum ^ersatz wurde von den Sperr¬
holzfabriken in größeren Mengen aufgenommen.

In unserer amerikanischen  Holzeinfuhr steht bis¬
lang in diesem Jahre Kanada an der Spitze , und zwar
hauptsächlich mit Papierholz , das sich anscheinend gut
eingeführt hat , trotz der verhältnismäßig hohen Frachten.
An Massivhölzern lieferte Kanada einige Partien Oregon-

Sine-Rundholz für die Sperrholzindustrie. Die kanadischeiolzindustrie ist gegen die Ausfuhr von Qualitätshölzern,
die möglichst im Lande selbst verarbeitet werden sollen.
Nicht nur nach Deutschland , auch nach Belgien und Hol¬
land ist die Holzausfuhr Kanadas gestiegen , während die
von ' USA . zurückgegangen ist . Einige Zufuhren von Nuß¬
baum - und Whitewood - Blöcken sind von den Vereinigten
Staaten zu melden , nicht genug , um die Nachfrage be¬
friedigen zu können . ' Eschen ist die Einfuhr versagt.

'Hickory -Blöcke werden unter den üblichen Bedingungen
auf Gif -Basis im , Großverkehr zu 227 * d per cbm m den
bekannten Abmessungen Angeboten . V6jj Mittelame¬
rika  sind Mahagoni und Zedern am Freihafenlager , ebenso
Cocobolo und Bockholz . England notiert letzteres mit 6 bis
15 Pfund Sterling per 1000 kg cif . Unter den südaie-
rikanischen  Ländern führt Brasilien in der Holz¬
einfuhr nach Deutschland . Immer neue Sorten tauchen-
neben denjenigen auf , welche als eingeführt betrachtet
werden können . Chile seht an zweiter Stelle ; es schickte
uns allerlei Schnittholz . Brasil -Jakaranda wird in London
mit 7 bis 30 Pfund Sterling per Tonne bewertet.

Die Nutzhölzer A .siens  sind zurzeit am deutschen
Markt etwas vernachlässigt , sowohl Nußbaum als auch
Teak , wenn auch kleine Umsätze getätigt werden konnten,
besonders ‘in Java -Spezialeinsclmitten.

Reichsbankdiskont 4 % $ 62 WOlm 15 . Lomhardsatz 5V.

vennSie sich beider

iinrichtung von den

:achgeschäfien ta-

alen lassen , die zur

:ugelassen sind! •

Hanseatische Wertpapierbörse
[«{verzinsliche Werte
Deutsche Reichs*
l Staatsanleihen 15. 9 . 14 . 9.
I OLReichsanl 27 101 . 62 101 . 62
1 do . do. 34 99 . 50 99 . 61-
t ' Ot. Reichs.Sch.35 99 . 25 99 . 25
kB 11. Folge 99 . 12 99 . 12
d®36 IM. Folge 99 . 00 99 . CC

37 I. Folge 98 . 87 98 . 87
*sRelchspost 34 !. 100 . 00 100 . U
| BremerUmtausch 94 . 25 94 . 26
‘ifnenNeubesitz 28 . 26 28 . 25

28 . 26 28 . 26
128. 25 128 . 26
128 . 60 128 . 50
129 . ( 0 129 . U0

Neribesitz
bäi. Altbesitz
Nn Altbesitz
?1®toiroAltbesitz

ktditanstalteD and Körper
•chaften

I1 Oldb.-Br. Stl.
1 Mbr. v. 25

100 . 375

1» Kom 100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . C0
100 . 00 100 . CO

fOO. OO 100 . 00
101. 37 101 . 50

IQOIOO10o !u

3arre
H SEGäidje« 1-
sic «ßerttnucn
ifcn tonnen,
pflicnfirofee 3Ruf422  21

dg.
h do. „ . „

^Pothekenbankc
i HambHypbk. A
’ “O Liquid.

,,M- Anteilschein
Ctrbd. 28

t ’ ä9' UP- 26 A 2 . - -
Ctrbk. Bod.

ÜW- 26/27/28 100. 00 100 . 00

^Mtrle -Obllgatlonen
a * . unoi . 26 -
111 Steinum 27

;?"-r £iitschelnc Gruppe II
1 «m 1. 4. 1935
* >» 1. 4. 1916
J ' » 1. 4. 1937

liiii: ’» 1 4' 1938 119. 70 119 . 70
11,111. 4. 41/45

“•»k-iktleu

:j[!s,,mllnaei Bank
laiiHtK' ,lle ',banl<

fÄ,r Husu"’
: s,h«'il sank
, ,en bahn *Äktien

82 .50 82 .60

98 . 00
93 . C0
89 . Cp

121 . 75

98 . 00
93 . 25

122lC0
141. 00 141 . 00

gtobPafct

S“ rÄ!
Aktien

n , '*«1
S'hltfahrta.

123. 37 123 . 37
116. 26 112 . 28

. - »0 . 1,0
86 . 26 94 . 0t

Il o«lV.nf.ch-'0as- G3.C0
H,san *' ka‘»-lnl« 68 . 00
Hb j n« 61 .60
»* .. nT 0 "« -
;«.i. eUnl'
Ö !,a,, '8»l Llovo
SnÄir

I
j/ ‘Udorf
l (e? rauefel
‘/'"•»Hurt,,

83 . 00
66 . 00
60 . 00

119. 60 120. 80
K6 . 2b 1C6. 6I

120. 00
63 . 60 63 . C0

66 . 00 66/ ( 0

Ve,« rh V r”

s„h” - Wlllp
5!,t>8rwar8nl- br.

82 . ( 0 90 . 00
280 . 00 280 . 00
.136 . C0 138 . CC

127. 00 !27 !o(
Huöb 162 . 00 162. 0t

Cem
Pisch-G

'30 *00 130. CL
168. 00 168 . 00

Bremer Vulkan
Br . Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynami ) Nobel
Elbschloßbrauerei
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr
Holstenbrauerei
lutesp . u. Web . Br.
Markt * u. Kühlhall.
Nordd Stelnuut

15. 9 . 14. 9.
140 . 00 140 . 00
167 . 00 16/ . t0
I47 . lt/
81,C0 79 . 37

147. 00 147. W
82 . 00 83 . 00

97 . 10
141 . 00 139 . 60-
171 . 50 17U. 0U

122. 0U
144 . UÜ 144 . 00
1 >6 . 75 - . -
123 . 50 123 . 01
122 . 00 122 . 00
126 . 00 126 . 00

„Nordsee " Dt. Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoidwerke
Schlinck & Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevfecke
Vereinigte 3ute
Ver . Werkstätten
Wendts Claarren

Kolooiaiwerte
Kamerun -Elsenb .-G.
Neu -Gulnea -Comp.
Otavi -Mincn

15. 9 . 14. B.
119. 10 117 . 00
156 . 00 156 . 00
136 . CÜ 131 . 25
132. 00 131 . 50
122 . 50 122 . 00

126 . 00 126 . GC
>09.00 109 .0t
B9. C0

115. C0 115 . 01
7b . C0 76 . 0L

106. 00 —
? \ 25 19 .5t

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4 % Hann - Prov . Anl.

R. 15 - 62 -*9 . 62

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4% Oldb .-Br.
Krd . Pfbr.

4% do - Kom.

Stl.
S. 5
S. 3

Landeßbanken
4 ‘/t Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16
4 >/> Hann . Ldkr . G.-

Pf . S . 1 1926
5 % do . Liqui . Pfdbr.
4 do . RM Pfdbr . S.6

Ritterschaften
4 % Brschw rittl . G.-

Pf . von 29
4 % Bremer rittl.

Goldpfandbrief
4 % Calenbg . rittl.

O. -Pfbr . v. 28
4 % do . do . v. 27
4% Celler rittl.

Goldpf . C

Stadtscbaften
4Vt Preuß . Zentral¬

stadtschaft Piand-
brief R 22

100. 37 100 . 37
1( 0 . 00 1C0. 1K

100,00 100 . 00

100. 37 100. 37
101 . 30 101 . 30
96 . 25 95 . 26

100 . 00 100 . 00

100. 00 100 . 00

100 . 37 100 . 37
100 . 37 100 . 37

100 . 37 100 . 37

100 . 00 100 . CO

Hypothekenbanken
4 >/t Brschw .-Hann.

Hyp . Bk. Goldpfd.
von 1929 100 . 25 100 . 25

S% do . liqui . Pfdbr . 101. 12 101 . 2b
4Vi Hann . Bodkrbk.
G. Hyp . Pfdbr R 7 100 . 00 100 . CC

Industrie - Anleihen

5 % Hann . Bod . Kr.
Liqui . Pfandbr.

6% Lüdenscheid M
Obi.

Industrie - Aktien

Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob.

(Je Stück in RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
llseder Hütte
Norddeutsche Zem
Teutonia Zement
Ver Harzer Zem.
Vereinsbr Herrenh.
vorwohler Zement
Woilwäsch . Döhren
Brschw . Hann - Hyp .-

Bank
Geestemünder Bank

Verkehrs - Aktien
Hildesh .Peln Krelsb.
Ueberlandw . Hann.
Marlenborn -Beend.

101 . 25 101 . 25

104 . 00 104 . CC

IBä. ti f .̂ 3 . U
173. 0Ü 173. 00
118. 00 108 . 0t
123 . 00 123 . 10
128 . 10 130 . Ct

/65 . Ü0 270 . 00
ÜÖ. tO 117. U
171. 10 171. C0
148. 00 145 . 60
126. C0 126. 00
185. 00 185. 00
126. t0 126 . U
167. C0 167 . 00
110. 00 110. 00
166 . 00 166. U

106. 00 105 . 00
97 . 00 97 . 01

42,00 . 43 . 00
107 . 00 105 . ( 0

QO. CO 90 . ( 0

Relchsschuldbncbfurde*
rungen ( mit Httiukziuseni

Brauergllds Obi.
Hackethal Obi.
Underter Brauerat
Obi.
Mech . Linden Obi.
Vorw Zem - Obi.

103. 00 103 . 00
103. 60 103 . 50

104. 00 104. 00
91 . 00 91 . C0

'03 . 60 104 . CI

Sachwerte ohne Zinsberechn
4 Hann . Stadtani.

von 1923 99,OL B9. 01
'Poqg .)* Brem

abg
4 Call

abg.

r'tt
Pt.
ritt.
PU

(Rigg .)
»6,0t 96 . 01

96 . 00 86 . 00

at> 'Uhjtatn i L- .

1. 4. ueld Ui >JUU Briei

1939 99 .62 100 . 37 99 . 62 ICO.37

1940 99 . 62 100 . bt - . -
1941 99 . 12 99,87
1842 98 . 62 99 . 37 - -

1943 98 . 12 98 . 87

1944 98 . 12 98 . 87
1945 98 . 12 98 .S)

1946 98 . 12 98 . 87

1947
1948 98 . 12 98 .87

Wleder . ufb . u -Zuictilic»

1944/46 . I W .8 ' 1 BU.62
1840/48 . . »*• *• • • *• ■

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen dea Reichs - der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost , Schutzgebiete-
anleibe und Rentenbriefe)

Ot. Anl . Ausl . 128. 37 128 . 12
5 Reichsanleihe 27 IM .62 101 .6c
4 Reichsanleihe 34 99 . 50 99 . 6;
5 % Int . fYoung ) lüUO
4 */s Pr . St . -Anl . 28 109. 20 109 .30
4 % Bayern St . 27 99 . 80 89 . 80
4 % Brschw . St . 28 99 . 26 99 . 25
4 % Dt. Schutzgeb . ~
4 ' /» Dt. Reichsp . 34 100. 1p 100. 26
4V , do . 35 100 . 10 100 . 12
4 % Dt. Reichsb . 35 100. 00 100 . 00
4 % do . 36 99 . 87 98 . 87
4 V* Pt . Ldr . 1 u. 2 100 . u um . 11
Stadtanleihen

4 % Bin . Goldsch . 26
1 und 2 b*-

üeffentllche Kreditanstalten
1ÜI. U
138 . 25
151 . 6^

100. 37

100 . 37

100. 37

100 . 60
100. 00

99 . 75
98 .50
98 . 75
99 . 62

4 % Bin . Pfdbr . -A. iu \ u
Dt. Komm -Samm . 1 138 . 10
Ot. Komm -Samm . 2 151 . 62
4 >/t Hann . Landes¬

kredit v. 26 S. 1 100 . 37
4% do . Ptd . v. 27

Serie 2
4 % Oldb . -Br. Stl.

Krd . Pfbr . S. 2 —
47 * do . S. 7
47s do . Kom . S. 1 —
5 ‘/j do . Liqui . 100. 37
47 » Pr . Lds . -Ptd . R.4 1C0. 0U
47 » Ldschttl . Zentr.

Goldpfandbr . 99 . 75
4 >/> Ostpr .lo . G. (8 % ) 98 . 60
Schl .-Holst . Id. G. 24 98 . 60
47 » West . Id. G. (8% ) 99 . 87
Industrie -Obligationen

4 >/t Braunschw.
Hann , von 1929 tüO. CO 100«0(

4V» Goto . Grund*
kredil 4 , 5 , 5a 100. 00 100. Ot

47s Hann . Boden*
kredit 13 , 14 100 . 00 100 . 0t

47 * Melnlnqer
Hypoth . Bank S 100 . 00

47a Pr . Centralb . 28 100. 00
47t Pr Hyp . 24 . 1

25 , 2— 4 100. 00 100. 01
47 » Pr . Pfandbr .*

Bank 50 100. 00 100 . 0t
47 * Rhein . Westtäi.

Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12 100. 00 100. Ol
47t Schlesw -H. lösch

Gold 30 - -
47 » Ben . Hyp . 15 100. 00
47t Bl. Hyp . K. 6 100. 0U
g>/, ai . Ctrbk Liqu . 10U. 90
47 * Pr Pfbr.

Komm . 20 IQG. 00

100 . 00
100 . 0c

47t Pr Ctr . Bod . 24 100. 00
47t Pr - Ztrst . 19 100 . 00
47t Pr . Ztrst . 20 *21 100. 00
47 »*Hann . Pfd . 4

von 1929 100 . 37
47 » do . 5 u. Erw.
Kommunal -Obilgatlonen
47t Mein Hyp . -Bank

Komm 4, 16 , 21 IOO. CO
4 ' .', Pr Ctr Boden

Komm 26/28 1G0. CC
Vh  Rh westt . Sdrk.

Komm 26/27 4*6 ’UC. 0(
Hypothekenbanken
5 Thür ELO. 37

6 Zueksrkrsdit 113. 37

100. 0t
100. 0C
101 .7t

100. 0t
100 . 0C
100 . Ql
100 . CI

100 . 37
1C0.37

lOO. Ci

100. 01

100. 0t

103*37

16. 9 . 14. 9-
Stenergutscbelne
Gruppe II 1934
Gruppe II 1935
ßruope II 1936 .
Gruppe II 1937
Gruppe II 1938 .
Sleuer -Ourchschnit»

Verkehrs - Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueberland
lübeck -Bücheo

Banken
Adca
Bayr . Hyp . -Bank
Bayr Vereinsbank
Berl . jHandelsqes.
Commerzbank
Deutsche Bank
Ot. Asiat . Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Bank
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie
A-G für Energie
Alsen Portland
Alias Werke
Bremer Vulkan
Dt. Ton und Stein

1l9 . 7o
111. 76 111 . 25

96 . C0 96 . 00

94 . 00
•86 . 60
104. 00
116. 50
106 . 20
113. 25

9b ! &0
106. 76
107. 25
92 . L0

177. 60

94 . 12
9o . 7ü

104. 2o
116. 00
106 . Lu
113. Li'
43c . Ci

97 . ll
10b. be
107. 00
9t ). 0t

176 . 26

92 . 50 90 . CO
114 . CO

135. C0 133. 00

Dynamit Nobel
Germania Pcrtland
Gehr Goedhardt
Hackethal
Haqeda
Holtmann Stärke
Kötitzer Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau
MaximlilanhUtte
Meyer Kaufmann
Miag Mühlen
Mülheim Bero
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein . Westt . Kalk
Riebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarotti
Schles . Portland
Verein . Dt. Nickel
Verein . Glanzstott
Wanderer -Werke

Koluuialwerte
Ot. Ost -Afrika
Neu -Guinea
Otavt Min . u. Els -G.
Schantuno

15. y. 14.
81 . 00 79 . 70
94 . 10 95 . !

13b. 60 136 . C0
13i . 10 127 . «(
112 . 60 119 . U
146 . 00
136 . 76 136 . 5t

118*. 0i
160 . G0 160 . CO
119 . 25 118 . 1*

- . - 17b,6t
1C7. C0 U6 . li

129 . lt
133. CÜ

I30 ! 50
130. 76 134. 51

SßibO 98 !t.
*18. C0 1U . 8/
Hb . 50 ICä . bt
89 . 00 84 . Li

>15. 00 114 .CC
124 . CC 122. 6.
162. 87 160 . 50

163 . Ct
163 . 00 162 . 76

91 . 00 8 . 1t

21 . 37 19. 75
H 7 . 01 106 . 50

Fortlaufende Notierungen
Anfangs-

kure

Dt. Anl . Ausl . Scheine
einschl . % Abtösungsch.

5% Gelsenk , werk
4 % Fried .Krupp RM Am
5% Mitteid . Stahl
I »/ , Ver . Stahi -Obl.

Accumulatoren -Fabrlk
Ailg . Elektricitäts -Ges,
AschaKenburaet ZellstoH

Bayer . Motoren -Werke
I. p. Bemberg
Julius Berger Tiefbau

. Bl. Kraft u. Licht AG.
Ben . Maschinenbau
Braunk u. Brik (Bubtag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Charlottenb Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

Daimler -Benz
Demag
Deutsch . Atiant . -TeicQi
D. Cont Gas Dessau
Deutsch » Erdöl
Deutsche Llnoiwerke
Oeutsch releoh u Habe
Deutsche Waffen
Deutscher Eisenhande'
Christian Dlerto AG.
Dortm Union Brauere

Eintracht Braunkohle
Elcenbahn Verkahrsm
Slektr . -Lleferungsgss

100. 87

207 . 00
107. 76
111 . 26

141. 60
127. 60
140. 60
149. 75
I26 . CL

158*10
108,C0

112. 00

196*. 00

128. C0
>39. 60
114. 60
in . 60
122. 60
147. 00

162*. 60
136 . 60

196*. C0

Schluß* Einheitskurs
kurs io . 9. 14. 9

IL8. 60 128. 37 128 .37
ICC. 62 100 . 62 100 . 7c
98 . 62 98 . CÜ 98 . 62

ICO. 76 100. 75 IOC. 62
“ • — 97 . 00 97 . 2b

207 . CD 206 . 00 206 . 01
110 . 60 100. 60 105. Ui
112. 00 113. 60 107 . 6c

142. 60 141. 60 130 . 51.
130. 10 127. 60 J22. lt
>44. 00 140 . 76 138. 2b
loO. CO - 149.2b
>26. 60 125. 60 121. 7b
179. 25 179. 25 - .
I58 . L0 156. 2b 156. 25
H9 . 00 107. 26 114. 75

112. 00 ! ! 1. 6( 109. CC
131. 60 131. 60 13C. 2b
19b. 60 197. 60 193. 76

130. 00 129. 10 126. 01
141 . 60 141. 00 135. 75
114. 50 1C3. 75
JI2 . 7ö 111 . 50 119 . 51
126 . 00 123. 12 119,8/
147. LO 148. 26

- • — 129. CC —,.
162. 60 162. 60 160. 0
*37. 01 136. 60 133. 6
176. 10 >74. 60 170. 61
196. C0 19b. 62 195. 62

162. 61 • 152. 60 161. 0
—. - 163. 50 162 . 00

117. 60 UJ . 50 t14,60

Anfang , Schluß

1 kurt kura

Eiektr . -Werke Schlesien 116. 24 106 . 26
Elektr . Licht und Kraft 131. 00 133. U
£ngelhardt -8rauerel - . -

i. G. Farbenindustrie 147. 60 148 . 76
FeldmUhle Papier 128. 26 129 . 70
Felten & Guilleaume 129. 10 129. 0L

Gesfürel loewe & Co. . 128. 00 130. 61
Th. Goldschmidt 125. 25 126. 60

Hamburger Elektrizität 140. 00 140. 61
Harburger Gummi —. —-
Harpener Bergbau 140. 62 141. CL
Hoesch -Kdln -Neuessen 106. 50 ie7 . ee

Philipp Holzmann 144 . 6t
Hotelbetr Gesellschaft 7b‘. 7o

Ilse , Bergbau — 164 . 00
Ilse , Bergbau GenuGsch. _ ,— 132. 11
Gebrüder Junghans 112,25 H4 . U

Kall Chemie 136. 00 136 . 01
Kall Aschersleben —
Klöckner -Werke —t — 116 . LU
Koksw u. Chem . Fabr. !46 . 60

tahmeyer 4 Co. 121 . 50 121 . 60
Laurahütte 14. 75 16. 10
leoDoldorube

Mannesmannröhrenwerke 104. 37 104 . 37
Mansfeld AG. 1. ßergbau - 131. 70
Maaimillanshütte —
MetallgeseUschaff 123. C0 124 . CC

Niederlausitzer Kohle —

Orensteln 4 Koppel 103. 62 104 . 26

Rhein . Braunk . u. Brik. 207 . 00 207 .01
Rhein . Elektrizitätswerk — - . —
Rhein . Stahlwerke 134. 00 136 . 6.
Rhein . Westt . Elektr 116. 7b I18 . lt
Rhein . Metall 123 . 60 125. 61
Rütgerswerke 141. 76 144 . U

Salzdetfurth Kall 137 . 60 139 . 00
Schles . El . u. Gas Ut , B 117 . 00 120. 01
Schubert 4 Salzer _ __ # _
Schuckeri 4 Co Elektr. 167 . 00 169 . 01
Schultheiß -Patzenhoter 96 . 62 96 . 20
Siemens 4 Hauke 190 . 60 19l . 7o
Stöhr 4 Co., Kammgarn 123. 00 123. L0
Stoibarger Zinkhütte — -
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Leipzig 130 . 76

Vereinigte Stahlwerke 99 . C0 99 . 87
Vogel Telegr Oraht 143. 00 143. 10

Wasser « Gelsenkirchen 161. 25 160. 25
Westdeutsche Kaufhol- 94 . C0 94 . 60
Westeregetn Alkali - - _ . —
Wintershall 109 . 60 I1B. CC

Zellstoff Waldhoi 136.00 137 . 00

ilaukeu
Bank für Brau -lndustrie 119. C0 119 . 60
Raichsbank 177 . 60 178 . 6»

Vt*rUelirswerte
AG für Verkehrswesen H6 . 76 117. 25
Allo Lokaib . u Kraftw 134. 60
Ot Reichsbahn Von A >23. 25 »23. 75
Hamb Amerika Packelt 62 . 00 62 . K
Hamburq Südnm Dampf
Hansa -Linie 1C6. 26 106. 26
Norddeutscher Lloyd 64 . 76 64 . 76

Einheitskura
>6. 9. 14. 9.

— 104 .76
132. 00 IzS . UÜ
76 . 62 74 .60

147. 87 144 .37
(28 . 25 12b,7b
128 . 75 126. G0

(29 . 60 125. 00
126. 00 123 . 00

141. 76 •139. 26
171. 60 169. 00
141. 7b 136. 60
<06. 87 102. 00
144. 60 142. 26
74 . 76 70 . 76

163. 60 152 . 00
130. 00 129 . 60
102 . 76 100 . 00

136. 00 133 .50

113*76 11L1I2&
144. 00 141 . 00

120 . 26 120. 00
14 . 76 14. 50

117. 00 1 >7 . 00

104. 25 101 . 12
—. — 130. 00
—, - 176 . 60

123. 00 120*. 00

146 . 00

102. 50 99 . 60

207 . 26 203 . 12
>17. 60 114 . 50
133. 62 131 . 6U
117. 26 115. 2b
125. 26 121. 00
>43. 26 138 . 76

137,60 136. 00
117. 60 114 . 2o

- 124 . 50
168. 00 166. 50
96 . 87 93 . 12

19I . 0C 188. 00
120. 76 118. 25
84 . 60 —. _

207 . 00 207 . 00

130. 00 128. 00

98 . 76 95 . 60
>44.00 143./ ;0

—. ~
93 ". ÖU 89 !ß7

112*00 100*60

136. 60 133 . 60

118 .37 117. 00
177. 60 176. 26

117. 00 >13. 50
136. 26 132. 60
l <3 .62 >23. 12
62 . 01 60 .00

>20. 00 120 .60
Hb . 26 104 . ÜU
64 . 00 63 .00
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Schiffahrt_
— ■ ■■■■ i

Der Seeschiffsverkehr
des Unterwesergebicts im August

, r̂en  Häfen des Unterwesergebiets kamen im Augustli27 (Vormonat 1035) Seeschiffe mit 1 100  150 (1 103 660) NRTan . Davon führten 917 (832) Schiffe mit 864 820 (842 515) NRToder 78,6 (76,3) •/• die deutsche Flagge . Von der Gesamt¬
zahl der Schiffe kamen 345 (357) mit 175 662 (169 901) NRT
oder 16,0 (15,4) tyo der aukommenden Gesamttonnage inBallast oder leer an . — Im Küst e.n verkehr  liefen 701(588) Schiffe mit 315 111 (330 307) NRT ein und im Auslands¬
verkehr 426 (447) Schiffe mit 785 039 (773 353) NRT.Ausgeh  en .d wurden im August in den Unferweser-näfen , nach den Aufstellungen des Statistischen Landes-
amts , 1089 (1008) Seeschiffe mit 1084 071 (1 090 048) NRT ge¬zählt . Die deutsche Flagge war mit 884 (810) Schiffen mit
850 754 (837 394) NRT oder 78,5 (76,8) °/t vertreten . 170 (120)
Schiffe mit 127 464 (156 928) NRT oder 11,8 (14,4) •/, der aus¬gehenden Gesamttonnage liefen leer oder in Ballast aus . —Im Kiistenverkchr gingen 586 (549) Schiffe mit 289 447
(278 792) NRT ab und im Auslandsverkehr 503 (459) Schiffemit 794 624 (811 256) NRT.

Auf die einzelnen Häfen de« Unterwesergebiets verteiltesieh der Schiffsverkehr wie folgt:

Blumenthal
Brake

Einige Schiffe in mehreren Häfen gezählt.

(1: Schiffe NRT Schiffe NRT
Juli 1938 August 1938Hafen 888 961 274 964 959 98216 7 030 18 6 113

45 42 546 46' 36 016
, Blexen usw . 63 88 050 75 96 510e-Geestemünde 23 4 760 24 1529
insgesamt ‘) 1035 1 103 660 1127 1100 150

Stapellauf MS „Steiermark“
Ein Maierform -Schiff für die Hapag

Auf der Fried . Krupp Germaniawerft in Kiel lief amDonnerstag das für die Hamburg -Amerika Linie gebauteMotorschiff „Steiermark “ •vom Stapel . Das Vorstandsmit¬glied der Germaniawerft , Prof , von Sauden , hieß die Gäste
herzlich willkommen , insbesondere den stellvertretendenGauleiter der Steiermark , Dr . Toois Portscliy.

Stellvertretender Gauleiter Dr . Portscliy  dankte im
Namen des Gauleiters der Steiermark der Hamburg -AmerikaLinie dafür , daß man den Namen des Landes Steiermarkfür dieses Schiff erwählt und so der Verbundenheit zwi¬schen dem Norden und dem äußersten Südosten Groß¬
deutschlands , das der Führer geschaffen habe , sichtbaren
Ausdruck gegeben Jmbe. Darauf taufte Frau Olga !Kracher,  eine steiermärkische Nationalsozialistin , dasSchiff auf den Nameü „Steiermark “.

Das diesel -elektrische nach der Maierform  erbaute
Zweischrauben -Motorschiff „Steiermark “, ein reines Fracht¬
schiff , besitzt eine Länge von etwa 160 Meter und eine
Tragfähigkeit  von 12 000 t , seine Größe beträgt9000 BRT . Sechs Laderäume  des Schiffes haben einen
Inhalt von mehr als 20 000 cbm . Insgesamt sind 24 Lade - -
bäume vorhanden . Unter ihnen befindet sich je ein
Schwergutbaum von 50 t und 25 t Tragfähigkeit . Das
Schiff erhält diesel -elektrischen Antrieb durch vier Krupp-Diesel -Motoren . Zur Stromerzeugung dienen vier Diesel-
Generatoren von je 3600 PS . Sie können einzeln oder ge¬
meinsam auf die beiden hinten im Schiff angeordnetenMotoren geschaltet werden , die die beiden Propeller an¬treiben . Die Maschinenanlage gewährt dem Schiff eine
Geschwindigkeit  von 16 Seemeilen . Die Räume für'
die rund 60 Mann starke Besatzung liegen mittschiffs und
auf dem Hinterschiff und sind nach den Bestimmungendes Amtes „Schönheit der Arbeit “ äusgestattet.

Schiffsverkauf . Dampfer „G ö t a ä 1v“ der HamburgerReederei Aug . Bolten , Win . Miller ’s Nfl ., 1923 gebaut und
1058 Brutto -Registertonnen groß , ist an die Reederei Schulte& Bruus , Emden , verkauft worden.

Neue Fruclitschiippen In Antwerpen . Anfang Oktobersollen die im Antwerpener Hafen erbauten Fruchtum¬
schlagsanlagen und Lagerhäuser für Früchte in Betrieb ge¬nommen werden . Die Anlage wurde von einer belgischen
Gruppe von Fruelitinteressenten unter Förderung der Stadt
Antwerpen gebaut . Die neue Anlage Wird „Belgiau NewFruit Whart “ heißen . Sie liegt im Albertbassin , Hangar189. Auch die Schiffe des Nord deutschen Lloyd,die von Kalifornien kommen , werden Anfang Oktober indiesen neuen Anlagen löschen und laden.

Die Handelsflotte Panamas . Nach ' amtlichen Aufstellungensind auch im vorigen Jahre wieder eine Anzahl auslän¬
discher Schiffe im Schiffsregister von Panama registriert
worden , da die Gesetze Panamas den Handelsschiffen ge¬wisse Vorteile bieten . Insgesamt wurden im vorigen Jahre
36 Schiffe mit 90 215 NRT unter die Flagge Panamas ge¬stellt . Damit stieg die Handelsflotte Panamas auf 119
Schiffe mit 343 482 NRT. . - .;. -4

Nachrichten für Seefahrer . Die grüne Wraekleuchttonneetwa 100, m nordöstlich vom AVradk der '.dänischen Tjalk„Herkules " in der Kieler Bucht  westlich Fehmarn
auf 54 Grad 32.7 Min . nördlich und 10 Grad 45,6 Min . östlichträgt Nordtoppzeichen.

Der Schiffsverkehr auf dem Dortmund -Ems -Kanal . Der
Schiffsverkehr auf dem Dortmund -Ems -Kanal - im August
zeigte. 1 wieder . eine starke Belebung an * der MeppenerSchleuse . Auch im letzten Monat maßten Nachschleusungenvorgenommen werden . Die Anzahl der Schleusungen ander Meppener Schleuse weist mit 852«gegen 867 im - Vor¬monat nur einen geringen Rückgang auf . Der Stand mit
30 und mehr Schleusungen ist immerhin -als sehr hoch anz-u-
sehen . Mit 1475 (1468) Fahrzeugen , von denen 694 zu Bergund 781 zu Tal fuhren , haben die Schleppkähne den Haupt¬anteil am Schiffsverkehr . 805 (815) Motorschiffe wurdengezählt , von denen 368 zu Berg und 437 zu Tal fuhren.Außerdem schleuste mau noch 3 zu Tal fahrende Holzflöße
durch . Die Talfrachten setzten sich aus Kohlen , Getreideund Steinen und die Bergfrachten aus Erz - und Stückgütern,zusammen . ' /

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 15. September
City of Bremen , engl ., von Dublin , Nie . Haye & Co.,

Schlachthof , Vieh . Baumwall , dtsek ., von Leningrad , Rab.& Stadt !., Saß . Casavik , dtsek ., von Hamburg , D. Olt-mann , Vac . Oel. Kong Bjoern , norw ., von Esbjerg , Herrn.
Dauelsberg , Sch . 6, Stückgut . Normandia , von Rotterdam,Carl Scholle , Kohlenhandel . Stella , dtsch ., von Rotterdam -,D. G. Neptun , Sch. *3, Stückgut . Franken , dtsch ., von Lon¬don, Nordd . Lloyd , Sch . 15, Wolle . Nixe , dtscli ., von Rot¬
terdam , D. G. Neptun , Sch . 8, Stückgut . Ditmar Koel,dtsch ., von dem La Plata , .Carl J . Kliugenberg , Getreide¬
hafen , *Getreide . Montevideo , dtsch ., von Hamburg , Gebr.
Specht , Sch . 16. Bologna , ital ., von Antwerpen , AMI,
Röchling . Oliva , dtsch ., von Wasa , Rab . & Stadtl ., Krages.Achuri, _ span ., von Spanien , Rab . & Stadtl ., Nordd . Hütte,Erz . Habicht , dtsch ., von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Sch . 4,
Stückgut . - Lotte , dtsch ., von Imningham , Nie . Haye &Co., Gaswerk . Charlotte Schröder , dtscli ., von Rotterdam,Rab . & Stadtl ., Kali -Anlage . Gannet , engl ., von London,
The Gen. Steam Nav ., Sch . 2, ‘ Stückgut . Hadligh , engl .,von Galveston , Batavier , Getreidehafen , Getreide . Cer¬
neutes , dtsch ., von Santos , Carl J . Klingenberg , Sch . 18,
Baumwolle , Kaffee . Baden , dtsch ., von Sorel (Kanada ),Carl J . Klingenberg , Getreidehafen , Getreide.
Abgegangene Seeschiffe am 14. September -

dtsch ., nach Rotterdam , Gott.fr . Steinmeyer,Stuckgut . Hever , dtsch ., nach Hamburg , Carl J . Klingen¬berg , Stückgut . Fair Head , engl ., nach Belfast , C, Scholle,
Stuckgut . Sutherland , engl ., nach Hamburg , C. Scholle,Stückgut . Aug . Blume , dtsch ., nach Odense » Nie . Haye

& Co., Glaubersalz . Bellona , dtsch ., nach Bilbao , Rab . &
Stadtl ., Stückgut . Condor , dtsch ., nach Antwerpen , Rab . &
Stadtl . I*asajes , dtsch ., nach - Hamburg , Gottfr . Steinmeyer,
Restladung . Melainpus , holl ., nach Antwerpen , Carl J.Klingenberg , Stückgut . Chios , dtsch .» nach der Levante,
Boning & Co ., Stückgut . Sofia , dtsch ., nach Hamburg , Bü-ning & Co., Restladung . Chemnitz , dtsch ., nach Havanna,Herrn . Dauelsberg , Stückgut . Bismarck , dtsch ., nach Ha¬
dersieben , I) . Oltmann , Getreide . Fogerheim , norw ., nachGöteborg . CarP Scholle , Kohlen . Fiun , schwed ., nach
Sunds ^all , Bremer Seeverkehr , Glaubersalz . Lisbeth Cords,
nach Holding , Carl Scholle , Koks . City of Bremen , engl .,nach Hamburg , Nie. Haye L Co.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Habicht 4, Pax , Kong Bjoern 6, Nixe 8»Electra 10, Stella 3, Orest 5. Unkas (Dock).
Ueberseehafen : Ditmar Koel 11, Euler 11 (8 02 63), Köln 18

(8 00 33). Itauri 13 (8 17 33), Franken 15 (8 00 68), Osnabrück17 (8 17 34), Lielitenfete 14 (8 53 39), Montevideo 16 (8 54 86),
Kreta (Erzplatz 8 02 12), Schulschiff Deutschland 17 (8 17 35). ,

Holzbafen : Baumwall (Saß ), Zander (Log . & Wardenburg ).
Hohejatorshafen : Eifel , Clara L. M. Russ (Schmedes ), Lotte

(Gaswerk ).
Industriehafen : Caterina Gerolimich , Vesuvio , Ada , Uru-mea , Palermo , Mülheim -Ruhr , Bologna (Gebr . Röchling ),

Normandia , Sagitta (Kohlenhandel ), Auctoritas , # Achuri
(Nordd . Hütte ), Saccarappa , Olga (Kali -Anlage ), Oliva(Krages ).

A-G Weser : Marburg (U-Bootsh -afen ).
Getreide -Anlage : Hadligh , Baden . /

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Stuttgart , Columbus , Sierra Cordoba.
Hamburg : Eider , Fulda , Nienburg , Weser , Osnabrück.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 15. Dover pass , nach

Rotterdam . Augsburg 14. Azoren pass , nach Bremen . Bremen15. an Cherbourg . Chemnitz 14. ab Bremen uach Antwerpen.
Crefeld 15. ab Dffiren nach Saigon . Dessau 14. an Lyttleton.Elbe 15. ab Penang nach Port Swettenham . Franken 15.an Bremen . Goslar 14. ab Port Arthur nach New Orleans.
Helgoland 14. ab Gibraltar nach Triest . Inn 14. an Ceara.Lahn 15. an Antwerpen . Norderney 13. an Cardenas . Orotava14. Ouessaut pass , nach Antwerpen . Potsdam 15. ab Genuanach Port Said . Scharnhorst 14. ab Yokohama nach Kobe.Stuttgart 15. an Bremerhaven . Weser 14. an Hamburg.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “, Bremen.Birkenfels 14. von Hamburg . Frauenfels 14. in Cnddalore.Freienfels 14. in Port Said . Kandelfels 13. in Bombay.
Rheinfels 15. von Port Aaid. Stahleck 14. in Bilbao . Trauten¬fels 14. Ouessaut pass.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen . Achil¬les 14. in Lissabon . Atlas 15. von Santander nach Musel.
Bacchus 15. Lobitli pass , nach Rotterdam . Castor 15. von.Köln nach Rotterdam . Deila 14. von Gijon nach Ant¬
werpen . Diana 15. von Drontlieim nach Bergen . Egeria15. Emmerich pass , nach ’ Köln . Flora 14. von Hamburgnach dem Rhein . Fortuna 15. in Kopenhagen . Helios 14.
Ouessant pass , nach Rotterdam . Hero 14. von Rotterdamnach Bremen . Irene 15. von Köln nach Rotterdam ., Jupiter14. Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Klio 14. in Ant¬
werpen . Kronos 14. von Pasajes nach Santander . Leda 14.in Köln . Medea 15. Holtenau pass , nach Rotterdam . Na-jade 14. von Rotterdam nach Königsberg . Nereus 14. in
Hamburg . Neptun 15. in Königsberg . Niobe 14. in Gefle,Nixe 15. in Bremen . Perseus 14. Pillau pass , nach Elbing.Phaedra 15. von Kopenhagen nach Stettin . Plioebus 14.von Rotterdam nach Kopenhagen . Stella 14. in Bremen.Triton 13. von Malaga nach Sevilla . Oscar Friedrich 15.von Elbing hach Königsberg.

Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Adler 15.in Hüll . Antares 9. in Mersin . Arcturus 8. von Piräus"
nach Hamburg . Condor 14. von Bremen nach Antwerpen.
Elster 15; von Kopenhagen nach Memel . Falke 14. . vonRouen nach Bordeaux . Forelle 15. in Rotterdam . Ibis 14.
von -Lerwick nach Frazerbuxgh . Möwe 14. von Londonnach Bremen . Orla 15. von Kaumo nach Bremen . Schwalbe
14. in Danzig . Schwan 15. in Hamburg . Pinguin 15. in
London . Flamingo 15. von London , nach Hamburg.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante -Linie A-G,Bremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G, Hamburg ).
Adalia 14. .von Samsun nach . Burgas . Adana 15. in Ant¬
werpen . Ankara 13. von Cpplialonia nach Bari . Arcturus14. Gibraltar pass . Smyrna 14. Gibraltar pass . Sofia 15. in
Hamburg . Thessalia 14. von Ismid nach Burgal®

Unterweser Reederei A-G, Bremen . Sclvwanheim 15. ab
Iggesund . Bockenlieim 14. ab Baltimore.

Hamburg -Amerika Linie . Nordamerika -Ostküste und Golf¬häfen : St . Louis 15. au Hamburg . Hansa 15. ab Cuxhaven
nach Southampton . Kiel 14. Bishop Rock --pass , nach Bre¬men . — Nordamerika -Westküste : Tacoma 13. an Vancouver.
Seattle 14. an San Franzisko . — Mittelamerika , Westindien:Cordillera ' 14, an Curacao . Iberia 14. an Habana . Phrygia
14.. am tẑ n Juan , de Puerto Rico . . Palatia 14. an Antwerpen.Feodösin/ '‘Iw *4-F*Grad nördl . Breite . 86 Grad w'estl . Längepass .-mach Le Havre . Troja 13. ab Progreso . — Südamerika-
.Westküste ; -Itauyi 14. Vlissingen pass , nach Bremen . Saar-

Flfores Island pass , uach Antwerpen . Karnak 14.ab Callao nach Paita . Patria 14. ab Buenaventura . —
Südafrika , Australien , Niederlündisch -Indien : Heidelberg 18.ab Batavia nach Padang . Freiburg 14. an Batavia . Lüne¬burg 14. ab Oran nach Liverpool . — Ostasien : Duisburg14. ab Casablanca nach Rotterdam . Leverkusen 14. an
Schanghai . Münsterland 14. an Cebu . Neumark 13. ab Co¬
lombo uach Penang . Hindenburg 14. Gibraltar pass , nach
Rotterdam . — Vergnügungsreisen : Milwaukee 14. ab Kata-kolo " nach Korfu . Oceana 14. ab Hamburg . — Trampfahrt:
Baden 15. in Bremen fällig.

Hamburg -Siidamerikantsehe Dampfschifffahrts -Gesellschaft.Cap Arcona 15. von Santos nach Montevideo . Antonio Del-fino 14. von Rio de Janeiro nach Bahia . General Osorio15. in Santos . Madrid 14. von Montevideo nach Buenos
Aires . Monte Olivia 14. Dover pass . Monte ^ aimiiento 14.von Lissabon nach .Las Palmas . Bahia Bianca 14. in Monte¬video . Bahia Laura 15. von Rio de Janeiro nach Buenos
Aires . Campinas 14. in Santa FA Cordoba 14. in Maceio.
Corrientes 15. in Bremen . Espana 14. in Montevideo . LaPlata 14. in Buenos Aires . Montevideo 15. in Bremen . Clinda
14. von Rio de Janeiro nach Santos . Parana 14. Cap Finis-terre pass . Porto Alegre 14. von Florianopolis nach Rio
Grande . Santos 15. in Antwerpen . Sao Paulo 14. Cap
Finisterre pass . Tijuca 15. von Rotterdam nach Hamburg.
Vergnügungsreise : Monte Pascoal 15. in Greenwich/London.

Deutsche AfrlkaJAnien . Westafrika : Wadai 11. ab La¬gos . Urundi 15. Ouessaut pass . Wolfram 13. ab Matadi ..
Wagogo 14. ab Lissabon . Ingo . 13. ab Duala . Warneru 14.ab Le Havre . Tübingen 11. an Matadi . — Süd - und Ost¬afrika : Ussukuma 14. ab Beira . Ubena 14. ab Las Palmas.
Njassa . 15. an Hamburg . Adolph Woermann 12. ab . Lissa¬bon . Wangoni 12. ab Walfischbai . Tanganjika 9. ab Aden.Watussi 12. ab Lissabon.

H. C. Horn , Hamburg . Henry Horn 13. von Curacao nach
.Ciudad Trujillo . Ingrid Horn 14. von Port of Spain nachDover , Azoren pass . Frida Horn 13. in Ciudad Trujillo.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederet , Hamburg.Ceuta 14. Finisterre pass . Ammerland 13. von Narvik nachRotterdam . Tanger 13. von Cadiz nach Saffi . Porto 14.
von Rotterdam nach Vigo . Tenerife ' 14. in Tanger . Palos14. von Hamburg nach Antwerpen . Sevilla 14. Dover pass.Lisboa 14. in Stettin . Melilla 14. Ouessant pass . Sehn 14.in Rotterdam . Casablanca 15. in Hamburg . Pasajes 15.in Hamburg . "

Waried Tankschiff Rliederei GmbH ., Hamburg ' Geo W.McKuiglit 17. iu Le Havre fällig . Oder .14. in Bremerhaven.Elbe 14. von Stettin nach Hamburg . Josiah Macy 13. inGalveston . Willi . A. Riedemann 13. von Aruba nach New-york . Thalia 13. von Rio de Janeiro nach Santos . Gedania14. von Buenos Aires nach Aruba . F . H. Bedford 3t.  14.von Baltimore nach Cartagena.
Fisser & v. Dopnium , Emden . Marie Fiseer 14. hl Goole.Lina Fisser 13. von San Juan nach Emden . *
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flm Sonntag flbschlußkämpfe im Sportappell Ser öetnebe\n Mannschaften im Wettbewerb j4. September

Laibzw. die Durchsch»ittslei stung ber flefoit*?rten Am«»,,Mannschaften. 1 «•
Im Sma.l - 75 - Meter - Hürveniaus  wird

Samfleisturrg der Aiannschast von 130 Sekunden mit0£*{iv i .' h .' Vi« (Pief .lthhp UlptlirM 'Y nvkii (f

Der erste Teil des Sportappells der Betriede ist abge¬
schlossen. Der Kreis Bremen kann mit dem Erfolg dieser
ersten Veranstaltung voll uird ganz zufrieden sein, nahmen an
ihr doch insgesamt 10 3 9 5 Volksgenossen  teil , von
denen ein Großteil seit seiner Schulzeit noch nicht tvieder
Turnen oder Sport betrieben hat . Schon während der Dauer
des „Wettbewerbs des guten Willens " veröffentlichte die
„BZ " di« ersten Ergebnisse . Heute schließen wir die Ergeb¬
nisliste ab. Es erzielten noch: Reemtsma 390 Punkte , Rudols
Karstadt 300, Fr . Freier 300, I . H. Finke 300, Jamaica 300,
Secuoitas 292, Kühne & Nagel 289, Logemann & Warden-
bürg 289, Engelhardt & Förster 288, Hagen & Ninan 282,
Tefala 276, E . F . Vogelfang 274, Allianz und Stuttgarter
Verein 26-t, Karl Groß 252, Elektrizitäts -Werke 23t , DAF„
Kreiswaltung Bremen 219, Standard 210, Güldenhons 192,
Bremer Straßenball,n 189, Bremer Landesibank 170, Bremen-
Befighetmer Oetfabrilken 161, W . Festerting 135, Miltenberg &
Kriete 118, Gebr . Leffers 102, Fr . Bohne 90, Bremer Stuhl-
rohvsabrik 47.

Nunmehr ergeht au alle Betriebe , die am Wettbewerb des
guten Willens tvilgenommen haben , die Aujsorderuug,
M a n n s cha s t e n namhaft zu machen für den
zweiten Teil des Sportappells,-  dem „Wettbe¬
werb der Manuschast ." Der Mannschaftswettbewerb wird am
18. September «Mf dem Friedrich -Lndwig -Iahn -Plah in der
Neustadt ausgctragen . Zeder Betrieb , der sich zum Sport¬
appelt gemeldet hat , ist verpflichtet , entsprechend feiner ~
folgschaftsstärke Mannschaften von je acht Mann zu stellen.

bleibt aber jedem Betriebe nber !assen, über die Mindest¬
zahl hinaus Mannschaften zu stellen. In dieisem Falle erhöhen
sich die Siegesausisichten , da dann zur Bewertung die Lei¬
stungen der, besten Mannschaften herangezogen werben.

Die Betriebe stellen entsprechend ihrer Gesvlgschasisstäirlke
eine Minbestzalst von Mannschaften nach folgendem Schlüssel:

12 bis 20 GesolgschaftsmitFlieder 1 Mannschaft.
21 bis 120 Gefotgschnftsmitglieder 1 Mannschaft für die

ersten 10 Gesotgschaftsmitglieder , 1 wettere Mannschast für
je 40 bzw. angefangene 10 Eefolgschaftsmttglleder.

120 bis 300 Eefolgfchastsml tglieder 3 Mannschaften für die
ersten 120 Gefolgschäftsmitglieder , 1 weitere Mannschaft für
je 60 bzw. angofangene 60 GesolgschaftsinitWeder.

801 bis 1OV0 Eesvlgichaftsmitglieder 5 Mannschaften für die
ersten 300 EesÄgschastsmitglieder , 1 weitere Mannschaft für
je 100 bzw. angefangene 100 GesolgschaftSmitglieder.

libber 1000 Eefolgschastsmitglieder 12 Munnschaften für di«
ersten 1000 GssolgschastsmitgUeder , 1 weitere Mannschaft für
je 200 bzw. angefangene 200 Gesolgschastsmitglleder.

Der „Wettbewerb der Mannschaft " bestbht aus einem Drei¬
kampf . Gewertet wird die Eefam .tleistung der Mannschaft

Die Deutsche flrbeitsfront
Freitag, 18. September

Kreiswaltung , Abt. Propaganda . Sitzung der Propaganda¬
walter um 20.30 Uhr im großen Cafe des Wilhelm -Decker-
Haufes.

Ortswaltung Osterholz . Sitzung aller Stabs - und Zellen¬
walter um 20.30 Uhr in der Dienststelle.

Ortswaltung Walle . Amtswaltersitzung nur 20.30 Uhr in
der Dienststelle.

Ortswaltung Ostertor . Stabswaltersitzung um 20.30 Uhr
in der Dienststelle.

Ortswaltung Stcintor . Stabstvaltersitzung bei Köhnemann
um 20.30 Uhr.

Ortswaltung Gröpelingen . Ärbeitssitzung der Betriebs¬
führer und Betriebsobmünner im Lokal Oesselmann um
20.30 Uhr , Oslebshanser Heerstraße.

NSG . „Kraft durch Freude"
Abt. „Wandern"
Radwanderungen

Sonntag , 18. September : Nach Kl .-Thüringen . Tressen:
7 Uhr , iilttenwall/Osterdeich . Führung : Busekist. — Znm
Stüher Wald . Treffen : 7 Uhr , Erünenkamp . Führung:
Henrichs . — Zum Bürsteler Waldhaus . Tressen : 8 Uhr,
Domshof . Führung : Hoerlein.

Dienstag , 20. September : Vortragsabend der Wander¬
gruppen rm Wilhelm -Decker-Haus , Saal II , Beginn 20 Uhr.

Donnerstag , 22. September : Fröhlicher Sportabend in der
Schule Schlcsioiger Straße . Beginn 20.30 Uhr.

Abt. Sport
Für die vom 18. September bis 15. Oktober 1938 in den

„Centralhallen " stattsindenden R i n g k ä m p s e sind verbil¬
ligte Karten zum Preise , von RM . l ',—  in den KdF .-Ver-
kaufsstellen Nordstr . 43, U. L. Frauenkirchhos 10/14, Wilhelm-
Decker-Haus , Zimmer 313, sowie in den Betrieben zu haben.
Kassenpreis RM . 1,50.

Am Sonnabend , dem 17. ds . Mts ., beginnt wieder die
Schwimmstunde von 20—21 Uhr im Breitenwegbad für Män¬
ner und Frauen.

gewertet . Für jede ‘/» Sekunde weniger erhält die Mani>ie',»i,
einen Punkt mehr . Für eine Laufzeit von 90 Sekunden
die Mannschefft 100 Punkte . *'“■

Am Medizin ball stoßen u nt > - werfen >vj,r,
Leistung von 130 Meter als Eesalmtieistung einer
mit 0 Punkten , gdivertet . Für ' se 0.70 Meter weiter
die Mannschaft 1 Punkt mehr . Für 200 Meter Weite
die -Mannschast also 100 Punkte . *

Im 1 0 0 0 - Meter - Mannschaftslaus  wird
Lanfletstung der Mannschaft von 4 Minuten 40 Sekunde,
0 Punkien boivertet . Für 1 Sekunde i« niger erhall die i ?
schast 1 Punkt «lehr . Für einen Mannschastslanf j„ i
evhälit ' die Mannschast 100 Punkte.

In allen drei Hebungen werden Ueberpnnkte gewertet D»
evmittelte Punkkzah ! in allen Uebnnaen des Dreikampsee
znsamnren das PnNktergebnis der Mannschast dar . "

Bei der Gesamdwertunq des Sportappells der Betriebe
^den.die Ergebnisse des .Mektbewevbs des guten Willen̂ "
des „Wettbewerbs der Mannschaft " zusammengezählt ' .ßj,,™
kommt dann noch die Beivertung der Betriebssportcieniei».
schast. Es erhalten Betriebe mit einer Btitgliederrchl w
Betriebssportgenreinschast , die Hölzer ist als 50 Pro>e,t L,
EesamtgefolgschastAstärke über 18 Jahre einschl. Frone,
Anschlag von 10 Prozent . Erreicht die BetriebSsportq» «»
schaff diesen Hundertsatz nicht , dann beträgt der Sinrfilrm
5 Prozent zur erreichten Punktzalst . “ nut

Znm Mannschaftswettbewerb treten die Teilnehmer i«
einheitlicher Sportkleidung  nm 8.15 !Un
dem Platz I des Sportplatzes an . Die 200 Riegcnsiihrer
80 Kampsrichter lWerkscharmannerh haben schon „in 8 Ild
Ausstellung zu. nehmen . Nm 8.30 Uhr erfolgt der Cinm,«
aller Teilnehmer znm Appell und zur Morgenfeier . Die
kalische Umrahmung dieser Feier ist der WerklcharmoipM
der Bremer Lagerhaus -Gesellschaft .übertragen worden Mi
rend der Wettkämpfe , die um 9.115 Uhr beginnen , gäben-t10 Uhr die vereinigten Werkschaanusikzüge der
und der Atlas -W«rke ein Platzkonzert . Um 12.30 üf>r
der Wettbewerb abgeschlossen.
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Arbeitseinsatzfür Hausierer. Die Ärbeitsämtns»i
angewiesen worden, den Arbeitseinsatz von Mitglied«
des Wandergewerbes und Stadthausiergewevbesmb
Möglichkeitzu fördern. Nach den Berichten vom FAfahr sei erst eine gering« Zahl der für einen ;»>!t
volleren Aibeitseinfatz in Anljlpruch genommenen Kräsl!
eingesetzt. Mit Rücksicht auf den steigenden Bedarfm
Arbeitskräften aller 2lrt soll nach der Anordninlg dn
Reichsanstalt dem Einsatz aller in Betracht kommeiide»
Personen besondere Aufmerksamkeitgewidmet werden.
Die für einen späteren Einsatz in Aussicht genommenen
Kräfte seien laufend zu überprüfen, ob ihre llnterbiin>
gung möglich ist.

Zok re

.Mil
WandWli

Fisehdampferbewegungen *
Wesermtinde/Bremerh &ven *

Angekündlgte Dampfer : Mosel , Georg Robbert , Nordenham
(Island ), Zieten , Antares , Mecklenburg (Nordsee , Heringe ).

Am Markt gewesene Dampfer : Wilhelm Sohle (Island ),Hamburg (Bäreninsel ), Reiher , Fridericus Rex , Haltenbank,
Condor , Hochkamp , Möwe, Marburg , Schwalbe (Nordsee,
Heringe , Fladengrund , Gat und Doggerbank ).

In See gegangene Dampfer : Sagitta (Bäreninsel ). Wester¬land (Island ), Rendsburg , Holstein , Spica , Anna Busse , Re¬gulus , Carl Kämpf (Nordsee , Hm’inge ), Württemberg , Bre¬
merhaven . (Bäreninsel ), Lübeck (Weißes Meer ), Rosemarie,
Fladengrund , Präs . Mutzenbecher (Island ), Gera , Dr . N A.Strube , Graz , Würzburg , Harzburg (Nordsee , Heringe ).'

Kriegsmarine
Für Panzerschiff „Admiral Graf Spee “ ist Poststationbis 17. morgens Wilhelmshaven , 17. mittags bis auf wei¬teres Kiel -Wik , für Befehlshaber der Aufklärungsstreit¬

kräfte und Kommando „Nürnberg “ bis 17. Wilhelmshaven,ab 18. bis auf weiteres Kiel -Wik , für Kreuzer „Leipzig“bis 17. Wilhelmshaven , ab 18. bis auf weiteres Kiel -Wik,

für Kommando Kreuzer „Köln “ bis 17. Wilhelmshaven, ab18. bis auf weiteres Kiel -Wik . Für Führer der Torpedo
boote bis 17. Wilhelmshaven , ab 18. bis auf weiteres Swice
münde . Für Kommando und die Boote „M 110. 122. &132“' der 1. Minensuclü 'iotte bis 17. Wilhelmshaven , ab ß
Pillau . Für „M 122“ ab 18. Kiel -Wik , für „M 146“ bleibt Post;stat -ion für die aufgeführten Zeiten Pillau . Für „Z 11«
an Bord R . Erich Steinbrinck — „15“ bis auf \mtewKiel -Wik.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand ' 1 Ltd. 25 Miß*1
Nordenham 25 Min ., Brake 1 Std ., Farge 1 Ltd. 40 MmI
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerbâl16. September 7.26 >19.47 7.06 19.27 5.06 ^ l17. September 8.06 20.34 > 7.46 20.14 5.4618. September 8.55 21.39 1 8 .35 21.19 6.35 IW|

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 UhrHann .- Carls-

Datum Münden hafen Hameln D
13. September 1.20 2.02 1.32 J14. September 1.23. 1.98 1.29
15. September 1.20 " 1.94 1.25

Johü D.Be
^achgeschäH «j«, WMF

Do« ftilfMKcfc . M
Mt 6tmtinf )l)a | ltas
»»HlfditB Oolbt

Dnctti Otint Mi «,
nSD. aitnflBodiefeig

&Mittag:
l/3kg nur
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Vor dem Sieinior 182
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250 ccm
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gelandegängige
Sportmaschine
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Bundgaard
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9en, den bestenDas schöne, alte
Korbhaus oberneulan£wagen. . . ein neuer Krawattentyp . . . die Krawatte mit allen  Vor«

sägen . . . Der Krawattenstoif ist durdi ein modernes Patentver¬
fahren „entknittert “ und absolut farbecht . Die Nähte federn
elastisch . Zwei Einlagen geben und bewahren eine stets gleich¬
mäßig gute Form . RAXON - Krawatten gibt es in dreiTypent
TYP 222: 1.95 Mk. / VTP 2ÄS- 1.95 Mk. / tvr »44- 2.45 Mt

Seibsüatirer
Autouerieiti Jürgens Holz

Altbekanntes3 « m i 1<c
Sonntags : Konzertund p >ni

Das Hans für Betriebs, -̂

entiveder 4- oder 6sttzig, jedoch keine
Limousine , gegen Kasse znm gükti
gen Schützpreis zu kaufen gesucht.
Angebote unter E 1355 an di« Expe¬
dition der Zeitung

am Weserdeich bei Arsten
Inh . Hans legen , Tel . : 411 54
Altbekanntes FamÜienlokal,
herrlicher Garten , gute Auto
Anfahrtstraße mgsfiietE.Krentei,u.d.steintor aa

Ruf 4 07 81 BLUMENTHALMan wvi4, ‘H* v( ivv >L ißru ■ Gebr. Wagen
gesucht!
Diesen Wunsch
äußern Sie ein¬
mal durch eine
Kleinanzeige t. d
Bremer Zeitung

IVasse, , Wald und Heide bieten Erholung und schönste Ausflugs©̂lichkeiien • Ausgedehnter Badestrand • Slrandpromen
Auto-Anruf

Automeyer
c Auskunft : Verkehrsamt im RathausZugmaschinen se. Weseißfr!Lückes Strandhalle iÄeXin«

Wassertorr . -Sonnabds . u . Sonnt Tanz ! Vereinshalen Wasse^
chlrr Uf nurtrcnl ^ iri)

Sei Kämpser für den
Sorialismirs dev Tat l
Wevde Mitglied de»

mmmsm
an Selbsttahrer

W. 845 03 u. 845 30
Carl E. Meyer
Doventorsteinweg 55

znm gültigen Schätzpreis gegen
Kasse zu lausen gesucht
Angebote unter D 1354 an die Exp intBlumenthab/Paddleiruh "- Big. Anleg., PaikpL , Vereins3 Modelle fürs  B

3 Modelle für Helm u. Reise

Tiergrottenu.ÄquariumBremerhaven
muß jeder Biemei besuchen

Nordische Tiere • Menschenaffen • Fischerei ?®1010®
Lest den

LkH -HoUrsivolktiatiet
Das Kampfblatt  der Obersten SA-FührungLangenstraße 135 Ruf : 25718 —26718

ereitet nach
^probten Reze
Sl6  ein e Delik



deitslr

er verriebe
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Hans Erling und Trau
Trete, geb. Fischer

-Nr-men, den 15. September 1938
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seinem langen Leiden erlegen.
Carl Jantz war 35 Jahre lang der pflichtgetreue und

alle Zeit hilfsbereite Amtsgehilfe des Hafenbauamts
Bremen , bis ihn vor einem Jahre schwere Erkrankung
zwang, aus dem Dienst auszuscheiden.

Sein Andenken werden wir treu bewahren.

Detriebsführer und Gefolgschaft
des Hafenbauamts Bremen

Bremen, den 15. September1938.

Für die herzliche Teilnahme und die
zahlreichenKranzspendenbeim Heimgänge
meines geliebten Mannes,-unseres teuren
Entschlafenen, sagen wir allen, auch der
NSDAP , der Direktion, Gefolgschaft und
Kapelle des NorddeutschenLloyd, sowie
dem Kommandound Besatzung der Sierra
Cordoba unseren tiefempfundenen Dank.

Gertrud Zelle, geb. Wroblewski
und Angehörige.

Bremen. Bornstr. 5, im September 1938.

Atatt Karten
Danksagung

Für die wohltuenden
Beweise inniger Anteil¬
nahme und reichen Kranz¬
spenden, die uns beim
Heimgänge unseres lieben
Entschlafenenzuteil wur¬
den, sagen wir allen auf
diesem Wege, insbeson¬
dere Herrn Pastor Schmidt
für die trostreichenWorte
am Trabe unseren innig¬
sten Dank.

Anna Jhme, geb. Beyer
und Angehörige.

Imilien-
Ereignisse
bekanntzugeben ist

die besondere Aus¬

gabe der Zeitung

Man erreicht da¬

mit rasch alle seine

Verwandten und

Freunde.

Tieferschüttert zeigen wir den Heimgang des Vorsitzers unseres Aufsichtsrates, Herrn
Dr . rer . pol . k . e.

Arthur Klotzbach
Mitglied des Direktoriums der Fried . Krupp Aktiengesellschaft,an.

Mitten aus einem Leben voller Tätigkeit und Schaffenskraftist dieser seltene Mensch
von uns gegangen.

In tiefer Trauer stehen wir an der Bahre dieses treuen Freundes unseres Werkes,
und wir werden seinen klugem Rat in den langen Jahren seiner Zugehörigkeitzu unserem
Aufsichtsratin Zukunft schmerzlich entbehren. Aber über den Tod hinaus wird uns sein
hohes Menschentum und seine Arbeitsauffassung Ansporn sein, in seinem Sinne weiterzuarbeiten.

Bremen-Oslebshausen, den 14. September 1938

Norddeutsche Hütte
Aktiengesellschaft

Durch ein tragisches Ge¬
schick wurde mir am Diens¬
tag , dem 13. September,
mein innigstgclicbter Mann,
Günthers lieber Papa , durch
den unerbittlichen Tod ge¬
nommen.

Dies zeigt in tieser Trauer
an:

Elfriedc Dölvcrs.
geb. Albrecht

nebst Angehörigen.
Bremen , 15. September 1838
Pastorenweg 215 III.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , 12.30 Uhr , aus
dem Waller Friedhos statt.
Etwaige Kranzspenden nach
Pastorenwcg erbeten.
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Tie Maul - und Klauenseuche unter
den Viehbeständen von
1. Christian Drude in Strom 51 b,
2. Melchior Böthe in Lesumbrok 3,
3. Hermann Winters , in Oberblock¬land 11

ist erloschen. Die angeordneten Schutz¬
maßnahmen habe ich wieder ausge
hoben.

15. 9. 1938. Ter Polizeipräsident.

va« IMawrr» . Moikr «oS Kind' ist
öi»Semelnschakisairkssdr örs gonzea
d»«ilck«a Volk »»,
iinrch drin« Milglii - schnft In der
NS0.Sirast lln diesem grofira kllkswerk.

Die Tiensträume der bremischen
Sozialversicherungsbehörden (Ober¬
versicherungsamt , Bersorgungsge-
richt, Versichcrungsamt ) befinden sich
ab 20. September 1938 im Hause
Blumenthalstraße 7, Ecke Kaiser
Friedrich -Straße.

Wegen des Umzugs sind die
Tiensträume am 17. und 19. Sep¬
tember für den Verkehr geschlossen.

1b. 9. 38. Die Versicherungsbehörden.
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Versteigerung.
Am Freitag , den 16. September

1938, 15 Uhr , soll im Verkaussiokal
des Fürsorgeamts Fischcrdeich 3 a
ein großer Posten gut erhaltene
Nachlaßsachen ösfentlich meistbietend
versteigert werden . Ter Zuschlag er¬
folgt nach annehmbarem Gebot. Be¬
sichtigung >/r Stunde vorher.

Fiirsorgeamt Bremen.

Lintlicks

Lskcmntmacänmss»

Unter den Viehbeständen von Hin-
rich Huthosf in Lehesterdeich 75 und
Johannes Mittelstorb in Huchting,
alter Dorsweg 8, ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen . Tie Ge
hoste, verseuchten Weiden und an
grenzenden Weiden sind gesperrt . .

15. 9. 1938. Der Polizeipräsident.

21. Wachmannstraße . von , Klugkist-
straß « bis Schwachhauser Ring.

2b. Wartburgsträtze von Erasmus-
straße bis Schulze-Telitzsch-Straße^

26. An der Weide von Tivoli bis
Nembertistraßc.

27. Westerstratze von Am Neuen
Markt bis Langemarck-Straße.

28. Woltmershauscr Straße von
Duntzestraße bis Stromerstraße.

29. Wormscr Straße.
36. Worpsweder Straße von Andree-

straße bis Geibelstraße.
Die Anlieger obengenanntcr Stra¬

ßen werden hiermit aufgefordert.
Anschlüsse
an die Gas - und Wasserleitungen

beim Gaswerk,
an die Elektrizitätsleitungen beim

Elcktrizitätswerk,
an den Straßenkanal beim Kanai-
bauamt spätestens bis zum 11. Ok¬
tober 1938 zu beantragen . ,

Eine besondere fchristliche Benach¬
richtigung der Anlieger findet nicht
statt.

Bremen , den 8. September 1938.
Amt für Straßen - und Brückenbau.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Bauunternehmers
Heinrich Friedrich Beckmann in Bre¬
men ist nach ersolgter Abhaltung
des Schlußtermins am 9. September
1938 aufgehoben.

Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Sperrung von Straßen
für Kanal -, Wasser- und

Lichtleitungsanschlüsse
1. Altenescherstr. von Gröpelinger

Heerstr . bis Pastorenweg,
2. Eontrescarpe von Auf der Brake

bis Nr . 81.
3. Dobbenwcg von Dobben bis Bis-

marckstraße.
I . Dobben von Tobbenweg bi

Ostertorssteinweg.
5. Elsslctherstratze von Nr . 19 bis

Nr . 27.
6. Emmastraße von Schwachhauser

Heerstraße bis Kiundstückstiese
Georg -Erüningstraße.

7. Friedrich -Karl -Ttratze von Am
Schwarzen Meer bis Nr . 13.

8. Geeren von Vom Fangturm bis
Heinkenstraße.

9. Gceststratze von Osternburgcr
Straße bis Grasberger Straße.

10. Gcorg -Gröningstraße vön Schu¬
bertstraße bis Bürgermcister-
Smidtstraße und von Schwach-
l.auser Ring bis Emmastratze.

II . Gneisenanstraße von Buntentors-
steinweg bis Hardenbergstraße.

12 Grasberger Straße von Brevier
havener Straße bis Geeststraß«.

13. H-inkcnstratzc.
11. Kl. Johannisstraße.
15 Langemarck-Straße von Main-

straße bis Pappelstraße.
18. Langdnstratz«
17. Pappelstraße von Rhein,traße bis

Richthosenstraße.
18. Alter Postweg von Sastedtcr -Heer-

straße bis Kirchhosstraße.
19. Scharnhorststraße von Loignh-

' straße bis Schenckendors,traße.
20. Schmiedestraße.
21. Schützcnstraße.

Ttessensweg von St . Magnus-
straße bis Bremerhavencr - tratze.

23. TH-odorstratz- von Nr . - bi-
Brauerei -Einfahrt.

« Osricktllcks

Lskannknackungss

In Sachen betr . den Konkurs über
das Vermögen der Firma Weser
Reederei G. m. b. H. in Bremen ist
Termin zur Anhörung der Gläubiger
über den Antrag des Konkursver¬
walters , das Verfahren mangels
Masse einzustellen , zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Festsetzung von Honorar und
Auslagen des Verwalters und der
Eiäubigerausschußmitglieder auf den
6. Oktober 1938, S Uhr , Zimmer 53
angesetzt.

16. 9. 1938.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Ladung
In Sachen betreffend die Enteig¬

nung der im Grundbuch « von Lehe-
.sterdeich Band IX Blatt 177 und 478
eingetragenen , Johann Hinrich Win¬
ters in Bremen , Kuhgrabenweg 30,
gehörigen Grundstücke Oberblockland
III Flurb .-Nr . 106 8 u. 167 XX,
ist aus Versügilng des Amtsgerichts
aus

Tienstag , 27. September 1938,
vormittags 10 Uhr.

im Eerichtshause , Zimmer Nr . 8
(Eingang Domsheide), ein Vergleichs¬
termin anberaumt , in welchem, salls
der Vergleichsversuch scheitern sollt«,
sogleich das Vorversühren beginnen
soll.

Zu diesem Termine werden die
dem Amtsgericht unbekannten Betei¬
ligten , namentlich diejenigen , welche
ein Eigentums - oder ein sonstiges
Recht an dem Grundstück geltend
machen, oder als Pächter oder Mie¬
ter Entschädigungsansprüche erheben
wollen , hierdurch vorgeladen . Etwaige
auch dem Eigentümer unbekannte Be¬
teiligte werben zugleich ausgefordert,
ihre Ansprüche spätestens im Ver-
gleichstcrmine bei Meldung des Ver¬
lustes dem Amtsgericht anzumelden.

Ein zwischen dem Unternehmer,
dem Eigentümer und den erschiene¬
nen Beteiligten etwa abgeschlossener
Vergleich hat den im vorstehenden
Termine ausgebliebenen Geladenen
gegenüber dieselbe Ncchtswirkung,
als wenn sie dem Vergleich zuge¬
stimmt hätten . Auch wird gegebenen¬
falls ohne deren Zutun die Entschä¬
digung festgestellt und wegen Aus¬
zahlung oder Hinterlegung derselben
versügt werden.

29. 8. 38. Amtsgericht Bremen.

Der Erundschulbrief über 3000
Feingoldmark , eingetragen imGrun >-
buch von Bremen , Bezirk Vorstadt
8 61, Blatt 9l , in Abt . III unter
Nr . 12 ist durch Ausschlußurteil des
Amtsgerichts Bremen vom 16. August
1938 für kraftlos erklärt.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichtes.

Das Amtsgericht Bremen hat am
10. September 1938 folgendes Aufgebot
erlassen:

Aus Antrag der Witwe des Wirts
Robert Wilhelm Emil Dierks.
Wilhelmine Emma Tora geb. Bor-
cherdiug in Erohn , vertreten durch
die Rechtsanwälte Tres . Herrschen,
Mahlstcdt , Otter, , Bremen , wird der
unbekannte Inhaber des Hypothckeu-
brieses über 1000.— JGM ., einge¬
tragen im Grundbuch von Bremen,
Bezirk Vbrstadt 8 5, Blatt 138 in
Abt . III unter Nr . 1 (Grundstück
Huckelried« Nr . 27) sür die Antrag¬
stellern, hiermit ausgesordert , den
bezeichnetenShpothekenbries unter An¬
meldung seiner Rechte aus denselben
spätestens in dem hiermit aus Diens¬
tag , den 15. November 1938, vor¬
mittags 9 Uhr , vor dem Amtsgerichte,
im Eerichtshause hierselbst, Erdge¬
schoß, Zimmer Nr . 12 anberaumten
Ausgebotstcrmine dem Gerichte vor¬
zulegen, widrigensalls derselbe sür
kraftlos erklärt werden soll.

Tie Ausgebotssrist wird aus seche
Wochen festgesetzt.
Tie Geschäftsstelle des Amtsgerichtes.

Wegen Betriebsausflug sindWerk und Kontor am Sonn¬
abend, dem 17. Sept. 1938,
geschlossen. Wir bitten unsere
Kundschaft um Rücksichtnahme.

Vergolin
Lack- u. Farbenfabrik A.-G.,

Bremen-Ritterhude
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Heute, 20 Uhr , Freitag -Platzm.
Ende unges. 22 Uhr

Wegen Erkrankung im Perfo-
A nal statt Scampolo

vrwr krieariM
z v . Nomvurtz
» Schauspiel von Heinr . v. Kleist
N Sbd ., 20 Uhr , Sonnabend Gr . L
L ver MMsMMr

Komische Oper von A. Lortzing
^ So ., 15 Uhr , St .-Anr . 2. Borst . ,

Gr . 6 und freier Karten¬
verkauf
ver voveasiier

Zünmmel
Volksstück mit Musik

von A. I . Lippl
— So ., SO Uhr , Donnerstag Er . L
zsmsa male « «»

PM«-BeksteMNW
heute in der Paulsburg
O-stertorsteinweg 25-26, Ecke Wul-
wesstraße , für das Leihhaus „Stein¬
tor ", Jnh . Friedr . Meyer , Wicland-
straße 1 (Ecke Friesepstraße)

I . Heinr . Willens
beeidigter Versteigerer und Schätzer,

Utbremer Straße 51

Usllis , ^ rsitsg , s , e „ c!s 11.10,
Ssrls Q/Z

b «Ur » R

Lisa gM ! ^ L888L
lvirllN8lckkläeil!
Sonntag , voimiiisgs 10 Ulif:

Sscktosssns VorstsUung
EiagimAD

Sonnl - g , vscbm . 1 Ubr o

Ü!S « MSliSIIllWe
lKlsins pls >8s)

Sonntag , sbsnclL 8 Utir : O
Montag : v

Ü ! S0 gllt ! I .L88SIl
lVLrimskkMM!

Durch cliSLeülgsrr.
Lclrsiisn gsvciaol
clse Dousichrsrick.
Oien sür Union»

Lrißstw (Trüss-
brennsr u. Lrisceit-
ölsn ) clis Harren
siier HeuLlrsusn!

raelrgoselrützt

Lckmiüt
ALsgcrritcrrstrciüs17

kuL 208K7

Wer Zeitung liest- weih mehr!
M Sie

ist es bester
rechtzeitig JhreAn
zeige auszugeben
Je mehr Zeit der
Setzer hat . um so
wirksamer und er
solgreicher wird
Ihre Anzeige i. d
Bremer Zeitung

/task Asemüevit veeLaUev/
ckareolil, ckas ist müxlieii . Denken Sie an trrnsencke
sebskkoncler lUensebsn , ckie »leb nneb cke» Daxes dliibs
nnck Xrbeit krob ru Hause in cken 8tubl sstren , um In
kube ckie Aeitnirx ru lesen . In ckiesem Xuxendliek ist
lecker blenscb auknabmekäbix . IVenn 8ie letrt Ikr
Xnxsbot in xesebickter IVeise vortraxen , ckann rr-ercken
8is ckie tieke N'irknnx einer Xnreixe spüren können.
Die llmsat/ .steixerunx virck verraten , ckall so xeveekte
IVünseke sieb sekr sebneil in Xankbaücklnnxen ver-
rvanckeln. — Diese dlöxiiobkoit . xibt Ibnen ckie
Xnrsixe in cksr „Bremer  2 e i t n n x ". 8is
kübrt ckem l.eser ckie Vorrüxe Ibrer Ware xsracke
ckann vor Xnxen , venn er am »ukxeseblosssnsten ist.

«KI8kll ' 8 «lkkkkk
S»rl» . . . ,s , 5ür,

«torlis . rs « 53 r,.
«Nr, . rs » 7 3 r,
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Das ökeWiüêeia îee ÜEseisiea -
<eia TÄEe ^ ats ciee itsm^ -

vsr ^ olkt ^ scksÄllsAör
clss ^cisirsr!

> ' ^ ? 6s189L ! l6l ^
MM

Hocksp « nnun^
b i 5 rum Auberrtsn > n ^u sn

8 pion «ige - ( ZrolZiiI ^ .

-- WEKß

.V
Dos ullcomisofis
Ofuntsr uncl D ^ü ^ s ^ ll
clas sick völirsnö
einer cr^ entsuerlicii.
l̂ olik-t in ' s^Slück
rv/isclisn einer l<o-
pririössn jungen
Doms  uncl einem

ciiormontsn
k̂ sclicioclis oßspislt

)MW

.c.

SE

ks >virlcsn mit

^isli pinlconrvller , Iclo

Wüst,polpk ^ . polrstts
Vkeo Gingen, k. Platte
Paul Honclcels , l̂ ans
Holt , pita kenlrliott
Kurt 5s lisrt , Hans H « rm - Sekauluk

Aee ^ Me ,

«lie « isclsi ^einmal so reckl von

tlorren vergnügt sein « ollen . .
WgN -t, N°° ue -t « »/- UN,

Verweile ä ^ uren

läglicli 3 Vs S °° 8 V«

kvkOpä
Vorvsricsuf für ciie numsr . ZVi-Ukr -Vorsleirung
von 11— 1 uncl ab 4 Uiir sn cisr Ikssisricssss

I- ür lugsncllicii«

niciit srIou 5 t

Vei - ^ ekie spuren
mir lirlstina Söclerbsum , krlts van Dongsn , kr. Xs ^ Kler

vls istrtsn4IS7.S cisr Somvsn-krkolg/7äg1.8̂ /»

3>11-6^ 65 Vo!I<

3^ i'e^c>e5 Vo>l<

ois Islr ten 4Isc ^D cisr öomosn -Lrfolg/7ägl . 8 /̂4

I / /a/rs - i/ösr § is

>2
mit kran ^oise ko »o >, ttanne » Ttelser , Lamillo tlorn

in oüen 6 D5 ^ -Iksotern ciis neueste Ok^ -Ionv/ocken-
sctiou mit c!sn großen äonclsr ^ sriolitsn vom

ksrtsitsgl VroülleutsckIsllklL
in tlürndsrg

(/ ^Iler)
18 . Lepismbsr . 14 Ukr

^ ^ ^ ^ « « » » « » « « »
Seksunummern

u , s . lsuftengrikt u . - kkvrek »' sut rtie Ver <Iener
»snndskn - Î iiitArkonrsrt - Iolslisat . - î ennbL»

Voürrillmliclis kinteltlrprslrsvon lt . 0.50 onVorvŝ ouf: ^«iLsk0ro5«j,orno>v, Isi .251 91-Vsi>cskr5vsrslnöremsn, l êision 23484 - Vsrlesirrsomt Vsiiisn, Telefon 2L

lLLM
Heute 2ÜV- Uhr

Gr . Gcldprcisskat.
Müller.

Vegesaclerst. 43/45
Preisskat 8 >/- Uhr
Geldpreisc .Nieden-
darp , Altenwea 3

'PKI 88 ligI-l.!8lKIi
I « Stück 12 P!

örmep rkilWg

» >s Irultivisrts lanrstütts

Die gonre ^ooiit
geöffnet

VL«

rkeuskaosHs

W » » » U « » » < o » ' -
U. » « » » > » , » » « ; > «
^untenrorslvvk. 'rcicr- .slierlsli.
L- . . : Von kroltsg dir Montag -
Polo -lsgri , Llbrsckt Seliosnlisls

in
V «» »» So

Von Dienstag di » Donnerstag
IS » M L.« »L» W» M» » «» M

mit ^1sg6s Leknsicisr , tucis kng-
Nsck uncl Paul Ksmp

Lonnisg , 14 .L0 Ulir : lugenclvorst.

ooco »i
ttsstscltsr ttserstssüs 874

lüsliol , 3.IS Vkr
kl- rl, cggsrtü

Immer mken >en gimiien »in
mit poui ttörbigsr , tucis kngiisck

Ikvo tingsn , ttsns t4ossr
Sonntsg , 15 Uiir für 7ugsn6Iictis

vielr uncl vook
Löse Suden im Wuncisrisncl

5 X L l. L
psulensir . 55/59 . ^ nt . 4. ü.15 , 6 .Z0

8onnisgs S vdr
-- kroitsg dis -4ontsg »

l.s Ions , krits von vongsn in
N « vr von Lseknapur

-- Visnstsg bis Vonnsrstsg - -
Ltteiralssckwin ^ lsr

cism kamen „ vis rote ivlülrs"
s . ci. Kerl . Hiusir . Leitung von

Sertruci v . örockciorff

» « » M«
u . morgen Sonnalrsn «!

W -UMIW
- -4M

ciis wunclstvolis ŝ uu
unä Viktor krsnesn

Oss Lekiekssl
einsi ' ^ ungvsi -mslillen

Der Verrweifiongslcompf eine,!ist)sn6en k̂rou um ciis 8r
fio! ung iiires îisglüolcs

LIsiLkrelttg

^elropol 23°°
?siS8l 23°
Lpollo 23°

Lu 6st siiisni'

tiürsn Lls Im

A .storicr
tügticli ncroli Lina uirci Iliscrtsrsclrluü

(äsn vksltdsicclnnt. Lc:Ii1crysrkompoiil 8t.
*

läsllcd . iiOlllrin. sroKss kioyrciiniii mit

aksliäs srolisr Lomiicsr -V/'sttstrsit

Sonntag . 18.8 eotemder
ii '/. mip vl>pm. emiss ivv- uii?
klirr irsrrsr i/ilirr cisr
OsutscNen Ueimst

Der char;
äss ^Vmräsr äss äsrrtspiisiitValäss irr ä«rri OroLtilrn

ü « s-

tVrrelrtiA uirä Irsroiseli, ott
stiUvsrtrüuiut u.LrrrtsiniriZ
siirZstsirgsir. ristrsir ro
immsr irsrrsr8eliöirlrsitrsi2-
volls kisiräsolruttsbilitsr, irr
ärs äsr tlsirsclr irs-iräslrrä
ZS8tsIIt ist, vorüdsr . ülrrir-
tsrs Bävirlsiv, Irsrrirälielrs
Oörksr rw 1'LlsSAruirä,
äüstsrs k'umrsir, äuiuptsnäs
Nsilsr , blülrsnäs Lsr §-
trärixs mit setrrottsm (ks-
stsiir, Vrrtvr krovlrvrr, äer
r̂ elrtirrmuiin, kVminIrer§,
äss Oksr-, lioüs- unä Ilse-
t-rl, <U« tleutslsrnuuer von
LalleirstsLt bis lilirirbsir-
brrrZ, liuirre NsKerrstsiir,
tVerniKsroli«, XVsrrästuktlr,
Larrire, Llorxv, tVrrlbviiiteü,
Ilrri'xbiir'K, 6 oslsr , 6 Iaus-

tk»I-2sIIsr-EvIL
srrrcl siurZs Motivs urrs cisr

k'ülis rusistsrlruktsr
^ .rrtriLbliisL.

Dn msrckenkstter, ücköner
Nsimsllilmm.siner Nülligen
Nsnälung.Lin kilm,äsr ein¬

mal ganr anäere Wegs
gega ngen ist.

^Zugsno kst Lutii « ^
Vorvsrleurrk: î rrrrrsr. klin-
trittslc .v.RN.0.75 bis2.—üb
bsrrts v. 11 -1  rr. s-b 6 I7br uir
ä. 0?rvoIi-Lüsss . Rrrt: 20801

<c ^ pivot .>
eiroi » ki . ixsk »!

W8W8WI8
Jugsnölicds dsbsn Zutritt ^

§onntsg,2 vkr , gr .Jugsnclvorslsllg

r/, - Ot »o ^

I-jsl2S. l̂ siciensofioftsn , ĉ sr freudige 6snu6'
clss l-edsns , oller clos v,i,cl in clis em l-ilm *
ü ^ srclrölint von clsr Osfolir , die clsn vollst ) <
kinsotz forösit . Von Kontrast ru i( onvosi stürmt

* clisssr l^ilm . kr reißt uns mit!

G Augsnclicks über 14rskrs ksdsn Luirltt ! tz

VIV 0 I. l S
Vorvericeut für ciie numerierte ^ dSnö -VOiLisIImgvorm . 11 dis 1 uncl nscdm . ab L U îr . / kul : ^

IWikllllkl ' üiKSKIl-kl'W
?riu  nvp k rtsr vorstsl ung I

0 QLUPI
«0 >.VlhILirs « NU8kU

Wf M Wli
Sonnlsg 2 .3 » Mir Illgenck -Verslellun,

Nsuis «lis nsusnprogrsmms
7 « oc4vkiro
trrciwig 0s !!vrlio >< » l. My cis bostt »
ttsi 'msnrr u. Lomp.
6k055 -vkkP «k^
Qssotiwistsr Iti !s !s , srrtrüLksnclss ^larirciustt « 2 Xarins » Lnno ^ itrsclci UM

-4«evorrsgsn 0 « KspsIIsn - um 7snr

lfMgg - IllonlSg8.28  IHir,
VSs ksrm sm

p4S8LIL8ippi
(tn (teutscher Lprscke)

f Ûr jugenclli clis sr !ou8t!

löglicl^
20 .30

Der Eintritt
ist frei

öofinkofstioßsVl̂ er6entorstv,g.
12 37

Äur « KestLllrsnt »

- ( sntrs >- -r
Ikeaier osledsliausen, 8.18

W !iW « W
Von v 'iSNLtsg dis vonnsrstsg

vor groks tustspisl -ZekIogsr:
IVio sinst !m Ula!

>f ^ crtiiAca
^n <. 2ll .1L. sonntsgr 17 .1S u . rll .lLs
vss gloks iuslxpis ! cist Ufs : ^

*Itleinerllsi »n Ssnr «̂ ron'
mit Viktor cis l( ows uncl Lustigttudsr , Paul tisrtmsnn , ttilcle von'

5tolr . Ssorg Llsxsncler
8onn »agnsckmittsg , 2 Utir : I

lu ^ sncivorstsklung u
Ldirlsv Ivmpio in .

^K»NA» S «
» » » » » » « « « » » « « « « « « » « <

»
' l,ic1ir8pi6t6,Ost6«ofrtws.105,srui LŜS-

Von Vrsitag dis Montag

vlenng 6ugo
II 7lieo Gingen, »arrgI-ieliliie
HVsfakrlicksr

Lpisl
1 » nl,n riiglleN r .so , «.oo, g - r VNr

Leucht endes
Land

Em deutscher Ko.
tonialroman . Das
Schicksal eines T>
roler Bauern-
suhnes als Far¬
mer in Deutsch-
Ostasrika wird zum
Denkmal all der

dsutschenKoloriiai-
pionieve , die Welt¬
krieg und Diktat
von Versailles um
Sehen und Besitz
gebr ^' haben
Das Vorwort
schrieb Rerchsstatt-
halter General
Ritter von Epp.

Atz Leinen 3.75

Z- Ntraloerlag der

NSDSIP . . Franz

Eher Nacht . GmdH.

Berlin rv ««,

Zimmerstratze »7— » ,

äSmlral - >
» « k »1I187ir.

8 .15 llbr
lull » krsvbo . » an « leibst «.

Ingeborg v . Kusrsrour in

Mas tun
Hbvlivr
cisr . ,Hugsnö von deute"

Zugsncllicks kisben luirill!

p « ts ^ psls »ssn — / ^rriio ilöfbigsk
kür Jugsnciiicds nkedt rugslssssn!

lmperlo Lrgsntins , kriociricki
vsnfsr , Liegtrisci Zckürsnberg

u . a . in cisr vls -kiim:Anclŝ Lirckrettäckte
Dar oornekme Xkelnklno mik üem outen Ton

lugsncilicds d3bsn lutrittt
knfsngsrsitsn : 11 0dr . > i3cdm .-V.
Z,45 , 6 0dr . ^ benci -V. 8,45 Odr

Vom 14. bis 19 . September
ttans Llbsrs m

vie gelbe Plagge
Miscke

Wegen vollLtsnciigsr Neu¬
gestaltung meines Ssscdsftss

8ikM8liS8l8lM
vüstsrnstrsks 4K

bleibt clssseibe bis rum
1. Oktober  gsselilosrsn.

Ob im Osten oder Westen,
Sie brauchen nicht erst >n die
Stadt ' zu lausen . Die Bremer Zei-tmrg hat in allen  Stadtteilen

Annahmestellen.

kln rpsnneiiE aübiileuei' unlem ikopöiiüimmsl

Ävweüek

Kobsrt 7e >vior
öarkora

Slonw ^ cle
In ^

ctsutseksr Lprsckv ^
lugenctllcliv

Montags  uncl Donnerstags

Ungla

Die brutal
in den letztenl
Orten steht die
dateska. die voi
Verbindung ist
müssen angesich
abend erreicht
bereits 25ÜÜÜ.
unglaublichenT

As tschechischerSeite
j,M, sich an den zuriii>jd--m tschechischen Mili
Wen in gemeinster W
l, Ätern junger gefli
W«. Nach Mitteilung
ckilen der Further Sei
UHben im Laufe dies
Mgeu stattgefunden.
mWchten und niedere
hrher in banger Sor
Mal ihrer Angehörige

tnf den Präger Bahnt
tmmunisten, Sozialdem

Ikder tschechischer Staat
IKct fluchtartig verlasse
IWische Hauptstadt voi
linitschen Familien gerät»
I sii sie dort unerträglich ,

Ln den Zügen, die vo'
Ischen, wimmelt es von iss
IWnM'lizisten. die abreis
Isichen. Ein Sudetendeutsche

Lsrtr . dlikbsel
Lkiin Tlsmiev»
Ssorg dlurpki

In
cisutsckisr Spiseks!

lugsnüIiLlie

in K r i m i n s I s d e n t e u e ^,
«ji eisen ss ieock NsrgsNt!dsi  eisen

Tausendeu
Den sich be
^olkskn und d
»«ich die Fln
Wiches Leid

s«! die Qual
A Kinder zi
ch hatten st
' >ßl zu erwi
^Hießen. Z
?l°r des L
N - die all
Uigung au!
« und in
Wen.
> Wchtl
Mr der Sj
Mer Min

Ke I,
?̂ r,
?? vor
'̂°rr I
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